






















1 N H A L T S Ü 

B 

E 

R S 1 

C 

H T 







Lieferungsbedingungen . 





2 

Wege zur Baumschule. 





3 

Aus dem Arbeitsgebiet unseres Betriebes . . 





4 —12 

Pflanz an Weisungen .......... 





13—15 

Obst und Beerenobst 





16-40 

Rosen 





41-52 

Zier* und Blütenstrducher. 





53—92 

Koniferen (Nadelhölzer), Buchsbaum . . . . . 





93-102 

Allee** und Parkbäume . 





103-107 

Heistern.. 





107 

Trauerböumo .... 





106 

Schlingpflanzen 





109 110 

Heckenpflanzen ... 





111-114 

Jungpflanzen.... . 





115-117 

Pflanzen für Steingärten, Heidegärten und Wosserränder, bodendeckende 


Pflanzen, immergrüne Pflanzen . . 





118-120 

Stauden .................. •••« 





121—152 

Dahlien .... 





153 157 

Edelreiser, Baumpfähle, Etiketten, Bast usw. 





158 

Namentliches Inhaltsverzeichnis .. 





158—160 


EIGENE VERKAUFSSTELLEN 

Berlin-BaumichuUnwog, Hauptgeschäft, Späthstraße 80-81 • Fernsprecher; Berlin 62 3301 
Briefanschrift: L Späth, BeHln-Baumschulenweg 

Drahtanschrift; Baumschulspäth, Berlin-Boumschulenweg 
Fernsprecher: Sommelnummer Berlin 623301 

Postscheckkonto: Berlin Nr. 9343 

Bankkonten: Berliner Stadtbank, Girokoste 2, Berlin W9, Linkstroße 8 

Deutsche Gortenbau*Kredir-A.-G., Berlin*Chorlottenburg 4, Schlüter¬ 
straße 38 

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Dep.-Kassc F, Berlin 027, 
Alexonderstraße 45 

Berlin W, am Potsdam er Bahnhof, linkstroße 8 • Fernsprecher: Berlin 225124 

Berlin N, gegenübe r Stettiner Hcuptbohnhof. Invalidenstraße 122 • Fernsprecher: Berlin 4270 24 

Berlin C, gegenüber Bohnh of Aiex onderplotz, Dircksenstroße 26 • Fernsprecher: Berlin 521218 

Klein •Machnow (Seebergiiedlung), an der Machn ower Schleuse, Straße Hohe Kiefer 131 • 
Fernsprecher: Berlin 84 8413 

Ketzin a. Havel (Bezirk Potsdam), 'Hauptanzuchtsstötte • Fernsprecher; Wöhrend der Geschäfts* 
zeit; Amt Ketzin 252, 253, 255 • Nach der Geschäftszeit* Amt Ketzin 252 



























L. SPÄTH 

BERLIN-BAUMSCHULENWEG 

Großbetrieb für Gartenkultur 

Gegründet 1 7 20 von Christoph Späth 


Hauptkatalog der Baumschule 

Herbst 1939 — Frühjahr 1940 
Nr. 325 

ABTEILUNGEN UNSERES BETRIEBES 

BAUMSCHULE: 

(vgl. vorliegenden Katalog) 

Obst- und Alleebäume, Ziersträucher, Heckenpflanzen, Rosen, Koniferen, 
Staudenkulturen 

GARTENGESTALTUNG: 

Planung und Ausführung aller gärtnerischen Anlagen, Sport- und Spielplätze 

SKMEREIEN: 

Blumen- und Gemüsesamen, Gras- und landwirtschaftliche Saaten, 
Pflanzenschutzmittel, Gartengeräte, 

Blumenzwiebeln 




■ ■ 


2 


LflIFIRUIM©I!I®OIM©yiM©IIM 

der Fachgruppe Baumschulen im Reichsnährstand 

Diese Bedingungen gelten zwischen Auftraggeber und Lieferer als rechtlich bindend 


Preise und Zahlung 

1. Die Preise gelten in Reichsmark, ohne Skonto und 
Portoabzüge Aufträge werden innerhalb drei Tagen 
nach Empfang bestätigt. 

2. Bei persönlichem Aussuchen in der Baumschule sind 
die Preise der Preisliste nicht maßgebend. 

3. Der Zehnstückpreis beginnt bei Entnahme von 10 Stück, 
der Hundertstückpreis oei Entnahme von 50 Stück, der 
Tausendstückpreis bei Entnahme von 500 Stück einer 
Form innerhalb ein und derselben Pflanzengruppe. 
(Pflanzengruppen sind z. B. Obstbäume. Beerenobst, 
Rosen. Gehölze. Alleebäume, Heckenpflanzen,) 

4. Erfüllungsort ist Berlin-Baumschulenweg. Ausschließ¬ 
licher Gerichtsstand in Streitigkeiten gegen uns ist 
Berlin-Neukölln, in allen anderen Fällen nach unserer 
Wahl Berlin-Neukölln oder der Geschäftssitz des Kunden. 

5. Alle Aufträge, bei denen keine anderen Vereinbarungen 
getroffen sind, werden gegen Nachnahme ausgefünrt 
Ausländische Zahlungsmittel werden nach dem am 
Zahlungstage in Berlin notierten Briefkurs der be¬ 
treffenden Währung in Reichsmark umgerechnet. 

6. Mit dem Erscheinen neuer Angebote und Preisver¬ 
zeichnisse verlieren die früheren ihre Gültigkeit. 

Versand und Verpackung 

7. Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des 
Bestellers 

8. Für Schäden, welche durch Frost oder durch andere 
Weise hervorgerufen sind, ist der Lieferant nicht haft¬ 
bar. Die Verpackung ist sachgemäß und sorgfältig aus¬ 
zuführen. 

9. Die Verpackung wird dem Besteller zu den Selbstkosten 
für Material und Arbeitslohn berechnet und nicht zu¬ 
rückgenommen. 

Rollgeld und Verpackungskosten 

10. Das Rollgeld zur Bahn oder zum Schiff tragt der Be¬ 
steller. Die Höhe desselben richtet sich nach den ört¬ 
lichen Verhältnissen. Das Rollgeld und die Verpackungs¬ 
kosten werden als Barvorschuß durch die Bahn nach¬ 
genommen. 


Gewährleistung 

11. Gewähr für das Anwachsen kann nicht übernommen 
werden. 

12. Gewähr für die Sortenechtheit wird nur bis zum Fak¬ 
turenwert geleistet. Darüber hinausgehende Forderungen 
müssen abgelehnt werden, sofern nicht im Einzelfalle 
besondere schriftliche Vereinbarungen getroffen werden. 
Bei solchen Ersatzforderungen muß der Schaden vom 
Käufer nachgewiesen werden. 

Beschwerden und Ersatz 

13. Beschwerden haben ohne Verzug, spätestens innerhalb 
fünf Tagen nach Empfang der Ware, zu erfolgen Die 
Mängel sind genau anzugeben. Mangel, die erst später 
erkennbar sind, müssen unverzüglich gerügt werden, 
sobald sie erkennbar sind. Es ist nicht gestattet, einen 
bestimmten Rechnungsposten nur teilweise zur Ver¬ 
fügung zu stellen oder Minderung des Kaufpreises 
hierfür zu verlangen, da jeder einzelne Posten der 
Rechnung als ein Ganzes zu betrachten ist. 

Sortenersatz 

14. Ersatz in ähnlichen, gleichwertigen Sorten für fehlende 
ist gestattet, falls dieses im Aufträge nicht ausdrücklich 
verboten wird. 

15. Der Sortenersatz ist indessen nur erlaubt, wenn sich 
der Auftrag auf mehrere Sorten erstreckt, die Stück¬ 
zahl der Sorten über fünf nicht hinausgeht und 
der Rechnungswert der Ersatzlieferung 50 RM nicht 
übersteigt. 

Muster und Ma$e 

16. Muster sollen nur die Durchschnittsbeschaffenheit zei¬ 
gen; es brauchen nicht alle Pflanzen der Lieferung 

S j wie die Probe auszufallen. 

sind, sofern es sich nicht um den Stammumfang 
handelt, nur annähernd gegeben, kleine Abweichungen 
nach unten oder oben sind nicht zu umgehen. 

18. Für alle Lieferungen sind die vorstehenden Güteklassen 
und Grundmaße maßgebend. 


Besondere Bedingungen 


L Die Preise verstehen sich ab Baumschule und gelten 
in Reichsmark. 

2. Rechnungen sind fällig am Tage ihrer Ausstellung und 
sofort nach Empfang der Ware zahlbar. 

3. Portoabzüge sind unstatthaft; wir bitten, sich bei 
Zahlungen unseres Postscheckkontos Berlin 9343 zu 
bedienen. Nach dem Ausland wird nur gegen vorherige 
Einsendung des Warenwertes geliefert. Zoll und Zoll- 
spesen trägt der Besteller, sie werden als Barvorschuß 
durch die Bahn nachgenommen. 

4 Kleine Aufträge gelangen so schnell wie möglich zum 
Versand und werden nicht bestätigt. Nachbestellungen 
werden als Neuaufträge behandelt 

5 Alle Bahn- und Postsendungen werden, sofern dies nicht; 
ausdrücklich verbeten, von uns versichert, so daß die 
Empfänger bei Verlusten auf dem Transport voll 
entschädigt werden. Die geringe Versicherungsgebühr 
wird mit nachgenommen bzw. in Rechnung gestellt 

6 Bei Anlieferung durch Gespann oder Lastwagen wird] 11. 
die Anfuhr zu den Selbstkosten berechnet, bzw der i 
Preis vorher mit dem Besteller vereinbart. 

7 Da Pflanzen oft infolge ungünstiger Witterung teilweise 
oder ganz Versand unfähig werden und der noch ver- i 


fügbare Vorrat nicht immer genau bestimmt werden 
kann, übernehmen wir für die vollständige Ausführung 
eines Auftrages keine Gewähr. 

8. Bestellungen durch Fernsprecher bitten wir unter Be¬ 
zugnahme auf das Ferngespräch stets schriftlich zu 
bestätigen. Für Fehler aus Mißverständnissen im Fern¬ 
sprechverkehr übernehmen wir keinerlei Haftung. 

9. Stauden und andere empfindliche Pflanzengattungen 
(wie Erdbeer-, Spargelpflanzen usw.) werden gesondert 
verpackt und versandt. 

10. Die in unserem Kataloge vorkommenden Preisspannen 
begründen sich auf die verschiedene Art der Pflanzen¬ 
entwicklung, die naturgemäß auch bei Pflanzen der 

leichen Sorte unterschiedlich ist. Bei Auftragserteilung 
itten wir die gewünschte Stärke oder PreisTage anzu- 
eben. anderenfalls werden wir Ihnen stets die vor- 
andenen kräftigsten Pflanzen liefern, da diese im all¬ 
gemeinen am liebsten gekauft werden. 

Wird uns nach Kaufabschluß Ungünstiges über die 
Kreditwürdigkeit des Käufers bekannt, so sind wir 
berechtigt, vom Verkauf zurückzutreten oder vom 
Käufer Vorauszahlung, Bürgschaft oder Sicherheit zu 
verlangen. 


jdiieklassen und Gurundm&^C sind für fast alle Baumschulpflanzen von der Fachgruppe Baumschulen 

im Reichsnährstand festgelegt und stehen auf Anforderung zur Verfügung 
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Wege nach unseren Baumschulen: 

nach der Baumschule Berlin-Ba um»chu lenweg (Fernruf Berlin 62 33 01) 

Kraftfahrzeuge: 

Von allen Stadtteilen Berlins über Neukölln oder Treptow. 

Eisenbahn : 

Von allen Bahnhöfen der Stadt- und Ringbahn — Richtung Grünau. Spindlersfeld, Schöneweide — 
und der Görlitzer Bahn bis Bahnhof Baumschulenweg; hier Anschluß an die Straßenbahnlinie 95 
oder 98 bis Braunauer Straße, Ecke Baumschulenstraße. 

Straßenbahnen: 

Linien 87 und 187 von Berlin Behrenstraße über Spittelmarkt, Treptow nach Baumschulenweg ; 
hier umsteigen in die Linie 95 oder 98 bis Braunauer Straße, Ecke Baumschulenstraße. 

Linie 95 von Schöneberg über Hallesches Tor, Hermannplatz-Neukölln bis Braunauer Straße, 
Ecke Baumschulenstraße (Haltestelle Heidekampweg). 

Linie 91 von Bahnhof Halensee über Noliendorfplatz. Potsdamer Platz. Spittelmarkt nach Baum¬ 
schulenweg; hier umsteigen in Linie 95 oder 98 bis Braunauer Straße, Ecke Baumschulenstraße. 
Linie 98 von Hansaplatz über Potsdamer Bahnhof. Moritzplatz. Hermannplatz bis Braunauer 
Straße, Ecke Baumschulenstraße (Haltestelle Heidekampweg). 

Von Ecke Braunauer Straße-Baumschulenstraße führt ein angenehmer Promenadenweg über die 
Kanalbrücke in 5 Minuten zur Baumschule. 

nach der Baumschule Ketzin (Fernruf Ketzin Z51) 

Kraftfahrzeuge: 

Von Berlin Potsdamer Platz 

über Heerstraße—Dyrotz bei Wustermark—Priort—Falkenrehde nach Ketzin = 53 km 
über Wannsee—Potsdam —Marquardt—Paretz nach Ketzin = 54 km 
• über Groß-Glienicke—Fahrland—Paretz nach Ketzin = 55 km 
Von Bahnhof Wustermark-Ort nach Ketzin = 12 km 
Vom Bahnhof in Potsdam nach Ketzin = 23 km 
Eisenbahn und Postauto: 

| Fahrplan wird auf Wunsch gesandt! | 

Von Berlin-Stadtbahn oder Potsdamer Bahnhof mit Vorortzug oder Stadtbahnzug nach Potsdam 
Von dort mit dem Postauto nach Ketzin. 

Berlin-Friedrichstraße—Potsdam = 29,2 km, Potsdam-Ketzin = 23 km 
Von Berlin- Stadtbahn (Spandau-West umsteigen) oder vom Lehrter Bahnhof mit Vorortzug nach 
Wustermark-Ort. Von dort mit dem Postauto nach Ketzin. 

Berlin-Lehrter Bahnhof—Wustermark = 30,5 km, Wustermark—Ketzin = 12 km 
Von Berlin-Stadtbahn (Spandau-West umsteigen) oder vom Lehrter Bahnhof mit Vorortzug nach 
Nauen. Von dort mit der Kreisbahn nach Ketzin. 

Berlin-Lehrter Bahnhof—Nauen = 35,5 km, Nauen - Ketzin — 15,6 km 
Von Brandenburg mit der Kreisbahn nach Rothehof. dort umsteigen, weiter mit der Kreisbahn nach Ketzin. 
Wasserwege: 

Von Berlin über Spandau—Nedlitz—Marquardt—Paretz nach Ketzin 
Von Potsdam über Werder—Paretz nach Ketzin. 

Von Brandenburg über den Trebelsee nach Ketzin. 



EISENBAHN 


AUTOSTPASSE 


REICMSAUTOBANN 


'usryanAßK 


SPANDAU 


iPßlOftT 


>ameb 


iPALk l NtEhDC 


PIAT/ 


t SPAT |1 

KETZIN 1 


IGßOSS 
GllFNk rf 


FAhPlAND 


STEGl.L 


h SPAirr» . . 

BAUMSCHULEN WEG 


n/couA&DT 


iMABltNDOßf 


WANNSEL 


POTSDAM 


NacTl ivu*o\. 
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DER VORLIEGENDE HAUPTKATALOG 
UNSERER BAUMSCHULE 

gibt unseren Geschäftsfreunden einen Überblick über die Reichhaltigkeit unserer Anzuchten und ein Bild von der 
Leistungsfähigkeit unserer Betriebe. Es ist immer das Bestreben der Firma L . Späth, ihren Abnehmern möglichst alles 
zu bieten , das sich in der deutschen Baumschulkultur bewährt hat. Von unseren zahlreichen Pflanzensortimenten können 
wir nur einen Teil hier auf führen. Um die Auswahl zu erleichtern , sind die Sorten , die sich nach langjährigen Erfah¬ 
rungen als besonders empfehlenswert erwiesen haben, durch stärkeren Druck hervorgehoben. Sortenliebhaber werden 
unter den in Kleindruck auf geführten Pflanzenarten Wertvolles und Interessantes zur Ergänzung ihrer Sammlungen finden. 

Wir laden zur Besichtigung unserer Baumschulen ein und bitten die uns stets willkommenen Besucher — auch wenn 
sie sich vorher angemeldet haben — . zuerst das Empfangsbüro aufzusuchen f von wo aus ihnen ein Führer zur Ver¬ 
fügung gestellt wird. 

Unsere ANZUCHTSSTÄTTEN 

0 

liegen in Berlin-Baumschulenweg und in Ketzin a. d. Havel (Bezirk Potsdam). 

Der Eingang zu unserer 

BAUMSCHULE in BAUMSCHULENWEG 

befindet sich in der Späthstraße 80/81. Vom Berliner Stadtbahnhof Friedrichstraße fährt man bis zur Station Baum- 
schulenweg nur 20 Minuten . Bei Benutzung der am Bahnhof stehenden Kraftdroschken erreicht man von dort aus den 
Eingang zur Baumschule in vier Minuten (siehe Seite 3). 

Eine besondere Sehenswürdigkeit dieser Anzuchtsstätte ist das Park-Arboretum, in dem etwa 4000 verschie¬ 
dene Bäume und Gehölze in seltenem Artenreichtum angepflanzt sind. 
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Diesem Park ist ein neuzeitlicher Stein - 
garten angegliedert, der zu jeder Jahreszeit 
ein wechselreiches Vegetations- und farben¬ 
prächtiges Blütenbild darbietet und für den 
Gartengestalter und den Liebhaber wegen des 
erschöpfenden Reichtums seiner Arten und 
Formen eine anregende Studienanlage dar¬ 
stellt Ein sortenreicher Formobstgarten 
mit den für beschränkten Raum bewährten 
i Baumformen, Schaubeete von Stauden, 
Blumenzwiebeln und Dahlien, einsorten- 
und formenreicher Rosengarten ergänzen 
die Reihe der zur Unterrichtung unserer Ab¬ 
nehmer geschaffenen Schauanlagen in Baum¬ 
schulenweg. Der dort jährlich zunehmende 
Besuch beweist ihren hohen Wert für Fach¬ 
leute und Liebhaber. 

Umfangreiche Bestände von Koniferen in 
ollen Größen, auch in selteneren Arten, von 


Frühlingsbild aus unserem Steingarten In Berlin-Baumschulenweg 


Quartier mit Kugelbuxus in unserer Koniferen-Baumschule in Berlin-Baumschulenweg 
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Yucca filamentosä, Palmlilie 


starken Bäumen und wertvollen Gehölzen 
zur Einzelstellung, beachtenswerte Anzuch¬ 
ten von Weinreben und Jungpflanzen u.a.m. 
bieten dem Besucher die günstigsten Auswahl¬ 
möglichkeiten. 

Der besonderen Aufmerksamkeit unserer Be- \ 
Sucher und Abnehmer empfehlen wir unsere um¬ 
fangreichen 

STAUDENANZUCHTEN 

| 

Wir ziehen in großen Mengen winterharte 
Blüten- und Blattstauden , Sumpf- und Wasser¬ 
pflanzen, Stauden für Steingärten , für Heide¬ 
gärten, winterharte Ziergräser und Freilandfame 
in reichster Sortenauswahl an und ergänzen un¬ 
sere Kulturen ständig durch neue, erprobte Züch- I 
tungen. 



Blühender Phlox in unseren u Bt?r 
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Massenanzuchten in unseren Baumschulen in Ketzin. Linkes Bild Flieder, rechtes Bild Liguster, unteres Bild Rotdorn 



Die Hauptanzuchtsstätte unserer Baumschulerzeugnisse befindet sich in 


KETZIN a. d. HAVEL 


Man erreicht Ketzin 
(Bez. Potsdam) von 
Berlin - Mitte aus mit 
j den bestehenden Ver- 
| kehrsmittein (s. Seite3) 
• ln ungefähr / 1 / a Stun¬ 
den, mit einem Kraft- 
Wagen in etwa 1 Stunde. 

Die Ketziner Baum¬ 
schule zeigt auf einer 
zusammenhängenden 
Kulturfiäche von rund 
2000 Morgen Obst - 
bäume in allen For- 
und Altersklas¬ 
sen* ausgedehnte Quar- 
Ocre von Ziergehölzen, 
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Teilansicht von unseren Rosen¬ 
feldern in Ketzin a. d. Havel 




vorbildlich gezogene Alleebäume in allen Stärken, Koniferen in reicher Sortenwahl. Heckengehölze und Jungpflanzen 
aller Arten und Größen bilden eine besondere Kulturabteilung und stehen in größten Anzuchten zur Verfügung. 

Am lohnendsten ist ein Besuch Ketzins zur Zeit der Rosenblüte . Riesige Felder von Hunderttausenden von Rosen 
aller Gruppen, Arten und Sorten in farbenprächtiger Blütenfülle bieten beste Gelegenheit , die einzelnen Züchtungen zu 
prüfen und aus der Fülle des Vorhandenen seine Wahl zu treffen. 

Trotz des Umfanges unseres Betriebes wird jeder Besucher sich davon überzeugen können , daß jede einzelne Pflanze 
ihrer Eigenart entsprechfnd behandelt und mit Liebe und Sorgfalt gepflegt wird. 

Unsere Anzuchtsstätten liegen frei und ungeschützt. Die Pflanzen wachsen deshalb unter für ihre Abhärtung und 
Widerstandsfähigkeit besonders geeigneten klimatischen Verhältnissen heran. Unsere Bodenarten begünstigen die Bil¬ 
dung gesunder und reichlicher Bewurzelung. 

Wer den Baumschul-Großbetrieb unserer Firma besichtigen will, komme nach Ketzin. Wer mit der Zeit rechnen muß 
und Pflanzen auf engerem Raum zu sehen wünscht, wird in Baumschulenweg das Rechte finden. 

Wir beraten gern unsere Abnehmer in allen Gartenfragen. 
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Wasserbecken 
im Staudengarten von 
Schloß Oru, dem Som- 
mersitzdes estländischen 
Staatspräsidenten (Aus¬ 
geführt von unserer Ab¬ 
teilung Gartengestaltung) 


ABTEILUNG FÜR GARTENGESTALTUNG 


Für die Planung , Ausführung und Aus¬ 
gestaltung von Gärten jeder Art, von Haus-, 
Obst-, Klein- und Siedlergärten, von Stauden- 
und Steingartenanlagen , von Parks und öffent¬ 
lichen Grünanlagen jeden Umfanges unter¬ 
halten wir in Baumschulenweg eine besondere 
Abteilung für Gartengestaltung. 

Die Anlagen von 

SPIEL- UND SPORTPLÄTZEN 

führen wir mit besonders für diese Aufgaben 
geschulten Kräften unseres Betriebes aus. 

Wir übernehmen die ständige oder auch 
die gelegentliche Pflege von Gärten mit 
z uverlässigem eigenen Personal. Gehölz - 
Und Obstbaum schnitt lassen wir durch 
praktisch erfahrene Fachleute ausführen. 


Aus unseren Baumschulenweger Arbo¬ 
retum Wasserbecken im Staudengarten 
mit verschiedenen Wasserpflanzen und 
malerischer Randbepflanzung aus Acer 
palmatum verschiedenen Ziergrasern 
und anderen dazu passenden Stauden 
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Unser Schaugarten 
auf dem Berliner 
Ausstellungsgelände 
am Kaiserdamm 


i 


Sportplatzanlage der Stadt Glogau (Ausgeführt von 
unserer Abteilung für Spiel- und Sportplatzbau); 














Eine weitere Abteilung unseres Betriebes be¬ 
faßt sich mit dem Vertrieb von 

SÄMEREIEN UND 

GARTENGERÄTEN 

Wir führen Gemüse- und Blumensamen sowie 
landwirtschaftliche Saaten in reicher Auswahl und 
in nur besten Qualitäten. Diese Abteilung bringt 
in jedem Jahre einen reich bebilderten Samen- 
katalog heraus, den wir einzufordern bitten. 

Eine besondere Spezialität unseres Betriebes ist 
die Zusammensetzung und Lieferung erprobter 

GRAS SAMEN MISCH UNGEN 

für die verschiedenen Zwecke und Bodenverhält¬ 
nisse, für Park- und Gartenanlagen, Sport- und 
Flugplätze, Wiesen, Weiden usw. Wir beraten Sie 
gern kostenlos und unverbindlich über Anlage von 
Grünflächen zur landwirtschaftlichen Nutzung 
und für Zierzwecke. 

Gladiole Polareis 

Siehe Sonderkatalog jnserer S3^ o, Tjbteiluny 
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MITTEL UND GERÄTE ZUR 

SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG. 

Wir stehen in ständiger Verbindung mit dem deutschen 
Pflanzenschutzdienst, empfehlen Ihnen nur erprobte . 
wirkungssichere Mittel und beraten Sie in allen Fragen 
der Schädlingsbekämpfung und des Pflanzenschutzes. 
Für die Bearbeitung des Gartens liefern wir 

GARTENGERÄTE UND DÜNGEMITTEL 

aller Art. Es kommen nur gute und erprobte Erzeugnisse 
zum Verkauf. Verlangen Sie unseren Sonderkatalog. 

Wir unterhalten zur Versandzeit ein reichhaltiges 
Lager von 

BLUMENZWIEBELN 

aller Art in besten, erprobten Sorten und geben hierüber 
alljährlich eine besondere Preisliste heraus, die wir auf 
Wunsch gern zusenden. 


Ferner empfehlen wir unsere 

GARTENBÜCHER 

von denen wir die neuesten Er¬ 
scheinungen stets vorrätig halten . 


Solche Spritzen liefert unsere 
Pflanzenschutzabteilung 


Leichtes Arbeiten mit Gartengeraten von der Firma Späth 


Bei der Vielseitigkeit unseres Betriebes werden Sie von uns in allen Gartenfragen gut beraten und beim Bezug von 
Pflanzen und allen anderen von uns geführten Artikeln sorgfältig und fachmännisch bedient. Wir sind bemüht, alle 
Bestellungen so schnell wie möglich zu erledigen. Voraussetzung hierfür ist, daß der Vegetationsstand der Pflanzen 
oder die zur Zeit herrschende Witterung den Versand zulassen. 

Die Pflanzenbestellungen gehen häufig erst zu den letzten Terminen in der Versandzeit ein . 
Das hat zur Folge, daß sehr oft den Wünschen der Besteller bezüglich der Sortenwahl nicht 
mehr ganz entsprochen werden kann . Audi verzögert sich naturgemäß wegen der Häufung der 
Bestellungen in der Zeit des stärksten Versands die Ausführung der Bestellung . 

Wir empfehlen deshalb dringend, die Bestellungen möglichst frühzeitig, am besten schon im 

Herbst, auch wenn die Lieferung erst im Frühjahr erfolgen soll, aufzugeben. 

Um allen Abnehmern gerecht zu werden, erledigen wir die erhaltenen Bestellungen in der Reihenfolge des Eingangs 
und ohne Rücksicht auf ihren Umfang mit gleicher Sorgfalt. Vornehmster Grundsatz unseres Unternehmens ist, 
unsere Abnehmer durch gute Belieferung und zuvorkommende fachliche Bedienung restlos zufriedenzustellen. Wenden 
Sie sich vertrauensvoll in allen Gartenfragen an unsere Firma. Späth 
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Kulhironweisung 


BIHIÄINIPILÖINI© 

yiMP FFLI©! NEUBIZOGENER PFLÄIMSIINI 



Der Wert gut gezogener Pflanzen 

Pflanzerv sind Lebewesen, die ebenso der Pflege und 
Wartung bedürfen wie jedes andere Geschöpf der Natur. 
Je jünger eine Pflanze ist, desto empfindlicher ist sie. 
Fehler, die bei der Anzucht gemacht wurden, sind oft 
verhängnisvoll für die ganze spätere Entwicklung. Ver¬ 
zärtelte oder vergeilte Jungpflanzen zeigen ebensowenig 
Widerstandsfähigkeit wie verhungerte Anzuchten oder an¬ 
dere Kümmerlinge. Nur die Pflanze, die von frühester 
Jugend an pfleglich bedacht und zur Widerstandsfähigkeit 
erzogen wurde, wird sich am neuen Standort kernig und 
kraftvoll weiterentwickeln. 

Beim Einkauf von Pflanzen spare man nicht an falscher 
Stelle, die besten Pflanzen geben die sicherste Aussicht 
auf Erfolg. Der Kauf von scheinbar „billigen“ Pflanzen 
verursacht im Laufe der Jahre meist nur Arger, und ehe 
der Laie zur Erkenntnis gekommen ist. daß die „billige" 
Pflanze die von ihm gehegten Hoffnungen nicht erfüllt, ver¬ 
gehen meist viele Jahre. Zu dem Verlust an Geld und Arbeits¬ 
leistung tritt als wichtigster Umstand der 
mehr oder weniger große Zeitverlust, der 
überhaupt nicht wieder einzuholen isL Wir 
wissen, daß der Baum- und Pflanzenkauf 
Vertrauenssache ist und sind stets bemüht, 
das in uns gesetzte Vertrauen zu rechtferti¬ 
gen. Stehen uns doch — in unserem seit 
1720 bestehenden Betriebe — die von Ge¬ 
nerationen gesammelten Erfahrungen zur Ver¬ 
fügung, die wir zum Nutzen unserer Kund¬ 
schaft verwerten. 


zwei Leuten vorgenommen. Ein Mann hält den Baum, während 
der zweite die Erde heranschaufelt und gleichzeitig dafür 
sorgt, daß alle Wurzeln sorgsam in die Erde gebettet werden. 
Stets pflanzt man den Baum etwas höher, als er in der 
Baumschule stand, da sich der frisch aufgeworfene Boden 
noch setzt und der Baum sonst zu tief kommen würde. 
Nach dem Zuwerfen des Pflanzloches wird das Erdreich 
um den Baum gut festgetreten. Dann legt man einen Gieß¬ 
rand um die Pflanzstelle an, schlämmt tüchtig ein und 
deckt die Baumscheibe mit Dung oder Laub ab. Nun erst 
wird der Baum an den Pfahl gebunden, und zwar nur 
locker. Hat der Boden sich nach einiger Zeit gesetzt, bindet 
man den Baum fest an, achtet aber darauf, daß Scheuer¬ 
stellen vermieden werden. Formobstbäume und Beeren- 
obststräucher behandelt man in ähnlicher Weise. 

Obshchnftt nach der Pflanzung 

Jeder Stein- und Kernobstbaum muß nach dem Ver¬ 
pflanzen zurückgeschnitten werden. Man kürzt Kirschen, 


Bodenvorbereihang und Düngung 

Vor dem Fflanzen ist der Boden gründ- 
lichst zu lockern. Am besten rigolt man bei 
zusammenhängender Pflanzung den ganzen 
Pflanzstreifen auf 60—70 cm Tiefe. Bei tinzel- 
pflanzungen rigole man für größere Sträucher 
oder Bäume eine etwa 2—3 gm große Fläche 
in gleicher Tiefe; auch das Auswerfen soge¬ 
nannter Pflanzgruben ist üblich. Gleichzeitig 
gibt man den Fflanzstellen eine kräftige 
Düngung mit verrottetem Dung, Komposterde 
oder gutem Mutterboden. Man rechnet bei 
größeren Anlagen 250-300 Zentner tierischen 
Dung und als Zusatzgabe 1 l / f Zentner Thomas¬ 
mehl und 1 V» Zentner Kali (40°/ 0 ) für '/4 ha = 
2500 qm. Der Dung muß in der Oberkrume ver¬ 
bleiben, da er sonst nicht wirkt. Kalkarme 
Böden erfordern außerdem eine kräftige 
Kalkung, die aber nicht gleichzeitig mit der 
Stalldunggabe erfolgen darf. 


Pflanzung der Obstbäume 
und Beerensträucher 

In dem vorbereiteten Boden wirft man ein 
der Größe des Wurzelwerkes entsprechendes 
Pflanzloch aus und schafft dann erst das 
Pflanzenmaterial herbei. Bei Stämmen (in 
findigen Lagen auch bei Buschen) ist ein 
Baumpfahl erforderlich, der vor der Fmanzung 
zu setzen ist und so tief eingerammt werden 
muß, daß die Spitze des Pfahles noch in 
den unaelockerten Untergrund reicht. 

Vor dem Pflanzen schneide man die Wur¬ 
zln mit einem scharfen Messer glatt, und 
*war so, daß die Schnittfläche nach unten 
Ze *Qt. Beschädigte Wurzelteile werden ganz 
e ntTernt. Das Rlanzen wird am besten von 


Senkrethle Birncnschnurbaume durch Pmgelschnill zum t''ru<hten ge brach I. Die dunklen 
Plnge sind im Frühjahr IV38 herausgeschnitten. Der Erfolg dieser zwangsläufigen 
Softstixiung isl am Blütenansatz deutlich zu erkennen. Die hellen Pinge wurden erst 
in diesem Früh fahr (WS9) herausgcschmllen. Breite der Pinge 4 mm. Tiefe bts zum 
Holzgewebe. Aufgenommen Mai IV3V in unserem ( tbslgarlen in Berlin Baumschulenweg. 
Sorte ..Köstliche aus (Jharneu' 
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Sachgemäßer Obstschnitt 



Obsthochslam m 

etwa 2 m Slammhöhe iJiesc bäum türm 
erlaubt Unterkulturen aller Art und wird 
viel ?ephaml. Die einzige Baumfurm für 
Straßenubstbau 



Obsthalbstamm 

etwa l. '/S m Slammhöhe Eine Baumfurm. 
cLe viel Ir, Erwerbsobslanla?eii Nul/ und 
Liebhnbernnln?en verwandt wird 



(Jbslbusf h 

f/w'o 40 cm Stammln >he her buschbauin 
findet weilest*- \ erbrettuny In Erwerbs 
Obstanlagen und Hauswarten ist er neu,er 
frühen Erträge we$en sehr ?es, habet 



Senkreettitrr Sduiurbaum 

Der oii) leichterten zu pflegende > urni- 
ubstbaum. Auch freistehend fern als Spinde 
oder als Bugen schnür bäum weiteigeaogen 
Für kleine Garten das best*' 



V^oö^erech/e Schhurbaume 

ernannt? und zweiarmig binnen steh für 
Wegeein/astuagen und ähnln he /wecke 
vorzüglich 


Plirsiche und Aprikosen um zwei Dritte! ihrer letztjahrigen Trieblanyeri. Geschieht 
dieser Ruckschnitt nicht, so sind Fehlschlage unausbleiblich. 

Bei Äpfeln, Birnen, Pflaumen und Quitten genügt eine Kürzung des letztjährigen 
Triebes um die Hälfte seiner Lange. 

Bei strenggezogenen Formobstbaumen, wie Pyramiden, U-Formen, Verrierpal- 
metten und ähnlichen, kann man den Hauptrückschnitt auch im 2. Jahre nach 
der Pflanzung vornehmen. In diesem Falle kürzt man bei der Pflanzung die letzt¬ 
jährigen Triebe nur um etwa ein Viertel bis ein Drittel ihrer Lange ein. Im 
nächsten Jahre erfolgt der Ruckschnitt bis ins vorjährige Holz. Mit der Verlegung 
des Hauptruckschnittes in das 2. Jahr nach der Pflanzung erreicht man die Aus¬ 
bildung eines sehr kräftigen Triebes, der für den weiteren Aufbau der be¬ 
treffenden Form vorteilhaft ist Diesen Schnitt fuhrt man im Frühjahr aus. 
Uber die Pflanzung von Beerenobst und Weinreben siehe das auf den Seiten 33 
bis 38 Gesagte. 

Haselnußsträucher müssen kräftig zurückgeschnitten werden, wahrend Wal¬ 
nußbaume nicht geschnitten werden dürfen. Sind bei letzteren Triebe oder später¬ 
hin kräftige Aste zu entfernen, so nehme man solche nur wahrend der Vegeta¬ 
tionszeit fort. 


Pflanzung und Schnitt 
von Zfergehölzen und Zierbäumen 

Ziersträucher pflanzt man ähnlich wie Obstgehölze und wählt den Abstand 
von Strauch zu Strauch sinngemäß nach Größe und Wuchsart der Pflanzen. Ein 
kräftiger Rückschnitt, mindestens um ein Drittel der letztjährigen Trieblängen, ist 
bei der Pflanzung erforderlich. Bei Fruhjahrsbluhern, wie Flieder, Zierkirschen 
u. a. m. ( geht zwar durch diesen Schnitt ein Teil der Blütenaugen verloren; 
es ist aber besser, im ersten Jahre nur für die Ausbildung eines kräftigen 
Wurzelwerkes Sorge zu tragen und auf den Blumenflor, der sich im Pflanzjahre 
meist nur unvollständig entwickelt, zu verzichten. Arten wie Buddlea, Gemsta. 
Hydrangea usw. kurze man etwa auf 10 cm Länge. — Die verbleibenden Augen 
bringen bei allen Ziergehölzen im ersten oder zweiten Jahre überraschend kräftige 
Triebe. Laubhölzer können im allgemeinen sowohl im Herbst als auch im 
Frühjahr gepflanzt werden; jedoch gibt es einige Arten, die man vorteilhafter 
nur im Frühjahr pflanzt, wie z. B Akazien. Birken, Buchen, Eichen, Ulmen, 
Weiden usw. Bei den weitaus meisten Geholzen ist die Pflanzung im Herbst 
unbedingt vorzuziehen. 

Pflanzung und Schnitt der Rosen siehe Seile 41. 

PflanzanweUung für Clematis siehe Seite 109. 


Pflanzung von Nadelhölzern (Koniferen) und 
Laubhölzern mit Wurzelballen 

Nadelhölzer pflanzt man kurz vor beginnendem oder nach beendetem Trieb, 
also im Frühjahr bis Mitte Mai und dann wieder ab Mitte August bis Anfang 
Oktober. Alle größeren Nadelhölzer werden von uns mit festem Erdbällen geliefert 
der in Leinen eingenäht ist. Die Bodenvorbereitung für Nadelhölzer ähnelt der 
anderer Gehölze. Nachdem der Boden so vorbereitet ist, wird ein der doppelten 
Breite und der Höhe des Erdballens entsprechendes Pflanzloch ausgeworfen, d je 
Pflanze mit dem Ballen eingesetzt und ausgerichtet. Nun erst wird das den 
Ballen umhüllende Leinen gelöst, am Grunde der Pflanzgrube flach ausgebreitet 
und darin belassen. Dann füllt man das Pflanzloch mit guter humusreicher Erde, 
der man auch abgelagerten und gejauchten Torfmull zusetzen kann. Nadelholz 1, 
sollen so gepflanzt werden, daß der Wurzelansatz mit der Erdoberfläche ab- 
schneidet oder bei leichtem Boden ein wenig darunter liegt Nach beendeter 
Pflanzung wird ein Gießrand gemacht und die Pflanze grundlichst einaeschlämmt. 

In den nächsten Wochen sind die Pflanzen häufig zu überbrausen. Große Koniferen 
müssen nach dem Pflanzen verankert werden, um ein Losreißen durch den Wind 
zu verhüten. Bei starkem Sonnenbrand empfiehlt es Sich, frisch gepflanzten 
Nadelhölzern einen Sonnenschutz durch Umstellen von Leinewand zu geben. Ein 
Abdecken der Pflanzscheiben mit Dung ist bei allen diesen Gehölzen erforderlich. 
Laubgeholze mit Wurzelballen, wie z. B. Rhododendron (Azalea) und Erica, werden 
ähnlich wie Ballenkoniferen gepflanzt. Einen Schnitt nimmt man bei allen diesen 
Geholzen nicht vor. Trockene oder nur angetrocknete Ballen müssen unbedingt 
vor dem Pflanzen gründlich durchfeuchtet werden (vgl. Absatz Wässern der 
Pflanzen Seite 15). 

Pflanzung von Strafen- und Parkbäumen 

Spätestens 2—3 Wochen vor der Pflanzung wirft man für jeden Baum eine 
i qm große un<j mindestens 0.80 m tiefe Qaumgrube aus, die dann bis zu 7< 1 
wieder mit gutem Boden gefüllt wird. Darauf werden die Baumpfahle gesetzt 
und ausgerichtet. Diese müssen noch 20-30 cm in den gewachsenen Boden 
getrieben werden und an Straßen zur Straßenseite (Gefahrenseite) gerichtet sein. 
L»ie flanzung selbst erfolgt in der gleichen Weise wie bei Obstnochstammen 
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Kuliuran Weisung 


Starke Baume und solche, die erfahrungsgemäß langsam Wurzel fassen, schule 
man durch Einbinden der Stämme mit Schilf und Moos vor zu starker Ver 
dunstung. Bei besonders starken Bäumen kennzeichnen wir die bisherige Nord¬ 
seite des Stammes durch einen weißen Strich. Man achte darauf, daß die 

i jekennzeichnete Seite wieder in die Nordrichtung kommt, weil hierdurch ein 
eichteres Anwachsen verbürgt ist. Bei jüngeren Baumen ist diese Maßnahme 
nicht erforderlich. 

Ahorn. Akazien. Baumhasel. Birken. Dornarten. Eichen, Eschen. Lederhulsen- 
baum, Pappeln. Platanen. Zierapfel. Zierkirschen. Zierpflaumen und Ulmen sind 
nach der Pflanzung stark zuruckzuschneiden. wobei (mit Ausnahme der Kugel¬ 
bäume) auf Freistellung eines Leittriebes zu achten ist. 

Nicht geschnitten werden Kastanien. Erlen und Walnußkronen , auch Kronen von 
Sorbusarten bedürfen im allgemeinen keines Ruckschnittes 
Bei Gattungen mit gegenständigen Knospen, wie Ahorn und Eschen, wird auf 
e 'n Augenpaar, das zur Stammachse gerichtet steht, nach innen geschnitten. Das 
äußere Auge wird entfernt, um einen Doppeltrieb zu vermeiden und um eine 

S lerade Verlängerung der Kronentriebe zu erzielen. Beim Mitteltrieb (Leittrieb) 
äßt man ein über der Zapfenschnittstelle stehendes Auge zum Durchtrieb kommen 
Im Laufe des Sommers sind die Baumscheiben vom Unkraut frei zu halten und 
Baume bei Bedarf zu bewässern. 

PfltotiDVclsung für blülrnstaudco flehe Seile 121. 


Behandlung 

frisch angekommener Pflanzensendungen 



Übst pyra midi 

bme xtreriOQetoprne Baumform, die ähnlich 
wie <ler Buschhnum \ «tu • hduii? findet 



Das Auspacken der Pflanzen 

Jede Pflanzensendung ist nach Erhalt sofort an einer sonnen- und windgeschutz- 
‘ e ° Gartenstelle auszupacken. Zunächst entferne man sorgfältig das Packmatenal 
lose erst dann die letzten Verpackungsbander von den Pflanzen. Nachdem nun 
a,e Pflanzen übersichtlich nebeneinandergelegt sind, überprüfe man das Gelieferte 
P äc h der Rechnungsaufstellung oder nach dem Bestellzettel. Durch zu schnelles 
^tfernen des Packrnaterials werden kleine Pflanzen leicht ubersehen und ver^ehent- 
beiseitegeschafft. Der Empfänger ist dann gern geneigt, ein Versehen des 
Absenders anzunehmen. 


Das Wässern der Pflanzen 

S° sorgfältig wir auch die Verpackung vornehmen, laßt es sich doch nicht völlig 
er meiden, daß vereinzelt Pflanzen unterwegs welk werden. Deshalb prüfe man 
len au. ob sich an irgendwelchen Triebteilen ein leichtes Einschrumpfen der Rinde 
^herkbar macht. Ist dies der Fall, so müssen die Pflanzen unbedingt mit den 
J'Urzeln ins Wasser gestellt werden und so lange darin verbleiben, bis sich alle 
i 1 Abteile wieder prall vollgesogen haben. — ÄTle Ballenpflanzen von Koniferen 
^aubhölzern, RhododerxJron (Azaleen). Magnolien usw. wassere man grundsätzlich 
dem Eintreffen kräftig. Am besten werden die Ballen eine Stunde lang ins 
Jasser gestellt. Waggonlieferungen behandle man ähnlich, vor allem müssen hier 
S ,e Wurzeln auf dem Wege vom Bahnhof bis zur Pflanzstelle durch Überlegen von 
. u chern oder Stroh vor dem Austrocknen geschützt werden Die Wurzeln sind sofort 
a ch der Entladung anzufeuchten. 


Behandlung von Pflanzemendungen, 
die ausnahmsweise bei Frost eintreffen 

Sendungen, die unterwegs vom Frost überrascht wurden und in gefrorenem 
: u stande eintreffen. dürfen dagegen nicht sogleich geöffnet werden Man lasse solche 
a Hen an einem kühlen, frostfreien Ort langsam auftauen und nehme erst dann 
as Auspacken vor. Etwaige Beanstandungen melde man gleich spätestens aber 
<n nerr fünf Tagen — denn spater können sie nicht mehr berücksichtigt werden. 


Pflanzeneimchlag 

k Kann man aus irgendeinem Grunde nicht sofort pflanzen, so schlage man die 
“^altenen Pflanzen an einer geschützten Gartenstelle sorgfältig mit den Wurzeln 
I, 1 die Erde ein. Die Pflanzenbunde müssen dabei geöffnet werden, so daß alle 
!, anzen einzeln in den Einschlaggraben eingeschlagen werden können. Alle Baume 
°d Gehölze sollen senkrecht im Einschlag stehen. Die Erde zwischen den ein- 
e schlagenen Baumen trete man fest an und bedecke bei starkem Frost den Boden 
'^erdem mit Laub oder langstrohigem Dung. Bei lange anhaltender Trockenheit 
Wiederholt durchdringend zu wassern. 

k Nur durch genaue Befolgung der hier angegebenen Ratschlage kann sich der 
J 3 r tenbesitzer vor Enttäuschungen schützen Auch die besten Pflanzen wachsen 
Riecht an. wenn bei der Pflanzung die von uns hier angegebenen Regeln nicht 
ächtet werden 


Spalitzr 

mit 4 s* hrapen Asten Line baum/o/m für 
die Bekleidung breiter Handflächen 



U -Form 

Wird für schm o/e, hohe W an de yern ver 



Vcrricr Palmeilt* 

Lin sehr schöner h'ormubsibaum, der ähn 
lieh n ie die U f orm Verwendung findet 



Facherspalier 


L)iese Baum form wird nur van Steinohstertei: 
yeiuyen und ieiyl einen mehr freien W uchs 
Strenyyexuyene Spaliere würden heim 
Steinobst den t rechtertray mindert 
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Sachgemäßer Obsischniil 


OBSTBÄUME 


Unsere Obstbäume 


tragen das hier abgebildete Namensschild 

/Ja* Da Ia tipnöti r* tan/Vop 




Cox’ Oron9« n 
r er»e** e 

Hcite {Jov.- ^ an 



Es verbürgt erste Qualität 

und Sortenechtheit! 


Um dem Gartenbeslixer die Sorienwahl zu erleichtern, haben wir die Sorten, die lieh auf Grund longfähriger 
Erfahrungen als beionden empfehlenswert erwiesen haben, durch großen Druck hervorgehoben. Für Obstsorten* 
liebhaber empfehlen wir neben diesen noch eine große Anzahl weiterer guter Sorten, die ln kleinerem Druck 
aufgeführi sind. Vergleiche auch die Sortenlisten für Hausgärten und die nach Reifezeit geordneten Aufstellungen* 
Die mit * bezeichneten Sorten sind für Straßenpflanzung besonders geeignet. 

Angaben über Befruchiungsverhältolsse finden Sie In unterem Sonderdruck M Be fruchtuagsf ragen bei unteren ObstbAumen", de* 
Ihnen aut Wunsch kostenlos zugesiellt wird. Beachten Sie auch, da£ der beste Polleaspeader wenig nützt, wenn zur Blütezeit n!d»J 
genügend Insekten zur Befruchtung zur Stelle sind. Daher sollte In jeder größeren Obstsiedlung für das Aufstellea von genügen^ 
Bienenstücken gesorgt werden. 

Die Buchstaben hinter den Sortennamen geben an, ob die betreffende Sorte ab H Hochstamm, etwa 2 m Stammhühe, h Halb 
stamm, etwa 1,15 m Stammhühe, B Buschbaum, F senkrechter Schnurbaum (Cordoa), P Pyramide, S Spalier mit schräge* 
Asten (Palmette), C waagerechter Schnurbaum (Cordon), V U-Form, V Spalier mit aufrechten Asien (Verrter - Palmeite> 
Ij. einjährige Veredlung, vorrätig Ist. 

Die Ziffern vor den Sortennamen bezeichnen unsere Sortimentsnummern. 



bl&hnger, blühe oder Husch von ..Co* (Jrnngenrenette . auf 
Dauern TypXVI ..KetzJner Ideal als 2 )&hngcr Husch gepflanzt 


b'in gleichaltriger Huinh „Cox Orangen renette auf iMradiex 
unterläge, der wesentlich schwacher entw ickelt ist 
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Obsib&ume 


Äpfel 


Der Apfel ist unsere beliebteste, wertvollste und zugleich am meisten gepflanzte Obstart. Seine vielseitige Verwen¬ 
dungsmöglichkeit sowie die lange Haltbarkeit vieler Sorten, verbunden mit dem stets erfrischenden, köstlichen Geschmack 
der Früchte, haben ihm diese 'Sonderstellung geschaffen. 

Für kleinere Gärten bevorzuge man die weniger starkwachsenden Baumformen, also Buschbaum, Pyramide, U-Form 
usw., vor allem den senkrechten Schnurbaum, der auf kleinstem Raume und bei leichtester Pflege reiche Erträge bringt. 

Der Apfelbaum stellt an Boden und Lage verhält¬ 
nismäßig geringe Ansprüche. Er ist ferner, richtige 
Sortenwahl vorausgesetzt, besonders zuverlässig 
im Tragen und bringt, wenn nicht sehr ungünstige 
Witterungsverhältnisse dies verhindern, gute Ernten. 

Durch geschickte Auswahl der zu verschiedenen 
Zeiten reifenden Sorten bietet sich die Möglichkeit, 
vom August bis zum Frühsommer des kommenden 
Jahres stets frisches Obst für Tafel und Wirtschaft 
zur Verfügung zu haben. 

Die Hochstämme und Halbstämme sind auf 
Apfelwildling, die Pyramiden, Büsche, Spaliere und 
Schnurbäume (Cordons) auf Splittapfel (Doucln) 
bzw. Johannisapfel (Paradies) veredelt. 

Häufig begegnet man der Meinung, daß die Dou- 
cin-Unterlage „Ketziner Ideal“ für buschobst und 
ähnliche Baumformen ungeeignet sei, weil der Er¬ 
trag solcher Bäume zu spät einsetze. Hierin liegt 
eine gewisse Berechtigung. Es wird jedoch meist 
nicht beachtet, daß auf „Ketziner Ideal“ veredelte 
Bäume in späteren Jahren wesentlich bessere Ernten 
bringen als solche, die auf Paradiesunterlage ver¬ 
edelt sind. Die auf der schwachwachsenden Para¬ 
diesunterlage stehenden Bäume bleiben in der Ent¬ 
wicklung weit hinter auf Doucin stehenden zurück und 
können daher gar nicht die Fruchtmenge entwickeln, 
die man von den inzwischen größer gewordenen auf 
..Ketziner Ideal“ stehenden Bäumen erwarten kann. 

Die auf Seite 16 gezeigten Bilder veranschaulichen 
diesen Wuchsunterschied in deutlicher Form. 

Der Ernteausfall, der in den ersten Jahren bei 
auf Doucin veredelten Bäumen gegenüber solchen 
auf Paradies veredelten entsteht, ist mengenmäßig 
gerechnet nicht so erheblich, als man in den meisten 
fällen annimmt und wird in späteren Jahren reich¬ 
lich eingeholt. Weiter ist zu bedenken, daß die auf 
..Ketziner Ideal“ stehenden Bäume ein viel höheres 
Lebensalter erreichen. 

Wer also auf raschen Ertrag mehr Wert legt als 
auf spätere größere Ernten, pflanze, wenn der Boden 
hierfür geeignet ist, Apfelbäume auf Paradiesunter- 
•age. Derjenige, der für längere Zeit gute Dauer¬ 
ernten haben will, wird neben geeigneter Sortenwahl 
die Doucinunterlage „Ketziner Ideal“ vorziehen. Um 
| sich die Vorteile beider Unterlagen zu sichern, em¬ 
pfehlen wir die Anlage von Mischplanzungen in en- 
| geren Abständen, aus denen in angemessener Zeit 
, die auf Paradiesuntarlage stehenden Bäume zu ent¬ 
tarnen wären. Die auf Seite 16 gezeigten Bilder sind 
Igh Jahre 1936 aufgenommen. vergleiche Nr. 17 der 
Beilage „Die Baumschule“ in Nr. 52 der „Garten¬ 
hauwirtschaft" vom 24. 12. 1936. 

Fruch/behanQ an einem „Onlarloap/el”, öjAhripcr Busch, der 

I9S6 42 l / g kQ Fruchte brachte, au/ Doucin ..Ketziner Ideal”. 





i 


PREISE 

HochtMnune, 7—8 cm Stammumfang, mit guten Kronen ..... 
0 9 „ „ „ „ ,, 

9-10 „ „ „ 

in besonders starker Auswahl . 

Halbstlmme, 6—7 cm Stammumfang, mit guten Kronen ^ 

7— 8 „ H «MM 

8— 10 „ „ H M * X 

in besonders starker Auswahl . 

Dujchbltime, sehr empfehlenswerte Baumform für Obstanlagen: 

2— 3jährig . 

3— 4jährig, vorzüglich entwickelt . 

besonders stark, reich mit Fruchtholz besetzt . 


1 Stuck 

MM 

10 Stuck 

X* 

100 Stuck 

JU 

2,50 

22,50 

200 

3 

27 

240 

3,50 

31,50 

280 

4-6 

36-54 

320-480 

2,25 

20 

180 

2,50 

22,50 

200 

3 

27 

240 

3,50-5 

31,50-45 

280-400 

2,50-3 

22,50-27 

200-240 

3-4 

27-36 

240-320 

4-5 

36-45 

320-400 
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Verlangen Sie unteren Sonderdruck 


Fortsetzung der Preise: 



Pyramiden, mit einer Astserie . 

mit zwei Astserien . 

Spaliere mit schrägen Ästen (Palmetten), mehrmals verpflanzt: 

mit 2 Seitenästen fl Etage) . 

4 „ (2 Etagen) . 

U-Formen mit 2 aufrechten Asten 2—3jährig . 

3—4 jährig . 


Waagerechte SdinurbSumezu Einfassungen.mitFruchtholz besetzt: 
lärmig, 2— 3jährig . 

1 3-4 . 

2 „ 2— 3 . 

2 ,, 3—4 . 


1 


Senkrechte Schnurblume, „Da* Spalier der Neuzeit", für kleine 
und große Gärten gleich gut geeignet: 

2— 3 jährig. 

3— 4 jährig, vorzüglich entwickelt. 

besonders stark, mit Fruchtholz besetzt, mehrmals verpflanzt, 
bald tragfähig. 


Einjährige Veredlungen auf Doucin (Splittapfel) . . . 
., ,, „ Paradies (Johannisapfel) 

EdelreUer siehe auch Seite 158 (1 Reis = 10 Augen) . 


1 Stück 

XM 

to Stück 

XM 

100 Stück 

XM 

3-4 

27—36 

240-320 

4-5 

36-45 

320-400 

3-4 

27-36 

240-320 

4-5 

36-45 

320-400 

3-3,50 

27-31,50 

240-280 

3,50-4.50 

31,50-40 

280-360 

2,25-3 

20—27 

180-240 

3-4 

27-36 

240-320 

3-3,50 

27-31,50 

240-280 

3,50-5 

31,50-45 

280-400 

2,25-3 

20-27 

180-240 

3—4 

27-36 

240-320 

4-5 

36 45 

320-400 

1.20 

11 

100 

1.50 

13,50 

120 

0,30 

2,50 

20 


Neuere Einführungen 


1515. Apfel au* Grünheide. (Neueinführung L. Späth 1936.) 

Eine wertvolle Wintersorte, deren Früchte sich bis zum Mal in wunderbarer Frische halten. Der Apfel ist 
groß, von gelber Grundfarbe und zeigt auf der Sonnenseite eine leichte Rötung. Das sehr saftreiche Fleisch 
hat eine angenehme Würze und behält auch bis zum Frühjahr den erfrischenden Geschmack. Der Baum wächst 
kräftig und zeigte sich widerstandsfähig. „Apfel aus Grünheide'* ist auf märkischem Boden gezogen und trägt 
Jahr für Jahr außergewöhnlich reich. Gerade für leichte Bodenarten ist diese Sorte besonders zu empfehlen. 


Madullwae, ca. 2 m Stammhöhe.1 St. XA 4.—, 10 St. XM 36.—. 100 St. XM 330 — 

HalMlue, ca. 1.25 m Stammhöhe.1 St XM 3.—. 10 St XM 27.—. 100 St XM 240.— 

Madfce, 2 jährlo.1 St XM 3.-. 10 St XM 27.—, 100 St. XM 240.- 

ScmkredUe Sataarbloae, 2jähr|g.1 St XM 3,—. 10 St XM 27.—. 100 St XM 240 — 

Rciacr (1 Reia = 10 Augen) .1 St XM 0.40. 10 St XM 3.50. 100 St XM 30.— 


1516. Geheimrai Dreuhahn. (Neueinführung L. Späth 1935.) 

Ein wohlschmeckender, prächtig gefärbter Winterapfel. Die Frucht ist groß, regelmäßig gebaut und meist 
oval geformt Die geschmeidige, etwas duftende Schale ist gelb gefärbt und überzieht sich bei völliger Reife 
auf der Sonnenseite mit einem ansprechenden Rot. Meist erlangt die Frucht erst auf dem Lager ihre volle 
Farbenschönheit. Das gelblich-weiße Fleisch ist ziemlich fest, saftig und von angenehmem, erfrischendem, 
leicht aromatischem Geschmack. Der Apfel beginnt im Dezember zu reifen und hält sich, ohne zu welken 
oder an Wohlgeschmack zu verlieren, bis März/April. Gegen Druck ist die Frucht nicht empfindlich. Kräftiger 
Wuchs des Baumes und frühzeitige, regelmäßige Ernten sind weitere Vorzüge dieser Sorte. Das große derbe 
Laub zeigt sich widerstandsfähig gegen Krankheits- und Schädlingsbefall. Jeder, der bisher „Geheimrat Breu- 
hahn** gepflanzt hat. ist begeistert von dieser Neuzüchtung. Siehe Bild Seite 19. 


HoAdlue mit 1 j*hr. Kronen. 

H«lltoiAma»c „ 2 jähr. 

- ♦. • Jähr. . 

BAacfce, 2 i*hng . 

Semkretfcie SduivbluBe, 2 jährig. 

U Form mit 2 aufrechten Asten. 2 —3 jährig . . . 
Weegereekle S4 bvMum. 1 armiy. 2—3jahiig 
» » 2 „ , 2-3|*hrlg 

KeUcr (1 Reis =* io Augen). 


I St XM 5.-. 10 St. XM 45.—. 100 St XM 400- 

1 St XM 5.-. 10 St. XM 45.-. 100 St XM 400.- 

1 St XM 4,—. 10 St XM 36.-. 100 St XM 320.- 

1 St XM 4,-. 10 St XM 36. . 100 St XM 320.- 

1 St. XM 4.-. 10 St XM 36.-. 100 St XM 320.- 

I St XM 5,—. 10 St XM 45.-. 100 St XM — 

1 St XM 4.-. 10 St XM 36,-. 100 St XM - 

1 St XM 5.-. 10 St XM 45.-. 100 St XM 

1 St XM 0,50, 10 St XM 4,50. 100 St XM 40.- 


1520. GolddclIkAie*. (Golden Delicious.) 

Ein bisher in Deutschland noch nicht verbreiteter Winterapfel, der durch seine Größe wie sein bestechendes 
Außere auffällt. — Die Frucht weist ein reines Gelb ohne Nebenfarbe auf. ist leicht kegelig geformt und hat 
einen feinen, an Apfelsinen erinnernden Geschmack. Sie hängt fest am Baume und darf erst spät geerntet 
werden. Die Genußreife beginnt im Dezember. Bei guter Lagerung halten sich die Früchte bis zum April 
und noch länger. — Der Baum wächst kräftig, ist widerstandsfähig gegen Schädlingsbefall und bringt bald 
reiche Erträge. Die Sorte „Golddelikateß" stellt eine wertvolle Bereicherung unseres Winterapfelsortimentes 
dar und hat im Ausland bereits viele Wertzeugnisse erhalten. 

Ho ch i lliu a c .1 St X* 4,—. 10 St. XM 36.-, 100 St. XM 320 — 

.I St JU 3,-, 10 St XM 27,—. 100 St XM 240.- 

Macke, 2>*hrig a. Douon .1 Sl XM 3 .-. 10 St. XM 27.-. 100 Sl XM 240,- 

kikrtdlc SduMrbim, 2—3 jahrlg.1 Sl XM 3.-. 10 St XM 27.—. 100 St XM 240,- 
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Geheimrat Breuhahn“ (NeueinfOhrung L. Späth 1935) 

• Fruchlbehanf an einem öjihrlpen Halbslamm 
(Fruchte •/« natürl. Größe) 
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Verlangen Sie unseren Sonderdruck 



1496. Adamsapfel, (h.) Nov.—Dez. Groß, blutrot, reichtragend und sehr 
widerstandsfähig. 

1170. Adersieker KalvilL (HhBFPSCU. 1 j.) Nov.- März. 
Vorzügliche Tafelfrucht. Groß, kantig, leicht gerötet, 
von feingewürztem Geschmack. Bald und reich tragend. 
Stellt keine besonderen Ansprüche an die Lage. Ein 
wertvoller Ersatz für den empfindlichen Weißen Winter¬ 
kalvill. Eine der besten deutschen Apfelsorten. 

1274. Allingfon (BF. 1 j.) OkJ—Dez. Mittelgroß, hellgelb, sonnenwärts 
rötlich. Abkömmling von Cox Orangenrenette, fein gewürzt. 

11 AnnBasrcnettc. (hBF, 1j.) E. Dez —Jan. Mittelgroß, goldgelb 
Eine Sorte für den Feinschmecker, die erst ab Mitte Oktober ge¬ 
erntet werden sollte. 

1446 AbIobbwIkb. (h.) E. Sept.-A. Nov. Groß, hellgelb. Gedeiht noch 
gut in nassen Böden. 

37. *ßsuminns Renette. (HhBFPSCU, 1j.) Dez.—Febr. 
Mittelgroß, lebhaft rot gezeichnet. In allen Formen 
sehr bald und reich tragend, zum Massenanbau ge¬ 
eignet. Ein äußerst empfehlenswerter Winterapfel. 

1229 Deiner Rorcaapfel. (HhBF. 1 j.) Nov — Jan. Mittelgroß, blutrot 
überzogen und bläulich bereift, stark duftend, ananasartig gewürzt. 
Wertvolle Liebhabersorte. 

1159 Dlta«rck«pfel. (HhBF. Ij.) Dez.—März. Groß bis sehr groß, 
gelblich, rot uberlaufen. Bald und reich tragend. Gute Wirt- 
schaftsfrucht. 

41 Blenhrfmer Goldrenette. (HhBFSCU. Ij.) Dez. bis 
Febr. Groß, goldgelb, schön rot gestreift, regelmäßig 
und reich tragend. Verlangt windgeschützte Lage. 

3 »Bohnapfel. (Hh) Jan.— Mal. Mittelgroß, gelbgrün. Sonnenseite 
gerötet Gute, reichtragende Wirtschatlssorte. 

1508. »BohaaBfel Findling. (Hh.) Jan.-Mal. Ziemlich groß, schön 
leochtendrot gefärbt. Guter Dauerapfel. 

151 »alfcemnpdel. (HhB.) Jan.-Mal. Groß, oelb mit rot Gute Wirt¬ 
schafte- und Dörrfrucht, auch als später Tateiapfel geschätzt 

163 CeJUml. (B l Okt.—Dez. Ziemlich groß, dunkelrot gestreift Guter 
Maria- und Wirtschaftsapfel. der reiche Erträge bringt 

74. Chariamowtlcy. (HhBFP, Ij.) Aug. — Sept. Mittel¬ 
groß. auf weißgelbem Grund karminrot gestreift und 
getuscht. Vorzügliche Marktfrucht; sehr bald und 
reich tragend. Für jede Lage geeignet. Einer der be¬ 
liebtesten Frühäpfel 


501. Cox # Orangenreneiie. (HhBFPSCU, Ij.) Nov.—Jan. 
Mittelgroß, goldgelb, braunrot getuscht, süßweinig, 
sehr fein und kräftig gewürzt. Vorzügliche Tafel-, 
Wirtschafts- und Marktfrucht. Reich und regelmäßig 
tragend. Für Kleingärtner vorzüglich! Einer unserer 
schmackhaftesten Winteräpfel. 

164. Cox* Pomona. (HhBFCU, Ij.) Okt.—Nov. Sehr groß, gelb, schön 
rot gestreift. Schaufrucht. 

1517. Creo. (BF. Ij.) Nov.—März. Sehr groß, in Form und 
Farbe der Sorte „Kaiser Alexander" ähnlich, jedoch im 
Geschmack wesentlich besser. Ertrag gut und regel¬ 
mäßig. Baum wächst mittelstark, ist gesund und in 
bezug auf den Boden nicht anspruchsvoll. 

1218. Croncelt. (HhBFPSCU. Ij.) Sept.-Okt. Groß, hell- 
grünlichgelb, saftig, Fleisch locker, angenehm süß- 
weinig. Sehr fruchtbar. Widerstandsfähige Frühsorte. 
Gute Markt- und Tafelfrucht. 

2. Danxlger Kantapfcl. (HhBF, Ij.) Okt.—Nov. Ziem¬ 
lich groß, gerippt, leuchtend dunkelrot, angenehm ge¬ 
würzt. Ein sehr ansprechender Apfel. Früher und 
reicher Träger. 

741. Dean»' Köchenapfei. (Hh.) Nov.—Febr. Groß, gelblichgrüh, gute 
Wirtschaftsfrucht, Massenlräger. 

1135. "Drüfken. (Kleiner Herrenapfel) (Hh.) Okt.-Nov. Klein, hellgelb 
mit roter Backe, büschelfrüchtig. Geschätzter Küchenapfel, auch für 
die Tafel. 

1509. DQlmener Roteaapfel. (Hh ) Okt—Nov. Groß, gelb, sonnenwärts 
rötlich gestreift. Geschmack dem Gravensteiner ähnlich. 

1401. Ernit Bosch. (BF, 1 j.) Okt.—Dez. Mittelgroß, goldgelb, 

$ stark duftend. Eine reichtragende Sorte, die für Haus- 
gärten besonders zu empfehlen ist. 

1513. Feyt Rekord. (hBF, Ij.) Okt.—Dez. Groß bis sehr groß, 
hoch gebaut, leuchtend scharlachrot mit purpur¬ 
violettem Hauch. Fleisch weiß, von feinem gewürztem 
Geschmack. Trägt regelmäßig und gut. Ein sehr schön 
gefärbter Tafelapfel. 

1519. Frau Margarete Stosch. (BF, 1 j.) Aug. Mittelgroß, 
gelb. Einer der besten Frühäpfel. 

129t. Freiherr tob Berlepsch. (BF. tj.) Dez.—April. Ziemlich groß, 
goldgelb, sonnenwärts zinnoberrot verwaschen, Süßweinia und fein 
gewürzt. Edle Tafelfrucht. Für den Kleingarten zu empfehlen. 

1514. Früher Vfkforlaaptel. (HhBF, 1 jJ’A.—M. August. Ziemlich groß, 
mattgelb, vorzüglich zum Kochen. Der Baum ist wüchsig und sehr 
ertragreich. 

1267. Gascoynes Scharlachroter. (Scarlet Seedling) 
(HhBF. Ij.) Nov.—Dez. Groß, etwas kantig, meist 
völlig karmesinrot überzogen. Ein wunderschön ge* 
färbter Tafelapfel. Blüte ziemlich spät 

59. Geflammter Kardinal. (BF.) Nov.—Jan. Groß, gelb Ifl# 
roten Streifen. Eine reichtragende Liebhabersorte für wlndg*' 
schützte Lagen. 

1504. Gehelmrat Oldenburg. (HhBF, Ij.) Okt.—Dez. Mittelgroß, gold' 
gelb. Sonnenseite prächtig gerötet. 

120. Gelber Bellefleur. (HhBF, 1 j.) Nov—Jan. Groß, stark 
gerippt, hellgelb, oft leicht rotbackig. Fleisch mürbe 
angenehm würzig-weinig. Ein schöner und edler Tafe** 5 
apfel. Regelmäßiger Träger. 

79. "Gelber EdeUpfel. (HhBF. Ij.) Nov.—Jan. Mittelgroß, zitron« 0 ' 
gelb, schön ebenmäßig gerundet Ein werlvoller Apfel für den 
Liebhaber. 

110. "Gelber Richard. (HhBF. Ij) Okt-Jan Groß, zilroneng«»^ 
fein zimtartig gewürzt. Ein guter Tafelaptel Auch lur nordisch« 5 
Klima geeignet. 

Gestreifter Römerapfel siehe Pommerscher Krummstiel. 

8. 'Goldparmäne (HhBFPSCU. Ij.) Nov.—Jan. Ziem' 
lieh groß, goldgelb, schön rot gestreift. Bald und 
reich tragend, gedeiht noch gut in rauhen Lag© n * 
Fein gewürzte Tafelfrucht. 

1178 Graham» jablllam»apfel. (hBF, 1 j.) Nov.-Jan. Sehr g'<> 0 ' 
gelb, leicht gerötet. Gule Wirtschaftsbuch!. 

566. Gravensteiner. (HhBF, Ij.) Sept.—Dez. Ziemlich 
groß, gelb, rot gestreift, herrlich duftend, saftreich 
und von edlem Geschmack. Ausgezeichnete Tafel-. 
Wirtschafts- und Marktfrucht. Eine der edelsten 
Apfelsorten. 

1281. Grothcrsoi Friedrich. (HhBF. 1JL) Okt-Dez. Groß, flachrund, 
gerippt, hellgelb Besonders als Busch- und Pormobstbaum j 
empfehlen. 

20. "Harber!» Renette. (HhBF. 1 j.) Nov—Jan Groß, hellgelb. 
gestreift. Wohlschmeckend. Guter Baum für breitere Straßen. 
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177. Jakob LcbeL (HhBF, 1j.) Okt—Dez. Groß, gelblich¬ 
grün, leicht gerötet, saftreich. Frucht welkt nicht auf 
dem Lager. Baum breitwüchsig, widerstandsfähig. Bald, 
reich und regelmäßig tragend. 

1399. Janei Grieve. (HhBF. 1 j.) Sept.—Okt. MittelgroO. hellgelb, rot ge¬ 
streift Die Sorte träot ihren Beinamen „Sommer Cox** mit vollem 
Recht. Wertvolle Liebhabersorte. 

39. Kalter Alexander. (HhBF. t j.) Sept.—Nov. Sehr groll, hellgelb, 
schön rot gestreift Schaufrucht ersten Ranges. 

587. ‘Kaiier Wilhelm. (HhBFP, 1j.) Nov.—April. Groß, 
goldgelb, rot getuscht. Fleisch fest, kräftig süßweinig, 
für jeden Zweck verwendbar. Baum starkwüchsig und 
widerstandsfähig. Für Hausgärten und Erwerbsanbau 
zu empfehlen. 

7. Kanadarenette. (Pariser Ramburrenette.) (BFCU. 1 j.) Dez. bis 
März. Groß, grunlichgelb. rostig marmoriert Tafelfrucht erster Gute. 
Muß spät geerntet werden. 

6 . ‘Kassier Renette. (HhBF, 1 j.) März—Juni. Mittelgroß, 
goldgelb, rot gestreift, von angenehmem Geschmack. 
Sehr reich tragend, für jede Lage, auch als Straßen¬ 
baum und zum Massenanbau geeignet. 

1284. Klarapfel. (HhBFPSCU. 1j.) E. Juli-M. August 
Mittelgroß, hellgelb, mildweinig, Baum bald und sehr 
reich tragend, nicht empfindlich, für alle Lagen ge¬ 
eignet. In jeder Baumform empfehlenswert. Eine 
der besten Frühsorten für den Kleingarten und zum 
Massenanbau. 

Kleimer Herrenapfel siehe Drüfken. 

1008. Könlffaapfel. (BF. 1 j.) Okt—Jan. Eine große, auffallend flach 
gebaute Frucht, gelb mit roten Streiten. Wertvolle Liebhabersorte, 
die aber geschützte Lagen verlangt 

1324. K rüder» Diduilel. <h.) Nov -März. Mittelgroß, hellgelb, sonnen- 
Wirts rot gestreift fein gewürzt. Gute Liebhabersorte. 

376. ‘Landsberger Renette. (HhBFPSCU. 1 j.) Nov- 
bis Dez. Groß, grünlichgelb, angenehm süß-säuerlich 
gewürzt. Sehr reich tragend, anspruchslos. Eine in 
jeder Beziehung zu empfehlende Sorte. 

1023. Lanes' Prtnx Albert. (HhB.) Nov — März. Groß, 
grünlichgelb, leicht gerötet. Guter Wirtschaftsapfel. 

1^26. Laxtons Superb. (HhBF, 1 j.) Dez.—März. Eine wert¬ 
volle neuere Einführung. Laxtons Superb erinnert in 
Fruchtform und Geschmack an Cox Orangenrenette, 
von der sie auch abstammt Der Wuchs ist wie bei der 
Stammsorte mäßig stark. Laub groß und widerstands¬ 
fähig. Diese Sorte, die aus England stammt, ist eine 
wertvolle Ergänzung zu Cox* Orangenrenette und wird 
bestimmt in Deutschland weite Verbreitung finden. 

12* Londoner Peppfnj. (hBFS, 1j.) Dez.— April. Mittelgroß, gelb 
mit roter Backe. 

®35. Lord Grourenor. (HhBF. tj.) Sept—Okt. Groß, hellgelb, kräftig 
weinsäuerlich. Bald und reich tragend, gute Wirtschaftsfrucht Ge¬ 
deiht in jedem Boden und jeder Lage. 

12*9. Lonower Apfel. (Hh.) Jan.—Sommer Groß. gelb. Wirtschafts- und 
späte Tafelfrucht. 

167. Manlcs* Apfel. (hBF. 1 j.) Sept.—Dez. Mittelgroß, hellgelb mit 
rötlicher Backe. 

1259. Minister von Hammerstein. (HhBF, 1 j.) Nov. bis 
März. Groß, gelblichgrün, wohlschmeckend und saft¬ 
reich. Sehr guter Wirtschafts- und Tafelapfel. Außer¬ 
ordentlich reich und bald tragend. Wertvolle Sorte für 
Erwerbsanlagen und Hausgärten. 

1*28 MnHernpfel. (HhBF.1|.)Okt.—Dez. Mittelgroß, rundlich, goldgelb, fast 
völlig rot überzogen. E»n murbfleischiger. saftiger Apfel, dessen Ge¬ 
schmack an „Cox Orangenrenette“ erinnert. Bald und reich tragend. 
Ein edler Tafelapfel für den Liebhaber. 

1355. ‘Neue GoldparmAne. (Hh, 1 j.) Nov.— Jan. Mittelgroß, 
gelb mit roter Backe. Geschmack der bekannten Gold¬ 
parmäne ähnlich. Sehr widerstandsfähige Sorte für 
alle Lagen. 

706. ‘Ontarioapfel. (HhBFPCU, 1 j.J Jan.— Juni. Groß, 
flachrund, gelb mit rot, festfleischig, saftreich. Wuchs 
mittelstark. Baum ist widerstandsfähig gegen Krank¬ 
heiten und trägt sehr dankbar. Eine der empfehlens¬ 
wertesten Apfelsorten für jeden Zweck. 

c Parlier Ramhurrenette siehe Kanadarenette. 

^1* Pcasgoods Sondergleichen. (HhBFPSCU, Ij.) Okt. 
bis Dez. Sehr groß, flachrund, grünlich-gelb, rotstreifig. 
Bringt bis 600 a schwere Ausstellungsfrüchte. Die beste 
Sorte für Liebhaber großer, schön gezeichneter Apfel. 


1277. Pommcridier Krummittel. (Gestreifter Römerapfel.) (HhF.) 
Nov.—März. Groß. gelb, rot gestreift und verwaschen, süßweinig. 
Für rauhe Lage geeignet 

1200. Pommeridicr Sdmeeapfel. (h.) Okt—Dez. Groß, gelblich. 
Feiner Tafelapfel. 

14. PrtnzenapfcL (Hasenkopf.) (HhBF, Ij.) Ende Sept. 
bis Dez. Ziemlich groß, länglich, rot gestreift, saftig, 
angenehm süßsäuerlich, fein gewürzt. Sehr reich 
tragend. Für rauhe Lagen und zum Massenanbau 
in Norddeutschland gut geeignet. 

148. Purpurroter Cocuinof. (Hh.) Nov.—Juni. Mittelgroß, dunkelrot 
überzogen. Vorzügliche Wirtschaftsfrucht und beliebter Weihnachts¬ 
apfel. 

1440. Rheinlands Rnlun« (BF, tj.) Dez.—April Ziemlich groß, gelb, 
lackrot verwaschen. Eine schön gefärbte Liebhabersorte. 

32. Rlbtloner Peppfng. (HhBF. Ij.) Nov— Jan. Ziemlich groß, gold¬ 
gelb mit rot Geschmack der ..Cox’ Orangenrenette" ähnlich. 

15. "Roter Elserapfel. (Hh.) Jan.—Mai. Mittelgroß, dunkelrot Muß 
spät geerntet werden. Vorzügliche Wirtschaftsfrucht, gut zum Dörren. 

208. Roter Gravensteiner. (BF, Ij.) Sept.—Dez. Ziemlich groß, 
prächtig gefärbt, sonst dem Gravensteiner gleichend. 

648. "Roter TrierisdSer Wetnapfel. (Hh.) Nov.—April. Klein bis 
mittelgroß, rot überzogen. Frucht sitzt sehr fest am Baum. Ein 
vorzüglicher Mostapfel. Reich und regelmäßig tragend. 

578. SJtfsiaholm. (HhBF. I j) Aug. Mittelgroß, gelblichrot Guter Früh¬ 
apfel. 

1429. San Jadmio. (BF, Ij.) E. Aug.—Sept Ziemlich groß, schön 
gleichmäßig Karminrot überzogen und gestreift. Sehr fruchtbare 
und angenehm schmeckende Frühsorte. 

127. Schöner aus Botkoop. (HhBFPSCU. Ij.) Nov. 
bis Mai. Frucht groß, grünlich-gelb, stark berostet, 
sonnenwärts gerötet. Fleisch angenehm gewürzt Für 
alle Baumformen geeignet. Geschätzte Tafel- und 
Marktfrucht. Bekannte, sehr empfehlenswerte Sorte. 

1524. Schöner aus ÜAseldorf. (hBF, Ij.) Dez.—Jan. Groß, 
gelb, Sonnenseite stark gerötet, wohlschmeckend. 
Eine sehr reich tragende Sorte, die aus dem „Alten- 
lande“ stammt Für Hausgärter^ wie zum Massen¬ 
anbau vorzüglich geeignet 

1472. Schöner aus HerrnhuL (h.) Nov.—März. Mittel¬ 
groß bis groß, prächtig rot gefärbt. Saftig, von an¬ 
genehmem, mildgewürztem Geschmack; reichtragend. 
Eine wertvolle, kräftig wachsende Sorte, die auch 
zum Massenanbau sehr zu empfehlen ist 



Klarapfel 
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1173. Schöner aus Nordhausen. (HhBF. 1j) Dez.—Mai. Mittelgroß, 
flacbrund, sonnenwärts schön rot überzogen. 

1195. Signc Tlllls ch. (HhBFSCU. 1 j.) Nov.-Jan. Groß, 
goldgelb, schwach gerötet, saftig, leicht gewürzt. Gute 
Schau-, Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Eine sehr 
empfehlenswerte, reichtragende, unempfindliche Sorte. 

1419. SGger Prinzenapfel. (Hh.) Okt.—Nov. Ziemlich groß, 
walzenförmig, gelb, weit herum karmesinrot ver¬ 
waschen. Eine mürbe, süße Wirtschaftsfrucht. 

1360. Snitlepper. {HhBF, 1j.) Aug.—Sept. Mittelgroß, gelblichweiß, 
sonnenwärts rot gestreift. Wertvoller Frühapfel. 

1506. Uhlhorn* Au*ustk*lvfll. (HhBF. Ij.) Aug. Groß, 
goldgelb. Reichtragende Tafel- und Wirtschaftssorte. 

70. Welfer Winterkalvill. (BFCU, t j.) Dez.—März. Groß, stprk 
gerippt, hellgelb, edle Tafelfrucht. Nur für geschützte Lagen. 

1221 . Zuccalmagllo* Renette. (HhBF. 1 j.) Dez.—März. 
Mittelgroß, gelb, saftreich, mit angenehmem Gewürz. 
Vorzügliche Tafel- und Handelsfrucht. Eine der wert¬ 
vollsten Sorten für Liebhaber, besonders als Busch¬ 
baum. 


Nachstehende Sorten sind in den genannten 
Baumformen audi aut Paradiesunter' 
lagen lieferbar: 


1170. Adcrdebcr Kahr. BFCU. tj. 
1274. Allington. BF. 

1515. Apfel aus Grünhelde. 

BF. 1j. 

37. Baumanns Renette. 

BFCU. Ij. 

41. Blenh. Goldrtte. BFCU. Ij. 
7 a. Charlamowsky. CU 
501 . Cox' Orangenrtte. BFCU. Ij. 
164. Cox' Pomona. FCU. 

1517. Crco. BF, Ij. 

1218. Cronccl*. BFCU, 1 i. 

1519. Fraa Margarete Stoach. 

BF. Ij. 

1291 Freiherr v. Berlepsch. F, Ij. 
59. Geflammter Kardinal. F. 

1516. Gehefmrat Brenhahn. 

BFCU. 1 j. 

120. Gelber Bellefleur. BF. Ij. 
79. Gelber Edclapfcl. F. 

1520. Golddelikateg. BF. Ij. 

8. Goldparmäne BFCU, 1 j. 
566. Gravensteiner. BF, Ij. 


20 Herberts Rite. BF, Ij. 

177. Jakob LebeL BF. 

1399. James Grieve. BF. Ij. 

587. Kaiser Wilhelm. BF. Ij. 

7. Kanadarenette. BFCU. U’ 
1284. Klarapfel. BFCU. Ij. 

376. Landsb. Rtfe. BFCU. Ij. 

635 Lord Grosvcnor. F. 

1259. Minister von Hammer- 
stein. BF. tj. 

706. Onfartoapfel. BFCU, 1 j. 
571. Peatgoods SondergleUfe* 
BFCU. Ij. „ (i 

1440. Rheinlands Ruhm. BF. »I 
208 Roter Gravensteiner. BF. fJ- 
127. Schöner aus Boskoop« 
BFCU. Ij. 

1524. Schöner aus Haseldorf« 

BF, Ij. 

1196 Slgne TiUisch. BFCU, 1j ; p 

1506. Uhlhorn» AugusikalvilL ’ 
78 W. Winterkalvill. 

BFCU. Ij. 


Apfelsorten nach der Reifezeit geordnet 


Früh Sorten: 

1284 Klarapfel (E. Juli-M. Aug.) 

1519. Frau Margarete Siosdk 

(August) 

1506 Uhlhorn» Au Justkalvill 

(August) 

578. Slfstaholm (August) 

1514 Früher Viktoriaapfel 

i A. bis M. Aua.) 
Charlamowsky (Aug. bis 
Sept.) 

1358 Suislepper (Aug.—Sept ) 
1429. San Jadnto (E. Aug.—Sept.) 

635. Lord Grosvenor (Sept. bis 
Okt) 

Herbstsorten: 

1399. James Grieve (Sept.—Okt.) 
1218, Croncels (Sept.—Okt) 

39. Kalter Alexander (Sept. bis 
Nov.) 

566. Gravensteiner (Sept.—Dez.) 
208. Roter Gravensteiner (Sept 
bis Dez.) 

1446. Antonowka (E. Sept. bis 
A. Nov.) 

14. PrinxenapfeliE.Sept.— Dez.) 
167. Manki' Apfel (Sept.—Dez ) 
164. Cox' Pomona (Okt.-Nov) 

2. Danzljer Kantapfel (OHL 
bis Nov.) 

1135. Drüfken (Okt —Nov.) 

1509. Dfllmener Rosenapfel (Okt 
bis Nov.) 


1419. Sflfer Prinzenapfel (Okt. 
bis Nov.) 

163. Celtini (Okt.-Dez.) 

1401. Ernst Bosch (Okt—De 2 .) 
1513. Feys Rekord. (Okt —Dez ) 
1504 Gehefmrat Oldenburg (Okt. 
bis Dez.) 

1281 Grogherxog Friedrich (Okt. 
bis Dez.) 

1280 Pommerscher Schneeapfel 

(Okt.—Dez ) 

177. Jakob Lehel (Okt.-Dez.) 
1428. Mufferapfel (Okt.-Dez.f 

571. Peasgoods Sondergleichen 

(Okt.—Dez.) 

1274. Allhagton (Okt.-Dez ) 

110. Gelber Richard (Okt — Jan.) 
1006 Königinapfel (Okt.-Jan.) 
1498. Adamsapfel (Nov.—Dez ) 

376. Landsberger Renette (Nov, 
bis Dez.) 

Spätsorten: 

1267. Gascoynes Scharlachroter 

(Nov.—Dez.) 

59. Geflammter Kardinal (Nov. 
bis Jan.) 

1196. Slgne Tllllsd» (Nov. Jan.) 

120. Gelber Bellefleur (Nov. bis 

Jan.) 

1229. Berner Rosenapfel (Nov. bis 
Jan.) 

501 . Cox' Orangen Renette 

(Nov. bis Jan.) 


79. Gelber Edelapfel (Nov. bis 
Jan.) 

8 Goldparmäne (Nov —Jan.) 
1366 Neue Goldparmlne (Nov. 
bis Jan.) 

1178. Grahams Jubilflumsapfel 

(Nov.—Jan.) 

20. Harberts Renette. (Nov. bis 
Jan.) 

32. Rlhstoner Pepplng (Nov. 
bis Jan.) 

741. Deans Küchenapfel (Nov. 
bis Febr.) 

1170. Adersleber Kalvill (Nov. 
bis Marz) 

1517. Creo (Nov—März) 

1324. Krügers Dickstiel (Nov. bis 
März) 

1023. Laues Prinz Albert (Nov. 
bis März) 

1269. Minister v. Hammerstein 

(Nov.—März) 

1277. Pommerscher Krummstiel 

(Nov.—Mär?) 

1472. Schöner aus Hemhof (Nov. 
bis März) 

587. KaiserWilbelm(Nov.- April) 
648. Roter Trlertscher Wein - 
apfel (Nov — April) 

127. Schöner aus Boskoop (Nov. 
bis Mai) 

148 Purpurroter Couslnot( Nov. 
bis Juni) 

1524. Schöner aus Haseldorf (Dez. 
bis Jan.) 


1516. Gebeimrat Breuhahn (D* : 

bis April) 

1440 Rheinlands Ruhm (Dez t>* 
AprH) _ , 

1515. Apfel aus Grünheide (D* r 

bis Mai) 

11 Ananasrenette (E. Dez b 

Ja ".) ^ „ 

37. Baumanns Renette 

bis Febr.) ... 

41 Blenheimcr Goldren«#* 

(Dez—Febr.) 

1221 ZucealmagUos Rite. (D e> 
bis März) , 

1159. Bismarckapfel (Dez.—MärT 
7. Kanadarenette (Dez - Mä'J 
1526. Laxion« SuperhfDez — M* r v 
78 Welfer Winterkalvill 
bis März) , 

1291 Freiherr v. Berlepsch (0 
bis April) 

1520. Golddelikateg (Dez.-Ap^ 
124. Londoner Pepplng (^ ? 

bis April) 

1173. Schöner aus Nordha«»^ 


(Dez.— Mai) 

3. Hohn apfel (Jan.— Mai) 

1506 Bohnapfel Findling (J aP 

bis Mal) 

151. Bolkenapfel (Jan -Mal) 

15. Roter Elser apfel (Jan 
Mal) , .) 

1249 Lunower Apfel (Jan.—Jjf* 
706. Ontarioapfel (Jan —JunO , 
6 Kassler Rite. (März-J^" 


Birnen 

Neben dem Apfel kommt als geschätzte Kernobstlrucht die Birne in Betracht. Wenn auch die Sortenauswahl 
die Widerstandsfähigkeit bei Birnen geringer als bei Äpfeln sind, so bietet die Birne dennoch eine vielseitige Verwtf 1 ' 
dungsmöglichkeit. Zu berücksichtigen Ist allerdings, daß Birnen Tiefwurzler sind und deshalb einen tiefgründigen, na^' 
haften Boden bevorzugen. Die Haltbarkeit der Frucht steht meist hinter der des Apfels zurück. Wohl haben wir Winte^ 
Sorten, die sich lange'halten, aber deren Mehrzahl verlangt einen guten, warmen Boden und eine günstige Lage, we^ 
die Frucht ihre volle Güte erreichen soll. Ganz besonders trifft dies bei Sorten zu, die auf Quitte veredelt sind. Daneb# 
gibt es Birnensorten, die weniger anspruchsvoll sind und auch auf nicht so günstigen Böden gute Erträge liefern. 

Wie beim Apfelbaum wähle man auch beim Birnbaum für kleinere Gärten in erster Linie den Buschbaum und d e 
Halbstamm. Von Spalierformen bevorzuge man wiederum ganz besonders den senkrechten Schnurbaum. Jt 

Die Hoch- und Halbstämme sind auf Birnwildling, die Büsche und Formbäume auf Wildling oder Quitte verede* 1 


? 


I 


PREISE 

Hochstämme, 7—8 cm Stammumfang, mit guten Kronen .... 

8- 9 ,, . 

9- 10, . .. „ . 

in besonders starker Auswahl . 

Halbstämme, 6—7 cm Stammumfang, mit guten Kronen .... 

7- 8 „ „ . 

8 - 10 ,, „ . 

in besonders starker Auswahl .. 

Buschb&ume, sehr empfehlenswerte Baumform für Obstanlagen: 

2 — 3 jährig . 

3— 4jährig, vorzüglich entwickelt . 

besonders stark, reich mit Fruchtholz besetzt . 


1 Stück 

MM 

10 Stück 

MM 

100 Stück 

MM 

2,50 

22,50 

200 

3 

27 

240 

3,50 

31,50 

260 

4-6 

36-54 

320—480 

2.26 

20 

180 

2,50 

22.50 

200 

3 

27 

240 

3,50-5 

31,50-45 

280- 400 

2,25-3 

20-27 

100-24 0 

3-4 

27-36 

240-320 

4-5 

36-45 

320—400 






















23 


Obstb&ume 


>^fryAtim|>fragcn bei ObsibAumen" 



Fortsetzung der Preise: 

Pyramiden, mit einer Astserie . 

mit zwei Astserien ... 

Spaliere mit schrägen Ästen (Palmetten), mehrmals verpflanzt: 

mit 2 Seitenästen (1 Etage) . 

.. 4 lf (2 Etagen) . 11 

U'Formen mit 2 aufrechten Ästen, 2— 3jährig . U 

3-4 . 

Waagerechte Schnur bäume zu Einfassungen, mit Fruchtholz 
besetzt: 

1 armig, 2— 3jährig . 

1 „ 3-4 . 

2 .. 2—3 . 

2 3-4 .. 

Senkrechte SchnurbAume, „Da* Spalier der Neuzeit*', lür kleine 
und große Gärten gleich gut geeignet: 

2— 3jährig . 

3- 4jährig, vorzüglich entwickelt . 

besonders stark, mit Fruchtholz besetzt, mehrmals verpflanzt, 
bald tragfähig . 

Einjährige Veredlungen auf Wildling . 

, f „ „ Quitte . 

Edelreiser siehe auch Seite 158. (1 Reis = 10 Augen) . 


3— 4 

4- 5 

3- 4 

4- 5 
3-3,50 

3,50-4,50 


2,25-3 

3-4 

3-3,50 

3,50-5 


2,25-3 

3- 4 

4- 5 
1.20 
1.50 
0,30 


27-36 

36-45 

27-36 

36—45 

27-31,50 

31,50-40 


20-27 

27-36 

27—31,50 

31,50-45 


20-27 

27-36 

36—45 

11 

13,50 

2,50 


240-320 

320-400 

240-320 

320-400 

240—280 

280-360 


180-240 

240-320 

240-280 

280-400 


180-240 

240-320 

320-400 

100 

120 

20 


Stuck 

XM 


10 Stück 

Ji* 


100 Stück 

XM 


Bunte Julibirne 


857. Alexander Lucas (Butterbirne). (HhBFPSCU, 1 j.) 
Nov.—Dez. Groß, gelb, rostig punktiert, saftreich und 
würzig. Sehr angenehm im öeschmack. Eine unserer 
wertvollsten Spätherbstbirnen. Baum fruchtbar, bald 
und reich tragend. Für Erwerbsanlagen und Haus¬ 
gärten gleich wertvoll. 

*56 AmanlUer Butterbirne. (hBF, Ij.J Sept Groß. grünlichgelb, 
saftreich, schmelzend. Tafel- und Marktfrucht. Für jede Lage 
geeignet. 

Beurr6 |rl» siehe Gute Graue (Sommer Beurre gns). 

59 Blumenbad». Butterbirne. (hBFCU 1 j.) Okt-Nov Mittelgroß, 
gelb mit zimtbraunem Rost Tafelfrucht 

30. *Boscs FlAichenbirne. (Kaiserkrone.) (HhBFS, 1 j.) 
Okt—Mitte Nov. Groß, zimtfarbig berostet. saftig, 
süß, von köstlichem, fein gewürztem Geschmack. 
Eine weit verbreitete und allgemein beliebte, sehr 
wertvolle Sorte. 


1245. *Bunie Julibirne. (HhBFP, 1j.) E. Juli— M. August. 
Mittelgroß, gelb, sonnenwärts rot, schwach zimtig 
gewürzt. Eine der schmackhaftesten Frühbirnen. 

47. CI«irgc«o (Butterbirne). (hBF, 1 j) Okt—Nov. Groß, gelb, 
sonnenwärts rot überzogen. Verlangt geschützte Lage. 

929. Clapps Liebling. (HhBFPSCU. 1 j.) Mitte August bis 
Anf. Sept. Groß, gelb, mit lebhaft roter Backe, saftreich, 
angenehm würzig. In jeder Baumform gleich wertvoll. 

1219. Conference. (F. 1 j.) Sept—E. Nov. Groß, gelb, braun gesprenkelt 
Schmelzend, sehr saftreich. 

25. Dielt Butterbirne. (hBFCU. 1 j.) Nov -Dez Groß. gelb, rostlarben 
punktiert, saftig, süß, muskatellerariig gewürzt. In guter Lage bald 
und reich tragend. 

122. Espereni Bergamotte. (HhBFP. 1 j.) Jan.—April. Mittelgroß, grün- 
licngelb, rostig punktiert. Eine edle Wlntertafelbirne für warme, ge¬ 
schützte Lage. 

43. Etperen* Herrenbirne. (hBF, 1 j.) M. Sept-Okt Milteigroß, 
grünlichgelb, dicht punktiert, fein gewürzt, schmelzend. 
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6. Forellenbirne. (BF. 1 j.) E. Okt—A. Dez. Mittelgroß, gelb, 
sonnenwärts rot überzogen und braunrot punktiert Beliebte 
Tafelsorte. 

1192. Frühe aus Tr6voux. (hBF, 1 j.) M. Aug. bis A. Sept. 
Ziemlich groß, hellgelb, mit schwacher Röte, saft¬ 
reich. Reichtragend. Wertvolle Sorte; auch für Höhen¬ 
lagen. 

77. *Gelleris Butterbirne. (HhBFSCU, 1 j.) E. Sept. 
bis Okt. Groß, grüngelb, bronzefarbig berostet, saft¬ 
reich. süß. Eine der edelsten Herbstbirnen. In allen 
Baumformen gleich wertvoll; auch für den Klein¬ 
garten sehr geeignet. 

1226. Gräfin von Pari*. (HhBFPSCU. 1 j) E. Nov. bis 
E. Jan. Ziemlich groß, grüngelb, rostig punktiert, 
saftreich, von angenehmem Geschmack. Eine wert¬ 
volle Winterbirne. 

14. *Guie Graue (Sommer-Beurre gris). (HhBF.) E. Au¬ 
gust-A. Sept. Mittelgroß, fast ganz berostet, schmel¬ 
zend. von vorzüglichem Geschmack. Alte bewährte 
Sorte für den Hausgebrauch. An die Lage nicht 
anspruchsvoll, ganz besonders für Norddeutschland 
zu empfehlen. 

139. Gate Lilte (tu Avrancfces). jhBFPSCU. 1 j.) M. Sept. bis 
E. Okt Mittelgroß, gelbgrün, rotstreifig, schmelzend, reichtragend. 

128. Herzogin tob Angoul£me. (BFCU. 1j.) Okt—Dez. Sehr groß, 
grüngelb, braun punktiert Liebhabersorte für geschützten Standort 

153. Josephine tob Medielu. (Hh.) Jan.—März. Mittelgroß, grünlich¬ 
gelb. etwas berostet. Eine gute Tafelfrucht 

1014. Jules Guvot. (hBF, 1 i.) M. Sept. Groß, gelb, saftig, zimtartig 
gewürzt Baum trägt baid und reich. 

Kaiserkrone siehe Böses Flaschenbirne und Prinzessin Marianne. 

16. *K6silidie aus Characu. (HhBFPSCU, 1 j.) A. Okt. 
bis M. Nov. Mittelgroß, grünlichgelb, streitig gerötet, 
sehr saftreich. Baum reichtragend, auch für kaltes 
Klima geeignet. Eine der besten und schmackhaf¬ 
testen Herbstbirnen. Zum Massenanbau zu emp¬ 
fehlen. 

768. Kongre$bfrne. (hBF, 1j.) Sept. Sehr groß, gelb, 
rotbackig, saftreich, schwach gewürzt. Muß etwa lOTage 
vor der Baumreife gepflückt werden. Reichtragend. 

1200. Le Brau. (B.) E. Sept—A. Okt. Groß. gelb, bräunlich punktiert. 
Gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

1138. Le Lectter. (HhBFPSCU, 1 j.) M. Nov.—A. Jan. Groß, 
hellgelb, rostig punktiert, sehr saftig, süß, leicht 
gewürzt. Geschätzte Tafel- und Marktfrucht. Edle 
Liebhabersorte. 

1276. LQbecker Prinxeuinbirne. (hBF.) A. Aug. Mittelgroß, gelb, 
lebhaft rot überzogen. Süß mit wenig Säure. Frühe Wirtschafls- 
und Marktfrucht 

824. Lübecker Sommer her ga motte. (HhBF.) Sept. Mittelgroß, gelb, 
braun berostet 

265. Madame Verte. (hBFU. 1j.) Dez.—Jan. Mittelgroß, gelbbraun 
berostet. Tafelfrucht. 

1073. Marguerlte MarfllaL (BF. 1j ) M Sept—A. Okt Sehr groß, 
gelb, sonnenwärts gerötet Eine sehr schöne, große Tafelbirne von 
angenehm gewürztem Geschmack. Saftreich und süß. Verlangt 
geschützten Standort 

290. MlBliter (Dr.) Ladas. (hBFCU. 1j.) M. Sept.-M. Okt. Groß, 
gelb, rostig punktiert. Saftig, leicht herbe gewürzt Gute Tafelfrucht 

57. Neue Potteaa. (HhBFCU. 1 j.) A. Oktober-M. Nov. Groß bis 
sehr groß, grün, berostet Saftreich und weichfleischig. Auch zum 
Dörren geeignet. Für den Hausgarten sehr empfehlenswert. 

1166. Nordhäuser ForeUenbfrne. (hBF. 1 j.) Dez.—März. 
Mittelgroß. Goldgelb mit geröteter Sonnenseite. Süß¬ 
säuerlich und saftreich. Der Baum trägt bald und 
reich. Vorzügliche Winterbirne für Tafel und Wirt¬ 
schaft. 

130. Pastorenbirne. (HhBFPS, 1 j.) Nov.—Anf. Januar. 
Groß, hellgelb, dicht punktiert, saftig. Bald und reich 
tragend, nicht empfindlich. Gute Koch- und Dörr¬ 
frucht. 

177. Philippsbirne. (h8FC, 1 j.) Sept—Oktober. Groß, hellgelb, rotbackig, 
Tafelfrucht. 

977. PttmastoB. (BF, 1j.) E. Okt—A. Nov. Sehr groß, hellgelb, etwas 
berostet. Eine Liebhabersorte für geschützten, feuchten Standort 

887. Präsident Drouard. (HhBFSU, 1 j.) E. Nov. bis E. 
Jan. Groß, gelb, braun punktiert, saftig, von ange¬ 
nehmem Geschmack. Baum fruchtbar. Empfehlens¬ 
werte Winterbirne für den Liebhaber und für den ! 
Erwerb. I 


14t. Prinzessin Marianne. (Fälschlich auch Kaiserkrone 
genannt.) (HhBFS, 1j.) E. Sept.—A. Okt. Mittelgroß, 
zimtfarbig berostet, sehr saftreich, würzig, süßweinig. 
Bald und reich tragend. Vor der Baumreife zu 
pflücken. Der Böses Flaschenbirne ähnlich. 


68. *Rote Bergamotte. (HhBF. 1 j.) E. Sept.—A. Nov. Klein, gelblich- 
grün. braunrot verwaschen, berostet. vorzügliche Einmachefrucht 

1273. +Solaner (Birne). (hF.) M. Aug.-A. Sept. Mittelgroß, grüngeiß¬ 
schwach gerötet Eine ausgezeichnete Handelsfrühbirne. 

29. Sommermagdalene. (HhBF.) E. Juli—A Aug. Klein, grünlichgelß- 
sehr saftig. Eine frühe, gut tragende Liebhabersorte. 


87. Tongern. (BFU.) M. Okt —M. Nov. Groß, gelb, berostet, schmelzend, 
sehr saftreich, fein zimtig gewürzt 


872. Triumph aai Vienne. (hBFS, I j.1 M. Sept —A. Okt. Groß, 
gelblich, bräunlichgrau berostet. Empfehlenswerte Sorte für den 
Kleingarten. 


206. Verefnsdechantskirne. (HhBF, 1j) E. Okt.—E. Nov. 
Ziemlich groß, hellgelb, oft rotbackig, schmelzend. 
Eine der besten Tafelbirnen. Für warmen Boden und 
geschützte Lage. 

41. Williams Christbirne. (HhBFPSCU. 1j.) Sept- 
Groß, hellgelb, leicht gerötet, saftreich, zimtartig ge¬ 
würzt. Außerordentlich reich und bald tragend, an 
Klima und Lage anspruchslos. Eine der wertvollsten 
Frühbirnen. Beste Einmachesorte. 


Nachstehende Sorten sind in den genannten Baum 4 ' 
formen auch auf Quütenunterlage lieferbar: 


857. Alex. Lucas. BFCU. 1 j. 

15B Amanliser Bttb. BF. 1 j. 

59. Blomenbadu Butterbirne. 

BFCU. fj. 

1245. Bunte Julibirne. BF. 1j. 

929 Clapps Liebling. BFSCU, 1 j. 
25. Dieb Bttb. BFCU. 1 j. 

122. Esperens Bergamotte. BFP, 

43. Esperens Herrenbirne. BF. 
1192. Frühe aas Trtvoax. BF. 

6. Forellenbirne. BF. 1 i. 

77. Geliert» Bttb. BFSCU. 1 j. 
1226. Gräfin von Paris. BFCU. 1 j. 
139. Gute Luise. BFPSCU, 1j. 

128. Herzogin t. Angouläme. 
BFCU, 1 j. 


16. Köstliche an» Charneu- 

BFSCU. 1 j. 

1138. Le Lectter. BFSCU. 1|. 

265 Madame Veite. BF 

290 Minister (Dr.) Lucias. Bf 

CU. 1 j. 

57 Neue Polteau. BFCU, 1 j. 
IX. Pastorenbirne. BFPS, 1j. 
177. Philippsbirne. BFC, 1j. 

687. Präsiden! Drouard. BF 
141. Prinzessin Marianne. Bf 
87. Tongern. FU. 

872. Triumph aus Vienne. Bf- 
206. Vcrefnsdedianbblrne. 

BF. 1j. 

41 Williams ChrUtbirne. Bf 

SCU, 1j. 


Birnensorten nach der Reifezeit geordnet 


Frühsorten: 


29. Sommermagdalene (E. Juli 
bis A. Aug) 

1245. Bunte Julibirue (E. Juli bis 
M. Aco.) 

1276 Lübecker Prinzessinbirne 

(A. Aug.) 

1192. Frühe aus Treroux 

(M. Aug —A. Sept.) 

929. Clapps Liebling (M. Aug. 
bis A. Sept.) 

1273. Solaner (Birne) (M. Aug. bis 
A. Sept.) 

14. Gute Graue (E. Aug bis 
A. Sept) 

1014. Jules Guyoi (M. Sept.) 

158. Amanllser Butterbirne 

(Sept) 

41. Williams Cbrbtblrne(Sept) 
766. Kongre&birne (Sept) 

824. Lübecker Sommerberga¬ 
motte (Sept.) 

Herbstsorten: 


1073. Marguerlle Marillat 

(M. Sept.— A Okt.) 

872. Triumph aus Vienne 

(M. Sept-A. Okt ) 

43. Esperens Herrenbirne 

(M. Sept.—Okt.) 

77. Gelleris Butterbirne 

(E. Sept—Okt.) 

IX. Gute Luise (M. Sept. bis 
E. Okt.) 

290 Minister (Dr.) Lucius (M. 

Sept.-M. Okt.) 

177. Phlllppsblrnc (Sept—Okt) 
1200 Le Brun (E. Sept.—A. Okt.) 
141. Prinzessin Marianne 

(E. Sept-A. Okt) 


1219. Conference (E. Sept bis 
E. Nov.) 

68. Rote Bergamotte (E. Sept- 
bis A. Nov.) 

59 Blumenbachs Butterbirne 

(Okt—Nov.) 

20. Böses Flaschenbirne (Okt- 
bis M. Nov.) 

47 Clalrgeau (Okt—Nov.) 

16. Köstliche ans Charneu 

(A. Okt—M. Nov ) 

57. Neue Poiteau (A. Okt. bis 
M. Nov.) . 

87. Tongern (M. Okt — M Nov 
977. Ptfmaston JE. Okl.-A Nov) 
206. Vereinsdedsantsbirne 
(E. Okt—E. Nov.) 

Spätsorten: 

6. Forellenbirne (E. Okt. bis 
A. Dez.) 

128. Herzogin von Angoul£ö» c 

(Okt.-Dez.) 

857. Alexander Lucas (Nov. ß ,s 
Dez.) 

25. Dlels Butterbirne (Nov. bis 
Dez.) 

1226. Gräfin von Paris (E. Nov- 
bis E. Jan.) 

1138. Le Lectter <M. Nov.-A. Jon 1 

IX. Pastorenbirne (Nov. ß ,s 
A. Jan) 

887. Präsident Drouard (E. Nov. 

bis E. Jan.) . 

265 Madame Verl* (Dez.-Jon) 
1166 Nordhäuser Forellenbirfl« 

(Dez.—März) 

153. Josephine von Mecfaeln 

(Jan.—März) 

122. Esperens Bergamotte (Jan- 
bis April.) 
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Obstbäume 


Kirschen 

Süij- und Sauerkirsdien 


Eine der dankbarsten Obstarten ist die Kirsche. Als früheste Baumfrucht im Jahre wird sie besonders geschätzt. 
Die Süß- und Sauerkirschen sind für den Rohgenuß sowie als Einmachefrucht gut zu verwenden. Für bestimmte Kon¬ 
serven sowie zur Saftbereitung wird die Sauerkirsche bevorzugt. 

Wenn auch die Kirsche in bezug auf Boden und Standort nicht wählerisch ist, so sagen ihr doch ein tiefgründiger, 
kalkhaltiger Boden und eine freie Lage am meisten zu. 

h Sauerkirschen gedeihen in Stammform wie als Busch gleich gut. Auch hier wird dem Buschbaum wegen seines 
frühzeitigen Fruchtertraaes von Liebhabern und Obstzüchtern größte Aufmerksamkeit entgegengebracht. 

Als Spalier ist die Schattenmorelle, auch an absonnigen Stellen, z. B. Mauerflächen, noch dankbar, doch sei aus¬ 
drücklich bemerkt, daß die Früchte um so schöner und die Ernten desto reichlicher ausfallen, je günstiger der Standort 
•st Kirschbäume müssen, wie alles Steinobst, beim Pflanzen stark zurückgeschnitten werden. 


I 


PREISE 


I 




Hochstämme, 7—8 cm Stammumfang, mit guten Kronen 

8- 9 ., . 

9 — 10 „ „ . 

in besonders starker Auswahl . 

Halbsiämme, 6—7 cm Stammumfang mit guten Kronen 

7- 8 „ .. . 

8- 10 „ 

in besonders starker Auswahl . 

Sauerkirschen-Büsche auf Mahaleb, ganz besonders die reich- 
tragende Schattenmorelle: 

Büsche 1 jährig . . . 

1 jährig, extra stark . 

2jährig . 

in besonders starker Auswahl . 

Fächer (nur Schattenmorelle) 1 jährig, stark . 

2jährig, stark . 

Sü$kfrschen-Büsche, 

1 jährig . 

2jährig . 

desgl., besonders stark 

Edelreiser siehe auch Seite 158 (1 Reis = 10 Augen) 
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Saure und $ü£$aure Kirschen 

3t 2. *Diemiixer Amor eile. (HhB.) 3. Kirschwoche (E. 
Juni). Mittelgroß, hellrot. Zum Rohgenuß wie zum 
flleii * 


Einmachen gleich gut 


2B. Doppelte Glmkirschel (Hilfe.) £—4. Kirschwoche (A.—M. Juli). 
Ä >B. dunkelrot mildsäuerlit ‘ 


^27. * Exzellenz von Hindenharg. (Weichsel.) (HhB.) 3.— 4. Kirsch 
woche (A.—M. Juli). Braunrot, mildsäuerlich. Frucht 
lenden Schattenmorelle ähnlich, doch süßer. 


rrucht der später rel- 


rofte lange _ _ .JV 

to per Gobet. (Amarelle.) (HhB.) 4.-5. Kirschwoche (M.—E. 


Lotklrnche siehe Schattenmorelle. 


_ Grrol 

30. Gro^ 

Juli). Groß. dunkelrot. saftreich, angenehm säuerlich. 

302. Kleine Ammer. (hB.) 4. Kirschwoche (M. Juli). Gelblich blafl- 
rot Sehr saftreich. 

40. Königin Hortente. fGlaskirsche.) (hB.) 3.-4. Kirsch¬ 
woche (A.—M. Juli). Sehr großfrüchtige hellrote Sorte, 
die keine Massenernten bringt, aber diesen Nachteil 
durch Güte und Schönheit der Frucht ausgleicht. Ge¬ 
schmack mildsäuerlich. Eine der besten Tafelkirschen. 

26. Königliche Amarelle. (Königsamarelle, Frühe Ludwigskirsche.) 
(h.) 3—4. Kirsch woche (A.— M. Juli). Mittelgroß, hellrot Frucht der 
Diemitzer Amarelle ähnlich. 

320. *Lelizkaner. (h.) 5. Kirschwoche. (E. Juli.) Klein, fast kugelrund, 
schwarzrot Liefert einen sehr guten Saft. Reich und regelmäßig tragend. 
Der Baum wächst kräftig unefist deshalb als Straßenbaum geschätzt. 

187. *Otiheimer Weichtet (HhB.) 3.-4. Kirschwoche 
(A.—M. Juli). Mittelgroß, dunkelrot, angenehm wein¬ 
säuerlich, milder im Geschmack als die Schatten¬ 
morelle. Eine geschätzte Markt- und Einmachefrucht. 

21. Rote Maikirtche. (Süßweichsel.) (HhB.) 3. Kirsch¬ 
woche (E. Juni—A. Juli). Mittelgroß, braunrot. Eine 
für den Kleingarten sehr geeignete Sorte. Vorzügliche 
Wirtschafts- und Einmachefrucht. 

37 ^Schattenmorelle. (Große lange Lotkirsche.) (Weich¬ 
sel.) (HhBS.) 4.-5. Kirschwocne (M.—E. Juli). Groß, 
schwarzrot, saftreich. Zum Einmachen und zur Saft¬ 
gewinnung die wertvollste Sorte. Gute Versandfrucht. 
Diese Sorte sollte wegen ihrer bereits an jungen 
Pflanzen einsetzenden reichen Erträge in keinem 
Garten fehlen. Sie ist für alle Formen gut geeignet. 


Schatlenmorelle 
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Verlangen Sie unteren Sonderdruck 



Teickners Schwarze Herzkirsche 


126. »Büttners (späte) Hofe Knorpelkirsche. (HhB.) 

4. -5. Kirschwoche. (M.—E. Juli). Groß, gelb und 
rot, festfleischig. Sehr schätzbare Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfrucht. Auch zum Massenanbau zu empfehlen. 

311. Daaketmanu. (Hh.) 2.-3 Kirschwoche (M.- E. Juni). Groß, herz¬ 
förmig. welchffelschlg, gelbrot 

301. Döniuens Gelbe Kuorpelkirsche. (HhB.) 4.-5. Kirschwoche 
(M.-E. Juli). Mittelgroß, hellgelb, festfleischlg Reichtragend 
47. Ellonkfrichc. (h.) 3— 4. Kirschwoche (A—M. Juli), Groß, hell¬ 
gelb mit rot. ziemlich festfleischig. 

243. Flameuilner. (Türkine.) (h.) 3 Kirschwoche (E. Juni— A. Juli). 
Groß, gelb mit rot überzogen, weichfleischig. Baum sehr fruchtbar. 
Feine Tafelfrucht. 

6. Fromm« Herzkinche. (HhB.) 3—4. Kirschwoche (A.— M. Juli). 
Groß, schwarz, welchflelschig. saftig und aromatisch. 

259. »Früheste der Mark. (HhB) 1. Kirschwoche (A.—M- 
Juni). Mittelgroß, schwärzlich braunrot, weichfleischig- 
GuteTafel-und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 
Wegen der frühen Reife besonders wertvoll. 

199. Grog« Germertdorfer. (Hh.) 4.-5. Kirsch woche (M.— E. JulO- 
Sehr groß, dunkelbraunrot festfleischig. Widerstandsfähig und reich¬ 
tragend. 

344. »Gro^ePrfnxesslnldrsche. (Napoleonskirsche.)(HhB.) 
3. — 4. Kirschwoche (A. —M. Juli). Sehr groß, gelbrot 
Fleisch fest und süß. Der Baum ist reichtragend und 
widerstandsfähig. Eine unserer wertvollsten Knorpel- 
kirschen. 

16. *Grobe Schwarte Knorpelkirsche. (HhB ) 4,-5. Klrschwocbe 

(M. —E. Juli). Groß, schwarzbraun, festfleischig. Gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. 

227. Hedelflnger Rlesenkirsche. (HhB.) 4. bis Anf. der 

5. Kirschwoche (M.—E. Juli). Sehr groß, schwarzrot, 
festfleischig. Geschätzte Tafel- und Einmachefrucht, 
für den Versand geeignet. 

308. Jaboulay. (Hh) 2.-3. Kirschwoche (M.—E. Juni.) 

Groß, rotbraun. Fleisch ziemlich fest, gut gewürzt. 
302. »Kassius Frühe. (Herzkirsche.) (HhB.) 2. Kirsch woche 
(M. Juni). Groß, schwarzrot, saftreich, weichfleischig. 
Eine der besten Frühkirschen. 

332. Knaufs Kirsche. (Hh.) 3. Kirschwoche (E. Juni). 
Groß, dunkelbraun, weichfleischig. Gute Tafelfrucht. 
Beliebte Werdersche Sorte. 

310. Kunzes Kirsche. (Herzkirsche.) (h.) 3. Kirschwoche 
(E. Juni— A. Juli). Mittelgroß, hellgelb, lebhaft rot über¬ 
zogen, Fleisch ziemlich fest. Empfehlenswerte Sorte. 

320. Liefelds Braune. (Hh.) 2.-3. Kirschwoche (M.-E. Juni). Ziemlich 
groß, dunkelbraunrot. welchfleischlg. angenehm suflsäuerllch. 

13 Lucieakfr»che. (h.) 3.-4. Kirschwoche (A.-M. Juli). Groß. 9« ,b 
mit rot Fleisch welch und zart, sehr süß. 

10. Ochteaherzidrtdie. (Hh.) 3.-4. Kirschwoche <A.—M. Juli). Groß, 
schwarz. Fleisch etwas fester als das anderer Herzkirschen. 

331. SchmähIfelds (große) Schwarze. (Hh.) 5. Kirsch¬ 
woche (E. Juli). Groß, schwarzbraun, weichfleischig- 
Eine beliebte Werdersche Herzkirsche. 


44. Schön« aus ChoUj. (Glaskirsche.) (h.) 3. Kirschwoche (E. Juni 
bis A. Juli). Mittelgroß, gelbrot. Tafelfrucht ausgezeichnet zum 
Rohgenuß. 

224. Sfigwefchael au« OUve*. (H.) 4. Kirschwoche (Mitte Juli). Groß, 
dunkelrot. angenehm süßweinig. 

74. Von der Nahe. (Doppelte Natte), (Weichsel.) (HhB.) 
4—5. Kirschwoche (M.—E. Juli). Mittelgroß, schwarz¬ 
rot, sehr saftreich, von angenehmem Geschmack. 


der Reifezeit geordnet 


Saner-Kirschemorien nach 

Mittelfrühe Sorten 
(Ende Juni— Mitte Juli): 

312. Dicmitxcr Amurelle 
21. Rote MaUdredbc 
44 Sdlöne aus Cholsr 
23 Doppelte GJasklrsdkc 
327. Exxelleux ron Htudemborg 
40. Kaulgia fiortemse 
26. Königliche Amarellc 


107. Osthelmer Weichsel 

362. Kleine Ammer 

224. Iflgwelchsel au« Oltoel 

Spitsorten (Mltla— Ende Juli): 


30. Großer Gobei 
326 Le 11« kau er 
37. Schnttenmorelle 
74. Vou der Natte 


Süfje Kirschen 

192. ‘Beste Werdersche. (Hh.) 1.—2. Kirschwoche (A.—M. 
Juni). Ziemlich groß, schwarzrot. Fleisch zart. Baum 
reichtragend. Gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht 


337. »Schneiders Splle Knorpelkirsche. (Hh.) 4.-5* 
Kirschwoche (M.—E. Juli). Sehr groß, dunkelrot, fe st " 
fleischig. Reichtragend. Eine wertvolle Tafelfrucht. 

333. Spanische Knorpelkirsche. (Hh.) 2.-3. Kirschwoche 
(M.—E. Juni). Groß, rot mit gelb, festfleischig. an ' 
genehm gewürzt, Tafelfrucht. 


358. Teickners Schwarze Herzldrsche (Teickner 1939)* 
3. Kirschwoche (Ende Juni). Sehr groß, schwaiz. 
glänzend, fest, saftreich und würzig. Der Baum ist 
widerstandsfähig, trägt reich und regelmäßig- üie 
Züchtung ist eine sehr wertvolle Bereicherung des 
bestehenden Kirschensortimentes. 

Hochstämme 1 St Xä 3.—. 10 St. XA 27.—. 100 St XA 2SQ.— 

Halbstimme 1 St XA 2,50. 10 St XA 22.50. 100 St. X* 200.— 

Busche . . . 1 St JU 2,50, 10 St XA 22.50, 100 St X* 


Tflrklne siehe Flamentiner. 

351. ‘Werdersche Marktkirsche. (HhB.) 3.-4. Kirsch- 
woche (A-M. Juli). Sehr groß, braunrot, fest- 
fleischig. von vorzüglichem Geschmack. Wertvoll« 
Tafelfrucht. 

269. WIU Frühe Heraldrsche. (Hh.) 2.-3. Kirschwoche (M.-E. Juni) 
Groß, dunkelbraunrot ziemlich festfleischlg. 

12. Wiukler« (weiße) Hcraklrsche. (h.) 3.-4. Kirsch woche (A.—M* 
Juli). Groß, gelb mit rot. Fleisch zart. Früh und regelmäßig tragen«' 


Bigarreau Jaboulay siehe Jaboutay. 
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Obstbnume 


Sfig-KIrsdiensorlen 
nach der Reifezeit 
geordnet 

frühsorten (Anf-Mitte Juni): 

259. Früheste der Mark 
'92 Beste Werdersdie 
302. Kanin Frühe 

Mittelfrühe Sorten 

(Mitte Juni- Mitte Juli): 

3t 1. Dankelmnnn 
306. Jeboalay 
320. Ltefelds Brenne 
333. Spanische Knorpelkirsche 
269 Wils Frühe Herskirsche 
20. Flamcmiiner 
368 Telckners Schwerze Hers« 
kirsche 

332 Knenfs Kirsche 
310. Kunzes Kirsche 
47. Eltonkirsche 
6 . Front ms Hersldrsche 
344. Gro*e Prinsessinklrsche 
13. Lnclenktrsche 
10. Ochsenherzkirsche 
361 Werdersche Merkiklrsche 
12. Winklers (weiße) Hers« 
kirsche 

g pitsorten (Mitte-Ende Juli): 

126. Büttners (späte) Rote Knor« 
_ pelktrsche 

301. DAnlssens Gelbe Knorpel- 
kirsche 

199. Grofte G erm c rsdorfer 
16. Gro^e Schwerze Knorpel- 
ä kirsche 

227. Hedelflnger Riesenkirsche 
333. Schneiders Splte Knorpel- 
^ kirsche 

331. Schmahltelds (große) 
Schwarze 


Pflaumensorte 
Königin Viktoria 
(*/. natürl. Größe ) 



Wenn die Kirschernte sich ihrem Ende zuneigt, reifen auch schon die Frühpflaumen. Die Pflaumenernte setzt sich 
bis in den Herbst hinein fort, bis in die Zelt, wo es Birnen und Äpfel in reichen Mengen gibt. 

Als Baumform sind für größere Anpflanzungen nur Hoch- und Halbstämme zu empfehlen; im Hausaarten kann da¬ 
ngen auch der Buschbaum Verwendung finden. Die Pflaume verlangt zu ihrer vollkommenen Entwicklung einen ge¬ 
nügend feuchten Boden. Selbst für verhältnismäßig nasse Bodenarten sind manche Pflaumensorten noch gut zu verwenden. 

An schmalen Straßen, an Gräben und Abhängen entwickelt sich die Pflaume noch gut; auch in Grasgärten bringt 
s ie reiche Ernten. Zum Massenanbau ist die Hauszwetsche besonders beliebt und zu empfehlen. Pflaumenbäume sind, 
Wie alles Steinobst, beim Pflanzen zurückzuschneiden. 


I 

i 

i 


PREISE 

HodutAmme, 7—8 cm Stammumfang, mit guten Kronen . 

8- 9 ,, . 

9 - 10 .. „ . 

in besonders starker Auswahl . 

HalbstAmme, 6—7 cm Stammumfang, mit guten Kronen . 

7- 8 .. .. . 

8 - 10 ., .. . 

in besonders starker Auswahl . 

BuidibAume. Eine sehr empfehlenswerte Baumform für kleinere 
Obstanlagen und Hausgärten: 

kräftige, 1 jährige Büsche . 

2— 3jährige Busche, stark . 

besonders starke Büsche . 

Edelreiser siehe auch Seite 158 (1 Reis = 10 Augen) . 
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Althens Reneklode siehe Graf Althens. 

257. *Anna SpAlh. (HhB.) Sept.- Okt. Ziemlich groß, 
rötlichblau, saftreich, süß; für alle Zwecke vorzüglich. 
Baum bald und außerordentlich reich tragend. Auch 
zum Massenanbau geeignet. 


Banernpflanme siehe Hauszwetsche. 

84. *BI«ae Elerpflanme. (HhB ) M.—E. Sept Sehr groß, rötllchblau. 

stark bereift, angenehm gewürzt Dankbar tragende Llebhabersorte. 
23a Boddeerts Reneklode. (Hh.) M.—E. Aug. Groß, gelb, oft rot 
gefleckt. Süß, köstlich gewürzt 

429. Bonne de Bry. (hB.) E. Jull-A. Aug. Mittelgroß, violett. Gute 
Frühpflaume. 


























Obitbaume 


ZS 


Verlangen Sie unseren Sonderdruck 



Hauszvelsche 


492. Bortsner Zvehdi«. (HhB.) M —E. Sept. Groß. schwarzblau, 
dicht gelblich punktiert leicht bereift Reichtragend. Verlangt 
feuchten Niederungsboden. 

364. Hehler FHUuwehdbe. (Hh.) Aug. Mittelgroß, dunkelblau, 
stark bereift Gute Tafel- und Versandfrucht 

507. Earty Laxion. (hB.) Juli-A. Aug. Mittelgroß, röt¬ 
lich gelb, saftig und wohlschmeckend. Eine empfehlens¬ 
werte, neuere Sorte. 

499. Emma Leppermann. (HhB.) A.—M. Aug. Groß, gelb 
mit rot. saftreich, angenehm schmeckend. Schöne und 
große Frühpflaume. 

244. Frühe Fruchtbare. (HhB.) E. Juli—A August Mittelgroß, schwarz* 
biau, stark bereift, leicht vom Stein lösend. Baum sehr fruchtbar. 
Etwas für den Hausgarten. 

96. Gelbe Eierpflaume. (HhB.) Aug.-Seot Groß, gelb, ziemlich fest, 
saftig. Gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht Reichtragend. Liebhabersorte 

282. Graf AUbans. (Althans Reneklode.) (HhB.) August. 
Groß bis sehr groß, rundlich, braunrot, stark bereift; 
süß. Bald und reich tragend. 

63 Groge Grüne Reneklode. (HhB.) Aug. Mittelgroß, 
gelbgrün, oft rötlich gefleckt. Beliebte, äußerst wohl¬ 
schmeckende. saftreiche Sorte. Zum Einmachen vor¬ 
züglich. 

300. Grogherxog. (HhB.) E. Sept. Frucht sehr groß, dunkelviolett stark 
bereift Verfangt geschützte Lage. 


232. # Hau4xweüche. (Bauernpflaume.) (HhB.) Sept. 
bis Okt Groß, dunkelblau, stark bereift. Regel¬ 
mäßig und außerordentlich reich tragend, zum 
Rohgenuß, zur Musbereitung, zum Backen, Dör¬ 
ren usw. gleich gut zu verwenden. Für Kleingärten 
und Großanbau sehr zu empfehlen. 


300 Italienische Zwetsche. (Hh.) SepL Groß, schwarzblau, bereift. 
Feine Tafelfrucht 

132. Katatonischer Spilling. (hB) E. Juli. Klein bis mittelgroß, leb¬ 
haft gelb. Bald und reich tragend. Llebhabersorte 
14 Kirkes Pflaume. (H.) A.-M. Sept Groß, rundlich, dunkelviolett. 
Suß mit würziger Säure. Reich und regelmäßig tragend. 

123 Königin Viktoria. (HhB.) Aug.-Sept. Sehr groß, 
hellviolettrot. saftreich, süß, angenehm gewürzt. Eine 
der ertragreichsten Sorten. 

471. Königsbacher Frühzwetsche. (Hh) E Juli—A. Aug. Groß, dun¬ 
kelblau. Als frühzeitige Zwetsche sehr geschätzt. 

502. KobUiock-Zwctsche. (hB.) M.—E. Sept. Frucht groß, 
schwarzblau, bereift, süßweinig, von fein gewürztem 
Geschmack. Die Sorte gleicht der Italienischen Zwet¬ 
sche. ist aber wesentlich ertragreicher. Verlangt guten, 
feuchten Boden. 


497 . * Lützelsachser Frühzwetsche (HhB ) 

Die gro&früchHge, frühe Hautxweische 

Bereits Im Juli reift die herrliche Frucht, die in ihrer 
Form und Farbe wie im Geschmack an die bekannte 
Hauszwetsche erinnert Die Frucht ist groß, dunkelblau 
gefärbt, steinlösend und fein gewürzt. Sie eignet sich 
zum Rohgenuß wie auch zu jeder wirtschaftlichen Ver¬ 
wertung vorzüglich. Der Baum wächst kräftig und zeigt 
sich unanfällig gegen Krankheiten und Kälte. Die Blüte 
ist widerstandsfähig. Eine sehr zu empfehlende Frühsorte. 


3ia Nancymfrabelle. (HhB.) Aug Klein, goldgelb, sonnenwärts 
rötlich. Sehr süß. fein gewürzt. Geschätzte Einmachefrucht. 

311. Oniariopflaume. (HhB.) Aug. Sehr groß, goldgelb, 
saftig, süß. Reichtragend. Gute Tafef-, Wirtschafts¬ 
und Marktfrucht. 

435. Oullins (Reneklode). (HhB.) Juli bis Aug. Groß, gelb, 
rot gefleckt, saftreich, süß, mit leichter, angenehmer 
Würze. Regelmäßiger Träger. 

406. Prinz von Wales« (Hh.) E. Aug.—A. Sept. Groß, dunkelviolett. 

499. Ruih Gcrsfeffer. (HhB.) Die früheste blaue Pflaume, 
die bis jetzt gezüchtet ist. Anfang Juli sind die großen, 
blaubraunen, hellbereiften Früchte schon genußreif 
und haben einen angenehmen, süßsäuerlichen Ge- , 
schmack. Der fruchtbare Baum hat ein derbes, wider¬ 
standsfähiges Laub und ist gegen Krankheiten un- 
anfällig. 

235. Schöne aas Löwen. (HhB.) Aug. Sehr groß, purpurviolett Wirt- 
schaftsfrucht 

480. Splihs Früheste. (HhB.) E. Juli—A. Aug. Mittelgroß, 
rundlich, schwarzblau, stark bereift. Zum Rohgenuß 
wie als Kompottfrucht gleich wertvoll. Reich und 
regelmäßig tragend. 

447. *The Cnur. (HhB.) Juli—Aug. Ziemlich groß, schwarz¬ 
blau. Gut vom Stein lösend. Zum Rohgenuß wie als 
Wirtschaftsfrucht vorzüglich. Bald und reich tragend. 

1. *WAngenhelms Frühzwetsche. (HhB.) Aug. Mittel* 
groß, schwarzblau, süßweinig mit feiner Würze. Für 
alle Zwecke gut geeignet, an Boden und Lage nicht 
anspruchsvoll. 

466. Wilhclmlue Späth. (Hh.) M. Aug. Mittelgroß, schwarz- ( 
blau, bereift. Gute Wirtschaftsfrucht, die besonders 
als Kuchenbelag sowie zur Kompottbereitung sehr 
geschätzt wird. 

457. Zimmert Frühzwetsche. (HhB.) Juli—Aug. Ziemlich groß, tief* 
blau. Baum recht fruchtbar. 


Pflaumensorien nach der Reifezett geordnet 


Früh »orten: 


499. Rath Gersietier (A. Juli) 
497. LaixcUaduer Früh- 
zwetsche (Juli) 

132. KtitlonUdtcr Spilling 

(E. Juli) 

429. Bonne de Bry (E. Juli bis 
A. Aug.) 

244 Frühe Fruchtbare (E. Juli 
bis A. Aug.) 

471 Kömlgsbacher Frühzwei- 
•che (E. Juli—A. Aug ) 

480 Splihs Früheste (E. Juli bis 
A. Aug.) 

507. Early Laxton (Juli—A. Aug.) 
457. Zimmert Frühzwetsche 

(Juli—Aug.) 

435. Outline (Juli—Aug.) 

447. The Czar (Juli-Aug.) 

Mittelfrühe Sorten: 


439. Emma Leppermann (A. bis 

M Aua.) 

311. Ontariopflaame (Aug) 

318. Nancymirahelle (Aug) 

233. boddarrt» Reneklode 

(M. bis E. Aug ) 


466 Wllhelmine Spith (M. Aug ) 
235 Schöne aut Löwen (Aug) 

1 Wangen heim* Früh zwei' 
»che (Aua.) 

282. Graf Althans (Aug.) , 

354 BühlerFrühzweisdie (Aua ) 
63 Groge Grüne Reneklode 

(Aug.) 

123. Königin Viktoria (Aug. b* s 
Sept) 

485. Prinz von Wales (E. Aug. 
bis A Sept) 

96. Gelbe Elerpflaome (Aug. 

bis Sept) 

• 

SpStsorte n: 

492. Borssumer Zwetsche 

(M bis E. Sept) 

84 Blaue Eierpflaume (M. bi* 

E. Sept) 

350 Italienische Zwetsche (SpO 
14. Kirkes Pflaume (A. bis M« 

Sept.) 

502. Kohlslock'Zwelsche 

(M. bis E. Sept.) 

320. Grogherzog (E. Sept) 

257. Anna Splih (Sept.-Okt.) I 
232. Hauszwetsche (Sapt—Okt.) I 



















Obsibäume 


»Befruchtung sfr. 


Pfirsiche 


Boden und einen geschützten, 
das'Aroma seiner Früchte zur vollen 


Der Pfirsich liebt, seiner südlichen Heimat entsprechend, einen warmen, tief« 

sinnigen Standort. Nur an solchen Stellen wird der Pfirsich gut gedeihen unc_. ..w...- ^w. 

Güte entwickeln können. Dem erhöhten Wärmebedürfnis suche man durch Zuweisung der günstigsten Plätze im Garten 
2u entsprechen. Der Boden muß tief gelockert und, wenn nötig, durch Zusatz von Kalk, altem, gut verrottetem Korn- 
Post oder Dung verbessert werden 

Nach der Pflanzung werden die Triebe um zwei Drittel ihrer Länge eingekürzt, schwache ganz entfernt. Die Pflanz¬ 
scheiben sind mit kurzem Dung abzudecken. Im Spätherbst bindet man die Triebe zweckmäßig zusammen und umgibt 
|» e mit Schilfrohr oder Fichtenreisig, welches Im zeitigen Frühjahr wieder zu entfernen ist. Dieser Winterschutz ist Toei 
a, teren Pflanzen nicht mehr nötig. 


I 


für 


PREISE 

Höchst Amme, etwa 2 m Stamm höhe. 

Hjdbsi&mme, etwa 1,25 m Stammhöhe. 

BuschbAume, sehr empfehlenswerte Baumform 

Obstanlagen. 

in besonderer Auswahl. 

Spaliere mit schrägen Ästen (Fächer). 

in besonderer Auswahl. 

Edelreiser siehe auch Seite 156 (1 Reis = 10 Augen) 


1 


1 Stück 

XM 

10 Stück 

XS 

100 Stück 

XS 

4,50—6 

40-54 

360-480 

3,50-5 

31,50-45 

280—400 

2,50-3,50 

22,50-31.50 

200-280 

3,50-4,50 

31.50—40 

290-360 

4-4,50 

36-40 

320—360 

4,50-6 

40-54 

360-480 

0,50 

4,50 

— 


114. Alexandcrpflrtlch. (HhBS ) Juli — Aug. Ziemlich 
groß, rot marmoriert, wohlschmeckend, saftreich. 
Guter Träger. 

113. Amiden. (HhBS.) Juli—Aug. Groß, schön rotbackig, 
saftreich, angenehm gewürzt Reichtragend. 

*70- Ark«n«*a. (BS.) E. Juli. Mittelgroß. gut gewürzt, saftreich. 

102. Beairlxpflrtlch. (BS.) E. Juli—A. Aug. Mittelgroß, 
rot verwaschen, sehr saftreich, würzig. Ein emp¬ 
fehlenswerter Frühpfirsich. 

297. Charles Ingouf. (BS.) A. Aug. Groß, purpurrot überzogen. Fran- 
zöslsche Sorte. 

239- Eiserner Kanzler. (hBS.) Aug. Ziemlich groß. Sehr widerstandsfähig. 

204. Eirage* Nektarine. (B.) A. Sept Groß. Sonnenseite purpurrot 
gefärbt. Sehr saftreich, angenehm gewürzt Glattschalig. 

300. Früher York. (Hh) A.—M. Aug. Groß. Sonnenseite hellrot recht 
schmackhaft. 

?37. Haie* FrühpflrsUch. (B.) Aug. Mittelgroß, kugelförmig. Gute 
Tafelfrucht 

2%. jeule Kerr. (B.) E. Juli. Groß, blaßgelb, sonnenwarts schön gerötet 

352. Kernediier vom Vorgebirge. (BS) M—E. Sept. 
Groß, fest am Baum hängend, leicht vom Stein 
lösend, sowohl zum Rohgenuß wie zum Einmachen 
geeignet. Baum sehr ertragreich, frosthart. 

287. KiaUk der OkaigArten. (B.) Sept Sehr groß, hellgelb mit 
dunkelroter Sonnenseite. Ertragreiche Sorte, die einige Tage vor 
der Vollreife gepflückt werden muß. 

La Valnqncnr siehe Sieger 

'28. Lord Napler. (Nektarine f (BS ) E. Aug.—A. Sept Groß, weißlich- 

_ gelb, sonnenwarts blutrot, glattschal.g 

^ Mayßowcr. (Hh.) Juli. Groß, schön karmesinrote Sonnenseite, sehr 
wohlschmeckend. 

197. PrAsidcn! GricpenkerL (hBS.) Aug. Sept. Groß, 
düsterrot überlaufen. Sehr saftreich, fein gewürzt, 
reichtragend. Ausgezeichnete Einmachefrucht. 


309. Proskauer Pfirsich. (HhBS.) Aug.- Sept. Ziemlich 
groß, fast purpurrot, saftreich. Ein widerstandsfähiger, 
später Pfirsich. 

308 Rckfcerdis Pfirsich. (BS.) E. Sept Groß, rot marmoriert 

362. Rheingold. (BS.) Eine wertvolle Sorte, deren große, 
dunkelrot überzogene Früchte Ende August reifen. 
Das Fruchtfleisch löst leicht vom Stein und ist sehr 
schmackhaft. Die Tragbarkeit setzt sehr früh ein und 
ist regelmäßig. Widerstandsfähig gegen Kräuselkrank¬ 
heit und Fröste während der Blütezeit. 

160. Rivers Frühpfirsich. (BS.) Auft Groß, hellgelb, schwach gerötet, 
saftreich, von ausgezeichnetem Geschmack. Schöner Frühptirsich. 

7. Roter Magdalenenpfirtlch. (BS.) Aug.—Sept. Groß, 
sonnenwarts dunkelrot. sehr saftreich, fein gewürzt. 
Vorzügliche Tafelfrucht. 

249. Roter Valparaüopfirslch. (B) Anf. Okt. Ziemlich 
groß, mit stark filziger dunkelpurpurroter Haut. Fleisch 
dunkelrot. vom Stein lösend. Gut im Geschmack. 
Baum trägt dankbar. 

302. Sieger. (hBS) Juli. Ziemlich groß, rot marmoriert, 
saftreich, gut im Geschmack. Baum sehr fruchtbar. 

363. South Hove». (BS ) Die prächtig karminrot gefärbten 
sehr großen Früchte haben einen aprikosenartigen Ge¬ 
schmack und reifen M.—E. August, zu einer Zeit, in der 
es sonst wenig Pfirsiche gibt. Die Frucht wiegt bis zu 
235 g Der Baum ist sehr ertragreich und widerstands¬ 
fähig „South Häven" verdient weiteste Verbreitung. 

306. Triumph. (hBS.) Aug. Groß, orangerot. mit M u skate llergewurz. 
geibflerechlg. 

136. Welcrloo. (BS.) Juli—Aug. Groß, rot marmoriert. 
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Verlangen Sie unseren Sonderdruck 


Aprikosen (Marillen) 


Die Aprikose ist eine hochedle Frucht, die sich für viele Zwecke verwenden läßt. Bei Eigenanbau kann man die 
Früchte am Baum völlig ausreifen lassen, wodurch sie einen erheblich feineren GeschmacK erhalten, als eingeführte 
Marktfrüchte ihn haben. Die Aprikose liebt, wie der Pfirsich, einen warmen, tiefgründigen, lehmhaltigen Boden und zu¬ 
gleich eine sonnige, warme und sturmgeschützte Lage. .... , , 

Nach der Pflanzung sind die letztjährigen Zweige etwa um zwei Drittel ihrer Trieblängen emzukurzen. schwache 
Triebe werden ganz entfernt. Ein leichter Schutz aus Tannenreisig. Schilf oder ähnlichem Deckstoff ist im ersten Winter 


I 

i 


PREISE * 

Hochstämme, etwa 2 m Stammhöhe . , . X 

Halbstämme, etwa 1.25 m Stammhöhe . 

Buschbäume, sehr empfehlenswerte Baumform für 

Obstanlagen .♦. 

in besonderer Auswahl . 

Spaliere mit schrägen Ästen (Fächer) 

in besonderer Auswahl .. 

Edelreiser siehe auch Seite 158 (1 Reis = 10 Augen) 


1 Stuck 

X* 

10 Stück 

AM 

100 Stück 

AM 

4.50-6 

40-54 

360-400 

3.50-5 

31.50-45 

280-400 

2.50-3.50 

22.50-31.50 

200-280 

3.50-4.50 

31.50-40 

280—360 

4-4.50 

36—40 

320-360 

4,50—6 

40-54 

360-480 

0,50 

4.50 

— 


7 . Ambrosia (HhBS.) Juli—Aug. Ziemlich groß, dunkel¬ 
gelb. saftreich, süß und edel gewürzt. Fruchtbar. 

11 . Nancyaprikote. (Pfirsichaprikose.) (hBS.) Aug. Groß, 
orangegelb. von vorzüglichem Geschmack; auch in 
voller Reife nicht mehlig. Reichtragend 


13. Ungarische Beste. (hBS.) A.—M. Aug. Ziemlich groß, 
dunkelgelb. Sonnenseite gerötet, saftreich, süß. sehr 
fein gewürzt Haltbar und versandfähig. 

104. Wahre Gro*e Frühaprikose. (HhBS.) Juli—August. 
Groß, hellgelb, leicht gerötet, saftreich, von angenehm 
süßem Geschmack. Sehr fruchtbar. 


Empfehlenswerte Obstsorten für Hausgarten nach deutschen Gauen geordnet. 

(Vergleiche Sortenlisten der einzelnen Landesbauemschaften.) 


Birnen 

Stamm — | 

Busch- und Formobst — e 

Baden 

Bayern 

Braunschweig« 

Hannover 

3 

I 

z 

c 

• 

3 

<v 

X 

c 

0> 

I 

<0 

* 

c 

i? 

53 

iCt 

Mark 

Brandenburg 

Mecklenburg 

Niederdonau 

Ostpreußen 

Pommern 

Rheinland 

Saarpfalz 

Sachsen 

Sachsen-Anhalt 

Salzburg 

(Alpenland) 

Schlesien 

Schleswig- 

Holstein 

Steiermark u. 

Burgenland 

Sudetenland 

Thüringen 

Tirol-Voralberg 

ü 

JS# 

5 

•» < 
•v i 
!! 
H 

Westfalen 

a> 

« 

ja 

e 

1 

Alexander Lacas 

• 

I* 

1 

!• 


!• 

1« 



















AmanlUer Ballcrblrae 























9 



Boco Flaacbenblme 


I« 

i« 

I« 

I* 

!• 

1 

1 

!• 

I- 

1 

g 

I« 

1 

I« 

I« 

I« 


!• 

1 

!• 


9 

1 


Bote Jolibirac 

a 




I« 


1 

b 


I* 



I* 

i 

1 


i* 

I« 


1 


I« 


I« 

lv 

Clairfeaa 


I« 


# 

a 









• 





I« 



9 

• 

9 

• 

Clapp« Lieblind 


1« 

N 

N 

I« 


!• 

!• 


|t 

1 

I« 

I« 

I* 

I* 

I* 

!• 

!• 

!• 

i* 

I« 

b 

I« 

I« 

IV 

Dieb Bntferblrne 

1 








• 










9 

9 






Eeperena Bergamotte 









a 













9 




Ctpereu Herrenblme 







• 



e 















Frühe ans Treronx 

I« 

!• 


I« 








I« 

I« 

i* 






I* 



9 

• 

jT 

Gellerb »atterbtme 

1 

i« 

I« 

1 

!• 

1 

I* 

i« 

!• 

!• 

!• 

I« 

I« 

!• 

9 


9 



1 

9 

!• 



Gräfin roa Paris 

• 

!• 

1 • 

• 

I« 

• 

e 

i« 



• 

I* 

I« 

• 

9 


!• 

I« 


• 



I« 

!• 

1^ 

Gate Grane 


1 




1 




1 






1 






1 




Gmie Labe 



a 

# 





I« 










I« 

1 


I* 



Herzogin tob Angonldnse 







e 


















Tv 

|nles Qmyoi 

• 



a 



a 

• 



a 



a 

9 



# 


9 





KAdUde ans Chane« 


1 

I* 

I« 


I* 

i* 

i 

i 


i 

i* 

!• 

1 

1 



I« 


I« 

I« 


• 

1 

Kongregblme 


I* 


i* 




• 






a 

• 

• 

I« 


• 





1 

iv 

Le Lectter 



• 




• 












I* 




• 


_ 

Madame Verl* 







• 







• 

• 








• 


_ 

Nene Potteaa 


1 • 

«• 





i 




I* 




I« 


I« 





• 

1 


rarfoccabtmr 



I* 

I« 


i* 

i* 

!• 

1« 






1 

!• 

i» 


I« 



i* 



_ • 

_ 

I« 

I« 

•• 




• 







!• 


• 






!• 

9 

1 

iv 

Präaideat Dronard 

• 

i* 


a 

b 


I« 







i* 

I« 


• 





i* 



• 

Priaxessin Marianne 








1 








I« 


I« 





9 


9 

Trhwph ans Vienne 


I« 

1 




• 

a 



a 






if 

!• 


I» 


• 

b 


Vcreim*de<*aabbirac 

Williaasa CbrbSblme 





9 


• 







a 




9 






e 


t 4 *l«wi*-HoUieUu Die Sorten Ciapps Liebling. Neue Poiteau. Köstliche aus Cherneu. Prinzessin Marianne und Vereinsdechantsbirne sind 

für Groö-Hamburg und Sud-Holstein geeignet. 
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Obstbäumc 


Empfehlenswerte Obstsorten für Hausgärten nach deutschen Gauen geordnet. 

(Vergleiche Sortenlisten der einzelnen Landesbauernschaften.) 


Apfel 

Stamm = | 

Busch- und Formobst = e 

Baden 

e 

• 

>» 

£ 

Braunschweig- 

Hannover 

3 

I 

z 

c 

• 

S 

« 

i 

Kärnten 

c 

© 

I! 

i; eo 
** 

03 

3 
X 3 

1 

Jo 5 
2cd 

Mecklenburg 

Niederdonau 

Ostpreußen 

Pommern 

Rheinland 

Saarpfalz 

Sachsen 

Sachsen-Anhalt 

Salzburg 

(Alpenland) 

c 

CJ 

S 

i 

Schleswig- 

Holstein 

Steiermark u. 

Burgenland 

Sudetenland 

Thüringen 

Tirol-Voralberg 

f 

Ü 

ii 

3? 
> 2 
> O 

Westfalen 

Württemberg 

Adamsapfel 










1 
















Adersleber Kalvill 

• 


• 




I« 

a 



a 



I« 


• 










Ananasrenette 


• 



• 


• 

• 



a 

• 


• 

• 





• 


a 




AtUonowka 










1 
















Aaamanns Renette 

a 


I* 


I* 

I« 

I» 





I« 


!• 

I« 

• 

I* 


i* 

I« 

I« 

• 




Roeenaplel 


I* 







I« 







I* 


I» 


I* 


| • 

I« 



5^*hclmer Goldrenette 


I« 

• 

!• 




!• 




i* 



1 




!• 

• 

I« 

|a 



I* 

^oknapfel u. Rohn-Findling 

i 

1 



1 


1 



1 


i 

i 



1 

1 


1 

1 


|a 



1 

^olkenaptel 






1 

1 


1 



1 





1 


1 

1 

1 

1 

1 



^arlamowsky 

• 










I 











f • 




^ Orangenrenette 



• 


a 


• 

!• 


















Pomona 







• 



• 




• 












^oncels 

I« 

I* 

a 

I« 



a 

a 


I* 


I« 

I« 

I« 

• 

I* 

!• 



1 


I* 

• 

I« 

I« 

^»lgcr Kantapfel 

1 







1 


1 










1 





1 

f^jttmener Roeenaplel 















• 






• 


• 

I« 


!»»*1 »o«h 







a 




• 












• 



^«Uierr v. Rerlepsch 


a 


• 



a 





• 

a 


a 











^•cojmca Scharlachroter 







• 



















J^dnrat Oldenburg 







a 





I« 

a 

• 

a 





a 




a 


Belleflear 





• 



• 

a 





a 





• 



• 




Edelapfel 


I« 


I* 


I* 

1 





a 

I* 

I« 

1 





I* 




1 


5^|ker Richard 







• 



















JjJ^pans. u. Nene Goldp. 


I« 

i* 

I« 


I* 

1 



I« 

I« 

1 



I* 




I« 

!• 


• 



I* 

Sj^Uni Jubillumsapfel 


a 

i* 




# 

• 



• 






a 

• 

i« 



I* 

!• 



J^evenstefner 


1 



1 











1 



1 



i 




?*>*herxog Friedrich 


















• 








JjAob Lehel 

1 

1 

i« 

1 


1 

1 

1 




1 

1 

1 


I« 

I* 

I* 


1 


I« 

1 

1 


*^e» Örtere 







• 

• 



• 

• 


• 




a 


a 



• 



*«*er Wilhelm 


I* 


!• 



1 



1 


1 

1 


1« 


1 



1 

I* 


I* 

I« 

i« 

J^ndarenette 









a 










a 



• 




5«-«pfel 

!• 

I« 

!• 

!• 

I« 

a 

a 

1 

I« 

i« 

i 

I* 

I« 

!• 

i* 

I« 

I« 

!• 

I« 

I* 

i* 

I« 

i* 

I« 

I« 

^dsberger Renette 

M 


I* 

I« 


I« 

!• 

1 


i* 

1 



I* 

i* 


1 


I« 

1 

I* 




• 

!^* Prfins A.lbert 

• 


a 







• 

• 



a 




• 





• 


• 

Grosvemor 



a 








a 



• 








• 

• 



^«■»aapfcl 



a 




• 



a 




• 




a 








von Hammerstein 







• 

• 






• 












^btarfoapfel 

I« 







1 

I* 


1 

I« 

I« 

i* 

i* 

I* 

!• 

I* 


I* 

I« 

i» 

a 

e 

!• 

^•dood» ionderpleldiea 







• 



















^bnmdier Krummstiel 











1 















^merscher Schneeaplel 











1 















^PifTblcr Consftnot 


















• 








^^senapfel 






1 

1 



1 









i* 







!)^sscr Pepplng 
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^^ner ans Roekoop 
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!• 










?^Aöner ans Herrnhat 











• 
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I« 


?toe TUUach 


• 

• 







a 

!• 















^tftlmagllos Renette 

•• 

!• 

• 




~^n 



• 

• 


• 

• 



1« 





a 

a 

• 


Aetr. Steiermark: 

Für Gebirgslagen bis 1400 m Höhe kommen in Betracht: 
Prinzenapfel. Gravensteiner, Baumanns Renetto. Bolkenapfel. Bohnapfel. 
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Empfehlenswerte Obstsorten für Hausgarten nach deutschen Gauen geordnet. 

(Vergleiche Sortenlisten der einzelnen Landesbauemschaften.) 


Saure und itt^saure 
Kirschen 

Baden 

Bayern 

Braunschweig- 

Hannover 

Hessen-Nassau 

Kirnten 

Kurhessen 

(Kassel) 

Mark 

Brandenbura 

Mecklenburg 

Niederdonau 

Ostpreußen 

Pommern 

Rheinland 

Saarpfalz 

Sachsen 

Sachsen-Anhalt 

Salzburg 

(Alpenland) 

Schlesien 

Schleswig- 

Holstein 

Steiermark u. 

Burgenland 

Sudetenland 

Thüringen 

Tlrol-Voralberg 

Weser-Ems 

(Oldbg- Br*m .-Auf Ich) 

Westfalen 

Württemberg 

Dtemitzer Amereile 




a 

a 

a 




a 


a 


a 

a 










a 

Exzellenz t. Hiudenburg 







a 



a 

a 















Großer Go bei 























a 



Königin Horiewe 


a 





a 


a 

a 

a 















Königliche Amereile 


a 











a 




a 



a 



a 



Osihelmer Weichsel 

a 


a 


a 

a 

a 

a 

a 





a 


a 


a 

a 

a 


a 



a 

Rote MolUndtt 


a 

a 




a 




a 



a 

a 



a 








Schellen morelle 


























$ü$e Kirschen 

Beste Werdersehe 







a 

a 




a 





a 








a^ 

Büttners rot. Knorpelkirsch. 


a 


a 


a 

a 




a 


a 

a 

a 


a 



a 

a 


a 


a 

Flnmentiner (Türkin«) 










a 















a^ 

Frommt Herzkirsche 


a 





a 




a 




a 

a 

a 



a 


a 

a 



Früheste der Merk 



a 

a 


a 

a 


a 



a 



a 

a 



a 



a 

a 


a 

Grob« Germersdorier 


a 



a 


a 







a 



a 



a 


a 




Grobe Prinzessinkirsche 


























Grobe schw. Knorpelkirsche 


























Hedeifinger Riesen 

























a^ 

JnbonUy 


a 


a 

a 




a 



a 



a 




a 



a 

a 



Knssins Frühe 


























Knauls Kirsche 







a 



















Knnzes Kirsche 











a 



a 











a 

Uelelds Braune 







a 



















Lncienkirsche 


a 
























Schmahllelds Schwarze 







a 



















Schneiders Spüle Knorpelk. 


a 








a 

a 


a 

a 

a 


a 



a 

a 


• 

a 

a^ 

Spanische Knorpelkirsche 



a 




a 







a 

a 











WerderMhc MarkOclnd» 







a 

a 










a 








Pflaumen 

Anna Spllh 







a 

a 




a 







a 




a 



Bonne de Bry 

a 






a 






a 





a 








Borssumer Zweische 



a 















a 





a 



Bühler Frdhzwelsche 

♦ 

a 

a 

a 

a 

a 

a 

a 

a 


a 

a 

a 



a 


a 

a 



a 

a 

a 

a 

Emma Leppermann 







a 



a 





a 



a 








Frühe Fruchlbare 











a 

a 













Gelbe Eierpflaume 







a 




a 












a 



Gral Allbans 



a 











a 

a 





a 


a 

a 

a 

a 

Grobe grüne Reneklode 


























Henszwdache 


























Italienische Zweische 


a 


a 



a 


a 







a 



a 



a 




Kirkes Maine 


a 

a 


a 

a 


a 






a 


a 

a 



a 



a 


a 

Königin Viktoria 


























Lülseisachser Frühzwetsche 

• 

a 


a 


a 

a 


a 

a 

a 

a 

a 

a 

a 


a 



a 

a 


a 

a 

a 

Nancymirabeile 

• 

a 

a 

a 


a 

a 

a 



a 

a 

a 

a 

a 


a 



a 



a 

a 

a 

Onlariopflanase 


























OaMM 





a 


a 




a 



a 

a 



a 





a 



Rlk Gerber 

• 


a 

a 


a 

a 





a 

a 

a 

a 





a 





a 

The Caar 

• 

a 


a 


a 




a 


a 


a 

a 

a 


a 


a 

a 

a 

a 


a 

Zimmers Frühzwetsche 




a 



a 




a 

a 







a 




a 
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Beerenobsi 


BEERENOBST 


Johannisbeeren 

Die allgemein beliebte Johannisbeere gedeiht in jedem 
Garten. Je besser allerdings der Boden ist und je sorg¬ 
fältiger die Pflanzen gepflegt werden, um so reichlicher 
fällt die Ernte aus. Als Mindestabstände für Büsche wähle 
man t */» bis 2 m Entfernung, da sich nur dann die Sträucher 
gut entwickeln können. Bei der Pflanzung müssen die 
Triebe um die Hälfte eingekürzt werden. Neben der Busch¬ 
form sind auch Stämmchen von Johannisbeeren schon 
wegen ihrer Schmuckwirkung beliebt. 

Die Johannisbeerfrüchte sind wegen ihrer vielseitigen 
Verwendbarkeit hoch geschätzt. Besonders werden rot- 
früchtige Sorten bevorzugt, doch sollten ebenfallsdie weiß- 
früchtigen in keinem Garten fehlen. Zur Likör- und Gelee¬ 
bereitung sind auch schwarzfrüchtige Sorten begehrt. 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 


Kräftige Sträucher: 

3—5 Triebe. 

5-8 . 

8-12 . 

über 12 Triebe, besonders 

stark, tragfähig. 

Hochstämme, 100— 120 cm 
Stamm, mit gut entwickel¬ 
ten Kronen . 

Hochstämme,mit besonders 

starken Kronen. 

Halbstämme, 70—90 cm 
Stamm, mit gut entwickel¬ 
ten Kronen. 


t Stück 

Mß 

10 Stuck 

X* 

100 Stuck 

X* 

0.40 

3.50 

30 

0.50 

4.20 

37,50 

0,55 

5 

45 

0,70—0.90 

6-8 

55-75 

1.50 

13 

120 

1.80-2.50 

16-22 

150- 200 

1-1,50 

9-13 

80—120 


Die Bezeichnungen H Hochstamm, h — Halbstamm und 
9eben an, in weicher Form die betreffende Sone vorrätig 


B Busch 
ist 


Rote 


94 


Erstlind aus Vierlanden. (HhB.) Eine der frühe¬ 
sten roten Sorten. Die Trauben sind lang, dicht 
besetzt und weisen oft bis 30 Beeren aut. Früchte 
mildsäuerlich, gleichmäßig reifend. Ertragreich. 

71. Fays Fruchtbare. (HhB.) E. Juni. Beeren groß. 
Reichtragend. 


102. Heros. E. Juni. Trauben außergewöhnlich lang und 
großbeerig. Früchte rot, stark zuckerhaltig und wohl¬ 
schmeckend. Fruchtbar.- 



Hodutlmme, 100-120 cm Stamm 

Htlbiilmaie, 70-90 cm Stamm 

BO »che, 3—5 Triebe. 

5-8 . 


1 St. XM 

10 St XM 

100 St XM 

2 

18 

160 

1,50 

13 

120 

030 

4.50 

40 

0.60 

5.50 

50 


82. Houghton Castle. (B.) A. Juli. Große dunkel rote Beeren 
von mildsäuerlichem Geschmack und mittellange dicht¬ 
besetzte Trauben. Die reifen Früchte halten sich sehr 
lange am Strauch und gestatten eine späte Ernte. 

73. La TooriaoUc.(Hh.)A Juli. Trauben mlttellang. Beeren ziemlich groß 

100. Rheinland* (HB.) A. Juli. Der Sorte „Erstling aus 
Vierlanden“ sehr ähnlich. 

Rote Versailler. (Rote Kirsch-Johannisbeere.) (HhB.) 
A. Juli. Langtraublg und großbeerig, saftreich und 
mildsäuerlich. Guter Träger. 

Rote Holländische. M. Juli. Trauben lang, Beeren groß, 
kräftig säuerlich, saftreich; sehr reich tragend. Vorzüg¬ 
liche Markt- und Tafelfrucht. Beste Sorte für den 
Massenanbau. 


11 . 


10 . 


&A»chc, 3-3 Trieb«. 

5-6 . 

^ . 8-12. 

über 12 Triebe, besond. stark, tragtahig 
Hodullmme, 100—120 cm Stemm . 
Hoduiimm«, mit besonders Sterken 

Kronen. 

HalbsilasaM, 70—90 cm Stemm . • 


1 St XM 

10Sl** 

KX) St. JU 

y 

230 

22,50 

0.40 

3130 

30 

0.46 

4 

35 

0.» - 0.80 

5-7 

45 — 60 

130 

13 

120 

130- 2.50 

16—22 

150-200 

t—1.50 

9—13 

80-1» 


Wei$e 


Weiße Holländische 

(nalurl. Größe) 


99. Weife aus JOterbog. Beeren groß und schmack¬ 
haft. Eine sehr fruchtbare Sorte, deren Anbau nur 
empfohlen werden kann. 


Hodutlmme, >00—120 cm Stemm 
Hglkillmac, 70—90 cm Stamm 

Bfliche, 3—5 Triebe. 

~ 5-8 . 


iSt JM 

lOStJM 

100 St XM 

2 

16 

160 

1.50 

13 

1» 

0.50 

4.50 

40 

0,60 

5.50 

50 


20 . 


70. 


Weife Holländische. (HhB.) A. Juli. Trauben lang. 
Beeren sehr groß, feinhäutig. Gute, ertragreiche 
Markt- und Tafelfrucht. Vorzüglich zur Weinbereitung. 
Weife Versailler. (HhB.) A. Juli. Ähnlich der weißen 
Holländischen, jedoch kräftiger wachsend. 

Schwarze (Ahlbeeren) 


:htlgen Jot 
Likörbereltun 


eltung sehr geeignet. Außerdem sind sie 
loicham. 


zur Wein- und 
sie heilkrltUgas Mittel ge 
49. B«a| up. (BJ A -M. Juli. Trauben mlttelleng. dichtbeerlg. 

90. Qoltaili. (HhB.) M. Juli. Trauben kurz. Beeren sehr groß 
64. Lee» Schwere«. (B.) M. Juli. Trauben lang und gut besetzt. 

97. Rosen! hals lang« ich wäre« Traube. (HhB.) A. bis 
M Juli. Beeren sehr groß, saftreich, süß und würzig. 
Gleichmäßig reifend. 

63. Schwerer Treah«. (HhB.) A. Juli. Langtraublg, großbeerig und 
würzig Raichtregend. 
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Stachelbeeren 



Mauks früheste Pote 

(*/ a raiürl Größe) 


Die Stachelbeere bringt Ende Mai 
schon die erste Erntemoglichkeit. Zwar 
sind die Früchte noch unreif, aber des¬ 
halb doch für die Wirtschaft sehr ge¬ 
schätzt. Es ist ratsam, von den Sträuchern 
die Hälfte des Behanges grün zu pflücken 
und den Rest ausreifen zu lassen. 

Die Stachelbeere ist nicht anspruchs¬ 
voll an Boden und Lage. Sie gedeiht 
auch noch an absonnigen Platzen, wenn¬ 
gleich ihre Entwicklung und Tragfähigkeit 
von der Beschaffenheit des Standortes 
wesentlich beeinflußt wird. Für die Pflan¬ 
zung der Stachelbeere gilt das gleiche 
wie für die Johannisbeere. 

Der so vielfach auftretende Amerika¬ 
nische Stachelbeermeltau hat der An¬ 
pflanzung von Stachelbeeren etwas Ein¬ 
halt getan. Wo sich die Krankheit be¬ 
merkbar macht, spritze man im Winter 
mit Formaldehyd und im Sommer fort¬ 
laufend alle zwei bis drei Wochen mit 
Solbar. Die weitere Ausbreitung des 
Pilzes wird dadurch gewöhnlich unter¬ 
bunden. Befallene Triebspitzen müssen 
sofort abgeschnitten und verbrannt 
werden. Kali- und Phosphordüngung 
machen die Sträucher widerstandsfähiger 
gegen die Krankheit. 


PREISE 

Verpflanzte Sträucher: 

3— 5 Triebe. 

1 Stuck 

Jls 

10 Stück 

xs 

100 Stück 

JC* 

0,45 

4 

35 

5-8 . 

0,55 

5 

45 

8—12 . 

0,65 

6 

55 

über 12 Triebe, besonders 
stark, tragfähig. 

0,80-1 

o> 

1 

60-80 

Hochstämme, 100—120 cm 
Stamm, mit gut entwickel¬ 
ten Kronen . 

1.50 

13 

120 

mit besonders starken 
Kronen. 

1,80—2,50 

16—22 

150 -200 

Halbstämme, 70—90 cm 

Stamm, mit gut entwickel¬ 
ten Kronen . 

1-1,50 

CO 

T 

O) 

80-120 

Die Buchstaben hinter den Namen geben an. i 

ob die betreffende Sorte 

als H = Hochstamm, h = Halbstamm und B = Busch lieferbar ist. 


Gelbe 

29. Broomgfrl. (HhB.) Früh, sehr groß. fruchtbar und wohlschmeckend. 

128. California. (Hb ) Groß. oval, gelb mit starkem Adernetz, dickschalig 

50. Früheste Gelbe. (B.) Sehr früh, mittelgroß, dünn¬ 
schalig. von vorzüglichem Geschmack. 

Gelbe Triumphbeere siehe Triumphen! 

52. Golden Crown. (H ) Mittelfrüh, groß bis sehr groß, suß Schale 
dünn. Gute Tafelfrucht. 

186. Golden Gern. (Hh.) Mittelfrüh, mittelgroß, sehr suß. fein gewürzt 

190. Hünings Früheste. (HhB) Mittelgroß, süß ; eine 
der ersten Frühsorten. Sehr zu empfehlen. 

247 Lauffencr Gelbe. Die wertvolle Züchtung reift zu 
gleicher Zeit mit der Sorte Maiherzog und bildet 
große bis sehr große, gelbliche Früchte aus. Da die 
Schale sehr widerstandsfähig ist. eignet sich die Sorte 
vorzüglich als Versandfrucht. Eine sehr zu empfeh- 
lendeZüchtung, die durch die Größe der Früchte und 
den reichen Behang jedem Liebhaber gefallen wird. 
Nur Hochstamme lieferbar 

_ t St JtA 2.50, tO St StA 23, tOO St XM 220 

236. Macheraudu Sämling. (Hh.) Mittelfrüh, groß, glatt 
Eine der schönsten Stachelbeeren mit aprikosen- 
artigem Geschmack. 

146 Prius rom Oranten. (8.) Mittelfrüh. Beere groß und saftreich, hell- 
goldgelb mit zinnoberroter Marmorierung 

144. Runde Gelbe. (B.) Früh, rundliche, mittelgroße 
Beeren, mattgelb mit rötlichen Flecken. Sehr fruchtbar. 

175. Triumphani. (Gelbe Triumphbeere) (HhB.) Mittel¬ 
früh, groß, schwach behaart. Sehr fruchtbar. Eine 
gute Tafel- und Marktfrucht. 


Rote 

130. Amerikanische Gebirgt-Siachelbeerc. (B.) Ziemlich spät, 
rundlich, kahl. Gegen Amerikanischen Meltau unempfindlich. 

195 Dans Misiake. (H.) Mittelfrüh, groß, fast kahl Dankbarer Träger. 

149. Frühe Rote. (B.) Sehr früh, mittelgroß, suß. würzig. 

189. Früheste aus Vierlanden. (HB.) Sehr früh, ziem¬ 
lich groß, kahl, wohlschmeckend. Ertragreich. 

243 Herkules. (Hh.) Mittelfrüh, sehr groß, länglich oval, noch dunkler 
ln der Farbe wie Rote Triumphbeere. 

2 . Jolly Printer. (Priori.) (HhB.) Spät, groß, kahl. 
Sehr fruchtbar. Für alle Zwecke geeignet. 

159. London. (Rote Riesenbeere.) (H.) Spät, groß, fast kahl. Gute 
Tafel- und Marktfrucht. 

193. Malherzog. (May Duke.) (HhB.) Mittelfrüh, groß, 
kahl. Sehr reich und regelmäßig tragend. 

246 Mauks früheste Rote. Eine neue Züchtung, die alle 
guten Eigenschaften der Stammsorte Malherzog 
aufweist, sie aber bezüglich' des Wuchses und der 
Reifezeit übertrifft. Die neue Sorte entwickelt hellrote 
Früchte und reift 10—12 Tage früher als Maiherzog 
und einige Tage vor der Sorte Honings Früheste. Da 
es gerade, zu dieser Zeit dem Verbraucher an 
Früchten dieser Qualität fehlt, wird die neue Züch¬ 
tung bald sehr begehrt sein. 

Nur Hochstamme lieferbar 1 St .**2.50. tOSt XM2X lOOSt .**220 


9 . Maurers Sämling. (HhB.) Früh, groß, borstig Von 
angenehmem Geschmack. Strauch gut tragend. Vor¬ 
zügliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

May Duke siehe Maiherzog 
Priori siehe Jolly Printer 

4 . Rote Preisbeere. (HhB.) Spät, sehr groß und suß. 
mit angenehmer Würze. Vorzügliche Markt- und 
Versanafrucht. 


Rote Rletenbeere siehe London 

120 Rote Triumphbeere. (Whinham’s Industry.) (HhB ) 
Ziemlich früh, groß, spärlich borstig. Strauch äußerst 
ertragreich; eine geschätzte Markt- und Wirtschafts¬ 
frucht. ~ 00 

Grüne 


143. Frühe Dünnuiiallgt. (H.) Sehr (ruh, groß, hellgrün mit gelb¬ 
lichem Schein. 

132. Früheste aus Neuwied. (HhB.) Sehr früh, groß, 
hellgrün. Sehr angenehmer Geschmack. Eine reich- 
tragende Sorte 

40. Gabron Green. (B ) Mittelfrüh, groß, dunkelgrün 
42. Gretna Green. (H) Mitteltruh, groß, dunkelgrün, dünnschalig 
und fein gewürzt 

242 Grüner Edelstein. (Hh) Hund, glatt, groß, mittelfrüh, säuerlich 
time der schönsten grünen Sorten. 
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31. Grüne Flaschenbeere. (Hh.) Ziemlich spät, groß, 
dunkelgrün. Geschätzte Tafel- und Konservenfrucht 

241. Grüne Hansa. (HB.) Mittelfrüh, sehr groß, glattschalig. von teinerr; 
Geschmack Reichtragend 

150. Grüne Rletenbeerc. (HhB.) Spat, sehr groß, hellgrün, wohl¬ 
schmeckend. 

25. Hellgrüne Samibeere. (H.) Mitteifrun. groß Feme lalelfrucht 
Für den Hausgarten sehr geeignet 

192. Katharina Ohlenburg. (Hh.) Eine der großfruch¬ 
tigsten Stachelbeeren. Frühreifend, dünnschalig, hell¬ 
grün. Der Strauch wächst kräftig und trägt sehr 
reich. Eine wertvolle Sorte für den Liebhaber. 

164 Keepsake. (HB.) Mittelfrüh, groß, sehr wohlschmeckend 

167. Lady Delamere. (HhB.) Mittelfrüh, groß, fast kahl. Regelmäßig 
und reichtragend. 

230 Lancer. (H ) Ziemlich spät, sehr groß, fast kahi Reichtragend 

206 Lord Byron. (H.) Spät, groß, dünnschalig 

244 Profil. (H.) Mittelfrüh, sehr groß, hellgrün, dünnschalig saftreich 
Gute wohlschmeckende Sorte. 

142. Splie Grüne. (B.) Spät, mittelgroß, fast kahl Vorzügliche Ein- 
machefrucht. 


Weifje 

82 Eagle. (Hh.) Spät, sehr groß, grunlichweiß. 

245 Heilbronner Flasdienbcere. (Hh) Groß, glattschalig, weiß bis 
hellgrün duhkler geadert 

131. Kolumbus. (HhB.) Mittelfrüh, groß, fast Kahl, wohl¬ 
schmeckend und ertragreich. Sehr empfehlenswerte 
Sorte 

196. Lovclli Triumph. (HhB.) Mittelfrüh groß, dünnschalig, 
saftig und reichtragend. Zum Rohgenuß wie zur Kom¬ 
pottbereitung gleich wertvoll. 

148. Wcl£e Triumphbecre. (HhB.) Mittelfrüh, groß, saftig, 
außerordentlich ertragreich. Feine Tafel- und Markt* 
frucht. 

78. Wel£e Volltragende. (HhB.) Mittelfrüh, sehr groß 
und süß, fast kahl. Eine der ertragreichsten Sorten. 


Erdbeeren 


Erdbeeren können in jedem Boden, sofern nur für reichliche Düngung und genügende Bodenfeuchtigkeit gesorgt 
w *rd, gezogen werden. Die an sich kurze Ernte läßt sich durch richtige Sortenauswahl mit gestaffelter Erntefolge 
w esentlich verlängern. 

Die beste Pflanzzeit Ist in den Monaten August—September und April. Man pflanzt die Erdbeeren entweder In Tuffs 
* u drei Stück und rechnet für diese Tuffs einen Abstand von 50 cm oder man setzt die Pflanzen einzeln in Reihen 
^it 20 cm Zwischenraum bei einem Reihenabstand von 70 cm. Auch Einzelpflanzung auf Beeten in einer Entfernung 
von 30—40 cm ist gebräuchlich. Schwachbelaubte Sorten wie Deutsch-Evern können etwas dichter gepflanzt werden. 

Im Winter ist ein Decken mit kurzem Dung, Reisig oder Fichtennadeln sehr zu empfehlen. Besonders sei noch 
au f die rankenlosen Monatserdbeeren hingewiesen, die sich vorzüglich zur Einfassung von Beeten verwenden lassen. 


Ei kommen nur 
Verpflanzte, vorzüglich 
bewurzelte Pflanzen 
zum Versand. 


Unsere Firma gehört 
zu den Betrieben, 
deren Erdbeermutter« 
pflanzen Jährlich von 
Beauftragten des 
Reichsnährstandes 
auf Sortenechtheit 
und Gesundheit über« 
prüft werden. Da die 
£ahl der zur Anerken¬ 
nung zugelassenen 
Sorten bis jetzt noch 
beschränkt Ist, kenn« 
Zeichnen wir ln nach¬ 
stehender Aufstellung 
die als sorienecht 
unerkannten Sorten 
durch Unter« 
streichen des 
Sortennamens. 


S ortimente unserer Wahl in 

[ hehreren erprobten großfläch¬ 

igen Sorten 

ist 4*0.45. 10 St. 4* 4, 100 St. 4* 35 



Brounschvelp 


jach Sortenwahl 

des Bestellers: 


367. Aprikose. Mittelfrüh, groß, von aus* 
gezeichnetem Geschmack . 

465. Braunschweig. Eine Fruhsorle mit 
großen, leuchtendrot gefärbten Fruchten 
und feinem, an Walderdbeeren erinnern 
den Geschmack Frucht fest und wider¬ 
standsfähig. Reift sehr früh . 

382. PeofiA- Evern. Sehr früh, mittel- 

f jroß, wohlschmeckend, ertragreich Oie 
rüheste aller Erdbeeren, sehr zu emp¬ 
fehlen . 


Gro^früchtigc Sorten 


10 St 

100 St. 

lOOOSt 


to St. 

100 Sl 

1000 Sl. 

4* 

4* 

44 


4* 

4* 

4* 

0.50 

4.50 

40 

464. Deatsdkland. Oie 3^5^ 3,6 cm große, 
fein gewürzte Frucht fällt durch ihre 




dunkelrote Farbe, aus der'die hellen 
Samenkörner hervorleuchten, aut und 










hat den Vorzug, beim Einkochen die 
Farbe zu behalten. Reift früh . . . . 

1 . 

b 


1 

8 


462 Era Madiereadi. Sehr große. bet 
lackrote glanzende Früchte, die aegen 
Nasse unempfindlich sind. Das rruchi- 







lleiscti ist ber voller Rede rot und hat 
ein besonders fernes Aroma Oie Sone 

\ *i 




450 

40 

reitt früh und bringt »ehr reiche Ertrage 

0.8U 

/ 
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10 St. 

100 St. 

1 tooost 


XM 

XM 

XM 

438. Flandern. Mittelfrüh.aroßfrüchtig. süfl; 
von außerordentlicher Fruchtbarkeit. . 

0,50 

4.50 

40 

428. Hansa. (Schwarze Ananas.) Mittel- 
früh, groß, schwarzrot. von ausgezeich¬ 
netem Geschmack. Wegen der dunklen 
Farbe eine geschätzte Einmachefrucht 

0.60 

5,50 

48 

Hfndenburg stehe Madame Moutot. 
213. König Albert (von Sachsen). Spät, 
groß, gelbrot, ananasähnl. Geschmack 

0.60 

5,50 

48 

4)7. Königin Labe. Früh, groß, rot, von 
lein gewürztem Geschmack. 

0,50 

450 

40 

426. Madame Moutot. (= Mindenburg, 
Rotkäpple aus Schwabenland.) Spät, 
Frucht leuchtendrot Diegroßfrüchtlgste 
aller Erdbeeren. 

0,60 

5,50 

48 

452. Malhilde. Mittelfrüh. Frucht groß, 
lackrot. wohlschmeckend. 

0.60 

5.50 

48 

447, Oberschlesien. Mittelfrüh, sehr groß, 
glänzend rot. suß Eine der ertrag¬ 
reichsten Sorten, die auch viel Saft 
liefert. Geschmack suß-säuerlich. Sehr 
empfehlenswert für den Erwerbs- und 
Liebhaberanbau . 

0.60 

5.50 

48 

444. Roter Elefant. Mittelfrüh, sehr groß, 
rot, ananasähnlicher Geschmack . . . 

0,60 

5.50 

48 

Rotkipple aus Schwabenland 

siehe Madame Moutot 

368. Sieger. Früh, groß, rot. saftig, von 
äußerst angenehmem Geschmack. Sehr 
fruchtbar. Gute Tafelfrucht und vorzüg¬ 
liche. frühe Marktsorte. 

0.50 

4.50 

40 

409. Splte au» Leopoldshall. Groß. rot. 
eine der spätesten Sorten. 

0.60 

5,50 

48 

65. White Ptne Apple. (Weiße Ananas.) 
Mittelfrüh, groß, blaßrosa. 

0.60 

5.50 

48 

397. Wunder aus Köthen. Ziemlich spät, 
schwarzrot. mittelgroß. Behält auch 
beim Kochen diese Farbe. 

0.60 

550 

48 


Monats-Erdbeeren 

Rankenlose Sorten 

10 St 

XM 

100 St 

XM 

1000si 




466. Baron Solenaacher. Rotfrüchtlg. 

Sehr große, bis zu 4 Gramm wiegende 
Fruchte, die stets gut ausreifen. Eine 
sehr zu empfehlende neuere Sorte . . 
desgl. Pflanzen in Papptöpfen .... 

0.80 

1,50 

6,— 

12,- 

- j 

468 Baron Solemacher. Gelbfrüditlg. 

Die Sorte hat die gleichen Vorzüge 
wie die Stammform, weist aber einen 
feineren Fruchtgeschmack auf... . 
desgl. Pflanzen In Papptöpfen .... 

1,20 

1.00 

10.- 

15.— 

- 

185 Busses rote Rankenlose. Eine vor¬ 
zügliche Züchtung, reichtragend, sehr 
aromatisch. Für Wegeeinfassungen gut 
geeignet. 

0,60 

5,50 

48 

315 Busses wef£e Rankenlose. Die welß- 

früchtige Form der vorstehenden . . . 

0.60 

5.50 

48 

460. RQgen. Lebhaft rot. angenehm ge¬ 
würzt, reichtragend. Für Wegeeinfas- 
sungen sehr geeignet. 

0,60 

5,50 

48 

467. ».Rttgen Selecta". Eine wertvolle 
Verbesserung der bekannten Monats¬ 
erdbeere „Rügen“ mit wesentlich grö¬ 
ßeren Früchten. „Rügen Selecta“ trägt 
unermüdlich reich und hat wie die 
Stammsorte einen feinen, walderdbeer- 
artigen Geschmack. 

0.60 

5,50 

48 

Rankende Sorten 




379. Ruhm aus Döbeltlts. Rot, kräftig 
gewürzt Sehr ertragreich. 

0.60 

5,50 

48 

381. Ruhm aus Macbern. Sehr aroma¬ 
tische. dunkelrote, reichtragende Sorte 
die sehr früh zu reifen beginnt .... 

0.60 

5,50 

48 

218. Schöne Mefknerln. Frucht mittel¬ 
groß. rahmweiß, mit scharf sich ab¬ 
zeichnenden roten Samen. Fein gewürzt 

0,60 

5,50 

48 



Himbeeren 

Die Himbeere ist neben der Erdbeere fraglos die wohlschmeckendste und deshalb zugleich die geschätzteste Beeren- 
frucht. Sie lost letztere ungefähr in der Reifezeit ab. Als rohe oder als eingemachte Frucht ergibt die Himbeere stets 
eine vorzügliche Speise; zu Saft verarbeitet ist sie der Hausfrau von großem Wert, die Preßausbeute beträgt 70 —80 v. H* 
Im allgemeinen lassen sich Himbeeren auf jedem Boden ziehen, sofern nur genügende Grundfeuchtigkeit vor¬ 
handen ist. Tn leichteren Böden muß deshalb für ausreichende Bewässerung gesorgt werden. Besonders dankbar Ist 
die Himbeere für eine kräftige Düngung. Dieses ist bei der Pflege zu berücksichtigen. 

Man pflanzt Himbeeren im HerDst oder Frühjahr und schneidet dabei die Ruten bis auf 30 cm lange Zapfen 

zurück. Hierdurch bilden sich starke Wurzelschosse aus. die 
dann im nächsten Jahre reichlich tragen. Im Hausgarten 
pflanzt man Himbeeren in Abständen von 75—100 cm; im 
Großbetrieb sind größere Zwischenräume üblich. 

<t) Einmal tragende 

98. Deutschland« Eine sehr starkwüchsige, widerstands¬ 
fähige. neuere Sorte von außerordentlicher Frucht¬ 
barkeit. Die Früchte sind dunkelrot. sehr groß, auf¬ 
fallend großkörnig, angenehm süßsauer. Eine Ver¬ 
besserung der bekannten Himbeere Preußen. 

1 St. XM 0.30. 10 St. XM 2.50, 100 St X* 10 

71. Marlboroujh. GroÖ. dunkelrot. sehr festflelschlg, sattreif Beliebte 

reichtragende Sorte t St. X* 0,25. tO St. 2. 100 St XM 15 

92. Preußen. Sehr groß, rundlich geformt. Süß und aro¬ 
matisch, leuchtend hellrot. Wuchs kräftig, außeror¬ 
dentlich fruchtbar. Eine der besten Himbeeren. Sehr 
saftreich, Saft hellrot. Zum Massenanbau besonders 
gut geeignet. i st. xm 0.30. 10 st. xm 2.50. 100 St tfl 

72. Shaffers ColoeeaJ. Groß, karminrot. Zweige leicht bereift. Bildet 
keine Ausläufer. 1 St XM 0.50. 10 St XM 4.50. 100 St XS 40 

b) Zweimal tragende 

97. Lloyd George. Groß, dunkelrot, von angenehmem 
Geschmack, gibt einen dunkelroten, gut gewürzten 
Saft. Wuchs kräftig; bringt im Herbst eine noch¬ 
malige Ernte vollendet schöner Früchte. Eine her¬ 
vorragende Sorte, die in keinem Garten fehlen darf. 

1 St XM 0,X, 10 St XM 2.50. 100 St XM iS 
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Becrenobst 


Brombeeren 

Die Brombeere ist eine edle Fruchtart, die leider viel zu wenig angepflanzt wird. Sie reift erst, wenn alles andere 
Beerenobst bereits abgeerntet ist. Im Zustande voller Reife, wenn die am Kelchrand sitzenden Einzelfrüchtchen schon 
j*twas schrumpfen, ist die Brombeere von köstlichem Geschmack; für die Ernte möge dieses berücksichtigt werden. 
°le Preßausbeute beträgt 65—75 v. H. 

Die Brombeere wächst in jedem Boden. Zur Bekleidung von Wänden, Lauben, Zäunen oder Spalieren, auch zur 
Bepflanzung größerer Böschungen ist sie wie geschaffen. Beim Pflanzen schneidet man die Triebe bis auf 25 cm Länge 
über dem Erdboden zurück, schlämmt die Wurzeln gut ein und häufelt dann die Triebenden wie Kartoffeln an. 

Kräftige Pflanzen: 1 St. XM 0.60- 0,80, 10 St. X* 5,50-7, 100 St. XM 50-60. 


12. Geschliiziblätirlge. Aug.—Sept. Groß, fein gewürzt, 
Wuchs rankend; eine ertragreiche Sorte. 

72. Himalaya. Aug.—Sept. Groß, süß; angenehm im Ge¬ 
schmack. Rankend; Wuchs stärker als Sandbrombeere. 
44. Kitiafinny. E. Juli—A. Aua. Groß, sehr süß und saft¬ 
reich. Reichtragend, von kräftigem, aufrechtem Wuchs. 

7. Lewton. Aug. Sehr süß und würzig. Aufrecht wachsend. 
53. Lucretia. M. Juli. Rankend. Vorzügliche, frühe Sorte- 
62. Maxwell* Frühe. Aua. überaus würzig im Ge¬ 
schmack. Aufrecht wachsend. 

Quitten 


. Die Quitte zählt zu den Obstarten, die für die wirtschaft¬ 
liche Verwendung von größtem Werte sind (Quittengelee usw.). 
Ber Anbau der Quitte bietet keine Schwierigkeiten. Man kann 
s ' e wie keinen anderen Obstbaum auch noch in Gehölzgruppen 
|jnd im Halbschatten pflanzen. Sie verlangt weder irgendeinen 
gchnitt noch eine sonstige Pflege und wird stets sowohl zur 
Blütezeit als auch im Schmucke ihrer prächtigen Früchte 
e, ne Zierde für den Garten sein. 


PREISE 

Halbstämme, etwa 1,25 m 

Stammhöhe. 

Buschblume, 1 jährig . . 
ii 2 —3 jährig 


Sorte als h = Halbstamm oder Q = Busch lieferbar ist. 


1 Stück 

10 Stück 

100 Stück 

XA 

AM 

SU 

2,75 

25 


1.50 

13,50 

120 

2,50 

22,50 

200 


16. Apfelqultie. (hB.) Frucht mittelgroß, Apfelform. Außer¬ 
ordentlich reich tragend. 

17. Berecxldquitie. (hB.) Sehr groß, bimförmig. Wird 
wegen ihres milden, wenig herben Geschmacks ge¬ 
rühmt. Ihre außerordentliche Tragbarkeit zeigt sich 
schon an ganz jungen Pflanzen. 

11 Champion. (B.) Frucht groß und bimförmig. Reich¬ 
tragend. 

12. De Bourgeaui. (hB.) Frucht groß, meist rundlich 
oder breitbimförmig. 

24. Grogfrüchtige. (B.) Sehr groß, apfelförmig. 

3. Konsiantinopeler.(hB.)Große. breitbirnförmigeFrucht. 

21. Rlesenquitie von Lescovaix. (B.) Außergewöhnlich 
groß, rundlich bimförmig, bald und reich tragend 


Edelkastanie (Marone) 

Castonea sativa (vesca). Eßbare Kastanie 

Als Frucht- und Zierbaum beliebt 


PREISE 

Hochstämme, etwa 2 m 

Stammhöhe . 

Halbitämme, etwa 1,25 m 
^ Stammhöhe . 

Bütdie . 


[" 1 Stück 

SU 

10 Stück 

StA 

100 Stuck 

StA 

4-5 

— 

— 

3-4 

___ 

__ 

1-1,50 

9-13 

00-120 


Mandeln 

^•rüdiaUfe Krachmandel (Heile E. Aug. bis A. Sept.) 

Zeichnet sich durch frühes und überreiches Blühen wie 
«Juch durch ihre süßen, wohlschmeckenden Fruchtkerne aus. 
Behandlung Ist derjenigen der Pfirsiche gleich. 

Büsche 1 Stück XM 2,50—3, 10 Stück X* 22,50 -27 


3. Sandbrombeere. (Theodor Reimers.) Aug.—Sept. 
Groß, süß und hoch aromatisch. Saft süßsäuerlich 
gewürzt. Sehr fruchtbar, starkwüchsig, rankend. Eine 
der besten Sorten. 

70. Taylors Fruchtbare. Aug. Aufrecht wachsend. 

46. Wilsons Frühe. E. Juli. Groß, saftreich und süß. 
Aufrecht wachsend, außerordentlich reichtragend. 
Sehr zu empfehlen. 

Wildbrombeeren siehe unter Jungpflanzen. Seite 116. 
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Verlangen Sie unseren Sonderdruck 


Weinreben 


Haus-, Mauer- und Holzzaunflächen in sonniger Lage, geschützt vor kaltem Wind, bieten geradezu Idealplätze für di* 
/Veinrebe. Die frühreifenden und viele der mittelfrühen Sorten bringen an solchen Stellen auch bei uns ihre köstlichen Traube^ 
zur vollen Reife. Vor dem Pflanzen wird der Boden in einer Breite von 1 m und einer Tiefe von */ 4 m umgearbeitet urtf 
dabei gut mit Dünger, Lehm und Kalkschutt gemischt. Eine Vorratsdüngung mit Thomasmehl ist zu empfehlen. 

Weinreben soll man nur dann pflanzen, wenn der Boden sich bereits etwas erwärmt hat. im April bis Mai. Hat mar 
die Reben bereits im Herbst bezogen, so überwintere man sie an einem frostfreien, nicht zu warmen Orte. Die Pflanz- 
3bstände sollen an einer Wand etwa 2 m betragen, da die Freilandreben meist in unregelmäßiger Fächerform gezoger 
werden. — Die Reben werden ie nach Stärke auf 4 bis 6 Augen zurückgeschnitten und so tief gepflanzt, daß di* 
jeiden unteren Augen in die Erde kommen. 

Wie alljährlich, wurde auch in diesem Sommer im Aufträge der Regierung unsere Baumschule von dem Sachver¬ 
ständigen in Reblausangelegenheiten eingehend auf die Reblaus untersucht und für vollständig reblausfrei befunden. 

Infolge des revidierten Reblausgesetzes dürfen wir, da unsere Baumschule nicht in einem WeinbaubezirKe liegt, nad 
allen anderen nicht in einem Weinbaubezirke liegenden Ortschaften Weinreben versenden. Versandt werden nur i r ' 
Topfen gezogene Reben. 

PREISE: Einjährige Reben, mit Topfballen. I Stück XJt 2 - 3, 10 Stück XH 18-27, 100 Stück XK 160-240 

Zweijährige starke Reben, mit Topfballen ,, „ 4—6, ,, „ 36—54, „ 320—4# 
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AJb 


a) Freilandsorten 

Blauer Blussard. Früh, dunkelblau, Trauben u. Beeren 
mittelgroß, dünnschalig, süß und angenehm gewürzt. 

Blauer Portugieser. Früh, schwarzblau. Trauben und Beeren groß. 
Broadland Sweeiwaier. Früh. Trauben und Beeren 
groß, blaßgrün. Sehr ertragreich. Eine der empfehlens¬ 
wertesten Freilandsorten. 

Frühburgunder. (Früher blauer Burgunder) Schwarz¬ 
blau. suß. Fruchtbar und anspruchslos Die früheste 
der blauen Trauben. 

Früher Leipziger. Sehr früh. Trauben und Beeren 
mittelgroß, grün, wohlschmeckend. Ertragreich. 

Früher Mallngrr. Sehr früh, gelblichgrun 
Früher roter Malvasier. Früh. Trauben mittelgroß, hellrot. 
Gelbe Seidentraube. Sehr früh, Trauben und Beeren mittelgroß holl - 
,e>b angenehm würzig. Verlangt langen Schnitt und warme Hauswande 

Grüne Setdealraube siehe Früher Leipziger. 

Königliche Magdaleneutraube. ,Madete>ne royalo) Früh 
•’iuoen und Beeren ziemlich groß, gelbgrun 
Made leine angevlne. Sehr früh. Trauben und Beeren mittelgroß, 
»elblchgrun. 

MOIIer-Thurgau-Rebe. Mittelfrüh Trauben ;roii Heeren mittel¬ 
roß g»unlichgelb. suß mit feinem Muskatgeschmacfc Reichtraqend 
Muskat Ottonel. Mittelfrüh, [rauben und Beeren mrttelgroß 
jr jniiciiaeio. sehr «.fl mit feinem Muskatqewurz 
Muskat St. Laurent. Mittelfrüh. Trauben und Heeren raum 
m tte'groß. maftgelb. Suft, mit starkem Musfcatgeschmack. 

Pariser Gutedel siehe Weißer Gutedel. 

Perr&ntraube. Sehr früh Trauben und Beeren 
irunlichqelb. suß. Starkwuchsig und tragwillig 

Roter Gutedel. Ziemlich früh, großtraobiq. •••Uro! 

Saint-Laurent. F*uh r> w ir/blau 

Weiter Gulcdel. Mittelfrüh rauben groß beeren 
vtiq groß jelbqruf* sud. Sehr reich tragend 
j-ispruchslos 


Weinreben am F/r?ispalJe r 


b) Treibhaussorten, 

für Freiland nicht zu verwenden 


370 


groß. 


Black Hamburg siehe Blauer Trollinqer. 

Blauer Alicante. Die beste spate Treibsorte Trauben und Üeer* n 
sehr groß schwarzblau wohlschmeckend. 

Blauer Malvasier sehe Blauer Irolllnqer. 


383. Blauer Troillnger. (Frankenthaler.) Gute frühreifende 
Treibsorte Trauben und Beeren auffallend groß. 


56 
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dunkelblau, süß Reichtragend. 

Buckland Sweetwater. Spat Trauben und Beeren groß, gelb' 
ichgiun, suft. Fruchtbar 

Foiter's White Seedllng. Ziemlich früh reifende Treib- 
sorte. Trauben und Beeren groß, hellgelb, süß, würzig* 
Eine der besten und dankbarsten weißen Sorten. 

455. Gelber Muskateller. Fruhinfende Treibsorfe Trauben groß, 
gelbltchgrun. 

Groi Colman. Spatreifende Treibsorte. I rauben und 
Beeren auffallend groß, schwärzlich, wohlschmeckend. 
Wegen der besonderen GrÄßfe eine wertvolle Sorte 

Ladv Downr’i Seedltng, Spatreifend* Treihsorte und 

Heeren jroß. schwar/btau 

Lübeck. Sehr früh r^tamlo freibsorte. Trauban .ml Haaren 4»oß* 


388 


tau 


jna | 


Mrs. Pfnce's Black Muskat. ;> iiredemJ«: 
*iJ ttiHjren jroß Fdler bl.tuet Muskatwetn. 
Welker Muskat von Alexandrien. 

ixben und Haaren yoft ’ ellgotb. 


mb Sorte. 'r.fubgß 
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Obsibäumc 



h'rüchle der eßbaren Mährischen Eberesche 


Haselnüsse 


Der Haselnußstrauch verdient wegen seiner Anspruchs¬ 
losigkeit und wegen des hohen Nährwertes seiner Früchte 
Weiteste Verbreitung. Beim Pflanzen werden außer dem 
'blichen Wurzelschnitt die Ruten auf die Hälfte der Lange 
lekurzt. Späterhin genügt ein Auslichten der Sträpcher. 
Om gute Erträge zu gewinnen, gebe man den Strauchern 
'L 5 m Raum' Bei Schutzpflanzungen kann der Strauch 
bis auf 3 m Entfernung gepflanzt werden, allerdings auf 
Kosten der Fruchtbarkeit. Etwas feuchter Boden sagt ihm 
am meisten zu. Da die Untersuchungen ergeben haben, 
daß Haselnüsse sich selbst nur schlecht oder gar nicht bestäu¬ 
ben, empfiehlt es sich, mehrere Sorten zusammenzupflanzen. 


PREISE 


Großfruchtige Sorten, Lam¬ 
berts- und Zellernüsse. 

kräftige Busche. 

Besonders starke Büsche . 
Gewöhnliche Waldhasel, 
kräftige Straucher .... 
Stärkere Busche. . 


1 Stuck 

XM 

10 Stuck 

KM 

100 Stuck 

XM 

1.20 

11 

100 

1.50 2 

LJ 

cd 

120-160 

o,eo 

5.50 

50 

0,70 0.90 

6,50—8 

r** 

1 

8 


Eßbare Ebereschen 

Die Fruchte der großbeerigen Eberesche sind als Kom¬ 
pott. Marmelade und besonders als Gelee vorzüglich zu ver¬ 
wenden. Ihr Geschmack ist dem der Preißelbeeren ähnlich 
und ein wertvoller Ersatz für diese. Der Vitamingehalt der 
Früchte ist 20mal größer als beim Apfel. Die Bäume sind 
bezüglich des Standortes nicht wählerisch und wirken durch 
den reichen Behang mit roten Früchten sehr zierend. 


Hochstämme, 2,25 m 

1 Stuck 
X* 

10 Stuck 

X* 

100 Stuck 

XM 

Stammhöhe. 




8—10 cm Umfang . . . 

2.75 

25 

220 

10-12. 

3.50 

31.50 

280 

12-14. 

4,50 

40 

360 

Heistern, 2 3m hoch . . 

1,80—2 

15-18 

135-160 

Büsche . 

1,50-2 

13-18 

120-160 


♦ ßurchardls Zcllernug. Mdfe Sept Z*emlich jrofl. rundlich spitz, 
i. Cosford. Mitte fcnde Sept Grell, lanj «ch-oval Schatesehr dünn 
Ausne/eichnete Sorte. 

Engllschr Rieten, besonders grolle 1 » :hte von (einem Geschmack 
f.ukw.ichbnnd und reichtragend 

i Uchtwrrdertche Zellernuf). M'tltt t nde Sept Groll, eiförmig 

Schale dünn. 

I Ctubrner ßerceloneer. Anfang Mir« Sept Breil und stumpf 
orkehrt-eilormig. 

Gustav» Zellerauft. Mitte Sept Groll Ving-oval Schale mittel stark 
Halletche Rletennuft. Ende Sept. Sehr groll, rundlich. Schale 
ziemlich stark. Retchtragonde. sehr /u emptel U 
• i Jeevet* Umllng, Mltte-EndeSepl. I ang eiförmig Schule rniflelrt.Hk 
'•* Lange Landsberger. Anf. Sept. Sehr jrufl lang eiförmig Schale 
mittelstark 

1 Neue Rle»ennu$. Mdfe Ende Sept Groll, oval, Schal« mittelst.irk 
KArnltchr Nu8. Mitte Sept Sohr • oll tl.ich rundlich, «.inttg. 
chale miUeibt.uk. 

Rote Lambrrtanuft. MIIU* Knrle Aug Miltelgrotl. länglich 
% eitormiq Schule funn, Kern roth.iulig i.»twr <tfi N.irrte (l .mb yruf» ) 
Volle Zellernufc. Mdfe Seid Mut. ^rc »II. i.inglicn, Schale dnnn 
Webb* PrrUnuh. Mdto tndo «r*r .< >il rumlliCfic v il 

»le . lOrnhrn dick, t »no de» »nd ivh ugruiCfivten Süden 

Wunder au» ßollwetler. » ndo M ?• on S«»,» \> il 

• ,-h rmig -c* 1 «•« ni»lsh>ii 


Sorbu» aucuparia moravica. (Mährische Eberesche.) 
Kräftig wachsende Art mit scharlachroten Beeren von säuer¬ 
lichem, wenig herbem Geschmack. 

Sorbui aucuparia rossica. (Russische Eberesche) 
Starkwuchsige Eberesche mit korallenroten Beeren von suß- 
säuerlichem Geschmack. (NurHeistern und Büsche lieferbar) 
Sorbui aucuparia roisfca major. Etwas schwächer 
wachsende Abart, deren wenig größere scharlachrote Beeren 
den gleichen milden Geschmack besitzen. 


Walnüsse 


Der Walnußbaum ist ein Zier- und Nutzbaum von ganz 
besonderem Wert Er gedeiht am besten in einem tief- 
grundigen, kalkreichen, warmen Lehmboden, aber auch im 
Sandboden bringt er bei richtiger Düngung noch gute Er¬ 
träge. Gepflanzt wird zweckmäßig Im Frühjahr. 


PREISE 


Höchst Amme, aus voll¬ 
kerniger, dünnschaliger 
Saat gezogen. 

7 8 cm Stammumfanq 

8 10 .. 

10 12 
12 14 

HalbstAmme, etwa t 25 m 
Stammhohe ...... 

Heistern, etwa 150 2 m 

f»och . 


1 Stuck 

XM 

10 Stuok 

XM 

100 Stuck 

XM 

5,50 

50 

450 

7 

65 

000 

9 

85 

800 

12 

110 


4 

1 • Ä 

JUO 

250 

22.50 1 

| AU 
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Verlangen Sie unseren Sonderdruck 



Purpurroler Kirschapfel 


Kirschäpfel . 

(Crobapfcl für wirtschaftliche Zwecke) 

Außerordentliche Blütenfülle und fast regelmäßiges gutes 
Tragen zeichnen die Kirschäpfel besonders aus. Neben 
ihren Vorzügen für die Wirtschaft zur Gelee- und Weinbe¬ 
reitung sind sie gleichzeitig als Gartenzierde sehr wertvoll. 


Oie Buchstaben hinter den Sortennamen geben an. ob die betreffende Sorte als 
H — Hochstamm, h = Halbstamm 
oder B =a Busch lieferbar ist 


t Stück 

AA 


10 Stück 

AM 


Hochstämme, etwa 2 m 

Stammhöhe. 

Halbstämme, etwa 1,25 m 

Stammhöhe. 

Dusch bäume, 2—3jähr. 


3—4 


27-36 


2,50 -3,50 22,50-31,50 
2,50-3,50 22,50-31,50 


86. Fairy. (B) Nov.—Febr. Rundlich, gegen 3 Vs cm grofl. gelb mit 
lebhaft roter Backe; angenehm säuerlich. 

144. Großer gelber Kiredtapfel. (HhB.) Sept—Okt Rundlich, gegen 
4 cm dick, goldgelb. sonnenwArts leicht gerötet: herbsAuerlich. 


151. Grote # Lieb Hag. (HhB) Okt-Jan Gegen 3V t cm dick, kugelig, 
leuchtendrot mit «eiflen Punkten: mildsäuerlich. 

147. Hobeaheüner Riesling. (BJ E Sept -Nov. Gegen 3 cm dick, 
hellgelb mit roter Backe. Zur Obstweinbereitung sehr zu empfehlen. 
146. Hrvlop. (B.) Okt—Nov Gegen 4 cm grofl, gelb mit rot. »aftrelch. 
196. Purpurroler Ktruhapfel. iHhB.) E. Sept-Okt Eiförmig, gegen 
4 cm hoch, dunkelrot sußsAuerllch. Außerordentlich reich tragend 
187. Roter Riesling (HhB ) Sept. Frucht 3»/tCm grofl. glänzendgelb 
mit schön geröteter Sonnenseite Kräftig herbsauer 
200 Sibirischer Wachsapfel. (B.) Sept —Okt Frucht nur etwas größer 
als eme Kirsche, kantig, lebhaft gelb gefärbt. Reichtragend. 

149. Tremscendenl. (B )Sept.—Okt Stumpf kegelförmig, etwa 4 cm hoch, 
sattgelb mit streifiger Röte. Kräftig herbsAuerlich 


Spargelpflanzen 


Feigen 

ln verschiedenen Freiland- und Treibhaussorten. Mit Topf¬ 
ballen 1 St. XJt 5—6 

Mispeln 

Großfrüchtige Sorten. Die Früchte sind erst dann 
genußreif, wenn sie einen stärkeren Frost über sich er¬ 
gehen ließen und dadurch teigig geworden sind. Mispeln ge¬ 
deihen noch gut in schlechteren Böden und fruchten reichlich. 

Büsche, 2 jährig 1 St. AM 2—3. 10 St AM 18—27 

1 /Ihrige Veredlungen t St. AM 1,50, 10 St. A4 13,60 

Speierling 

(Sorbus domcsHca) 

Dieser Baum, in Tracht und Belaubung der Eberesche 
ähnlich, wird bis 20 m hoch und erreicht ein hohes Alter. 
Der Fruchtertrag setzt erst spät ein, ist dann aber Jahr für 
Jahr reich. Die rundlichen Früchte werden 2—3 cm dick und 
weisen einen hohen Gerbsäuregehalt auf. Erst im teigigen 
Zustande ist die Frucht genießbar, sie hat dann einen 
mildsäuerlichen Geschmack. Man verwendet Speierlinge 
als Zusatzfrüchte bei der Obstverwertung, um das einge¬ 
machte Obst haltbarer und aromatischer zu machen. Ganz 
besonders werden Speierlinge als Zusatz bei der Obstwein¬ 
bereitung geschätzt. 

Heistern, 100—150 cm hoch 1 St. AM 2 
150-200 ,. ,, 1 „ „3 

Hagebutten 

Die sogenannten Hagebuttenrosen zeichnen sich durch 
die Schönheit ihrer Blüten und den reichen Behang mit 
großen, leuchtendrot gefärbten Früchten aus. Die Früchte 
sind zum Einmachen und zur Musbereitung sehr begehrt. 

Die Pflanzen sind vollständig winterhart und können so¬ 
wohl als Hecke als auch als Einzel- oder Gruppenrosen 
gleich gut Verwendung finden. 

Rosa rugosa (R. Regeliana). Japanische Apfel- oder 
Hagebutten rose. Kräftige Sträucher. 

Aus Samen gezogen: 

1 St. AM 0,54, 10 St. AM 4,00, 100 St. AM 43 
Veredlungen : 1 St. 0,78, 10 St. AM 7,20, 100 St. AM 66 

Speise-Rhabarber 

11. Dawet Challenge. Sehr starkwüchsige amerikanische 
Sorte, die sich durch Riesenerträge auszeichnet. 
Teilpflanzen 1 St. AM 0.00. 10 St. AM 5, 100 St. AM 40 

21. Elnufeuer. Eine neuere Züchtung, die große Mengen 
rotfleischiger Stiele liefert. Eine sehr wertvolle Ergän¬ 
zung der beliebten Blutrhabarbersorten 
Teilpflanzen 1 St. AM 1,50, 10 St. AM 13, 100 St. AM 100 

12. Holsteiner Blut. Starkwachsende, rotfleischige Sorte. 
Ebenso frühzeitig und ertragreich wie der Verbesserte Vik¬ 
toria. Teilpfl. 1 St. AM 0,70. 10 St. AM 6 . 100 St AM 50 

4 Verbesserter Rotstieliger. \ Bekannte, ertragreiche 
3 Verbesserter Viktoria. ] Sorten. 

Teilpflanzen 1 St. AM 0,50, 10 St. AM 4, 100 St. AM 30 


Gro$e VorräteI Beste Qualität! Der Versand erfolgt 
Im Frühjahr (Ende März bis Ende April). Aufträge werden 
zu nachstehenden Herbstpreisen für hrühjahrslieferung fest 
vorgemerkt. Kulturanweisung steht auf Wunsch unentgeltlich 
zur Verfügung. 

Bdttners Riesen. Bringt gleichmäßige, äußerst starke 
Stangen hervor. Sehr ertragreich. 

1 jährig 100 St. AM 5, 1000 St. AM 40 
Ruhm von Braunschwelg. Bekannte, beste Sorte, die 
wegen Ihrer reichen Erträge in Massen angepflanzt wird. 
1 jährig 100 St. Am 3, 1000 St. AA 25. 10000 St. AM 200 
2jährig 100 St. AM 4, 1000 St. AM 30 

Schneekopf. Bringt gleichmäßige, lange weißbleibende 
Stangen. 

1 jährig 100 St. AM 4, 1000 St. AM 30. 10000 St. Am 250 


Maulbeeren 

Kalluran weirang 

wird auf Wunsch unentgeltlich sur Vertagung gestellt. 

Morus alba. Die großen Blätter liefern das beste 
Futter für Seidenraupen Die Beeren sind sehr süß und 
lassen sich wirtschaftlich gut verwenden. 


<Be« Abnahme von Jungpflanzen unter 50 Stuck einer 
Stärke erhöht sich der Hunde« (Stückpreis um 25•/»>•) 

Jungpfianzen, 

Ijähr. Sämlinge. 15-30 cm hoch . . . . 

., ,. ab 30. 

2 ., verpflanzte Sämlinge, ab 00 cm 


100 St. 

1000 St. 

A4 

A4 

1.50 

€1 

3 

15 

7.50 

50 


Weitere Angebote siehe unter Heckenpflanzen S. 112. 
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Rosen 


t “Befruchtung«fragen bei Obttb&umen** 


I 



ROSEN 

Die Rose liebt einen gu¬ 
ten, kräftigen Kulturboden, 
deraußer reichlichem Nähr- 
Stoffgehalt auch über eine 
genügende Bodenfeuchtig¬ 
keit verfügt. Nur in solchen 
Böden werden die Rosen 
vollen Entwicklung ihrer 
j Blütenschönheit kommen. 

Wo diese Vorbedingungen 
1 Jcht vorhanden sind, muß 
der Boden entsprechend 
verbessert werden. 

, Vorder Pflanzung Ist das 
• Erdreich auf l L m liefe zu 
Jöckern und erforderlichen¬ 
falls mitKalk, abgelagertem 
pompost, Dung oder mildem 
^ehm zu verbessern. Diese 
^beiten werden zweckmä¬ 
ßig einige Wochen vor dem 
Ganzen vorgenommen. 

Man pflanzt die Rosen 
Herbst, nach genügen¬ 
dem Ausreifen des Holzes, 

Lnde Oktober bis November Ausschnitt aus einem Rosengarten mit reichlicher Verwendung von Kletterrosen 
yter im Frühjahre, nach¬ 
dem der Boden frostfrei ist. Die Büsche werden vor dem Pflanzen zurückgeschnitten, man kürzt alle stärkeren Triebe auf 
gut entwickelte Augen ein. Schwaches Holz wird ganz entfernt. Die Kronenbäumchen sind ebenso zu schneiden; den 
^nkrosen beläßt man 30—50 cm lange Triebe. 

Die Pflanzweite der Rosenbüsche beträgt durchschnittlich 30—40 cm. Stämme müssen, wenn sie auf Rabatten 
Dehen, mindestens 1 m Abstand haben. Bei Gruppenpflanzung kann man sie in 50—60 cm Entfernung pflanzen. 
Vor dem Pflanzen taucht man die Wurzeln in einen Lehmbrei und sorgt dann dafür, daß die Wurzeln sorgsam in die 
Lrde gebettet werden. Nach Beendigung der Pflanzarbeiten wird kräftig angegossen, Buschrosen werden darauf wie 
•|3rtoffeln angehäufelt. Rosenstämme legt man völlig nieder und bedeckt Krone und Stamm mit Erde. Das Freilegen 
Rosen darf erst erfolgen, wenn sich der Trieb gezeigt hat und ist an einem trüben Tage vorzunehmen. 

Unsere Rosen sind auf unempfindlicher Wildrosenunterlage gezogen und alle hochstämmigen Rosen auf Sämlings- 
Dämmen veredelt. 


. Wir beobachten auf das genaueste die vielen Neuerscheinungen, die jährlich in den Handel gegeben werden. Nur das 
Wertvollste reihen wir unserem Sortiment ein. Ältere Sorten, die durch Neuzüchtungen an Form und Farbenschönheit. Blüten- 
re ichtum, Wuchs und Widerstandsfähigkeit übertroffen werden, scheiden wir aus. Durch diese Maßnahmen bieten wir 
unseren Abnehmern eine Auswahl, die den Vorzug hat, aus wirklich wertvollen Rosen aller Klassen zusammengestellt zu sein. 


Rosen-Reklamesortfment, 10 niedrige Rosen in guten Sorten unserer Wahl, erste Qualität 


XA 4.80 


Hammrosen, I. Qualität 

t Stuck 

X4 

10 Stück 

X* 

100 Stück 

AM 

Hochstämme, 

120— 140 cm Stammh. 

2,25 

20 

100 

100—120 „ 

2 

18 

160 

75—100 M 

1,75 

16 

140 

Trauerroten und 

Marächal Niel: 

140—160 cm Stammh. 

3 

27 


160 cm Stammhöhe 
und höher . 

3,50 

32 

__ 


Zeichenerklärung: 


H = Hochstamm 
n = niedrige Veredlung (Busch) 

R = Remontant rose 
T — Tee- und Teehybridrose 
L — Luteahybridrose (Pernetianarose) 
Arabische Ziffern «* Sortimentsnummer 
Römische Ziffern ■* Preisgruppe 


Duschrosen, L Qualität 

1 Stück 

AM 

10 Stück 

AM 

100 Stück 

AM 

Preise für Lieferung 
Herbst 1939: 

In besten Sorten unserer 

Wahl. 

Nach Wahl des Bestellers 

0,54 

4.80 

43 

Preisgruppe 1. . . . 

0,54 

4.80 

43 

II... . 

0,60 

5,40 

48 

III _ 

0.66 

6 

54 

.. IV. . . . 

0.78 

7.20 

66 

.. V _ 

0,90-1,50 

8.40-13,20 

72-120 

VI_ 

0,95 

9 

78 

VII_ 

1.05 

10 

90 



10 St. 

100 St. 

1000 St. 

Rosenaugen: 

AM 

AM 

AM 

Augen für Sommerveredlung 

1. u. II. Prsltgr. 

0,00 

4 

30 

«II. u. IV. 

0,75 

5 

40 

V. u. VI. 

0.90 

6 

50 

VII. .. . 

1 

6 

60 


Unter 5 Augen (~ 1 Reis) einer S*rte werden nicht abgegeben. 


Sd FrOh/ahrtlleferung wird aal die Preise für niedrige Rosen (Rascfcrosen) etnuSL der Polynniha-, Park- and Kletterrosen 

ein Dberwinterangssasdilag tos 10% erhoben 
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Sch&dlingsbekfiinphiiigunitte 


Edelrosen 


Groß »st die Zahl der Sorten, die unter dem Begriff Edelrosen zusammengefaßt werden. Tee- und Teehybridrosen 
Lutea-Hybrid- und Remontantrosen und alle diejenigen Rosengattungen, denen schöne große Blüten und feiner Rosen¬ 
duft eigen sind, benennen wir Edelrosen. Keine andere Gruppe verkörpert das Schönheitsideal der Rose so vollkommen 
wie die Edelrose. Ihr gebührt der beste Platz in jedem Garten. 



Jules Houche 

*371 Arabella, r (Hn). Leuchtendrosa. groß, rundlich, gut I 

i lefullt. reichbluhend. Wuchs stark. Eine Verbesserung ! 
ler bekannten Mme. C. Testout" 

>526 Aspirant Marcel Rouyer, L. (Hn) Aprikosengelb 

ii mit rosa Hauch, groß, spitz, gut gefüllt Eine sehr 
oeliebte Gartenrose. 

2638. Barcelona» T (Hn). Außenseiten der Blumenblätter 
ii ^rmmrot. Innenseiten samtartig dunkel- bis schwarz¬ 
rot getönt. Blume groß, stark gefüllt, duftend. Wert¬ 
zölle Schnitt- und Gruppenrose. 

2481. Betty Upridiard, T (n). Innen lachsrosa. außen 

i karminrosa. hübscher Farbenkontrast, langstielig. Dank-1 
oarer Bluher. Gute Schnittrose 

.813 Brat ler, T (n). Blüten groß, halbgefüllt, feurigrot mit 1 
ui scharlachrot und goldgelb. Eine prächtige Farbenrose 
2754 Carmeliia, T (Hn). Kirschrot. Blumen sehr groß, fest 
iv und gut gefüllt, duftend. Wuchs buschig. Laub ge¬ 
sund. Schnitt- und Treibrose. 

2593 Cathrine Kordes, T (Hn). Leuchtend bordeauxrot. 

ii nicht verblauend, lanqknospig. aut geformt und ge¬ 
füllt. Wuchs kräftig, wertvolle Sorte. 

2786. Chrisiopher Sfonc, T (Hn). Die großen, gut gefüllten 
vi Blüten weisen einen feurig scharlachroten Farbton , 
zon erstaunlicher Leuchtkraft auf. Die Pflanze wachst 
ouschig, gedrungen und blüht reich. 

2642 Comtess« Vandal, T (Hn) Innenseite der Blumen- 
l! blätter lachsfarbig. Außenseite korallenrot Blume 
edel geformt, gut gefüllt Laub dunkelgrün, gesund 
Wuchs kräftig aufrecht. Eine der schönsten Rosen. 
2^88 Condesa de Saiiago, T (Hn). Die goldgelben Außen- 
iii ;eiten der Blutenblätter stehen m hübschem Gegen- 
atz zu 'Jen braunrot gefärbten Innenseiten Wuchs 
stark aufrecht Die widerstandsfähige Sorte ist wegen 
:er farbschonen Bluten eine Garten- und Gruppen¬ 
de zon einzigartiger Schönheit 


2428. Covenl Garden, T (Hn). Dunkelkarmin, schön ge* 
i formt und gefüllt. Vorzügliche Schnitt-. Gruppen- un<J 
Gartenrose. 

2715. Crimson Glory, T (Hn). Samtig karmesinrote Blüten 
vi die auch bei heißem Wetter nicht verblauen odef 
verbrennen. Eine der schönsten dunkelroten Rosen 

2787. Cynihia, T (Hn). Orangerote, große, gut gefüllte Blüten, 
m die sich lange halten. Wuchs stark aufrecht. Guts 
Schnitt- und Gartenrose. 

2536. Dame Edith Helen, T (Hn). Leuchtendrosa ohne Neben* 

i färbe, sehr groß und dicht gefüllt, prächtig geformt, 
köstlich duftend. Gilt als eine der schönsten rosa- 
blühenden Sorten. Wuchs stark aufrecht. 

2809. Ecllpse, T (n). Blüten leuchtend sonnenaelb, gut ge¬ 
rn füllt. Reichblühend und starkwachsend, Knospen lang 
gestreckt und edel geformt. Als Schnitt- und Gruppen- 
rose sehr zu empfehlen. 

2622. Eduard Schill, L (n). Blume sehr groß, vorzüglich 

ii gefüllt, haltbar, bei jedem Wetter leicht und sichet 
aufblühend, orange-lachsrot. Laub groß, glänzend 
dunkelgrün und krankheitsfrei. Für jeden Zweck gleich 
gut geeignet. 

2708. Effeld, T (n). Außenseiten der Blumenblätter gold- 

vi gelb, Innenseiten karminlachsrot, Knospe orange¬ 
goldgelb und rötlich gerandet. Sehr blühwillige und 
widerstandsfähige Sorte. 

2743. Elite, L (n). Verbesserung der Sorte „Pres. Her 

vii bert Hoover". Die leuchtend orangerot gefärbten 
Knospen behalten auch im Aufblühen den schönen 
Farbton. Blüten meist einzeln stehend, qut gefüllt, 
duftend. Eine zu empfehlende Schnitt- und Gartenrose. 

2667 E1H Knab, T (n). Die kräftig rosa gefärbten Außen- 
ii seiten der Blütenblätter stehen in wirkungsvollem 
Gegensatz zu den rosig-weiß gefärbten Innenseiten. 
Langstielige, edel geformte und gut gefüllte Blüten 
Wertvolle Schnitt- und Treibrose. 

2521 Etoile de Hollande, T (Hn). Dunkelrot, nicht ver- 
i blauend, langknospig, edel geformt, mit starkem, feinem 
Duft. Blüht sehr reich bis in den Spätherbst hinein 
jnd ist für alle Zwecke gleich gut verwendbar. Eine 
sehr empfehlenswerte Sorte. 

2789. Eulalia, T (n). Sehr große, kräftig rosa gefärbte und 
in qut gefüllte Blüten. Eine starkwüchsige, widerstands¬ 
fähige Gartenrose. 

2755 Fackel, T (n). Große schwärzlichrote, gut gefüllte 
vi Blüten mit feinem Centifolienduft. Sehr reich blühende 
Sorte, die große, dicht geschlossene Büsche ent¬ 
wickelt. Besonders für Gruppen und zum Schnitt 
jeeiqnet. 

2785. Feu Pernet Ducher, L(n). Hellqelb, Mitte kräftig gelb- 
in rosa getönt. Bluten groß, dicht gelullt, willig aufblühend 
Wuchs sehr stark, buschig. Eine wertvolle, neuere 
Sorte. 

^7 Fisher et Holmes, R (n). Scharlachrot, stark duftend, 
i Sehr starkwüchsig und reichbluhend. Bekannte ältere 
Sorte. 

2608 Florex, T <n). Salm- bis karminrosa, groß, gefüllt, 
i mgstielig. Duftend 

2756 . Forst, T (n). Wertzeugnis Sanaerhausen 1936. Feurig 
vi scharlachrot, großblumig und langknospig. Wuchs 
stark. Ausgezeichnete Gruppenrose. 

1922 . Frau Karl DrutchJd, R (n). Weiß, gut gefüllt, halt- 
i bar. Sehr starkwuchsig, äußerst winterhart. 

2741 Freia, L (Hn). Goldgelb, gut gelullt, duftend Wuchs 

vii gedrungen. Wirkungsvolle neuere Züchtung. 

2373. Freiburg 11, T (n). Fleischfarbig rosa, gut geformt 
i jnd gefüllt, langstielig. Blühwillig. 
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Rosen 


2706. Frieda Krause, T(n). 
iv Gut gefüllte, feurig 
rubinfachsrote Blü¬ 
ten, üppiger Wuchs 
sowie die große 
Blühwilligkeit zeich¬ 
nen diese Sorte aus. 

2647. Geheimral Duis- 
ii berg, T (Hn). Rein¬ 
gelb ohne jede Ne¬ 
benfarbe, edel ge¬ 
formt und gut gefüllt. 

Langknospig. Her¬ 
vorragende neuere 
Sorte, die sich für 
jeden Zweck gut 
verwenden läßt. 

2074 General MacAr- 
i ihur, T (n). Leuch¬ 
tend karminrot, gut 
gefüllt, haltbar. Blüht 
auch bei ungünsti¬ 
gem Wetter uner- 
müdlich.Wuchsdicht 
buschig. Eine gute 
Gruppenrose, aber 
auch für jeden an¬ 
deren Zweck ver¬ 
wendbar. 

2314. General - Superior 
I A. Janssen, I (Hn). 

Hellkarminrot, stark 
gefüllt, haltbar. Blüht 

dankbar. Wuchs buschig. Sehr geschätzte Gruppenrose. 

2626. Gertrud Huck, L (n). Glänzend flamingorot mit 
1 goldigen Tönungen. Braunrotes Laub, reichblühend. 
6. Gloire de Dijon, T (n). Gelblich lachsfarbig, rosa 
v überlaufen, dicht gefüllt, fein duftend. Dankbar blühend 
bis in den Herbst hinein. Langtriebig bis rankend 

2396. Gloire de Hollande, T (Hn). Mittelgroße Blumen 
ii von schwärzlichroter Färbung. Wuchs kräftig, Blüh¬ 
willige Gruppensorte. 

2437. Golden Ophelia, T (n). Goldgelb voll erblüht rahm- 
ii färben, mittelgroß, edel geformt; blühwillig. 

2648. Goldenei Mainz, T (Hn). Reingelb, von großer 

in Leuchtkraft, gut geformt; unermüdlich blühend. Eine 
wertvolle neuere Sorte. 

2398. Gorgeous, T (Hn). Rosa mit orangegelbem Grund, 
i hübsche Farbe, groß, rundlich, reich gefüllt. Eine 
sehr dankbar blühende Gruppenrose. 

2757. Granat, T (n) Schwärzlichrot. Widerstandsfähige, sehr 
reichblühende Sorte, die sich besonders für Gruppen¬ 
pflanzung eignet, i st. ** i.so, io sl xs i3. ioo st xs 120 


2811 Gretel Greul. (Züchter Otto Greul. 1939) 

Diese Neuheit ist ein Sport der Sorte ..Rapture", 
die bekanntlich zu den wertvollsten Rosen der 
Ophelia-Klasse zählt 

,,Gretel Greul*' hat nicht nur die wertvollen Eigen¬ 
schaften der Stammsorte übernommen, sondern 
ubertrifft diese noch in vielem So sind z. B. die 
Blumen größer und mehr gefüllt als bei „Rapture' 1 
und haben eine sehr ansprechende Färbung. In der 
Knospe karminrot, wechselt die Farbe bei völligem 
Erblühen in ein feines Karmesinrosa, das sich bei 
ungünstigem Wetter nicht verändert Auch halten 
sich die Blüten auffallend lange an der Pflanze. 

Die Züchtung ist unbedingt eine der wertvollsten 
Neuheiten der letzten Jahre; sie ist vom Reichs¬ 
nährstand anerkannt und steht unter Züchterschutz, 
d. h. bis zum 1 10. 1942 darf die Sorte nur von den 
nachstehend genannten Firmen vermehrt werden: 
L. Spafh. Berlin. Otto Greul. Hattersheim, F.C Heine¬ 
mann, Erfurt, Münch & Haute. Dresden-Leuben, 
M lantau, Uetersen, Viktor Teschendorf!, Cosse¬ 
baude, 3t xs 3 j St xs 


Comiesse Vnndal 

1884. Grui) an Teplitz, T (n). Feurigrot, Blumen stehen 
11 m Büscheln, außerordentlich stark wachsend, Reich- 
blühend, besonders tür größere Gruppen beliebt. 

2375. Hadley, T (Hn). Blutrot, groß, edel geformt, gut ge- 
r füllt, angenehm duftend; langstielig. 

2670 Hede, L (Hn). Sehr große, gut gefüllte duftende Bluten 
m und lange spitze Knospen. Die rem sonnengelbe 
rarbung verliert sich nicht im Verblühen. Laub 
jroß, lederartiq. Wertvolle Schnitt- jnd Gartenrose 

2595. Heinrich Wendland, L |Hn) Außenseiten der 
11 Blumenblätter rein goldgelb. Innenseiten Kapuziner¬ 
braunrot; im geöffneten Zustande wirkt die große, 
dichtgefüllte Blume fast ganz braunrot. Außer¬ 
ordentlich reich blühend. Eine unserer schönsten 
Farben rosen. 

2589. Hermann Lindecke, T (Hn). Außen kräftig dunkel- 
u rosa, innen heller, großblumig. Wuchs dichtbuschig, 
reichbluhend. Bester Ersatz für die entartete ..La 
France”. 

2456. Hermann Neuhoff, T (n). Rot. Kräftig und buschig 

I wachsend, überaus reich blühend. Eine verbreitete 
und geschätzte Sorte. 

2623 Hinrich Gaede, L (Hn). Blume bräunlich orangegelb, 
ui Laub dunkelqrun und krankheitsfrei. Wuchs pufrecht. 
verzweigt. Wirkungsvolle duftende Farbenrose. Für 
jeden Zweck geeignet, 

2602. Joanna Hill, T (n). Zart aprikosengelb. groß, schön 

II gefüllt. Bluten einzeln auf kräftigen Stielen stehend. 
Zum Schnitt sehr gut geeignet. 

2803. Josef Sfrnad, L (n) Blüten korallenrot mit goldgelbem 
11 Grund, sehr groß, gut gefüllt stark und angenehm 
duftend Knospe edel geformt aut lanqem Stier Wert¬ 
volle Beetrose 

2577 Julien Polin, L (hn). Zitronen-chromgelb. edel je- 
11 formt, gut gefüllt. Gute, langstielige Schnittrose 

1710. Kaiserin Auguste Viktoria, 7 »Hn) Weiß aut zart 
ii grunlichqelbem Grund, jroß. ;chon gefüllt, fein duf¬ 
tend, herrlich geformt Reichbluhend. Die beste weiß- 

iiumuut Wn*,» hi« hPutf* 
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2665. Kardinal, T (n). Eine leuchtend rote Rose, deren 
iv Farbe bisher noch von keiner anderen Teehybride 
übertroffen ist. Blumen edel geformt und feurig 
scharlachrot gefärbt, Knospen schwärzlichrot. 

2232 Laurent Carle, T (n) Karminrot, groß und gut ge- 

i füllt, langknospig. Eine starkwüchsige, reichblühende 
Gartenrose. 

2812. Leontine Contenot, T (n). Blüten leuchtend-gold- 

iv gelb, gut gefüllt, haltbar, auf straffen, kräftigen Stielen 
Als vorzügliche Treib-, Schnitt- und Gartenrose zu 
empfehlen. 

2483. Los Angeles, L (n). Große feuerrote Blumen mit 

ii goldgelbem Grund, fein duftend. Wuchs kräftig. Eine 
schöne, dankbar blühende Sorte. 

2615. Louise Krause, T (n). Gelborange mit rosa Hauch, 
ii groß, dichtgefüllt, gut geformt. Wuchs kräftig, ge¬ 
drungen; schön befaubt. 

2580. Luna, T (Hn). Rahmgelb, im Verblühen weißlich, groß, 
ii schön geformt, duftend. Starkwüchsig, reichblühend. 
Eine der schönsten hellgelben Rosen. 

2471. Möbel Morse, T (Hn). Kräftig zitronengelb, groß, güt 
ii gefüllt. Blühwillig; glänzendes Laub. 

1757. Mme. Caroline Tesioul, T (n). Reinrosa, seidig, rund- 

i lieh, gefüllt. Bekannte, sehr blühwillige Sorte. 

2683. Mme. G. Forest Colcombei. T (Hn). Leuchtend rot, 

ii gutgefüllt, Wuchs kräftig. Gute Schnitt- und Gruppen¬ 
rose. 

2303. Mme. Jules Bouchl, T (Hn). Weiß, bisweilen zart- 
i rosa überhaucht, groß. Starkwüchsig. Sehr wertvolle, 
außerordentlich reich blühende Sorte. 

2009. Mme. Jules Grolez, T HHn). Zart karminrot bis 
n leuchtendrosa, blühwillig. Blumenfarbe sehr haltbar 
bis zum Verblühen. 

X7. Marschal Niel, T (Hn). Zartgelb, sehr groß und dicht 

v gefüllt, in dem feinen Teerosenduft bis heute uner¬ 
reicht. Edel im Laub, von rankendem Wuchs, ver¬ 
langt gute Lage und Winterschutz. Wenig schneiden. 

2561. Margaret McGrcdy, T (Hn), Orangescharlach, sehr 
n hübsche auffallende Farbe, groß, dfichtgefüllt. ange¬ 
nehm duftend. Reichblühend und starkwüchsig. 



Uöplun? 


2700. Mary Hart, T (Hn). Leuchtend blutrot mit dunkler 
in Äderung; gut gefüllt. Laub glänzend, Wuchs buschig. 
Wertvolle Gruppenrose. 

2784. Matador, T (n). Leuchtend scharlachrote, duftende 
iv Blüten von edler Form. Eine Verbesserung der be¬ 
kannten „Etoile de Hollande*'. Stark breitbuschiger 
Wuchs, große Blühwilligkeit und lange Blütendauer 
machen die Sorte zu einer begehrten Gruppen- und 
Garten rose. 

2614. Max Krause, T (Hn). Goldorange, sehr groß und 

ii reich gefüllt, von edler Form. Sehr große lange 
Knospen. Wuchs stark, aufrecht. Eine der schönsten 
goldorange Züchtungen. 

2470. Miss C E. van Rossem, T (n). Samtig blutrot, leicht 
ii gefüllt. Buschig wachsend. Sehr reich blühend. Vor¬ 
züglich für Gruppen geeignet. 

2378. Mrs. Charles Russell, T (Hn). Leuchtend karminrot, 

i sehr groß, stark gefüllt, lange haltbar. Reichblühend, 
wenig bestachelt. Wuchs kräftig. 

2806. Mrs. Edward Laxton, T (n) Blüten orangerot, voll- 

iii kommen gefüllt, sehr groß. Eine der härtesten und 
widerstandsfähigsten Gruppenrosen. 

2579. Mrs. Erskine Pembroke Thom, T (Hn). Goldgelb, 

ii groß; reichblühend, starkwüchsig. Eine der schönsten 
reingelben Sorten. 

2432. Mrs. Henry Morse, T (Hn). Glänzendrosa, Außen- 
i Seite satter. Hübsches Farbenspiel, edel geformt, 
langknospig. 

2445. Mrs. Henry Wlnnett, T (Hn). Leuchtend bis dunkel 
i karmesinrot, haltbar, groß, gut gefüllt und geformt, 
angenehm duftend; fest stachellos, unermüdlich 
blühend. Eine der besten roten Sorten. 

1278. Mrs. John Lalng, R (n). Zartrosa, groß, fein duftend. 

i Wuchs langtriebig, straff aufrecht. Gute Treibsorte. 
2727. Mrs. L. B. Coddlngton, T (Hn). Kräftig lachsrosa. 
in aut gefüllt, langstielig. Reichblühende Garten- und 
Schnittrose 

2630. Mrs. Pierre S. du Pont, T (Hn). Reingelb. groß, edel 
n geformt und gut gefüllt. Angenehm duftend, langstielig 
und sehr reichblühend. Bne der schönsten gelben 
Rosen, die für jeden Zweck zu empfehlen ist. 

2908. Neon, T (n). Blüten karmesin Scharlach, nicht blau 

iv werdend, groß, gut gefüllt, duftend. Sehr reich blühend. 
Eine der besten roten Gruppenrosen. 

2650. Nlgrette, T (n). Die dunkelste aller Rosen. Samtig 
vi. schwarzrot ohne jede Schattierung, daher fast 
schwarz erscheinend. Besonders zu empfehlende 
Liebhabersorte. 

2807. Pink Dawn, T (n). Blüten rein und kräftig karmin- 
iv rosa auf hellem Grund. Knospe lang gestreckt auf 

hohen, kräftigen Stielen. Vorzügliche Treib- und 
Schnittrose. 

2529. Plus XL, T (Hn). Rahmweiß mit gelblicher Mitte. 

i Große, langknospige, edel geformte und langstielige 
Blumen. Andauernd blühend. 

2645. President Herbert Hoover, L (nl. Orangerosa bis 

ii kupferrot, groß, gut geformt. Wuchs kräftig und ge¬ 
sund Prachtvolle Schnitt- und Treibrose. 

2564. Ropture, T (Hn). Aprikosen-korallenfarbige Blüten, 
i Sehr langknospig, edel geformt, fein duftend. Eine 
hervorragende Sorte, die sich für jeden Zweck ver¬ 
wenden läßt. 

2753. Red Guard, T (Hn). Blume groß, blutrot, haltbar, eine 
in Verbesserung der bekannten „Hadley“. Gute Schnitt- 
und Gartenrose. 

2746. Rektor Förster, T (Hn). Die Pflanze entwickelt gut 
vi gebaute, zartrosa gefärbte Knospen, deren Spitzen 
in Zitronengelb übergehen. Die erblühte Rose zeigt 
ein hübsches, fleischfarbiges Rosa und wellt die ein¬ 
zelnen Blumenblätter, ähnlich wie bei der „La France “, 
nach außen. Das gesunde, lederartige Laub ist dunkel¬ 
grün bis braunlichgrün gefärbt. Kräftiger Wuchs sowie 
geringe Bestachelung zeichnen die Sorte weiterhin 
aus. Eine prächtige Hose für Gruppenpflanzung wie 
auch für Liebhabergärten. 
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2814. R. M S. Queen Mary, T (n). Die sehr großen Blumen 
iv stehen auf kräftigen Stielen, sind dunkellachsorange ge¬ 
färbt. gut gefüllt und haltbar. Eine sehr schöne Rose 
fürTreiberei und Schnitt, die überall Aufsehen erregt hat. 

2474. Reverend F.Page Roberts, L (n). Gelb mit rötlichen 
i Streifen. Ziemlich groß. Wuchs kräftig, eine reich¬ 
blühende Sorte. 

2674. Roselandia, T (n). Ein hübscher Sport der bekannten 

i Sorte ..Golden Ophelia", die noch größere und kräf¬ 
tiger gefärbte Blüten entwickelt als die Stammsorte. 
Wertvolle Treib- und Schnittrose. 

2530. Sir David Davis, T (Hn). Karminrot, groß, gut ge¬ 
il füllt, langstielig. Dankbar blühend bis in den Spät- j 
herbst hinein. 

2737. Sonnengold, T (Hn). Reingelb ohne Nebenfarbe, 

ii groß, gut gefüllt. Wuchs breitbuschig, gedrungen. 
Eine neuere Züchtung für den Gartengestalter und 
Rosenliebhaber. 

2448. Souvenir de H. A. Vcrschuren, T (n). Dunkel 
ii goldgelb, groß, gut gefüllt, fein duftend. Sehr blühwillig. 


2733. Staatspräsident Plis. (L. Späth 1937). 

Mit Preisen ausgezeichnet: 

Deutsche Rosenschau Forst 1938 
Reichsgartenschau Essen 1938 

Diese Teehybride dürfte selbst den Ansprüchen ver¬ 
wöhntester Rosenliebhaber genügen. Die Knospen 
sind von edlem, schlankem Bau und stehen meist 
einzeln auf langen Stielen Sie öffnen sich auch 
bei ungünstigem Wetter willig. Erblüht, erinnern 
die Rosen in ihrer Größe und Füllung an die be¬ 
kannte Sorte „Schneekönigin", übertreffen diese 
aber weit durch ihre prächtige Färbung. Zartes 
Rot mischt sich mit reinem Goldgelb zu einer Farben¬ 
tonung von einzigartiger Schönheit Den Blüten 
entströmt ein so kräftiger Duft, daß schon 2 bis 
3 Rosen genügen, um in ganz kurzer Zeit ein 
Zimmer mit feinem Rosenduft zu füllen. 

Die Pflanze ist starktriebig und hat großes glän¬ 
zendes Laub, das sich gegen Schädlingsbefall 
widerstandsfähig zeigte. 

Die Sorte ist in den wenigen Jahren, in denen 
sie im Handel ist, schon eine begehrte Schnitt- 
und Gartenrose geworden. Siehe Bild Seite 48a. 

t St. A4 2 . 40. 10 St A4 21. 100 St. A4 190 


2728. Sterling, T (Hn). Rosa, langknospig. Blumen edel ge¬ 
rn formt, groß, gut gefüllt. Eine der wertvollsten Treib- 
und Scnnittrosen. 



Hermann Lindecke 


2742. Tarantella, T (n). Dunkel orangegelbe Blüten, die 
vii in reicher Fülle erscheinen. Wuchs stark, geschlossen. 
Wertvolle Gartenrose. 

2791. Texas Ceniennlal,T (Hn). Blutrote große Blüten.Wuchs 
vi kräftig und gesund. Eine hervorragende Züchtung. 

991. Ulrich Brunner ftls, R (n). Kirschrot, groß, stark 

i duftend, langstielig. Wuchs sehr stark; bekannte 
Treibrose Fast stachellot. 

2635 Vierlanden, T (Hn). Karminrosa, edel geformt, schön 

ii gefüllt Die Sorte wächst stark und blüht sehr reich. 
2525. Viilc de Paris, L (Hn). Weithin leuchtende, rein gold- 

ii gelbe Blüten; groß, eiförmig. Dankbarer Blüher bis 
in den Herbst hinein. Schön belaubt. Eine der wert¬ 
vollsten gelben Rosen. 

2590. W. E. Chaplin, T (Hn). Leuchtendrot. sehr groß, 
ii willig aufblühend, voll, langstielig. Wuchs sehr stark. 
Eine der wertvollsten roten Rosen. 


Polyantharosen 

Polyantharosen sind reichbluhende Gruppenrosen, die wegen ihrer Vielblutigkeit sowie durch die langanhaltende 
Blütendauer, die oft vom Sommer bis zum Herbst dauert, sehr geschätzt sind. 

Durch das Zusammenpflanzen vieler Polyantharosen einer Sorte erhöht man die Farbenwirkung der ganzen Anlage. 


2705 Dagmar Splih. (L. Späth 1935.) 

ui Ausgezeichnet mit dem Ehrenpreis der Stadt Mainz auf der Jubiläums-Rosenschau in Mainz 1935. „Dagmar 
Späth" ist ein Sport der bekannten Polyaritharose „Joseph Guy". Die aufblühende Knospe weist einen 
schönen alabasterweißen Farbton auf. der mit einem ganz zarten Rosa überhaucht ist. Dieser Rosa-Hauch, 
der kaum in Erscheinung tritt, verschwindet schon nach wenigen Tagen völlig. Voll erblüht, erstrahlen die 
großen, leicht gefüllten Blumen in einem prächtigen Weiß von einzigartiger Leuchtkraft. Wo immer die Rose 
auch gezeigt wurde, stets erregte sie größte Bewunderung. Die Sorte hat kräftigen, gleichmäßigen Wuchs, 
wird etwa 40—60 cm hoch und blüht ununterbrochen von Juni bis zum Eintritt des Frostes. Während der 
Sommermonate sind die Pflanzen vollkommen mit Blüten überdeckt. Siehe Bild Seite 48 a. 


2410. Eblouluani. Dunkel karminrot, groß, gefüllt. Ge¬ 
il drungen wachsend, reichblühend. Etwa 30-40 cm 
hoch werdend. Wertvolle Polyantharose 
2465. Else Pouhen. Leuchtend rosa, sehr groß, schwach 
ii gefüllt, Blumenblätter am Rande leicht geweilt Un-: 
ermüdlich blühend, starkwuchsig. [5er Farben- 1 
kontrast zwischen den rosa Blüten und dem röt- j 
liehen Austrieb Ist sehr wirkungsvoll. Sorte auch j 


zum Schnitt gut verwendbar. Etwa 60 cm hoch 
werdend. 

2616. Feuerschein. Ein blutroter Sport der bekannten „Joseph 
in Guy" mit leuchtender, nicht verblauender Farbe. Sehr 
reich blühende, bis 60 cm hoch werdende Gruppenrose. 

2731. Flamboyant. Scharlachrote, mittelgroße Blüten In 
in großen Dolden. Sehr reich blühend, haltbar und nicht 
verblauend. Wird etwa 20—25 cm hoch. 
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2592. Frau Astrid Späth. Ein prächtiger, leuchtend 
in karminrosa farbiger Sport der bekannten ,.Joseph 
Guy". Wuchs und Belaubung gleichen der Stamm¬ 
sorte, ebenso die erstaunliche Blütenfülle, die sich 
vom Frühsommer bis spät in den Herbst hinein 
erstreckt. Etwa 50 cm hoch werdend. Vorzüg¬ 
lich für Gruppenpflanzungen und Topfkulturen. 

Auch Halbstämme lieferbar 


2730. Gabrielle Privat. Zart karminrote, gut gefüllte Blüten 
in In großen Dolden. Sehr blühwillig. Blumen halten sich 
lange in der Vase. Etwa 30—40 cm hoch werdend. 

2553. J. F. Müller. Leuchtend dunkelrot, groß, ziemlich ge¬ 
il füllt. Ein dankbar blühender Sport von „Rödhätte" 
mit allen wertvollen Eigenschaften der Stammsorte. 
Etwa 40—50 cm hoch werdend. 

2496. Joseph Guy. Leuchtend scharlachrot, groß, schwach 

ii gefüllt. Wegen ihrer prächtigen Leuchtfarbe, ihres 
außerordentfichen Blütenreichtums, des kräftigen 
gleichmäßigen Wuchses und der schönen Belaubung 
ist sie eine der begehrtesten Polyantharosen. Etwa 
50—60 cm hoch werdend. Auch Halbstämme lieferbar. 

2710. Karen Poulsen. Leuchtend scharlachrote, große ein- 

iii fache Blumen in großer Fülle. Kräftiger, gesunder 
Wuchs, etwa 60 cm hoch werdend. 

2464. Kirsten Poulsen. Leuchtend hellrot, einfach. Stark- 
ii wüchsig, unermüdlich blühend. Etwa 70—80 cm hoch 
werdend. Für größere Gruppen und niedrige Hecken 
besonders geeignet. I 

2750. Orange Triumph. (W. Kordes 1936.) 

Eine auffallende Polyantha von prächtiger scharlach¬ 
orange Färbung. Die tinzelblumen, die für die Art sehr 
ut gefüllt sind, stehen auf kräftigen Stielen in großen, 
is zu 80 Blumen zählenden Dolden zusammen und 
behalten ihre hübsche Färbung über 14 Tage lang 
unverändert bei. Die Pflanze blüht unermüdlich bis 
zum Herbst. Sie wächst kräftig, ist hart und hat 
vollkommen krankheitswiderstandsfähiges Laub. Ein 
Verkauf der Sorte nach England und den Vereinig¬ 
ten Staaten ist nicht gestattet „Orange Triumph“ hat 
im Sommer 1937 mehrere Wertzeugnisse erhalten. 

1 St X* 2,10. 10 St X* 19, 100 St X* 162 

Siehe Bild Seite 48b. 


2501. NathaUe Nypels. Rosa,groß, halbgefüllt; reichblühend. 

ii Etwa 40 cm hoch werdend. 

2613. Paul Crampel. Lebhaft ziegelrot (zinnober), gefüllt. 
ii kleinblumig. Wüchsig, etwa 40—50 cm hoch werdend. 
Die außergewöhnliche Farbe macht die Sorte zu einer 
begehrten Liebhaberrose. 


2824. Poulsens Yellow. (Tantau 1939.) 

Eine großblumige, halbgefüllte, gelbblühende Poly¬ 
antha-Rose mit kräftigem Wuchs und gesundem, 
lederartigem Laub. Die Knospe ist goldgelb gefärbt. 
Im Aufblühen hellt sich die Farbe etwas aut, ohne 
dabei an Schönheit zu verlieren. 

1 St. X* 2.10, io st. x* 19 


2301. Rödhätte. Leuchtendrot, groß, wenig gefüllt, eine vorn 
H Mai bis zum Einsetzen des Frostes unermüdlich und 
reich blühende Sorte. Für große und kleine Gruppe 0 
gleich gut geeignet. Laub hübsch dunkelgrün, Wuchs 
kräftig. Etwa 50 cm hoch werdend. 

2644. Rote Ellen Poulsen. Dunkelrot, mittelgroß, gefüllt 
ui Reichblühend. Etw a 40 cm hoch werdend. _ 

2722. Rote Else Poulsen. (L. Späth 1936.) Ein leuchtend 
in amarantroter Sport der bekannten „Else Poulsen“, 
die alle Vorzüge der Stammsorte aufweist. Die großen, 
gewellten Blüten sind dichter gefüllt als bei „Else 
Poulsen" und erscheinen in reicher Fülle. Das ge¬ 
sunde, widerstandsfähige Laub ist dunkelgrün gefärbt 
und im Austrieb rötlich. Eine vorzügliche Gruppen* 
rose, die weiteste Verbreitung gefunden hat. Wuchs¬ 
höhe 50 cm. 


2643. Rotraut. Leuchtend rot, Blume klein bis mittelgroß* 
ii sehr reich blühend. Wuchs buschig, 40—50 cm hoch* 
Eine wertvolle Sorte, die weiteste Verbreitung verdient 
2747. Rouge. Eine hervorragende Verbesserung der be- 
m kannten „Rödhätte", deren Farbe leuchtender is* 
Die Blüten sind vorzüglich gefüllt. Zweifellos eint- 
der schönsten feurigroten Polyantha. Etwa 40 cm hoch 
werdend. 

2804. Salmon Spray. Große, zart hellrosa halbgefüllt* 
in Blüten in riesigen Dolden aut langen Stielen. Pflanz e 
buschig und stark wachsend, reichblühend. 












'«Hl Spielplätze" kostet jetzt 3,— RM 


47 


Rosen 



Polyantha-Hybriden 


Polyantha-Hybride Gruß an Aachen 


Polyantha-Hybriden sind aus Kreuzungen von Edelrosen mit Polyantharosen entstanden Sie vereinen die großen 


lu nien 


iger * 

und die vollendete Blütenform der Edelrosen mit der Blühwilligkeit und der Blütendauer der Polyantharosen. 


b Eine sehr wertvolle Rosenrasse, 
°$en der Zukunft bezeichnen. 


Adlligi 

die immer mehr Liebhaber findet. Man kann die Polyantha-Hybriden als die 


^6. Adolf Grille. (W. Kordes 1939.) Große rubinrote, gut gefüllte Blüten, die ln Dolden bis zu 10 Stück vereinigt 
stehen, zeichnen diese Züchtung aus, die sonst im Wuchs der bekannten Sorte ,,Gruß an Aachen” ähnelt Die 
Blumen sind widerstandsfähig gegen Regen und Sonnenbrand und halten sich bis zu 10 Tagen an der Pflanze. 
Krankheiten irgendwelcher Art wurden bisher an den Pflanzen nicht beobachtet. Die Sorte ist von den zustän¬ 
digen Stellen überprüft und anerkannt worden. i st xm 4. io St. x* 36 


Drei wertvolle neuere Polyaniha-Hybriden 

Züchter W Kordes. Sparrieshoop. Mitverbreiter L. Spath. Berlin-Baumschulenweg, F. C. Heinemann. Erfurt, W. Pfitzer. Stuttgart. 

Preise <ür kräftige Pflanzen 1. Wahl . . , ..1 St. XJk 2.40. 10 St X* 21 

1 Sortiment von je einer Pflanze der drei nachstehenden Sorten M4 6.60 insgesamt. 

'96. Freude. Diese Züchtung entwickelt für eine Polyantha-Hybride außergewöhnlich große, dichtgefüllte Blüten, 
die in großen Sträußen zusammenstehen. Die Farbe liegt zwischen rosa und gelblich durchscheinendem General¬ 
stabsrot. Diese einzigartige, leuchtende Färbung wurde bisher bei Rosen noch nicht beobachtet und wird viele 
Liebhaber finden. In Wuchs und Belaubung ähnelt die Sorte der bekannten „Gruß an Aachen”. — Eine hervor¬ 
ragende Beetrose I 

'97. Holstein. Die ungefüllten, feurig blutroten Bluten sind zu mächtigen Büscheln, die bis 20 Blumen zählen, vereint. 
Der Pflanzenwuchs ist. wie bei der Stammsorte „Else Poulsen”, breitbuschig und stark, das Laub frischgrun 
und krankheitsfrei. Die erstaunliche Blühwilligkeit, die vom Sommer bis zum Frost anhält, sowie der hübsche 
Farbton, werden dieser Sorte bald weiteste Verbreitung geben 

Minna Kordes. Diese Neuzuchtung ähnelt in ihrer Art der bekannten „Joseph Guy”, doch sind die Blüten 
wesentlich größer und schöner gefärbt. Sie entwickelt Blumen von einem prächtigen Karmesinrot, das 
samtartig schwärzlich schattiert ist. Der Wuchs ist kräftig breitbuschig. Von dem schön gefärbten, widerstands¬ 
fähigen Laub sieht man wenig, da dieses vom Sommer bis zum Eintritt des Frostes fast stetig von vielen, 
vielen Blüten überdeckt ist. Die Sorte ist eine Glanzleistung deutscher Züchtung I 


* 798 . 


^30 

Ui 

*> 11 . 

Ui 


Anne-Mette Poulsen. Eine großblumige Polyantha- 
rose von leuchtendroter Färbung. Die Blüten‘sind halb¬ 
gefüllt und behalten ihren feurigroten Farbton bis zum 
Verblühen. Gute Gruppen- und Topfrose. 

Dance of Joy. Leuchtendrot. Blumen groß und gut 
gefüllt. Eine empfehlenswerte Gruppen- und Einfas¬ 
sungsrose von kräftigem, gleichmäßigem Wuchs und 
starker Blühwilligkeit. Das Laub zeigt sich gesund 
Und widerstandsfähig. Bis 60 cm 


2810. 

VI 


gi' 

lieh Anne-Mette Poulsen, aber leuchtender und dunkler. 
Duftend. 

2652. Fortschritt. Zartrosa mit Gelb schattiert. Die Blüten 
m stehen meist in Büscheln oder größeren Dolden zu¬ 
sammen und erscheinen während des ganzen Sommers 
in unermüdlicher Folge. Die Einzelblume ist groß, gut 
gefüllt und äußerst haltbar. Wuchs buschig 
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2714. Goldene Gru4 *n Andien. Blüten goldgelb, orange- 
vu rot schattiert. Wuchs und Blühwilllgkeit wie bei aer 
Stammsorte. 


2716. Gruppenk&nigin. Die Außenseiten der Blumen- 
in blätter sind kräftig rosa gefärbt, die Innenseiten hell- 
rosa. Eine sehr schöne Gruppenrose. 


2244. Gru£ an Aachen. Hell gelblichrosa. in Weiß über- 
n gehend, sehr groß, stark gefüllt; außerordentlich reich 


blühend. Sehr widerstandsfähig. Eine der wertvoll 
sten Polyantharosen. Etwa 50 cm hoch werdend. 

2632. Heidekind« Korallenrosa, sehr groß, gut gefüllj 
m Dauerblüher. Wuchs gedrungen. Etwa 40 cm hoc 
werdend. 

2735. Helgoland. Sehr große, halbgefüllte Blüten, von bM 
u roter Färbung. Wuchs aufrecht, etwa 40 cm hocn 
Auffallend ist ferner der feine Duft der Blüte, 
wertvolle Beetrose. 


Ein« 


2749. Karl Kempkes. Neueinführung 1937. Alleinvertrieb; L. Späth. 

Ausgezeichnet mit der bronzenen Medaille des Vereins Deutscher Rosenfreunde. Rellingen, Juli 
Die Sorte „Karl Kempkes" entstammt einer Kreuzung der Polyantha-Hybr. „Dance of Joy" mit der Teehybride 
„Mary Hart". Diese Züchtung vereint die Vorzüge der Teehybride mit denen der Polyantha in einer bisher nocn 

nicht erreichten Form. , _ . , , , f . . , . 

Die Blüten der Neuzüchtung stehen in großen Büscheln von 30 Stück und mehr vereint und haben eine 
sammetartige blutrote Färbung von großer Leuchtkraft. Für eine Polyantha-Rose sind die Blumen auffallend 
groß. Sie gleichen im halberblühten Zustande einer Teehybride. ....... 

Die Pflanze wächst kräftig, buschig und erreicht etwa 50 cm Höhe. Das glänzend dunkelgrüne Laub is» 
gegen Krankheitsbefall widerstandsfähig; während der Hauptblüte ist das Laub fast völlig von Blumen über- 
deckt, die sich auch bei ungünstigem Wetter nicht verfärben. , _ hf 

Die Züchtung gehört ohne Frage zu den schönsten Polyantha-Hybriden und ist für Gruppenpflanzung sem 
begehrt, i St. xs 2 . 40 . 10 st. X4 21 . 100 st. m 190 . Siehe Bild Seite 48 b. I 


2740. Martha Lambert« Die ungefüllten, dunkelroten Blüten 
rv sind in großen flachen Dolden von 15—75 Stück ver¬ 
einigt. Zu den dunkelroten Blütenblättern stehen die 
auffälligen, goldgelben Staubfäden in hübschem Gegen¬ 
satz. Unermüdlich reichblühend. Die Sorte eignet sich 
für Gruppenpflanzungen, zur Wegeeinfassung sowie 
zu niedrigen Zierhecken gleich gut. 

Mevrouwvan Nc*. Leuchtend karminrot, groß, duftend. 
Blütenblätter schön gefranst und gewellt. Etwa 60 cm 
hoch werdend. 

2736. Rosenelfe. Große, edelgeformte Blüten. Außen¬ 
seiten der Blütenblätter zartrosa gefärbt, Innen- 


2699. 

n 


IV 


seiten rosigweiß. Wuchs mittelhoch, unermüdlich 

blühend. Eine ansprechende, neuere Züchtung. 

2805. Snowbank. Eine sehr reich blühende Rose mit große r 
iv halbgefüllten, rahmweißen bis rosigweißen Blüten, n 1 
denen die ganze Pflanze überschüttet ist. Gute Beetros» 

2744. Swanljc. Große weiße Blüten mit gelblichem Schimm®' 
111 sind zu mächtigen Dolden vereinigt. Wuchs kräW9 
Laub gesund. Sehr wertvoll. 

2729. Valerie. Große, gelblichweiße Blüten in reicher FöMj 
m Laub glänzend dunkelgrün, sehr zierend. Wuchs bre> 
buschig. 30—40 cm noch werdend. 


Rankrosen 

überall läßt sich die Rankrose im Garten verwenden I Zur Berankung eines Bogens, als Schmuck des Zaunes o<J 
zur Bekleidung von Säulen und Mauerflächen ist sie wie keine andere Pflanzenart geeignet. , 

Die starktriebigen Sorten haben meist nur einen Blütenflor im Jahre, während die öfter blühenden Rankrosen ” 
m Herbst blühen. — Besonders sei auf die neueren Züchtungen mit großen, edelrosenähnlichen Blüten hingewies 

SUrkwüdisiJe Sorten, bU 3 m hoch werdend« 

American Pillar. Leuchtend karmesinrosa mit weißer 
Mitte. Reichblütig. in großen Rispen stehend. Sehr 


zum 


2217. 


starkwüchsig. 

2751. Crimson Conquest Sehr große, samtig scharlach- 
v rote Einzelblumen, die in großen Dolden vereinigt sind. 
Wuchs sehr stark. Eine durch Farbwirkung und Blüten¬ 
reichtum auffallende Sorte. 

1756, Crinuon Rambler. Leuchtend kirschrot, dichtgefüllt, 
v Reichblühend, sehr starkwüchsig. Besonders für frei¬ 
stehende Spaliere geeignet. 


2819. Direktor Benichop. (M.Tantau1939.) Gelblichweiße 
Knospen, die im Aufblühen in Reinweiß übergehen 
und fein duften. Lederartig glänzendes, widerstands¬ 
fähiges Laub. Wuchs mittelstark. Eine sehr reich blü¬ 
hende, großblumige Rankrose, i St..**3.50, lost. js*30 


1974. Doroihy Perkins. Zart kirschrosa. gefüllt, fein duftend, 
v in großen Rispen stehend, lange haltbar. Eine der 
besten Rankrosen. 


2817. Elf«ureigen« (Max Krause 1939.) 

Eine Macrantha-Hybride mit großen, schalenförmigen 
kräftig rosa gefärbten, einfachen Blüten, die in großen 


Sträußen stehen. Die Pflanze wächst kräftig und ist 
vollkommen winterhart Während der Blütezeit Ist 
der Strauch vollkommen mit Blumen bedeckt, wo¬ 
durch das im Austrieb rötliche, später graugrüne 
Laub wenig In Erscheinung tritt, i st. xs 2.*). io st xs 21 


2281. Excel*«. Dunkel blutrot, ziemlich voll, in großen Rispen, 
v Dankbar blühende, sehr hübsche, dunkelrote Rankrose. 


2701. Glenn Dale« Groß, zitronengelb in Weiß übergehe*] 
v einfach, in dichten Dolden stehend. Starkwüch$L 
besonders gute gelbe Rankrose. 

2724. Golden Climber. Goldgelb mit scharlachorange 9 
v streifter Außenseite. Eaelrosenähnlich, langknosp 1 * 
Sehr reich blühend und gut duftend. ^ 


2820. Harry Maa£. (W. Kordes 1939.) 

Eine starkwachsende Macrantha-Hybride mit seh* 
großen, ungefüllten, hellkarminroten Blüten. Die Bl ü ' 
men halten sich lange und weisen einen starke* 1, 
wildrosenähnlichen Duft auf, 


Die Pflanze hat Fröste von 20° ohne Schutz 9 Ü ! 


überstanden und zeigte sich gegen Schädlingsbete* 
widerstandsfähig. 1 st. xm 2 . 40 . 10 St xs^ 

seb 


2086. Hiawaiha. Klein, einfach, blutrot. Mitte weiß. 

v reich blühend. n 

2763. Jane Lafltte (setigera-Hybrlde). Große, edelroß® 
ähnliche Blüten auf langen Stielen. Außenseite 0 , 
Blütenblätter karminrosa. Innenseite silbrigrosa. Ste 
wüchsig und frostwiderstandsfähig. ä 

1 St xs i.os-reo. 10 st x* 10 rrVöt 
Le Räve. Eine mäßigstark wachsende Rose mit r 

liehen Zweigen und frischgrünem Laub. Gelbe Blu* 

— - - •* - • — 


2697. 

v 

2783. 


Long John Sflver. Edelrosenähnliche schneew 
Blüten von erstaunlicher Größe stehen in großen rw f 
vereint. Die Pflanze wächst sehr stark und hat ww , 
Laub. Eine wertvolle sp* 


standsfähiges, großes 

blühende Setigera-Hybride; völlig winterhart 

1 st xs 1 joö —1 « 00 . 10 st xs io- 1 ^ 

2709. Louis R6dlger. Eine rankende Macrantha-HybdjJ 
v die vollkommen frosthart ist. Wuchs stark. Die 9*??^ 
rötlich orangegelben Blumen erscheinen in reicher ru 
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Polyantharose „DaQmar Späth“, reinweiß 



ToG-Hybride „Staatspräsident Päts“, zartrosa — Qctbtichweiß 
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Polynnlha-Hyhride ..Karl Kempkos", sammetarliQ blutrot 


Pnlynn Ihn rose ..OranQe Triumph", scharluchomn^e 
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1558. Mmc. Sancy de Parab&rc. Lebhaft rosa, groß, 
v ziemlich gefüllt, fein duftend. Strauch wücnsig, 
stachellos. Blüht als eine der ersten Rankrosen. 

2748. Maria Lisa. Blumen einfach, rosarot mit weißer 
Mitte und leuchtendgelben Staubfäden. Diese Mul¬ 
tiflora-Züchtung zeichnet sich durch Reichblütigkeit 
und sehr lange Blütendauer aus. Wuchs stark. 
Siachellos und widerstandsfähig. 

1 St. X* 0,96—1.40. 10 St. X* 9-13 


2552. Paul's Scarlei Climber. Blume groß, leuchtend 
v scharlachrot, edelrosenähnlich, trotzdem in Büscheln 
stehend, halbgefüllt. Außerordentlich reich blühend 
Die schönste dunkel rote Rankrose. 


2628. Primevtre* Goldgelb, groß, edelrosenähnlich, gefüllt, 
v angenehm duftend, Laub glänzend hellgrün; winter¬ 
hart. Gilt als schönste gerne Rankrose. 

2672. Prinzessin von Oranien* Leuchtend lachsorange- 
v ziegelrot. Ein rankender Sport der bekannten „Gloria 
mundi“. Diese eigenartige Farbe war bisher noch 
nicht unter den Rankrosen vertreten. Die Sorte wächst 
kräftig und blüht sehr reich in großen Dolden. 

2758. Professorlbrahün (Macrantha-Hybride). Wertzeugnis 
Sangerhausen 1937. Stark duftende, edelrosenähnliche 
Blüten von nelkenrosa Färbung stehen in Sträußen von 


4—5 Stück vereint. Wuchs bis 4 m hoch. Winterhart. 
Eine wertvolle Sorte. 

1 St. XH 1,40—1,90, 10St.Ä* 13-16,50, 100 St. Xä 120-150 
2738. Raubritter. Blüten reinrosa, gut gefüllt, in Büscheln 
vereint. Sehr reich blühend, starkwüchsig. Eine gute, 
vollkommen winterharte Macrantha-Hybride. 

1 St. X* 1,05-1,80, 10 St. X4 10—15.50 

2673. SeagulL Schneeweiß, halbgefüllt, klein, in breiten 
v Sträußen stehend. Wuchs sehr kräftig. Eine der schön¬ 
sten weißen Rankrosen. 

2248. Sodenia. Leuchtend karmin, gefüllt, in lockeren Ris- 
v pen, reichblühend. Wuchs kräftig, widerstandsfähig. 
Wertvolle und beliebte Rankrose. 

2060. Tamendichön. Groß, gefüllt, zartrosa, in großen Ris- 
v pen stehend, außerordentlich reich blühend. Triebe last 
siachellos, starkwüchsig. Gern verwandte und ver¬ 
breitete Sorte. 

2500. Wci£e Tausendschön. Weiß, meist rosa berandet. 
v Gleicht in ihren sonstigen Eigenschaften der bekannten 
rosablühenden „Tausendschön". Wertvolle Rankrose. 

last siachellos. 

2769. Werner Dirks (Macrantha-Hybride). Sehr große Blü¬ 
ten, gelblich bis rosaweiß gefärbt, stehen in großen 
Sträußen vereint. Starkwüchsig. Frostwiderstandsfähig. 

1 St. X* 1.05-1.80. 10 St X* 10-15.50 

2221. White Dorothy Pcrklns. Ein reinweißer Sport der 
v beliebten „Dorothy Perkins". 


Rankrosen 


Ofterblübeade Sorten, mehl l 

2653. Blase (Glut). Eine immerblühende, glühend rote Rank- 
v rose, die in ihrer Farbwirkung und Blütenform der 

bekannten „Paul s Scarlet Climber" gleichkommt. 

2654. Eva. Leuchtend blutrot, einfach, starkwüchsig. Die 
v großen Blüten stehen in Dolden bis zu 50 Stück zu¬ 
sammen und erscheinen ununterbrochen bis zum Frost. 

2252. Exzellenz Kunise. Rahmgelb, halbgefüllt, duftend, 
v in Rispen stehend; widerstandsfähig. 

2713. Hamburg. Außergewöhnlich große, halbgefüllte Blü- 
v ten von feurig scharlachroter Färbung, die in mächtigen 
Dolden erscheinen. Die Sorte ist starkwüchsig. 

2393. Heinrich Konrad Söih. Leuchtendrosa mit weißem 
v Auge. Klein, einfach, duftend, in großen dichten, pyra¬ 
midalen Sträußen stehend. 


2800. Herrenhausen. Anfangs gelbliche, später rein¬ 
weiße. mittelgroße, gut gefüllte Blüten stehen in 
großen Sträußen vereint. Die Pflanze wird 2—2V* m 
hoch und als Busch gepflanzt bis zu 1 m breit. 
Sie blüht während des ganzen Sommers sehr reich. 
Eine sehr zu empfehlende Sorte I 

1 Stück X* 2.40. 10 Stück X4 21 

2618. New Dawn. Blüten edelrosenähnlich, zartrosa, duftend, 
v Prachtvolle, kräftigwachsende Rankrose, die während 
des ganzen Sommers sehr reich und schön blüht. 


mr bU 1,50 m hock werdend. 

2760. Rostock (Lambertiana-Hybride). Auffallend große, 
edelrosenähnliche Blüten sind in mächtigen Sträußen 
vereint. Außenseite der Blütenblätter lachsorange. 
Innenseite hellgelb gefärbt. Wuchs bis 2 7, m hoch und 
als Busch gezogen bis 1 7, m breit. Winterhart. Wertvolle 
Rank- und rarkrose. i St. x* i.os—i.eo, io st. x* 10 — 15,50 

2537. Souv. de Claudius Denoyel. Sehr groß, edelrosen- 
v ähnlich, lebhaft karmesinrot, gefüllt, mit Centifolien- 
duft. Knospe langgestreckt, auf festem Stiel. Eine 
geschätzte Liebhabersorte. 


2799. Sanderbausen. Erstaunlich große, blutrote Blüten, 
die bis zu 15 cm Durchmesser erreichen und halb¬ 
gefüllt sind, stehen zu Riesenbüscheln vereint. Die 
Pflanze wird bis 27* m hoch und blüht während 
des ganzen Sommers. Eine wertvolle, widerstands¬ 
fähige Neuzüchtung, die als Rank- und Parkrose 
Verwendung finden kann. 

1 Stück X* 2.40. 10 Stück x* 21 


2669. Wilhelm. Die großen gefüllten Blumen sind zu Riesen- 
v dolden vereinigt und leuchten in ihrer blutroten Färbung 
weithin. Die Pflanze wächst stark und blüht reich. 
2096. Zepblrlne Drouhln. Leuchtendrosa in großen Dolden, 
v Gut remontierend. Siachellos. 


Trauerrosen 

Beschreibung der Sorten siehe unter Rankrosen 

Maxe, blutrot. 2066. Hlawalha,d unkelrot mit weißem 2626. Primcrtre, goldgelb. 

Crlmson Rambler, kirschrot. Auge. 2672 Prinzessin von Oranien, 

Dorothy Perktns, lachsrosa. 2618. New Dawn, zart fleischfarben. lachsorgane bis ziegelrot 

^ Exceba, dunkelrot. 2552. PauPs Scarlet Climber, 2248. Sodenla, karminrot 

leuchtend Scharlach. 


2060. Tausendschön, zartrosa. 
2221 White Dorothy Perklas, 

reinweiß. 

2669. Wilhelm, blutrot 


Centifolia-, Moos- und Parkrosen 

^'ichenerkliiung: »nt. = Centifoliaro». L = lutea-Hybiide. M — Moosrose. N =» Noisetterose. rub. = rubigmosa-Hybilde. rüg. = rugosa-Hybride. 
w = Wildrose. Sorten, die während des ganzen Sommers blühen, sind mit remontierend bezeichnet. 


3779. Andersonll (W). Große, einfache, kräftig karminrosa Blüten. Wuchs 
IV sehr stark. Schön belaubt 

Anne ol Geierstein (rub.). Leuchtendkarmesin, groß, halbgefüllt. 
IV Juni. Laub dunkelgrün, Wuchs leicht rankend, 2—3 m hoch werdend. 
Frucht rot 

971. Blanche Moreau (M). Reinweiß, gefüllt, duftend, remontierend, 
*V Laub mattgrün. Wuchs geschlossen aufrecht, etwa 1 l /§ m hoch. 
Frucht rot 

3®78 Carmen (rüg.). Leuchtend dunkelrot, einfach, remontierend, Laub 
IV sattgrün. Wuchs aufrecht, l'| r 2n) hoch werdend. Frucht rot. 


310. centlfolla major (cent.). Glänzendrosa, gefüllt, fein duftend. 
IV Juni—Juli. Laub mattgrün, Wuchs geschlossen aufrecht l-1 l ||in 
hoch, Frucht rot 

184a centilolla mlnor (cent.).Glänzendrosa, dichtgefülft, fein duftend, Juni 
IV bis Juli, Laub mattgrün. Wuchs aufrecht, 0,75*1 m hoch. Frucht dunkelrot 
1791. ertsiaia (M). Kräftigrosa, gefüllt, duftend, Juni—Juli, Kelchblätter 
IV moosähnlich zerfranst. Laub mattgrün. Wuchs aufrecht, bis 1 m hoch. 
Frucht dunkelrot 

2596. Dr. Eckeaer (rüg ). Knospe gelblichorange, im Erblühen kupfrig- 
IV rosa, edelrosenähnlich, duftend. Wertvolle neuere Parkrose. Etwa 
2 m hoch werdend. 
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2822. Erfurt. (W. Kordes 1939). Lambertiana-Hybride. Der 
Strauch wird etwa 1,50 m hoch und 2 m breit und 
hat stark überhangenden Wuchs. Die zahlreich er¬ 
scheinenden Blüten haben eine weiße Grundfarbe, 
die nach der Mitte in Gelb und dem Rande zu in 
leuchtend Rot übemeht. Die Blumen erscheinen in 
ununterbrochener Folge bis zum Frost und duften, 
ähnlich wie Rosa moschata, sehr stark. Kältegrade 
bis — 20° hat die widerstandsfähige Rlanze unge¬ 
deckt ohne Schaden überstanden. Frucht groß, 
apfelförmig. i st. xm 2.40. 10 st xa 21 


2469. F. |. Grootendorst (rüg.). Blüten nelkenarlig, gefüllt, dunkelrosa. 
IV remontierend. Laub dunkelgrün, Wuchs dichtbuschig, etwa 1 m hoch. 

2619. Fwrfaaes Domble Yellow (N). Gelb, bisweilen rötlich verwaschen. 
IV grofl, schöne Form. Wuchs üDerhangend. etwa 1 l /i m hoch werdend. 
296. GewAhalldie Moosrose (M) Zartrosa, gefüllt Juni—Juli. Laub 
IV mattgrün. Wuchs dicht aufrecht 1—I 1 /* m hoch, Frucht rot. 

174a gfattaosa (W). Rosa, einfach, Juni. Laub dunkelgrün, duftend. 
IV Triebe stari( bestachelt, bis 2 m hoch werdend. 

2721. Goldener Traum (rüg.). Knospe leuchtend gold- 
iv gelb. Blume rahmgelb, groß, gut gefüllt, duftend. 
17* m hoch werdend. Wertvolle Park- und Schnittrose. 

1239. HerftsoBLll (W). Hellgelb, halbgefüllt. Juni. Laub dunkelgrün, Wuchs 
IV aufrecht. Etwa 1V* m hoch werdend. 

2662. Hermann Uot (Ulrich Brunner x Red Letter Day.) 
iv Leuchtendrot, groß, einfach, fein duftend. Wuchs 
kräftig, bis I 1 /* m hoch. Eine sehr wertvolle, winter¬ 
harte Parkrose. 

2600. Herrenhauaen. Eine gelblichweiße, öfterblühende 
neue Züchtung, die als Rank- und Parkrose gleich wert¬ 
voll ist. Beschreibung vergleiche öfterblühende Rank¬ 
rosen Seite 49. 1 St xa 2,40. 10 st. xa 21 

2294. Hngoai* (W). Hellgelb, einfach, Mal-Juni. Feinblättrig, dunkel* 
IV grün. Wuchs aufrecht bis 1 l /t m hoch, Frucht dunketscharlach. 

1687. Koarad Ferdinand Meyer (rüg.). Silbrigrosa, sehr groß, edel- 
IV rosenähnlich, stark gefüllt duftend, remontierend. Laub dunkelgrün. 

Wuchs stark, bis 2 m hoch. Eine der schönsten rugosa-Hybrmen. 
1606. Lady Peasaacc (rub.). Kupfrigorange auf gelbem Grund, einfach, 
IV Rückseite heller. Juli—August Laub dunkelgrün. Wuchs aufrecht. 
2 bis 3*/* m hoch werdend, mit überhängenden Trieben, Frucht rot 


2823. Lelpxl*. (W. Kordes 1939). Bracteata-Hybride. Die 
Rlanze wird etwa 1 m hoch und breit und weist 
eine Fülle scharlach-orangefarbener Blüten auf. die 
in großen Dolden vereint sind. Der Strauch ist stark 
bewehrt und verträgt ungedeckt Fröste bis — 20°. 
Durch das dunkelgrüne Laub sowie die vielen 
Hagebutten wirkt der Strauch auch im Spätherbst 
sehr zierend. 1 st. xa 2.40. 10 st xa 21 


782. fadda (W). Rosa, bis 6cm breit, einfach, Juni-Juli. Bis 1 l / a m hoch, 
I dichtzweigig 

1236. latea (W). Leuchtendgelb, groß, einfach, Juni. Lebhaft grüne Be- 
IV laubung. Wuchs stark, bis 3 m hoch. Frucht grofl, dunkelgelb. 

663. latea klcolor (W). Innen kupfrig bis ziegelrot außen goldgelb, 
IV einfach. Juni. Laub wie vorige. Wuchs locker, bis 2 m hoch, 
Frucht rot 


2821. Max Haufe. (W. Kordes 1939.) Starkwüchsige 
Rubiginosa-Hybride. deren Blüten wie aus Wachs 
gebildet erscheinen. Die Blumen sind leicht gefüllt, 
reinrosa, oft am Rande gefranst und stehen in kleinen 
Dolden vereint. Die Blütezeit hält etwa 4 Wochen an. 

1 St XA 2,40, 10 St XA 21 


M ooa r oa c siehe unter Gewöhnliche Moosrose. 

2124. Moyesü (W). Dunkel bräunlichrot, einfach, Juni. Laub graugrün« 
IV Wuchs aufrecht, 2 1 /« —3 m hoch mit überhängenden Trieben, Frucht 
orangerot 

2782. Parkteaer (L). Glänzend scharlachrot mittelgroO. Juni. Einfach- 
IV blühend. Sehr schlanktriebiger Wuchs. 3—4 m hoch und breit werdend. 

44. PersUa Yellow (W). Goldgelb, gefüllt mlttelgrofl. Juni. Laub 
IV mattgrün. Wuchs aufrecht l*/*— 2 m hoch, sehr schön. 

2759. ptcratonls (W). Blüten goldgelb in reicher Fülie bereits 
im Mai. Rlanze bis 3 m hoch werdend, stark mit schwärz¬ 
lich roten Stacheln bewehrt und mit zierlichem Laub ge¬ 
schmückt. Ein Wildrosenbastard, der durch seine Eigen¬ 
art auffällt. 1 St. xa 2.10 tost. XA 19. 100 st. XA ISO 

2276. HefaIgeacc (rub.). Scharlachzinnober, halbgefüllt, Juli. Laub matt 
IV dunkelgrün. Wuchs aufrecht 2*/*—3 m hoch mit leicht überhängen¬ 
den Trieben, Frucht rot 


2732. Rosenwandcr (rub.). Hellrot, groß, gefüllt edelrosenähnlich. Wuchs 
IV stark, über 2 m hoch werdend. Laub gesund. Vollkommen winterhart. 

2760. Rostock (Lambertiana-Hybride). Eine neue Winter- 
harte Park- und Rankrose von großem Zierwert. Be* 
Schreibung vergl. öfterblühende Rankrosen Seite 49. 

1 St. XA 1,06-1,80, 10 St 10—15,50 

2801. Rote Cenüfolle feent.). Diese Neuheit zeiat die 
charakteristischen Merkmale der Centifolien- Rosen. 
Stark gefüllte, dunkel karmesinrote Blüten mit aus- 
geprägtem Centifolienduft 1 st xa 210 . 10 st. xa# 

2719. RoulcftiL (Zwergrose). Die kleinste Rose, die je ge- 
vir züchtet ist. Die rosafarbenen Blüten sind nur etwa 
3 cm breit und weisen nur einen 3-4 cm langen 
Stiel auf. Die Länge der Blättchen beträgt 1 cm, 
ihre Breite 4 mm. Die ganze Rlanze wird höchstens 
20—X cm hoch. Blüht bis zum Frost. Sehr ge¬ 
eignet für Einfassungen. 

Etwas Besonderes für Liebhaberl 


1050. rablgiaoea (W). Zartrosa, einfach, Juni, duftendes Laub. Wuch* 
I dichtbuschig, aufrecht, 2 1 /*— > 3 m hoch. Frucht rot. 

2441. rabi|IaoM magaifica (rub). Leuchtendkarmin, halbgefüllt Juni 
IV Aua. Laub dunkelgrün. Wuchs aufrecht, 2‘| r 3m hoch, Frucht rot 
321. ruSrtfolla (W). Karminrosa, einfach, Juni. Laub bl au lieh purpurn« 
I Wuchs breit aufrecht, 2—2 1 /« m hoch werdend, Zweige blaurot 
stacheltet, Frucht scharlachrot 

662. nigosa (W). Karminrot, einfach, etwas remontierend, Mai. Laü& 
I glänzend dunkelgrün, Herbeflärbung goldgelb. Wuchs dichtbuschKF 
1—1 */* m hoch, Frucht scharlachrot 

2799. SAXkgerhatuen. (W. Kordes 1938.) Eine neue, feu¬ 
rig rote Park- und Rankrose, die während des ganzen 
Sommers blüht. Beschreibung vergl. öfterblühende 
Rankrosen Seite 49. 1 st xa 2 . 40 . 10 st xa # 

2780. Saaggfaahnc (rüg). Leuchtend blutrot auf gelbem Grund, gut g** 
IV füllt. Wuchs bis 2 m hoch, sehr blühwillig. 

234a fcftmeeawerg (rüg.). Schneeweiß, mittelgroß, halbgefüllt, remoj* 
IV tierend. Laub dunkelgrün. Wuchs aufrecht bis 1 m hoch, Frucf» 
klein, leuchtendrot 

2761. Schwerin. (Lambertiana-Hybride.) Große feurigrote 
V11 * Blüten in dichten Büscheln. Wuchs breitbuschig* 
bis 2 7» m hoch. Die Rlanze blüht ohne Unterbrg ; 
chung bis zum Eintritt des Frostes und Ist winterhan- 

2KB. serlcea pteracaaiha (W). Weiß, einfach, Juni, feinlaubig. WuchJ 
IV breit aufrecht 1 l lc~2 m hoch, Frucht rot Die jungen Triebe 
mit breiten, roten Flügelstacheln besetzt 
2056. setigera inerais (W). Lachsrosa, 6 cm breite Blüten im Juli 
IV August Laub groß, unterseits graugrün. Starkwüchsig und rtacheU©** 
1771. splaoslsslaaa alialca (W). Schwefelgelb, einfach, duftend. 

IV bis Juni; kleinblättrig, dunkelgrün. Wuchs aufrecht, I—1 l / 4 m hoch. 
Frucht braunrot 

2778. splnosUsima grandiflora kybr. Karl Foersier (W). Re in weiß* 
VI groß, gefüllt und lange haltbar. Hauptblütezeit Juni, dann weiter blühst 
bis zum Herbst. Wuchs aufrecht. 1—IV* m hoch. Wertvolle Parkros* 

2770. spfooslsiftma hUpida hybr. Frühllngtgold (W). Sehr 
vn große, einfache, rein goldgelbe Blüten, die sehr zeitig 
erscheinen. Wuchs bis 2 m hoch. Die Rlanze ist go* 
sund und frosthart. 

1796. Stau well Perpetua! (W). Weißlichrosa, starkduftend, Mai-S«P l 
IV Laub matt dunkelgrün, Wuchs aufrecht buschig, > / 4 —1 m hoch* 
Frucht bräunlich. 

2775. Stellmacher. Die leuchtendroten Blüten stehen in gro¬ 
ßen Sträußen vereint und erscheinen in reicher Fülle bis 
zum Eintritt des Frostes. Wuchs 1 -1 “/• m hoch. Gesund 
und widerstandsfähig. 1 st xa \,a 0, 10 st. 13 , 100 St xa 

2447. Stern von Prag (rüg.). Samtig dunkelrot. leicht gefüllt, duftend* 
IV remontierend. Mai—September. Laub dunkelgrün. Wuchs aufrech 1 * 
I 1 /*—2 m hoch, Frucht rot 

2247. Sweglmxowll (W). Rosa, Juni. Laub frischgrün. Wuchs aufrech** 
IV bis 2 m hoch. Frucht llaschenförmig, rötlichorange. ^ 

2825. Uetersen. (Tantau 1939.) Eine gefülltblühende 
„Hermann Löns", leuchtend rot, sehr reich blühend 
und winterhart. Die Blumen halten sich bis zu 
8 Tagen. 1 st. xa 3 . 50 . 10 St xa so 


1936. VorbcrgftL Rahmweiß, einfach. Mal reichblühend. 

IV Feinlaubig. Wuchs 1—Frucht schwarz, kirschgroß. 

1769. Watsoataaa (W). Weißlichrosa, ainfach, Juli. Laub hellgrün. W 
IV gefledert. Wuchs dünnzweigig. f / 4 —1 m hoch, oft nled*r1ieger> d * 

1701. WUfcoraaa (W). Weiß, einfach, August. Laub glänzend grün. 

TV in den Winter haftend. Triebe bis 3 m rankend, Frucht rotbraun 
2296. WlUmottiae (W). Karminrosa, einfach, Mai. Feinlaubig, graugrün* 
IV Triebe stark bereift. Wuchs aufrecht, 2—2*^ m hoch, leicht üb* f ' 
hangend. Frucht orangerot. 
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Rosen 


^Nr. | Gr. 


2638 

2754 
2593 

2786 
2428 
2715 

2787 
2521 

2755 
97 

2756 
2706 
2074 
2314 
2396 

2757 
1884 
2375 
2456 
2065 
2232 
2683 
2700 
2784 
2470 
2378 
2445 

2650 

2753 

2530 

2791 

991 

2590 


II 

IV 

n 

VI 

i 

VI 

UI 

I 

VI 

I 

VI 

IV 

I 

I 

II 

n 

i 

i 

IV 

I 

n 

m 

iv 

n 

i 

i 

IV 

VI 

IU 

n 

VI 

i 

ii 


2371 

£36 

2? 

3? 

2373 

2011 

2589 

1757 

2009 

2432 

Jg8 

22 

2807 

2746 

2728 

2635 


n 

I 

n 
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i 

i 

ii 

i 
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i 

IU 

rv 

VI 

IU 

ii 


331 i 


2809 

2785 

g 

2602 

^77 
2812 
2615 
2580 
2471 
307 
2614 

2674 

2737 

IS 


I] 

UI 

ni 

VII 

m 

v 

n 

IU 

IU 

u 

II 

IV 
II 
11 
II 

V 
U 
II 
11 
I 

I 

II 
II 
II 


192? 

230q 


i 

II 

1 

I 


Edelrosen 

Sorten stcb Farben geordnet 


Gatt. 


Rot 

Barcelona, samtig dunkelrot. 

Carmeliia, kirschrot. 

Cathrtne Kordes, bordeauxrot. 

Chrtstopher Stone, feurig scharlachrot . 

Coreni Garden, dunktlkarmln. 

Crtmson Glory, samtig karmesinrot. . . 

Cynthia, orangerot. 

Eioilc de HoUande, dunkelrot. 

Fackel, karmesinrot. 

Fisher et Holmes, scharlachrot. 

Forst, scharlachrot.t ..... . 

Frieda Krause, rubin-lachsrot. 

General MacArthor, karminrot. 

General-Sun. A. Jaussen, hell karminrot 
Glolre de HoUande, schwarzrot .... 

Granat, schwärzlichrot. 

Gruft an TepUlx, feurigrot. 

Hadley, blutrot. 

Hermann Nenhoft, rot. 

Kardinal, leuchtenarot. 

Laurent Carle, karminrot. 

Mme. G. Forest Colcombet, leuchtendrot 

Mary Hart, blutrot. 

Matador, scharlachrot. 

Miss C. E. ran Rossem, samtig blutrot . 
Mrs. Charles Russell, karminrot .... 
Mrs. Henry WInnett, karmesinrot . . . 

Neon, karmesinscharlach. 

Nlgrette, schwarzrot.. 

Red Gnard, blutrot.. 

Skr Darld Darts, karminrot. 

Texas Ceniennial, blutrot. 

Ulrich Brunner Als, kirschrot. 

W. E. Chaplin, leochtendrot. 

Rom 

Arabella, leuchtendrosa. 

Dame Edith Helen, leuchtendrosa . . . 

EIll Knab, rosa bis rosigweiO. 

Eulalia, kräftig rosa. 

Florex, karmlnrosa. 

Freiburg n, fleischfarbig rosa. 

Grelel (mul, karminrosa. 

Hermann Lindecke, dunkelrosa .... 
Mme. Caroline Testout, frischrosa . . . 
Mme. Jules Grolex, leuchtendrosa . . . 
Mrs. Henry Morse, glfinzendrosa .... 

Mrs. John Lalng, zartrosa. 

Mrs. L. B. Coddlngioa, lachsrosa .... 

Pink Dawm, karminrosa .. 

Rektor Förster, zartrosa. 

Sterling, rosa. 

Vierlanden, karminrosa. 

W eidlich «gelbUch-rota 
Rapture, aprikosen-koral len farbig .... 
Staatspräsident Pits, gelblichweiß . . . 

Gelb 

Aspirant Marcel Rouyer, aprikosengelb 
Eclipse, leuchtend sonnengelb ...... 

Feu Pernet Ducker, goldgelb. 

Freia, goldgelb. 

Geheimrat Dulsberg, reingelb. 

Glolre de Dtfon, gelblich lachsrosa . . . 

Golden Ophelia, goldgelb. 

Goldenes Mainz, leuchtendgelb .... 

Hede, reingelb .. 

Joanma HUI, zart aprikosengelb. 

Julien Potln, zllronen-chromgelb .... 
Leontine Contenoi, leuchtend goldgelb . 

Louise Krause, orangegelb. 

Luna, gelb.. 

Mabel Morse, zitronengelb. 

Marechal Niel, zartgelb. 

Max Krause, goldorange. 

Mrs. Erskine Pembroke Thom, goldgelb 
Mrs. Pierre S. du Pont, reingelb .... 
Rer. F. Page Roberts, gelb mit rötl Streifen 

Roeelandla. goldgelb. 

Sonnengold, reingelb. 

Sony, de H. A. Verschuren, gelb . . . 
Vlllc de Paris, rein goldgelb. 

Weift 

Frau Karl Drusch Id, weiß.. . 

Kaiserin Aug. Viktoria, weil). 

Mme. Jules Bouch«, weiß mit rosa Schein 
Plus JUL, rahmweiß. 
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1 

T 

L 

7 

L 

7 

7 

7 

7 

7 

7 

1 

T 

L 

7 

T 

7 
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Bank rose New Down 


Farbenrosen 


Nr. 


Gr. 


2481 

1 

2813 

UI 

2642 

II 

2788 

III 

2622 

n 

2708 

VI 

2743 

VII 

2626 

i 

2396 

i 

2595 

ii 

2823 

m 

2803 

ii 

2483 

u 

2561 

ii 

2006 

ui 

2645 

ii 

2814 

IV 

2742 

VII 


Betty Uprlchard, lachsrosa Tönungen . 

Brasier, feurigrot mit goldgelb . 

Comtesse Vandal, lachsfarbig-korallenrot . 

Condesa de Sästago, goldgelb mit braunrot . 

Eduard SchUl, orange-lachsrote lonungen . 

Effekt, goldgelb mit karminlachsroten Tönungen . . . 

Elite, orangerot . 

Gertrud Huck, tlamingorot mit goldgelb . 

Gorgeous, rosa mit orangegelbem Grund . 

Heinrich Wendland, goldgelb mit braunrot . 

Htnrkh Gaede, bräunlich-orangegelb . 

Josef Stroad, korallenrot mit goldgelb. 

Los Angeles, feuerrot mit goldgelb . 

Margaret McGredy, kupfrig-scharlachorange . . . . 

Mrs. Edward Laxton. feurig-orangerot . 

President Herbert Hootct, orangerosa mit . . . 

kupferrot . 

R. M. S. Queen Mary, dunkel-lachsorange . 

Tarantella, dunkel orangegelb . 


Gatt 


t 

I 

1 

I 

L 

7 

L 

L 

r 

L 

L 

L 

L 

T 

I 

L 

i 

7 


Nur 


Rosen ohne „Dornen" 

’ *enlg dürfte bekannt sein, dag es Rosensorten gibt, deren Triebe stacbellos oder nur ganz wenig mit Stacheln besetzt sind 

7 Ä fTVOoldnt Rose Ulrich Brunner Bis, kirschrot . . . 1 St Ad 0.54 Tausendschön, rosa . ...... 1 St A4 0,90—1.50 


Ri "kr, 


°»en 


Mrs. Henry Wlnnett, rot. 1 St. A4 0.54 

Mme Sancy de Parab£rc, rosa . . 1 St. A4 0,90—1,50 Wild- u. Parkrosen 
Maria Lisa, rosa.1 St. A4 0.95-1.40 


Weifte Tausendschön, weiß 
Zephlrtne Drouhln, rosa . 

runiifolla, rosa. 

•etlgera Inermls, lachstosa 


St. A4 090-1.50 
. I St. A4 0.90-1.50 
. 1 St A4 0.54 

. 1 St. A4 0.78 
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SdiidlingsbekAmpfimtf 



Polyantharosen und -hybriden 

nach Farben geordnet 


Quposa-Hybrlde als reichblühender Zierstrauch am Seeufer 

Parkrosen nach Höhen geordnet 

Uber 2 m Höhe erreichend 

2779 IV Andersonll, karminrot 

1804 IV Anne ol Geierstein, karmesln. 

2000 — Herrenhausen, gelblichweiß. 

1806 IV Lady Penzance, kupfrlgorange aut gelbem Grund. 

1236 IV lutea, leuchlehdgelb. 

2821 — Max Haute, reinrosa. 

2124 IV Moyesll, bräunllchrot. 

2782 IV Parkteuer, scharlachrot. 

2769 — pieragonis, gelblich weiß. 

2276 IV Refulgence, Zinnober 

2732 IV Rosen wunder, hellrot 

1050 I rublginosa, rosa. 

2441 IV rublginosa magnttlca, karmin. 

321 1 rubrlfolla, karminrosa. 

2799 — Sangerkausen, blutrot. 

2761 VII Schwerin, leuchtendrubin. 

2056 IV seligera inermls. lachsrosa. 

1701 IV Widiurana, weiß. 

2296 IV WlUmottlae, karminrosa. 

1—2 m hoch werdend 

971 IV Blanche Moreau, weiB. 

2078 IV Carmen, dunkelrot 

310 IV cenütolia nsa/or, rosa. 

2698 IV Dr. Eckener, gelblichoranae mit rosa. 

2822 — Erturt, gelbhchrot mit weißem Grund. 

2619 IV Fortune« Double Yellow, gelb. 

296 IV Gewöhnliche Moosrose, zartrosa. 

1743 IV glutinosa, rosa. 

2721 IV Goldener Traum, goldgelb. 

1239 IV Harlsonll, hellgelb. 

2662 IV Hermann Löns, leuchtendrot * 

2294 IV Hugonls, hellgelb. 

1887 IV Kourad Ferdinand Meyer, rosa. 

782 I luclda, rosa. 

663 IV lutea blcolor, kupfrig bis ziegelrot mit goldgelb. 

44 IV Perstan Yellow, goldgelb. 

2760 — Rostock, gelblichorange. 

2801 — Rote Centiiolla, dunkel karmesinrot 

682 I na goss, karminrot 

2780 IV Sangulnalre, leuchtend blutrot mit gelb. 

2106 IV sericea pteracantba, weiB. 

1771 IV sptnoslssima altalca, schwefelgelb. 

2778 VI — grandlflora kybr. Karl Foerster, reinweiß. 

2770 VII — hisplda hybr. Frfkhllngsgold, goldgelb. 

2447 IV Stern von Prag, dunkelrot 

2247 IV Sweglnsowil, rosa. 

2826 — Uetersen, leuchtendrot. 

1938 IV Vorbergll, rahmweiB. 

Bis 1 m Höhe erreichend 

1840 IV centifolia mlnor, rosa. 

1791 IV cristata, rosa. 

2489 IV F. J. Grootendorst, dunkelrosa. 

2823 — Leipzig, schartachorange 

2346 IV Schneezwerg, weiB. 

1796 IV Slanwell Perpetual, hellrosa. 

2775 — Stellmacher, leuchtendrot. 

1769 IV Watsonlana, weiBllchrosa. 

Zwergrose (bis 20 cm hoch werdend) 

2719 | VH | RoulettI, rosa. 


Nr. 

Gr. 

Rot 

2826 


Adolf Grille, rubinrot 

Anne-Mette Poulsen, leuchtendrot 

2720 

UI 

2711 

2410 

111 

n 

Dance of Joy, leuchtendrot. 

Eblonlssant, dunkelkarminrot 

2616 

in 

Feuerschein, blutrot. 

2731 

UI 

Flamboyant, scharlachrot 

2810 

VI 

Folkstone, karmesinscharlach. 

2730 

UI 

Gabrielle Privat, zartrot 

2735 

n 

Helgoland, blutrot 

2797 

_ 

Holstein, blutrot 

2563 

ii 

I. F. Malier, leuchtend dunkelrot. 

2496 

u 

Josef Guy, leuchtend scharlachrot 

2710 

UI 

Karen Poulsen, scharlachrot 

2749 

_ 

Karl Kempkes, leuchtendrot. 

2464 

ii 

Kirsten Poulsen, leuchtend hellrot 

2740 

IV 

Martha Lambert, dunkelrot. 

2699 

11 

Mevrouw van Nes, leuchtendrot 

2796 

— 

Minna Kordes, karmesinrot. 

2750 

_ 

Orange Triumph, scharlach-orange. 

Paul Crampel, zinnoberrot (ziegelrot). 

Rödhltte, leuchtendrot. 

2613 

n 

2301 

ii 

2644 

ni 

Rote Ellen Poulsen, dunkelrot. 

2722 

iu 

Rote Else Poulsen, amarantrot 

2643 

n 

Rotrant, leuchtendrot 

2747 

UI 

Rouge, leuchtendrot 



Rosa 

2465 

n 

Else Poulsen, leuchtendrosa. 

2592 

in 

Frau Astrid SpAtb, leuchtendrosa. 

2796 

— 

Freude, gelblichrosa bis rot. 

GruppenVöntgtn, rosa mit helleren Tönungen. 
Heldeldnd. korallenrosa. 

Natballe Nypeis, rosa. 

2716 

2632 

in 

ui 

2501 

ii 

2736 

IV 

Rosenelfe, zartrosa. 

2804 

UI 

Salmon Spray, hellrosa. 


2706 

2244 

2805 

2744 

2729 

2714 

2662 

2824 


III 
II 

IV 

m 

VII 

in 


Wel* 

Dagmar SpJUh, weiß. 

Grug an Aachen, weiB bis gelblichrosa. 
Snowbank, rahmweiB bis rosigweiß 
Swani)e, weiß. 

Valerie, weiB. 

Gelb 

Goldene Grug an Aachen, goldgelb mit orange. 
Fortschritt, pnmelgelb mit orangerosa. 

Poulsens Yellow, gelb. 


Nr. 

Gr. 

2853 

V 

2751 

V 

1756 

V 

2654 

V 

2281 

V 

2713 

V 

2320 

— 

2086 

V 

2652 

V 

2672 

V 

2799 

— 

2248 

V 

2537 

V 

2669 

V 

2619 

_ 

2800 

— 

2783 

— 

2673 

V 

2500 

V 

2709 

— 

2221 

V 

2217 

V 

1974 

V 

2017 

— 

2390 

V 

2763 

_ 

1568 

V 

2748 

_ 

2618 

V 

2750 

— 

2730 

_ 

2060 . 

V 

2096 | 

l V 

2252 

V 

2701 

V 

2724 

V 

2697 

V 

2700 

V 

2628 

V 

2760 

— 


Rankrosen nach Farben geordnet 
Rot 


Blaze (siehe öfterblühende Rankrosen), leuchtendrot 
Crlmson Conquest, scharlachrot 
Crlmson Rambler, kirschrot 
Eva (siehe öfterblühende Rankrosen), blutrot 
Excclsa, dunkel blutrot. . 

Hamburg (siehe öfterblühende Rankrosen), scharlachfO' 
Harry Maag, hellkarminrot. 

Hiawatha, blutrot mit weiBer Mitte. 

PauPs Scarlet Cltmber, scharlachrot. 

Prinzessin von Oranien, lachsorange bis ziegelrot 
Sangerkausen (siehe öfterblühende Rankrosen), blutrot 
Sodenla, karminrot. . 

Souv. de Claudius Denoycl (siehe öfterblühende Ran* 
rosen), karmesinrot 

Wilhelm (siehe öfterblühende Rankrosen), blutrot 

Wei* 

Direktor Benschop, gelblichweiB bis weiß 
Herrenhausen (s. ofterblühende Rankrosen), gelblich**' 

Long John Slhrer, schneeweiß. 

Seagnll, weiß. 

Welge Tausendschön, weiß. 

Werner Dirks, gelblich rosaweiß 
Whlie Doroihy Perkins, relnwelB. 

Rosa 

American Plllar, leuchtend karmesinrosa. 

Doroihy Perkins, kirschrosa. 

Ellenreigen, rosa. .] 

Heinrich Konrad Sölb (siehe öfterblühende Rankros* 
rosa mit weißem Auge. 

Jane Lafltte, karminrosa. 

Mme. Sancy de Parabtre, rosa. 

Maria Lisa, rosa. 

New Dawn (siehe öfterblühende Rankrosen), zartrosa. 

Professor Ibrahim, nelkenrosa. 

Raubritter, reinrosa. 

Tausendschön, zartrosa. . 

Zephirine Drouhin (siehe öfterblühende Rankrosen ). ,0 

Gelb bis gelborange 

Exzellenz Kunlze (s. Öfterblühende Rankrosen), helld*' 
Glenn Dale, zitronengelb. 

Golden Cllmber, goldgelb. 

Le Röve, qelb 

Louis Rödlger, rötlich bis orangegelb 
Primevfcre, goldgelb. 

Rostock, gelblich orange 
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Laubhölzer 


Laubgehölze und blütensträucher 



LaubholzQruppe Im Park 


Laubaehölze und Blütensträucher gehören In jeden Garten. Ohne sie Ist keine Schmuckanlage von dauerndem Werte 
schaffen. Wir verfügen über ein sehr reichhaltiges Sortiment von Gehölzen aller Art und sind somit in der Lage 
selbst den Wünschen verwöhntester Gehölzliebhaber gerecht zu werden. 

Seit Bestehen der Baumschule haben wir uns bemüht, sämtliche in unserem Klima gedeihenden Gehölzarten zur 
Beobachtung in einem dendrologischen Garten, der unserer Baumschule angegliedert ist und heute über 4000 ver¬ 
schiedene Gehölze enthält, zu sammeln. Die ständige, sorgfältige Beobachtung dieser umfangreichen Sammlung er¬ 
möglichte es uns, aus allen Gattungen die bewährtesten Arten und Formen auszuwählen und in Vermehrung zu nehmen 
Bei dieser Reichhaltigkeit unseres Sortiments dürfte es aber für manchen unserer Abnehmer schwierig sein, die für 
ihn geeigneten Sorten auszuwählen. Um diese Auswahl zu erleichtern, haben wir von jeder Gattung eine Anzahl guter 
u nd empfehlenswerter Gehölze durch größeren Druck hervorgehoben. Daneben sind in kleinerem Druck weitere erprobte 
Arten und Formen aufgeführt, die hauptsächlich von Gehölzliebhabern und Sortenfreunden geschätzt werden 

Ferner verfügen wir noch über viele weitere Gehölzarten, die aber nur in beschränktem Umfange vermehrt werden 
Und deshalb nicht in diesem Katalog aufgeführt sind. Fordern Sie hierüber Sonderangebote ein 

Die botanische Benennung der Gehölze erfolgte nach dem General-Index der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft 
und nach dem Werke des Amerika-Deutschen Alfred Rehder: „Manual of the Trees and Shrubs" 

Abkürzungen: • = Gehölze, die etwas geschützten Stand verlangen. A = Gehölze, die im Winter trocken bedeckt 
werden müssen. 


Besondere Gehölz-Zusammenstellungen für die verschiedenartigsten Verwendungszwecke geben wir zu nachstehenden 
Vorzugspreisen ab (Sortenwünsche des Bestellers werden wir qern berücksichtigen): 

Von verschiedenen Gehölzen haben wir starke Büsche und Pyramiden mit Erdbällen vorrätig. Preise auf Anfrage. 

Alle gangbaren Ziergehölze sind hundert' und tausendweise vorrätig. Bel größerem Bedarf bitten wir, 
Sonderangebote anzufordern. 

Die genannten Maße geben an, welche Höhe die betreffenden Gehölze im Alter erreichen. 8 — 10 m hoch wer¬ 
dende Bäume sind als kleine, 10—18 m hoch werdende Bäume als mittelgroße und über 18 m hoch werdende 
Bäume als große Bäume bezeichnet. 


Preiswerte Gehölz-Zusammenstellungen 


Schöne Blüten- und Decksträucher . 

Blütensträucher zur Vorpflanzung in besonderen Sorten .. 

gier- und Blütensträucher in besonderer Auswahl . . 

Schöne buntblättrige Gehölze einschließlich Veredlungen . . . . . 

p desgl., besonders stark . 

Baumartige Gehölze zur Deckpflanzung .. 

p desgl., besonders stark .. .. 

•arkbäume für Gruppenpflanzung, Hochstämme mit schönen Kronen, mehrmals verpflanzt 

desgl., zur Einzelstelfung, starke Hochstämme . 

desgl., besonders starke Prachtbäume . 


tost 

X* 

toost 

X* 

5,50 

50 

6,50 

60 

9 

80 

13 

120 

16-20 

140-180 

9 

80 

15-20 

120-180 

25-40 

225 - 360 

50-90 

450-800 

100—150 

900-1350 


Um das Anwachsen zu sichern, liefern wir hartholztge Gehölze, wie Carplnus, Fagus, Quereu* u. a. m. f mit Wurzel- 
packung ans feuchtem Moos gegen Berechnung der Selbstkosten. Birken (Betula) versenden wir, sofern vom 
Besteller nichts Gegenteiliges gewünscht wird, der Sicherheit halber stets mit Wurzelpackung aus feuchtem Moos. 
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Sämerei Angebote finden Sie 



Aconthopanax, Stachelkmliwurz 

Acanihopanax, StÄchclkrafiwiir* 

11 Henryi. Bis 3 m hoher Strauch mit rauhhaarigen, 
stacheligen Zweigen und unterseits behaarten, hand¬ 
förmig geteilten Blättern. Blüten weiß. Aug.—Sept. 
Früchte schwarz. Hübsche, neuere Einführung. 

Busche 1 St Al 3-4. 10 St AM 27-36. 100 St AM 240-320 

8 pentaphyllus. Bis 1*/ Ä m hoch werdender, dichtver¬ 
zweigter, stacheliger Strauch. Blätter glänzend¬ 
grün, fünfzählig. 

Busch« 1 St AM 0.75—1.25. 10 St AM 6.50- 11, 100 St AM 60-100 

Acer, Ahorn 

D<e Mehrzahl der Ahornarten entwickelt sich zu großen Bäumen oder 
zu baumartigen Strduchem. Neben vielen anderen sind besonders 
die buntlaubigen Ahornarten wertvolle Park- und Gartengehölze. 

28. campeitre. Feld-Ahorn, Maßholder. Bis 15 m hoher 
Baum, auch als anspruchsloses, dichtzweiglges Ge¬ 
hölz für höhere Hecken beliebt, s. Seite 111. 

Büsche I St. AM 0,75-1.25. 10 St AM 6.50-11. 100 AM 60—100 

113 leefam. Eine straff aufrechtwachsende Form des Fefd-Ahorns 
mit hellgrünem Laub. 

Busche.1 St Ai 1,50-2, 10 St AM 13—18 

.53 potfetenae. Verlangt sonnigen Stand. Laub im Austrieb bräun- 
ich. ln sonniger Lage schön goldgelb 

fusche.t St AM 1.50-2. 10 St AM 13-18 

46 IdiwertBli. Kräftigwachaende Form Laub anfangs braunrot, 
später dunkelgrün. Busche I St AM 1,50—2, 10 St AM 13—18 


Acer (Fortsetzung) 

105. negundo caUfornicnm (mas). Bis 20 m hoch werdender Baum mit 
weichhaariger Belaubung. Austrieb braunviolett 

Büsche.1 SL AM 1.50-2, 10 St AM 13-10 

48. — prnfnosam. Sehr starkwüchsiger Baum mit bereiften Zweigen. 
Für schlechtesten Boden geeignet. 

Büsche 1 St AM 0.60-0,90. 10 St AM 5,50-8, 100 St AM 50-75 
Hochstämme . 1 St AM 2,25. siehe auch Alleebäume Seite 103 


Buntbl&ttrigc Eschen-Ahorn-Formen 

Busche 1 St XA 1.75-2.50.10 St X» 16-22.100 St X» 1*0-200 

Halbstämme . 1 St. Al 3-4 

Hochstämme. 1 St. AM 3,50—5 

49. Acer negundo ArgenleivAiiegAham. Bekannter 
Ahorn mit weißbunter Belaubung, von großem 
Zierwert. Baumartige Sträucher bzw. kleine 
Bäume bildend. 

254. Acer negundo elegAiu. Breit goldgelbe, in rein¬ 
weiß übergehende Berandung der Blätter. Wuchs 
wie bei Acer neg. argentelvariegatum. 

211. Acer negundo odestAnum. Schöne sattgelbe Be¬ 
laubung, weithin leuchtend. Kräftiger wachsend 
als vorige Art. 


a Japan-Ahorn-Formen 

189. Acer palmafam. Fächer-Ahorn. Strauchlge. japanische Art mit 
sehr zierlicher, tiefgelappter Belaubung; Austrieb braunrot 
Prachtvolle rote Herbstfärbung. 

Büsche mit Ballen 60—100 cm hoch 

1 St. AM 1,50-2. 10 St. AI t3—10 
*65. Acer palmhiB atriparpurenn». Ein kleiner, zierlicher 
Japan-Ahorn mit rötlicher Belaubung, der besonders für Stein¬ 
gärten geeignet ist. 

Büsche mit Ballen 80— 100 cm hoch 

1 St AI 8—10. 10 St. AI 72-90 
Besonders starke i ICO—125 cm hoch 1 St. AM 15-20 

Büsche mit Ballen . . . \ 125-150 . . 1 St AI 20-25 

Halbstämme, Ballenpflanzen mit mehrjährigen Kronen 

1 St. AI 15—25 

*313 Acer palmafam dlssecfam atripurpureum. Eine langsam 
wachsende Form mit etwas hangendem Wuchs. Laub sehr fein 
geschlitzt, ücf rot. 

Besonders starke u breite I 80—100 cm hoch 1 St. AM 15—20 
Büsche mit Ballen . . . \ 100-125 „ 1 St AI 20-25 

•314. Acer palnatin dlssecfam mbrtloliom. Hübsche rot¬ 
blättrige Form. 

Besonders starke u. breite I 80—80 cm hoch 1 St. AM 10—15 

Büsche mit Ballen . . . \ 80-100 . „ 1 St. AI 15-20 

•315. Acer palmafam dlssecfam (rlrlde). Frischgrüne Form mit 
zierlich zerschlitzter Belaubung. Besonders starke Büsche mit 
Ballen.«>-80 cm hoch 1 St AM 10-15 


16. platanofde*. Spitz-Ahorn. Bekannter Park- und 
Straßenbaum, bis 30 m hoch, mit schönen, lebhaft 
grünen, spitzlappigen Blättern, die sich im Herbst 

§ elb verfärben. 

üsche iSt. Al 0.75-L25. 10 St Al 6,50-11. 100 St AM 60-100 
Hochstämme I St. AI 2,25-30. siehe auch Alleebäume Seite 103 
ia — dlssecfam. Form mit eigenartig zerschlitzten Blättern. 

Busche.1 St A1 1.50- 2. 10 St. A1 13-18 

294. — Drummondü. Schöner, beständig bunter Spitz- 
Ahorn mit rosarotem Austrieb und später reinweiß 

§ erandeten Blättern. Prachtvoll. 

üsche.1 St Al 1.75- 2.50, 10 St AI 16-22 

Hochstämme 1 St. Al 3.50-6. siehe auch Alleebäume Seite 103. 


dasycarpam siehe sacchannum. 

6a Doaglasii. Strauch oder kleiner Baum mit feiner, rotbrauner Be* 
weigung und rundlichen, tielgelappten, lichtgrünen Blättern 
Büsche. . . I St AI t.50-2 

M gfnnala. Baumartiger Strauch mit zierlich gelappter 
Belaubung. Besonders wertvoll durch die auffällige, 
»euchtendrote Herbstfärbung. 

dusche 1 St Al 0,75—1.25, 10 St Al 6.50 -11. 100 St AI 60-100 
*4 He Idrelcbll. Entwickelt sich zu mittelgroßen Bäumen mit saftgrünem 
.<*ub Herbstfärbung goldgelb 

Busche . 1 St. Al 1,50—2, 10 St Al 13-18 

hrbrtdnm. Mittelhoher, rundkroniger Baum mit dunkelgrüner Be* 
aubung Busche 1 St AM 1.50-2. 10 St Al 13- »8 

IW faslgne. Raschwüchsiger Baum mit sehr großem, lebhaft grünem 
' aub. Früh austreibend. 

Husche .1 SL AI 1.50-2. 10 St AI 13-18 


20 . — globoium. Bekannter Kugel-Ahorn. Bildet ohne 
Schnitt regelmäßige, flachrunde und dichtzwelgige 
Kronen. 

Nur Hochstämme lieferbar, 1 St AM 2.75- 30. s. a. Alleeb. S. 103 

78. - Relicnbechlt Starkwüchsiger Baum. Die im Austrieb 
rötlichbraune Belaubung färbt sich im Spätsommer 
und Herbst schwärzlichpurpurn. 

Busche I St. Al 1.50-3, 10 St Al 13- 27. 100 St. A1 120 - 240 
Hochstämme ISt Al 3.50—10, siehe auch Alleebäume Seile 103 

23. — Schwedlert Ein äußerst wertvoller Ahorn, dessen 
Laub im Austrieb blutrot, später schwärzlichgrün 
ist. Diese starkwüchsige Art wird sowohl als Strauch 
wie auch als Alleebaum sehr geschätzt. 

Husche.1 St Al 1.50-3, 10 St AI 13-27 

Hochslamme 1 St Al 3.50-45. siehe auch Alleebäume Seite 103. 


4/ nrgnsdo. Eschen*Ahorn Raschwüchsiger Baum mit uberhangender 
Bezweigung. 

Busche I St AM 0.60-0.90. 10 St Ai 5.50- 8. 100 St Al 50-75 
Hochstämme . . 1 St A4 2.25 siehe auch Alteebäume Sette I0Q 


129. — StotllL Blätter efeuartig, dreilappig, ganzrandig. 
auch tütenförmig gerollt. 

Busche.I St A4 1.50- 3. 10 St A4 13-27 
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Laubhölzer 


Acer (Fortsetzung) 

256. plal. Walderseel. Laub im Austrieb gelblich, dann 
kupferfarbig oder grünlichbraun mit rosa Spitzen. 
Ältere Blätter hellgrün, dicht weiß bepudert. Ein 
wüchsiger, sehr zierender Baum. 

Büsch«.1 St. AM 1,50—2, 10 AM 13-18 

1. pseudoplaianus. Berg-Ahorn. Starkwüchsiger Park- 
und Straßenbaum mit breitgewölbter Krone, Blätter 
breitlappig. Büsche 1 St AM 0.75-1,25, 10 St AM 6,50-11 
Hochstämme 1 St AM 2,25—20. siehe auch Alleebäume Seite 103. 

88 . — Afrfpurpureum. Bera-Ahorn mit unterseits purpur¬ 
violett gefärbtem Laub. 

Büsche 1 St AM 1,50-3. 10 St AM 13-27, 100 St AM 120—240 
55. — enchlorvm. Hübsche Form mit lebhaft grünen, weißgelblich 
gestielten Blättern. Büsche 1 St AM 1.50—2, 10 St AM 13-18 

4. — erythrocarpum. Im Sommer sehr auffällig durch 
die großen, rot geflügelten Früchte, die sich wir¬ 
kungsvoll von dem dunkelgrünen Laub abheben. 

Büsche. • .1 St. AM 1.50-2. 10 St AM 13-18 

6 . — Leopold!. Starkwüchsiger Baum mit weiß und 

rosa gescheckten Blättern. Austrieb kupfrig. 

Büsche 1 St AM 1,50-3, 10 St AM 13-27, 100 St. AM 120-240 
Hochstämme . . 1 St AM 3.50—4.50. s. a. Alleebäume Seite 103. 

83. — WorleeL Sehr zierender Berg-Ahorn mit prächtiger 
gelber Belaubung. Austrieb bronzefarben. Wert¬ 
voller Parkbaum. 

Büsche 1 St AM 1,50—3, 10 St AM 13—27, 100 St AM 120-240 
*30. rabnui peüidlAorwm. Aufiahende Form mit hellgelben Blüten. 
Büsche.1 St AM 1.50-2, 10 St AM 13-18 

41. saccharlnum. Silber-Ahorn, Sand-Ahorn. Entwickelt 
sich zu großen, prächtigen. bis über 30 m hohen 
Bäumen mit hübsch üEerhangender Bezweigung, 
Laub unterseits silbergrau. Wertvolle Art. 

Büsche 1 St AM0,7t —1,25, lOSt AM 6,50-11, lOOSt JM0O-1OO 
Hochstämme t St. AM 2,25—25. siehe auch Alleebäume Seite 103. 

111. — Jtthllrel. Wuchs stärker als die Stammart; frischgrüne große 
Belaubung. Büsche 1 St. AM 1.50-2, 10 St AM 13 — 16 

90. — pyramidale. Straff aufrechtwachsende Form des Silber-Ahorns 
Nur Hochstämme, lieferbar 1 St. AM 3,50-4.50. s.a. Alleeb. Seite 103. 

79. — WIerL Die schönste Form des Silber-Ahorns, deren 
Kronen durch die lang herabhängenden Zweige so¬ 
wie durch das feingeschlitzte Laub besonders zierend 
wirken. 

Nur Hochstämme lieferbar, 1 St AM 4—6, s. a. Trauerb. Seite toa 

14. tplcaham. Kleiner, bis 0 m hoher Baum mit rotbraunen Trieben und 
lichtgrünen, Im Herbst orange und rot gefärbten Blättern 
Büsche.1 St AM 1.50-2, 10 St AM 13-18 

15. tataricum. Baumartiger Strauch oder kleiner Baum 
mit kleinen, lebhaft grünen Blättern und auffallenden, 
rotflügeligen Früchten. 

Büsche ist. AM 0,75-1,25, 10 St. AM 6,50—11, 100 St JM0O-1OO 

181. Trauivetterf. Dem Acer insigne ähnlicher, doch wider¬ 
standsfähigerer, hoher Baum. 

Büsche. 1 st AM 1,50-2, 10 St AM 13-18 

Acttnidl«, Strahlengriffel, siehe Schlingpflanzen S. 109. 

Aesculus, Rogkaitanlc 

Es gibt kaum einen stark wüchsigen Baum, der der bekannten 
Roßkastanie an Schönheit und Fülle der Blüten gleichkommt 

7. carnea. Rotblühende Roßkastanie. Großer Park- und 

Straßenbaum, der einen etwas schwächeren Wuchs 
als die gewöhnliche Roßkastanie aufweist. Lichtrote 
Blüten Im Mai. 

Nur Hochstämme lieferbar, 1 St. AM6— 7.50, a. a. Alleeb. Seite 103 

52- — BrloflL Mit ihren leuchtend blutroten Blüten die 
schönste der carnea-Formen. 

Busche.1 St AM 2-3, 10 St. AM 18-27 

Hochstämme . . I St. AM 4J50—12, s. a. Alleebäume Seite 103 

I hlppocaifanum. Bekannter schöner, schattenspenden¬ 
der Park- und Straßenbaum. Durch die weißen 
Blütenstände im Mai besonders zierend. 

Busche 1 St. AM 0,75— 1,25, 10 St. AM 6.50- 11, lOOSt AM 60-100 
Heistern. 200-2S0cm hoch. 1 St Xa 1,70, io St xa 15.100 St. *a 136 
Hochstämme 1 St AM 2,75—30 siehe auch Alleebäume Seite 104. 

6 Mennlagcrt. Form mit hellgelb bestäubtem Laub 

Busche . I St. AM ? 3, 10 St AM 18- 77 



Acer palmalum airipurpureum. 
Japanischer Zler-Ahorn 


Aesculus (Fortsetzung) 

2. hipp, plena. Weiß gefülltblühende Roßkastanie von sehr 
langer Blütendauer. Wertvoller Straßenbaum, der 
keine den Verkehr gefährdenden Früchte bringt. 

Büsche 1 St AM 2-3, 10 St. AM 18-27, 100 St AM 160-240 
Hochstämme . . . 1 St AM 10—35, s. a. Alleebäume Seite 104. 

5. — umbracullfer*. Form mit gleichmäßig gerundeten Kroner,. 

Nur Hochstämme lieferbar. 1 St AM 4—6. s. a. Alleebäum« Seite t04. 
19. octABdr*. Gelbe Blüten in langen Rispen im Mai—Juni. Blätter 
frischgrun. Wird bis 30 m hoch. 

Büsche.I St. AM 2-3, 10 St AM 13-27 

28. pArvfflora. Entwickelt sich zu 5 m hohen und breiten 
Büschen. Blüten weiß mit auffallenden braunen 
Staubfäden im Juli-August. Schöner Strauch, auch 
zur Einzelstellung geeignet. 

Büsche. . . . 1 St. Ä42-3. tOSt. AM 18-27, tOO St AM 160-240 
rublcanda siehe carnea. 

AilanhlS, Gßtterbaum 

1 gUndulos*. Raschwachsender Baum mit sehr großen, gefiederten 
Blättern, die nicht selten eine Länge von 75 cm erreichen. 
Büsche 1 St AM 0.75—1,25, 10St 384650-11. 100 St AM 60-100 
Hochstämme I St XM 2,75—9. siehe auch Alleebäume Seite 104. 

Akebfa siehe Schlingpflanzen Seite 109. 

Ainus, Erle 

Strauch, oder baumartige Gehölze, deren früh erscheinende röt¬ 
liche Kätzchen mit zu den ersten Fruhllngskundern gehören. Erlen 
sind raschwüchsig und stellen keine besonderen Ansprüche an 
den Boden. 

70. Dfeddl. Ein hübscher Bastard mit großen, rundlichen, 
lebhaft grünen Blättern. 

Busche.1 St AM 2-3, 10 St. J1C4 13-27 

6. glutinös*. Heimische Rot-Erle. Bekanntes stark¬ 

wüchsiges Gehölz, für nassen Boden geeignet. 

Busche 1 St AM 0,60- 0,90, 10 St AM 5.50-8. »00 St. XM 50 75 
Heistern. 150 250 cm hoch, 1 St AM 125-2, 10 St. AM 10-15 


Hochstämme.I St XM 1.75, s a. Alleebaum« Seite 104. 

V ImpertatU. f orm mit sehr zierlichen hedengen Blättern. 

Husche . 1 St AM I 50-2. 10 St XM 13-18 
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Fordern Sfe unsere Beratung 


Ainus (Fortsetzung) 

30. hfrsula (tinctoria). Bis 20 m hoch werdender Baum 
mit breit pyramidalem Wuchs. Blätter breit eiförmig, 
bis 14 cm lang, oberseits dunkelgrün, unterseits 
bläulich mit bräunlichen Haaren. Schöner, besonders 
in der Jugend raschwachsender Baum. 

Büsche.1 St XM 1.50-2, 10 St XM 13—18 

14. fncana. Heimische Weiß-Erle. Starkwüchsiges Gehölz, 
das auch für trockenen Boden geeignet ist. 

Büsche 1 St X* 0.60-0.90. 10 St XM 5.50- 8. 100 St XM 50-75 
Heistern. 150-250 cm hoch. 1 St X* 1,25—2. 10 St. X* 10—15 
Hochstämme 1 St. XM 1,75—2,25. siehe auch Alleebäume Seite 104. 

17. — acaminata. Geschlitztblättrige Form der Weiß-Erle 

Büsche.1 St. XM 1—1,50, 10 St XM 9-13 

36. — aurea. Ein schöner Strauch, der im Frühjahr durch 
seinen Laubaustrieb und im Winter durch die dicht 
mit karminroten Kätzchen behangenen dunkelgelben 
Zweige auffällt. Büsche 1 St XM 1,50-2. 10 St XM 13-18 
7t. lobnlaia. Form mit kleinen, rundlichen, stumpf gelappten Blättern 

Büsche.1 St XM 1,50-2. 10 St. XM 13—18 

47 serrnlata. Strauch oder kleiner Baum mit ovalen, fein gesägten 
Blättern und rostfarbig behaarten Zweigen. 

Büsche.1 St XM 1.50-2. 10 St XM 13-18 

74. Spaethil. Kräftigwachsender Baum mit großen glän¬ 
zenden Blättern. Besonders zierend durch den 
purpurbraunen Laubaustrieb. 

Busche.1 St. XM 1-2, 10 St Xm 9-18 | 

46 teaniiolfa occtdenialU. Bis 10 m hoher Baum mit eilänglichen, j 
dunkelgrünen, bis 15 cm langen Blättern. 

Büsche.1 St XM 1.50-2, 10 St XM 13-18 

Hncfort* siehe hirsuta. 

27. TtridU. Strauch-Erle. Bis 3 m hoher Strauch mit rotbraunen Zweigen 
und frischgrünen Blättern. Buscha 1 St. .**1,50—2 

Amelanchier, Febenblrne 

Kräftigwachsende Ziersträucher mit außergewöhnlich reichem 
Blütenflor Im zeitigen Frühjahr. Der reiche Fruchtbehang und die 
schöne Herbstfärbung des Laubes wirken ebenfalls zierend. 

1 alnifolla. Stark wüchsiger Strauch mit erienähnlicher, dunkelgrüner 
Belaubung und weißen Blüten. 

1 St XM 1.75—2,50. 10 St XM 16-22 
7. asiallca. Kräftiger Strauch mit länglichen, sattgrünen Blättern. Herbst¬ 
laub rötlichorange Blüten weiß in nickender Traube 

1 St XM 1.75-2.50. 10 St XM 16—22 
9 Bartramlana. Wird bis 2,5 m hoch. Blüten weiß. Im April—Mai. 
Frucht purpurschwarz, bereift. 


Amelanchier (Fortsetzung) 

2. canadensf». Eine der schönsten Arten. Austrieb rot¬ 
braun. Blüten weiß. Herbstfärbung lebhaft orange- 
färben. Wuchs stark. Kräftige Veredlungen 1 St. XM\, 75-2.50 1 

23. grandiflora. Ein starkwüchsiger Bastard, bis 9 m hoch, \ 
mit breiten, dunkelgrünen, unten filzigen Blättern, die 
sich im Herbst gelbrot färben. Große weiße Blüten : 
In aufrechten Trauben. i St xm 1.75-2.50 ; 

21. laevit. Wuchs mittelhoch, braunroter Laubaustrieb und zierlich hän¬ 

gende Bluten. t St. XM 1,75—2,50, 10 St..** 16—22 

12. ovalls. Bildet 5—6 m hohe Büsche von aufrechtem Wuchs, Blüten 
weiß in kurzen aufrechten Trauben, Beeren schwarzblau bereift. 

I St. XM 1-1.50, 10 St. XM 9-13 l 

4. splcata. Buschiger, vielstämmiger Strauch bis 4 m hoch, Blüten weiß 
in aufrechten Trauben. Mai. Frucht blauschwarz. 

Büsche.1 St XM 1—1.50. 10 St XM 9-13 

Amorpha, Unform, Basiardlndigo 

22. callfornlca. Junge Triebe seidig behaart. Laub zierlich, frischgrun." I 

I St. XM 0,75-1.25 | 

1 . cancscens. Niedriger, bis 90 cm hoch werdender Strauch 
für trockenen Standort. Blutenstände und Blätter 
sind graufilzig behaart. Blüten violettblau in 15 cm , 
langen, schmalen, aufrechten Trauben im Juli—Aug 
Schöner Spätblüher. 1 St xm 0,75-1.25. 10 sixm 6,50-11 1 

8 . fruticosa. Starkwüchsiger Strauch mit violettblauen 
Blütentrauben im Juli. Zur Bepflanzung von Bö¬ 
schungen und Abhängen auf leichten Böden geeignet. 

1 St XM 0.60-0,90, 10 St. XM 5.50-8, 100 St. XM 50-75 ! 

18. ■slcrophylia. Bis 50 cm hoher, dichter Strauch mit feinfiedrigen 
Blättern, Blüten purpurlila. 1 St XM 0.75—1.25, 10 St. XM 6,50-11 I 

Ampelopsfs (Parthenocissus), Wilder Wein, siehe Schling¬ 
pflanzen Seite 110. 

Amygdalus, Mandel, Zlerpflrftlch, siehe Prunus Seite 80. 
Andromeda, Lavendel-Heide 

floribomda siehe Plerts floribunda. 

Japonica siehe PlcrU japonica. 

1. polifolla. Niedriger. Immergrüner Strauch mit rosa Blütenglöckchen 

Im Mai—Juni. Für Moorbeete und Felsgruppen gut geeignet. 
Ballenpflanzen...1 St. XM 2.50—3.50 1 

2. — gla uca. Hübsche Form mit unterseits blauer Belaubung. Blüten ; 

rosaweiß. Mai—Juli. 15—20 cm hoch werdend. 

Ballenpflanzen.1 St XM 2,50—3.50 


Buscha 


1 St. XM 1-1.50 10 St. XM 9-13 



Aralia chlnensls . Amlie 


Arolia, Aralle 

I. chfnencU. Baumartiger Strauch mit großen, bis 1 m langen, doppelt | 
gefiederten Blättern und großen verzweigten weißen Blutenrlspen 
im Aug.—Sept. Beeren schwarz. 

Büsche.1 St. XM 2.50-3.50. 10 St XM 22 - 32 j 

Besonders starke Büsche.f St. XM 5—6 

12. elaia cancscens. Blättchen unterseits dicht grau oder gelblich behaart 

Busche.I St XM 2.50-3,50. 10 St. XM 22-32 | 

Arctosiaphylos, BArcntraubc 

6. ncradcnsls. Immergrünes Kleingehölz mit niedertiegenden Zweigen. 

Früchte rotbraun. Mit Ballen I St. XM 2—3. 10 St XM 16—27 
1. uva-urti. Ähnlich der vorigen Art mit niederlieoenden. wurzelnden 
Zweigen. Für Felsgruppen, trockene Hänge und Heidegärten gleich 
gut zu verwenden. 

Mit Topfballen 1 St. Jl4 t-1.50, 10 St. XM 9-13 ,100 St. A 4 80 - 1 2C 

Aristolochfa, Pfeifen winde, siehe Schlingpflanzen S. 109. 

Aroniö, Apfclbecre 

I 1. arbattfoüa. Schöner Zierstrauch mit hochroten Früchten, die sich ( 
bis zum Winter halten. Blüten sehr zahlreich, weiß. Mai. Herbst- | 
laub rot 

Büsche 1 S«. XM 0.75—1, 10 St. XM 6,50-9. 100 St XM 60-60 

Artemisia, Belfufc, Eberraute 

Aromatische Kleingehölze mit feingefiedertem Laub für sonnige 
Lagen, die noch In trockenem, sandigem Boden aut gedeihen. 
Blüten gelblich, wenig auffällig, von August bis Oktober 

I St. XM 0,60— 0,99, 10 St. XM 5,50-6, 100 St. XM 50- 75 

t . abrotanam. Stark duftendes, graugrünes Laub. Bis 1 m hoch werdend- j 
2. procera. Schwach duftendes, dunkelgrünes Laub. Stärker wachsend 
als vorige. 

Azalea, Azalee, siehe Rhododendron Seite 82. 
Bacdiaris, Kreuzstrauch 

A 1 hallmllolla. Wenig verbreitetes Gehölz, das wegen seiner späten 
Blütezeit (Aug — Nov) und seinen zierenden weißlichen Frucht* 
standen mehr verwendet werden sollte 

Busche . . I Sl XM 1.50-2 























ßcrberis, Berberitze, Sauerdorn 

Oie Berberis bilden Im Frühjahr durch das leuchtende Gelb ihrer 
Blüten und durch ihren reichen Fruchtbehang vom Herbst bis in 
den Winter hinein eine stete Zierde unserer Gärten. Die stark¬ 
wüchsigen Arten eignen sich infolge ihrer Bestachelung vorzüg¬ 
lich zur Bildung von Schutzhecken. Siehe auch Heckenpflanzen 
Seite 111. 

Immergrüne Arten: 

«qulfollum siehe Mahonla aquifolium. 


67. Berberis buxifolfa nana. Bis 40 cm hohe, rund¬ 
liche Büsche bildende Form mit zierlicher, dunkel- 

S irüner Belaubung. Wertvolle Einfassungspflanze. 

unge Busche 1 St. ** 0.30. 10 St. ** 2,50, 100 St ** 20 
Stärkere Büsche 

t St. ** 0.50-0,90. 10 St. ** 4.50-8, 100 St. X* 40-70 


^34. candidula. Niedrige, breitwachsende Art, die beson¬ 
ders für Steingärten zu empfehlen ist. Blätter frisch¬ 
grün und stark glänzend, unterseits schneeweiß. 
Blüten goldgelb im Mai. 

Starke Ballenpflanzen . ... 1 St ** 3-4, 10 St ** 27-36 
140. Gagnepalnli. Niedriger bis mittelhoher Strauch mit sehr schmalen, 
bis 10 cm langen, gezähnten Blättern. 

Ballenpflanzen.I St X* 1,75-2.50, lö St ** 16— 22 

Starke Ballenpflanzen 

1 St XM 3-4, 10 St XM 27-36, 100 St. XM 240—320 
181. hybrfdo'Gagnepainlf. Schoner, wüchsiger und harter 
Bastard zwischen B. Gagnepainii und ö. verruculosa. 
Eine der besten immergrünen Berberitzen. 

Ballenpflanzen 

1 St. XM 1,75-2,50, 10 St. XM 16-22, 100 St XM 140-200 
Besonders starke Ballenpflanzen 1 St. XM 3—4. K)St. **27-36 

'04 - Terra bot«. Immergrün. Diese holländische Züchtung zeichnet 

sich durch die dichte Blattstellung besonders aus. Viele schwarze 
Früchte. 

Ballenpflanzen 

1 St. XM 1.75-2,50 10 St XM 16-22. 100 St. XM 150-200 
f55. Jallenae. Eine der härtesten Immergrünen Arten mit schöner großer 
Belaubung und aufrechtem Wuchs. Ballenpflanzen 

I St. XM 1.75-2.50, 10 St. XM 16—22. 100 St. XM 140-200 
Besonders starke Ballenpflanzen 

1 St. XM 3-4, 10 St. XM 27-36. 100 St XM 240-320 
Neobertfl tllclfolla siehe Mahobcrbcris 

31. sienophylla. Sehr zierlicher, gut 1 m hoch werden¬ 
der Strauch mit überhängenden Zweigen. Im Reich¬ 
tum und in der Schönheit der leuchtend goldgelben 
Blüten nur von wenigen anderen Arten ül)ertroffen. 

Ballenpflanzen I St XM 2-3.10 St XM 18—27.100 St. XM 160-240 
Besonders starke Ballenpflanzen 1 St. XM 3—4. 10 St. XM 27—36 

1?8. — Irwinil. Gedrungen wachsende Form mit breiteren 
Blättern. Sehr zierend. 

Ballenpflanzen. 1 St **2-3* 10 St. XM 18-27 

170. Vetlchll (B. acuminata). Bis 1 m hoher Strauch mit lanzettlichen, 
stark glänzenden Blättern und ansehnlichen, bronzegelben Blüten 
Kräftige Ballenpflanzen 

I St. XM 1,75-2.50, 10 St. XM 16-22, 100 St. XM 140-200 
^62. verruculosa. Niedriger, dichtzweigiger Busch mit 
kleinen dunkelgrünen, unterseits blaugrauen Blättern 
und großen, goldgelben Blüten. 

Veredlunqen mit Ballen 

1 St. **‘l,75-2,50, 10 St XM 16-22. 100 St XM 140-200 
Besonders starke Ballenpflanzen 1 St. XM 3—4. 10 St. XM 27—36 


Berberis, laubabwerfende Arten: 

147. aggregaia. Bis 1,5 m hoher, dichtzweigiger, klein¬ 
blättriger Strauch. Große Mengen kleiner zinnober¬ 
roter Früchte. 

1 St. XM 0.90-1.25. 10 St. XM 8—11, 100 St. XM 70-100 
146. Praiül. Wuchs straff aufrecht, Blätter länglichoval. Blütenrispen 
bis 10 cm lang, blaßgelb. 

Kräftige Ballenpflanzen . . . . 1 St. XM 1.50—2, 10 St XM 13—18 
10. amarensU. Bis I 1 /, m hoher, sehr früh austreibender Strauch mit 
hellgelben Blüten und korallenroten Früchten. 

Kräftige Ballenpflanzen.1 St XM 1,50—2, 10 St. 13—18 

95. angulosa. Wenig verbreitete Art mit gelbbraunen Jahres¬ 
zweigen und tiefgrünen, unterseits weißlich bereiften 
Blättern. Blüten groß, sattgelb; Früchte glänzend rot. 

Kräftige Ballenpflanzen . . 1 St XM 1 ,75—2,50, 10 St **16—22 
32. artataia. Bis 3 m hoch. Zweige gelbrot. Blätter derb, unten weißlich. 
Früchte pflaumenfarben bereift. 

Kräftige Ballenpflanzen . . I St XM 1,75—2,50, 10 St XM 16—22 
151. aurfcoma. Bis 2 m hoch werdender dichtzweigiger Strauch mit braun¬ 
rot gefleckten Blütentrauben. 

Kräftige Veredlungen m. Ballen 1 St. XM 1.75—2.50. lOSt. XM 16—22 
171. Beanlana. Hübsche Art mit kleinen, unterseits weißlichen Blättern. 
Früchte purpurn, bereift 

Kräftige Veredl. mit Ballen 1 St. XM 1,75—2,50. 10 St. X* 10-22 
148. bradkypoda. Bis 1*/ f m hoher Strauch mit kantigen, behaarten 
Trieben. Blüten hellgelb, im Mai. Frucht scharlachrot 

Veredlungen mit Ballen.1 St. XM 1,50-2 

156 breripanlculaia. Rundlicher, dichtbezweigter Strauch mit langen 
Blattern und Dornen. 

Busche 1 St. XM 0.75-1.25, 10 St XM 6.50-11. 100 St XM 60 - 100 
80. canadentU. Blüten sattgelb, rot gestrichelt. Bis 2 m hoc4 rote 
Herbstfärbung. Früchte tiefrot. lange haltbar 

1 St. XM 0,60-90, 10 St. XM 5.50-8, 100 St. XM 50-75 
Coryf = Wilsonae subcaulialata. j 

89 diaphana. Ziemlich dicht wachsender Strauch mit frischgr'nen 
Blättern und scharlachroter Herbstfärbung. 

Kräftige Veredl. mit Ballen 1 St XM 1,75-2,50. 10 St **16-22 
123. dlciyophylla. Bis 2 m hoher Strauch mit hellgrünen Blättern und 
hellgelben Blüten. Frucht korallenrot Herbstlaub tief rot 

I St ** 1,75-2.50. 10 St ** 16-22. 100 St. XM 140-200 
150 DleUlana. Bis 2 m hoch werdender Strauch mit bräunlichgrauen 
Trieben und dreizähllgen gelben Oornen. 

Veredl. mit Ballen.1 St ** 1,75 - 2,50, 10 St ** 16-22 

84. «marginal*. Kleine, dichte Büsche mit überhangender 
Bezweigung. Blüten sehr früh, hellgelb. Laub im 
Herbst zinnoberrot. Wertvoll. 

1 St ** 0 60-0,90, 10 St. ** 5.50-8 

168. glaucetcen*. Strauch mit dünnlederigen Blättern und 
schwarzen Früchten; bis I 1 /* m hoch werdend. 
Seltene, neuere Art. 

Kräftige Veredl. mit Ballen 1 St ** 1.75-2150, tO St **16-22 

154 Henryana. Schlankzweigiger Strauch, ähnlich B. vul¬ 
garis, mit blutroten, etwas bereiften Früchten. 

Veredlungen mit Ballen ... 1 St **2-2.50. 10 St. XM 18-22 
37. hderopoda. Ausladender, bis 2 m hoher Strauch mit blauarünen, 
bis 5 cm langen Blättern, großen, duftenden Blüten und blau¬ 
schwarzen Früchten. 

Kräftige Veredl. mit Ballen . 1 St ** 1.75-2.50, 10 St ** IO 22 
164 kansuensU. Zweige lebhaft rot. Blätter borstig gesägt; Blüten 8 mm breit 
Sämlingspflanzen ... 1 St ** 0.75—1.25. 10 St ** 6,50—11 

161. koreana. Bis 2 m hoher, aufrechter Strauch mit glän¬ 
zend grüner Belaubung, die Im Herbst eine tiefrote 
Farbe annimmt. Die glänzend roten Früchte halten 
sich sehr lange am Strauch. 

1 St ** 0 . 75 - 1 , 25 . tost **6.50-11, 100 St . ** 60-100 
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Ober CbrAiutien unterrichtet 


Berberis, Uubtbwerfend« Arten (Fortsetzung) 

160. parvifolia. Ähnlich ß. Wilsonae. aber Blätter kleiner 
und breiter. Wertvolles Kleingehölz. 

Kräftige Veredl. mit Ballen 1 St JU 1 .75—2,50. 10 St X* 16-22 

8a Potreüi. Bi» 1.50 m hoch werdender Strauch mit rotbraunen Trieben 
und ganzrandlgen Blättern. Hellgelbe Blüten und scharlachrote 
Früchte. 1 St JU 0,75-1 .25 

141. polyanth*. Sehr wirkungsvolle, sommergrüne Art mit großen Rispen, 
dunkelgelben Blüten Tm Mai. Früchte lacherot 
Sämlingspflanzen 

1 St JM 0.75-1.25, 10 St JM 650-11. 100 St JU 60-100 

36. serrele. Mittelhoher Strauch mit überhangender Be 2 welgung und 
sattgrünen Blättern. Blüten goldgelb. Früchte klein, rot 

1 St XA 0.75—1,25, 10 St XA 6,50—11. 100 St JU 60-100 

36. Thunbergii. Bis 1 m hoher Strauch mit hellgrünem 
Laub und prächtiger, gelbroter Herbstfärbung. Be¬ 
sonders zierend durch die oftmals den ganzen Winter 
über ander Pflanze haftenden scharlachroten Früchte. 

1 St JU 0.60-0.90, 10 St JU 5.50-8. 100 St JU 50-75 

165. Thunbergii atripurparea. Japanische Blut-Berberitze. 
Eines der wertvollsten rotblättrigen Gehölze. Gleicht 
im Wuchs der Stammart; das Laub ist ständig pur¬ 
purrot gefärbt. Herbstfärbung noch leuchtender als 
• bei der B. Thunbergii. 

1 St JU 090—1.25. lost 8-11 JU. 100 St JU 70-100 

177. — Hifliowicill Form, dl« dar Berberis Thunbergii ähnelt aber ln 
allen Teilen größer alt diese Ist 

i st ju o.eo-o.90, io st ju 550-8, 100 st ju 50-75 

109. — nbior. Zwergige Form der Slammart. 

Kräftige Veredlungen . . I St JU 1.75—2.50, 10 St JU 16—22 

145. Vernae. Bildet einen gegen 1 l /»m hohen, dichten 
Strauch mit aufrechten, überhängenden Zweigen. 
Die sattgelben Blüten erscheinen in großer Fülle. 

Ballenpflanzen 

1 St JU 1.25—1.75. 10 St JU 11 — 16, 100 St JU 100-140 
Starke Ballenpflanzen . 1 St JU 1.75-2,50. 10 SL JU 16-22 


Berberis, laubabwcrfende Arten (Fortsetzung) 

25. vulgaris. Heimische Berberitze, Sauerdorn. Bekannte 

bis 3 m hoch werdende Art mit gelben Blüten im 
Mai und roten, wirtschaftlich verwertbaren Früchten. 

1 St JU 0.60-0.90. 10 St JU 5.50—8, 100 St JU 50-75 

26. — atripurpurea. Blut-Berberitze. Wie vorige, aber 

Laub ständig dunkelpurpurrot. 

1 St JU 0.60-0,90. 10 St. JU 5,50-8, 100 St JU 50-75 

A 132. WOionae« Bis 1 m hoher, breitbuschiger Strauch mit 
kleiner, graugrüner Belaubung und prächtiger Herbst¬ 
färbung, Früchte korallenrot. 

Sämlingspflanzen.1 St JU 0,90-1.25, 10 St JU 8— H 

15 a — Siapflana, Der Berberis Wilsonae ähnliche Art mit tief karmin* 
roten Früchten. 

Kräftige Ballenpflanzen . . 1 St JU 1.75—2,50,10 St. Ä 4 M 6 -# 
136. — sobcaulielele (Covyi). Stark bestachetter Strauch. Laub unterseit* 
grauer als bei der Stammform. Blüten hellgelb, Früchte gelbrot 

Ballenpflanzen.1 St. JU 1,25-1.75, 10 St JU 1I-# 

Sämlingspfl. I St. JM 0,90-1.25. 10St.JM8—11, 100 St JU 70—10° 

Berchemia siehe Schlingpflanzen Seite 109. 

Betula, Birke 

Trotz der beträchtlichen Größe, die die meisten Birkenarten •'* 
reichen, werden sie doch von keinem anderen Baum In ihrefjj 
eigenartigen, zierlichen Aufbau übertroffen. Besonders reizvoll 
wirken die Birken durch ihre auffälligen Rindenfarben Im wlntef* 
liehen Garten. Diese Wirkung wird noch durch Zusammen* 
pflanzen mit anderen bunttrlebigen ober immergrünen Gehölzen 
erhöht Birken sind sehr widerstandsfähig und anspruchslos ; 
sie werden am beeten Im Frühjahr gepflanzt 


Birken ohne Erdbällen tiefem wir. sofern vom Bezieher nichts 
Gegenteiliges gewünscht wird, stets mit Wurzelpackung aus 
feuchtem Moos, weil nur hierdurch die Gewähr für ein 
sicheres Anwachsen gegeben wird. Für die Wurzelpackung 
berechnen wir nur die Setbetkosten (etwa 10•/, des Pflanzen* 
wertes). Bel Pflanzen mit Erdbällen berechnen wir das Ballen- 
leinen ebenfalls zum Selbstkostenpreis. 
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birken am Haus 


100. albo-slnemi*. Bis 20 m hoher Baum mit orange- 
gelber Borke und sehr großen Blättern. Die Frucnt* 
stände stehen aufrecht. 

Büsche mit Erdbällen.. . 1 St. JU 3—* 

104. Ermeall nftpponlce. Hochwachsende Art mit rahmweißem Stamm 
und rotbraunen Asten. Laub herzförmig. 

Büsche mit Erdbällen .... I St. JM 3-4, 10 St JM 27—3« 
102. Forrailt Schwächer wachsende Art mit regelmäßig gezähnten 
Blättern und eigenartiger Stammfärbung. 

Büsche mit Erdbällen. 175—200 cm hoch .... I St JM 4—5 
92. Jepoalc e. Bis 20 m hoch werdende Art. Unserer heimischen Weiß* 
Birke ähnlich. Sehr früher Blattaustrieb Herbstlaub goldgelb. 
Junge Büeche mit Erdbällen . . 1 St ÄS 3—4. lOStJM 27—35 
99. — ssechaewlc«. Bildet schöne, weißrindige, gerade Stämme und 
belaubt sich sehr früh. 

Junge Büsche mit Erdbällen.. 1 St JM 3-* 

3. KoehneL Lockerkroniger, hoher Baum mit über* 
hängenden Zweigen und schneeweißer Rinde an 
Stamm und Ästen. 

Busche mit Erdbällen. 200—250 cm hoch .... 1 St JU 5—7 

50. Inte*. Gelb-Birke. Bis 30 m hoch werdend, Stammrinde 
rötlichbraun, abkräuselnd. Herbstlaub tiefgelb. 
Büsche. 125-150 cm hoch . . 1 St JM 2—3. 10 St JM 18-2 7 

69. MAxImowicsiana. Eine der wirkungsvollsten, stark' 
wüchsigen Birken, die besonders durch große, weich 
behaarte Blätter auffälh. Herbstfärbung goldgelb. 

Kräftige Büsch« mit Erdbällen.1 SL JU 4-® 

_ Zwerg-Birke. Kaum 1 m hoch werdender Strauch 
mit kleinen rundlichen Blättern. Für feuchtere Stellen 
In Heidegärten geeignet. 

Mit Erdbällen, 20 -30 cm hoch und breit 

1 SL JM 1.50-2. 10 St JM 13-1® 
30-40 cm hoch und breit 1 St JM 2-3. 10 St JM 18-27 

13. nigra. Malerisch verästelter, hoher Baum mit schwarz¬ 
brauner, ln Fetzen sich ablösender Rinde. Liebt 
feuchten Standort. 

Busche mit Erdbällen. 175—250 cm hoch.1 St XA5— 1 

15. papyrffera. Papier-Birke. Hoher Baum mit blendend 
weißer Rinde am Stamm und an den Asten. Sehf 
wirkungsvoll. Büsche 1 St JM 2-<* io St JU 18—27 

52. — oceid ent alle, ln der Heimat bis 40 m hoch werdend® 
Papier-Birke mit orangefarbiger bis weißer Stamm' 
rinde. Busche mil Erdbällen 1 St. ÄM-® 
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Laubholzer 


I ^ unser Saroenkaialog 

Betula (Fortsetzung) 

22. pnbeKeas. Moor-Birke. Hoher, aufrechter oder breltkronlger Baum 
J mit bräunlicher Stammrinde, behaarten Zweigen und grob gesägten, 

behaarten Blättern. Bezwelgte Stämme 150—200 cm hoch 
'[ 1 St «1.25, 10 St. X4 11 

30. pumlla« Aufrechter Strauch, etwa 2 m hoch werdend, mit rund¬ 
lichen. bis 2,5 cm langen Blättern. Liebt feuchte Lage. 

Büsche 1 St. « 0,75-1,25. 10St.«6.50-11. 100St «60-100 

91. verrucosa. Heimische Sand-Birke (Weiß-Birke). Durch 
> die weiße Rinde und die zierlich herabhängenden 

t Zweige eine der reizvollsten Baumarten. Das feine 

Laub erfreut uns nicht nur als Maiengrün, sondern 
auch in seiner leuchtenden Herbstfärbung. 

, Büsche 1 SL XA 0.75-1.25. 10 St XA 6.50-11, 100 St. « 60-100 

Bezwelgte Stämme 150—300 cm hoch 

1 SL XA 1.25—2.50, 10 St XA 11—22.50. 100 SL XA 100-200 
i deagl. mit Erdbällen 200—300 cm hoch 

1 Stück XA 2.50-5, 10 Stück XA 22.50—45.100 Stück XA 200-400 
Hochstämme 1 St. XA 3,75- 18. siehe auch Alleebäume Seite 104. 
7, — fjuilgfata. Pyramiden-Birke. Wegen ihres schmal¬ 
pyramidalen Wuchses ist diese Birke für kleinere 
Gärten wesentlich wertvoller als die starkwüchsigere 
und zehrende Pyramiden-Pappel. Das Laub hält 
sich unverfärbt bis in den November hinein. 

Sehr starke Pyramiden. 300- 400 cm hoch, 

mit Erdbällen.1 St. XA tO—15 

21 • — laciniai«. Geschütztblättrige Hangebirke mit tiefelngaschnlttenem 
Laub. Stark wachsend. 

Bezwelgte Stämme mit Erdbällen. 100-150cm hoch. 1 St XA 4—6, 
siehe auch Trauerbäume Seite 108. 

- grecilii. Eine Form mit noch feinerem Laub und 

langen, bindfadenartig herabhängenden Zweigen. 
Die zierlichste aller Trauerbirken. 

Bezwelgte Stämme mit Erdbällen. 100—150 cm hoch, 1SUM4-6. 
siehe auch Trauerbäume Seite 108. 

— irUtU, Zierliche, felnzwelglge Hangeform mit rundlicher Krone. 
Wuchs stark. 

Bezwelgte Stämme mit Erdbällen. 100—150 cm hoch. 1 St XA 4—5. 

desgleichen.150—200 cm hoch, 1 St XA 5—8, 

siehe auch Trauerbäume Seite 108. 

18. — YoungfL Echte Trauerbirke mit feinen, senkrecht 
herabwachsenden Trieben. Wuchs nur mäßig stark, 
wirkungsvoller Garten- und Grabschmuck. 

Bezweigte Stämme mit Erdbällen 

125-175 cm hoch. I St XA 4-6. 10 St. XA 36—54 

175—250 cm hoch. 1 St. XA 6-8. 10 St XA 54-72 

250—300 cm hoch. 1 St XA 10—15. s^.Trauerb.Seite 106. 

Brudcenthalla, Ahrenhcid« 

'» «plcnllflor*. Niedriges. Immergrünes Kleingehölz von Heidekraut- 
artigem Aussehen. Blutenähren rosa. Juni-Juli. Hübsche Fels* 
pflanze, t St XA 0.80-1, 10 St. «7-9, 100 St XA 60-80 

®Uddic«, Sommerflieder 

Die Buddleen gehören zu unseren prächtigsten Spätsommer- 
blühem. Sie entwickeln sich zu 2—3 m hohen Sträuchern mit 
graugrünen, lanzettlichen Blättern. Die groBen violetten Blüten¬ 
ähren erscheinen von Juli- Sept. und werden ständig von vielen 
bunten Schmetterlingen beflogen. Leichte Bodendacke Im Winter 
Ist zu empfehlen. 

Mil Topfbellen. Prelle, sofern nichts anderes vermerkt i 
1SL« 0,75-MS, 10 *L « 6,50-11, 100 SL «60 100 
albltlora. Blüten helllla. Wuchs aufrecht 
^ «lternifolU. Blüten lebhaft purpurlila In kleinen, dichten 
Büscheln längs der vorjährigen Zweige; bereits im 
Juni erscheinend. 

® Davtdli. Blutan lila, uberhängand, duftend. Pflanzen ohne Ballen 
• 1 St X4 0,60-0,90. 10 St « 5.50-8, 100 St. XA 50-70 

— amplfsslm«. Blüten dunkelviolett mit gelbem 
Schlund. 

— Dütinctfon. Neuere Form mit besonders dunklen, 
fast veilchenfarbigen Blütenständen. Sehr schön. 

K I St « 1,50-2, 10 St « 13-18 

— «recte. Bluten violetlrosa. 

Oe de France, Sehr schöne, neuere Form mit 
purpurvioletten Blüten. Eine der schönsten Arten. 

. IS! «1.50-2. K)St «13-18 

4* magniflc«. Blüten leuchtend violettpurpurn. Eine 
sehr schöne Art. 

^ n*nho€n*i*. Blüten rotviolett Strauch reich ver¬ 
zweigt, nur etwa 1 '/* m hoch werdend. 

1- - V dicht ana. Blüten rosalila, früh erscheinend. 

Hemsleyena siehe alblflora. 

; Uponlca. Hellviolette Blüten ln zahlreichen hängenden Rispen 
Pflanzen ohne Baljen 

1 St. « 0.60-0,90. 10 St « 5.50-8. KX) St « 50- 701 



Cölluno vuIq. pleno H. G. Beale, Gefulllblühende Heide 


Buddlea (Fortsetzung) 

22 sfenosiachya. Blüten malvenfarbig. Laub weißfilzig. 
Selten I 

▼ariabills siehe Davidil. 

Biuniä siehe Nadelhölzer Seite 94. 

Calllcarpa, SchönfruchJ 

Prcitc: tll.MI-U«, IOSt.JMO-1], 100 St. X4 00-120 

7. Giraldiana« Bis 3 m hoher Strauch mit hellrosa Blüten 

im Juli—August. Früchte rundlich, purpurviolett. 

1. Japonlc«. Uber 1 m hoher Strauch mit blaflpurpurnen Blülenbüsoheln 
Im Juli. Früchte auflallend, purpurvlolett 

8 . koreana. Bis 3 m hoher Strauch mit gegenständigen 

Blättern. Auffallend Ist das schöne Farbenspiel des 
im Herbst prächtig elfenbeinweiß und purpurviolett 
getönten Laubes und der violetten Früchte. 

Colluna # Heidekraut 

Bekannter Zwergstrauch, für Heide- und Steingärten unentbehrlich. 

30. vulgaris. Einheimisches Heidekraut. 

Ballenpflanzen . . 1 St. XA 0.30. 10 St. « 2.50, 100 St. « 20 
Preise für größere Posten auf Anfrage I 


Preise für nachstehende Arien, sofern nichts anderes vermerkt i 
1 SL « 0,75 -1, 10 SL XA 6,50-9, 100 SL « 60-60 

DslIenpfltBKB t 

1. vulgaris «Iba. Weißblühende Form des heimischen 

Heidekrautes. 

35. - erecta. Aufrechter Wuchs; weiß blühend. 

5. — Alportll. Hochstrebende, reich verästelte Form. 

Laub bläulichgrün; Blüten rosakarmin. 

4. argeniea. Wuchs niederliegend. Laub im Austrieb 
gelblich-bunt. Blüten lila. 

21. — «urea. Goldgelbes Laub. 

26. — compact«. Gedrungen wachsende Form. 

24. — cuprca. Blätter im Sommer gelb, im Winter bronze. 

40. — deenmbems. Zweige niederliegend, waagerecht ausgebreitst. 
aufstrebend. 

25. — dam«1U. Wuchs kräftig, Blüten weiß 

2. — HsmmondfL Hübsche welßbluhende Form. 

38. Minerva. Blüten weiß, in langen aufrechten Trauben. 
Blätter bleiben im Winter grün. 











Laubhölzer 


60 


Colluna (Fortsetzung) 

Tvl|ui< minim* = baha. 

36. — baba. Feste, niedrige Kissen bildend. Blüten purpurrosa. 

10 . — plena. Blüten hellrosa, gefüllt,Wuchs ziemlich niedrig. 

33. - C«mU var. Schön rosa gefüllt. 

32. - H. G. Beate. Rosenrot, gefüllt 

Nur in dieser Stärke lieferbar: 1 St. ** 1. tOSt. **9, 100St.**80 

14. — pygmaea. Bildet dichte, halbkugelige Kissen. Blüten 
purpurn. 

22 . — reginae. Reinweiß, Wuchs dichtbuschig. 

16. — SearleL Spät und weißblühende Form. 

31. — spicata. Auffallende, helle Blüten. 

19. — tehragona. Breitwachsend. Blüten weiß. 

Weitere Heidearten siehe unter Erica Seite 66. 


Colycanthus, Gewürzstrauch 

6 fertilU. Oer nachfolgenden Art ähnlich. Blüten jedoch nur schwach 
duftend. 1 St. ** 1.50-2, 10 St ** 13-18 

1. florfdus. Eigenartiger, gewürzig duftender Strauch mit 
braunroten Blüten im Juni-Juli, 2-3 m hoch werdend. 

1 St X* 1,75—2.50, 10 St. ** 10-22 

Camptfs (Tecoma) siehe Schlingpflanzen Seite 109. 

Caragana, Erbsenstrauch 

Anspruchslose Gehölze mit schönen, gelben Schmetterlinasblüten 
Im Mal-Juni. Blätter gefledert. Als Einzelpflanzen wie für Gruppen 
gleich gut zu verwenden. 

1. arborescens. Bis 5 m hoher Strauch, der in jedem 
Boden gedeiht. Siehe auch Heckenpflanzen Seite 111. 

1 St XS 0.60-0.90. 10 St ** 5,50 — 8.00. 100 St X* 50—75 
Hochstämme 1 St. 2.50. siehe auch Alleebäume Seite 104. 
32 — albcscens. Abart mit gelblichweißem Austrieb. 

Veredlungen ..1 St ** 1,50 —2, 10 St ** 13 —18 

29. — Lorbertfll. Hübsche Form mit zierlicher, feder¬ 

artiger Belaubung. 

Veredlungen.1 St XM 1.50-2. 10 St XA 13-10 

3. pendula. Trauererbsenstrauch. s. auch Trauerbiume s.ioe. 

24 *nr**il*c*. Niedriger, straff halbkugelig wachsender Strauch mit 
kleinen Blättern. Blüten orangefarbig. 

Veredlungen . I St XA 1,50—2, 10 St XA 13 —18 

28. Dolalh Bis 2 m hoch werdender Strauch mit überhängenden Zweigen 
und hellen, halb wintergrünen Blättern. Blüten gelb, einzeln¬ 
stehend, Im Mai. * 

Sämlingspflanzen 

1 St XA 0,60—0.90. 10 St XA 5,50—8, 100 St XA 50—75 

Veredlungen - 

1 St XA 150-2, 10 St XA 13-18, 100 St XA 120—160 

26 ctinetfolU. Bis 2 m hoch werdende Art, Triebe im Winter reich mit 
den verdornten Nebenblättern besetzt. Blüten sattgelb. 
Veredlungen.t St XA 1.50-2. 10 St XA 13-18 

30. decortfcans. Kräftigwachsender Strauch mit abfasern¬ 

der Rinde und feingefiederten, bis 5 cm langen 

Blättern. Veredlungen . . . t St XA 1.50-2, 10 St. XA 13-18 

31. fntilcoe*. Oer C arborescens nahestehend, bis 3 m hoch werdend, 

Blüten hellgelb. 

Sämlingspflanzen 

I St. XA 0.60—0,90. 10 St. XA 5.50-8, 100 St XA 50—75 

Veredlungen.1 St XA 1,50-2. 10 St XA 13-18 

8. jubaia. Mähnen-Erbsenstrauch. Seltsamer Strauch, 

dessen dicke, braunzottige Zweige mit verdornten 
Blattspindeln dicht besetzt sind. 1— \'l t m hoch wer¬ 
dend. Blüten rötlichweiß. 

Veredlungen mit Toptballen . 1 St XA 3—4 

37. MaxImowicsUn*. Neuere Einführung. Bis 1 */« m hoch werdend, 
mit rotbraunen, bedomten Zweigen. Sehr schön, besonders im 
Winter. Blüten gelb. Veredlungen.1 St. JS4 1.50—2 

9. micropkrll*. Feinzweiglger Strauch mit kleinen graugrünen 

Blättern. Sämlingspfl. 1 St XA 0.80-0.90, 10 St XA 5^0-8 

Veredlungen.1 St. XA 1.50—2 

35. rcpcB«. Bastard zwischen C. frutex und pygmaea. Blüten lebhaft 
gelb. 1 St XA 1,75-2,25, 10 St. XA 16-20 

14. splnosa. Bis I 1 /* m hoher breitverzweigter Strauch, der 
durch die 3—4 cm langen, verholzenden Blatt¬ 
spindeln stark dornig erscheint. Einzeln stehende, 
goldgelbe Blüten von Mai—Juli. 

Veredlungen .1 St. XA 1,50-2, 10 St. XA 13-18 


Carpinus, Hainbuche 

2 . bctulus. Gemeine Hainbuche. Vorzüglicher, jeden 
Schnitt vertragender Heckenstrauch. Ohne Schnitt 
entwickelt sich die Hainbuche zu baumartigen 
SträUChern. Siehe auch Heckenpflanzen Seite 111. 

1 St XA 1,10—1.50, 10 St XA 10—13, 100 St XA 90-120 

«2 _ columnaris. Bildet dicht bezweigte Pyramiden; wächst aber 

langsam 1 St. XA 1.50—2,50, 10 St XA 13—22 


Blumenzwiebeln empfiehlt* 


Carpinus (Fortsetzung) 

28. betului erecta. Wuchs straff aufrecht, säulenförmig- 
Zum Schmuck von Vorgärten und Eingangswegen 
sehr geeignet. 

Mit Erdbällen il 

150—175cm hoch. 1 St.**3—4.10St.**27—36 .100 St **240-3# 
175—200cm hoch. 1 St JE* 4—5.10St..**36—45.100 St.**320-4$ 

Kräftige Veredlungen In nachstehenden Arten : 

1 St. ** 1,50-2,50, 10 St. XA IS -22 

21. carollnlena. Zweige zierlich überhängend, Blätter blaugrün, Herbst- 

färbung prächtig scharlachorange. 

17. faponlc*. Bis 15 m hohe Art mit rotbraunem Austrieb. 

26. Tschonoskll ( yedofniU). Mittelhoher Baum mit weichhaariger 
Zweigen und Blättern. 

Caryopteris, Bartblume 
4. clandonensfs. Bei dieser Neuheit handelt es sich 
wahrscheinlich um eine Kreuzung zwischen der be 
kannten C. tangutica mit C. mongolica Der Straucfi 
wird etwa 1 m hoch und ähnelt in Form und Be* ( 
haarung der Zweige der C. tangutica. Die Blätter 
sind eilanzettlich, dunkelgrün, etwas glänzend unc 
unterseits graugrün filzig. Die leuchtend violett- 
blauen Blüten werden größer als bei den anderen 
Arten und sind kräftiger gefärbt. Blütezeit Augus 
bis September. Caryopteris clandonensis ist be¬ 
deutend frostwiderstandsfähiger als die anderer 
Caryopteris-Arten und darf mit Recht als die schönst* 
der Gattung bezeichnet werden. 

Mit Topfballen 1 St. **2-3, lOStÄ* 18-27, 100 St.** 160-24 
A3. tangutica. Bis 1 m hoher Strauch mit aromatisch 
duftendem, unterseits graufilzigem Laub und blauen 
Blütenständen von Juli—Herbst. Einer der schön 
sten Spätsommerblüher. 

Mit Topfballen.1 St. **0,75-1.25. 10 St ** 6.50-1 1 

Cassiope, Schuppenheide 

1. teftragon*. Immergrünes Kleingehölz mit weißlichen Blüten. Mäf' 
bis April. Verlangt moorigen, feuchten Boden und sonnige' 
Standort. 1 St ** 0,75-1,25, 10 St. **6.50-1' 

Castanea, Edelkastanie, Marone 

4. cativa (vesca). Echte Kastanie. Schön belaubter Baum 
der bis über 20 m hoch wird. Früchte als Maronen 
bekannt. Siehe auch unter Obst Seite 37. 

Büsche 1 St ** 1-1.50, 10 St. **9-13, lOOSt. **80-1^ 

Halbstämme.t St ** 3-^ 

Hochstämme.* ... 1 St ** 4— 

Catalpa, Trompetenbaum 

Schöne baumartige Gehölze mit auffallend großen Blättern uH 1 * 
aufrechten, der Roßkastanie ähnlichen Blutenständen. 

4. blgnonloldes AurcA. Blätter schön goldgelb. Büsche 1 St ** 1.20—' 

18. hybrlda atripurpurea. Austrieb schwarzrot, Blüte* 

weiß, violett punktiert, Juli—August. 

Büsche.1 St ** 2-3, 10 St ** 18-2 

7. speciosa. Blüten sehr groß, weiß, leicht violett punk 
tiert und gelb gestreift. Im Juli—August 
Büsche.1 St ** 1.20-' 

22. sutchuenensls. Neuere chinesische Art, Blüten rosa« 

mit orange Zeichnung. Sehr zu empfehlen. 

Busche.1 St ** 2—3. 10 St. XA 18-2 7 

syringlfoll* eure* siehe bignonioides aurea. 

Ccanoihus, SÄckelblume 
1 . amerlcanus. Etwa 70 cm hoher, vom Juni bis zuf* 1 
Herbst in weißen Rispen blühender Strauch. . 

1 St ** 0.75—1.25. 10 St ** 6.50—11, 100 St ** 60-^ 

7. Delllianu* grandlflorua. Große hellblaue Blüten in großen, end 
ständigen Rispen. Juli—Sept. Wuchs 1 m hoch. 

Mit Topfballen.1 St Ä* 2—2.50. 10 St ** 18-2' 

14. Merle Simon. Fleischfarbig rosa, Juli—Sept Wuchs bis 1 m hoej 
Mit Topfballen.1 St ** 2—2.50, 10 St ** 18-2 

A 10. versalllensls. Blüten tiefblau in großen Rispen v0< 
Juli—Okt. Sehr schöner, leider etwas empfindliche 
Zierstrauch, der Winterdecke braucht. 

Mit Topfballen.1 St ** 2-2.50. 10 St ** 18-2 

Cclastrus, Baumwürger, siehe Schlingpflanzen Seite 

Cephalanthus, Kopfblume 

t. occldeniaiu. Wertvoller, bis 2 m hoher Spätsommerblüher mit welU^ 
Blütenköpfen. Verlangt feuchten Bocfen. 

1 St **0,75-1.25. tOSt. **6,50-11, 100 St XA 60—1^ 
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Ceratosti^ma, Hornnarbe 

1. plumbaglnoides. (Plumbago Larpentae.) Bis 30 cm hoher Halb- 
Strauch mit tiefblauen Blüten im Herbst Im Wuchs mehr einer 
fl Staude als einem Gehölz ähnelnd 

Mit Topfballen 1 St. ÄA 1—1.50, lOSt J2A9—13. 100 St. .«*80-120 

Ccrcidiphyllum, Kuchenbaum, Kalsur&baum 

C 1 /aponicum. Raschwüchsiger, mittelhoher Baum mit schöner, eigen¬ 
artiger. im Austrieb braunroter Belaubung und orächtia gelbem 
Herostlaub. 1 St ÄA 1—1,50, lOSi. ÄA9-13, lOOSt Ä*90— 120 
Starke Ballenpflanzen.1 St XA 6—8 

Cercis, Judatbaum 

Seltenes Parkgehölz, dessen Schmetterlingsblüten an Stamm und 
ii Asten vor dem Laubaustrieb erscheinen. 

1. canadensis. Mittelhoher Baum, Blätter breitrundlich, 

kurz zugespitzt. Blüten helirosa. 

] 1 St XA 1,50—2, 10 St XA 13-18, 100 St XA 120—160 

2. sftliquastrum. Kleiner Baum. Blätter herznierenförmig, 

Spitze abgerundet. Blüten violettrosa. 

1 St. X* 1,50—2, 10 St. 13—18, 100 St X* 120—160 

' Chaenomeles, Quitte 

Niedrige bis mlttelhohe Sträucher, die sich durch sehr frühe und 
auffallend gefärbte Blüten auszeichnen» Recht zierend sind auch 
die quittenartigen, duftenden Früchte. Chaenomeles eignet sich vor¬ 
trefflich für Zierhecken. Siehe euch Heckenpflanzen S. 111. 
Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 St. XA 1—1,50, 10 St. XA 9 — 13, 100 St. XA 80—120 

13t. Japonica (früher Cydonia. Maulei). Bis 1 m hoch wer¬ 
dender Strauch mit frisch mennigroten Blüten. 

1 St. XA 0,60-0,90, 10 St. XA 5.50-8. 100 St XA 50-75 

155. — alpina. Flach niederliegende Gebirgsform mit schar¬ 
lachzinnoberroten Blüten. Für Steingärten geeignet. 

1 St XA 1,75—2,50. 10 St XA 16—22 

120. lajenaria (früher Cydonia japonica). Bekannte japa¬ 
nische Zier-Quitte mit feuerroten Blüten und gelb¬ 
lichen Früchten. 

1 St. XA 0.60-0,90, 10 St XA 5.50-8. 100 St XA 50—75 
162. — csodicsns. Blüten reinweiB. einfach. 

124. — cardlnalU. Blüten feurig dunkelscharlach. Wuchs niedrig und 
In die Breite gehend. 

142. — grandlflora. Blüten sehr groB. rosa, weiß gescheckt. Wuchs sparrlg. 

1 St. XA 0,75-1,25. 10 St. XA 6.50-11. 100 St XA 60-100 
126. — kermesina. Blüten rosakarmin. Wuchs straff aufrecht 

147. — nivalis. Blüten reinweiß, einfach. 

107. — rosea plena. Hübsche, kleinen Röschen gleichende 
Blütenform. Wuchs straff aufrecht. 

101. — — semlplena. Blüten groB, rosa, leicht gefüllt 
111. — sanguinea semiplena. Blüten hellscharlach, leicht 
gefüllt. 

106. — nmbllicala. Blüten helirosa. einfach. Wuchs kräftig, aufrecht 
109. — rerticolor. Blüten weißlichrosa. 

141. — — lotescens. Blüten einfach, rot. gelblich gefleckt 
152. taperba airUangnteea. Blüten mennig-scharlach. 

Chionanthus, Schneeblume 

1. virginlca. Strauch oder kleiner Baum. Blüten weiß, 

in zierlichen, bis 20 cm langen, lockeren, hängenden 
Rispen. Junge Büsche . 1 St XA 1,50—2, 10 St XA 13—18 
Ballenpflanzen . I St. XA 2—4, 10 St. XA 18-36 

Citrus, Zitrone 

Al. irUoIlaia. Bis über 1 m hoher Dornenstrauch. Blüten weiB. im Mai, 
mit orangeähnlichem Duft Frucht gelb, walnuBgroB, ungenießbar. 
Ein sehr interessanter wenig verbreiteter Strauch. 

Mit Ballen 1 St. XA 1.50-2. 10 St XA 13—18. 100 St. XA 120—160 

Cladrastis, Gelbholz 

2. lutea. Bis 15 m hoch werdender Baum mit großen, 

35cm langen, gefiederten Blättern. Die weißen Blüten 
erscheinen im jni und hängen in Trauben von 
40 cm Länge herab. Herbstlaub prächtig goldgelb. 
Eine sehr schöne Art. Büsche i st xa 1 , 50-2 

Clematis siehe Schlingpflanzen Seite 109—110. 

Clcthra, Scheineller 

4. acaminaia. Bis 3 m hoher Strauch. Die Blätter sind elliptisch qe- 
formt, bis 20 cm lang, hellgrün und unterseits behaart Im Juli bis 
September erscheinen die weißen Blüten In 8—20 cm langen 
aufrechten, meist einfachen Trauben. Liebt anmoorigen Boden. 
Mit Ballen.1 St XA 2—4. 10 St XA t8-36. 

2. alnifolia. Der vorigen Art ähnlich, jedoch bis 4 m hoch 
werdend. Laub sattgrün. Kräftige Baiienpfi. i st. xa 3-5 



Chaenomeles japonica. Japanische Zierquliie 

Colufea, Blasensirauch 

Sich« auch HeckeapflaiMB Seile 111. 

1. arboretcens. Bis 5 m hoher Strauch mit gelben Blüten 
im Juni-September und eigenartigen, aufgeblasenen, 
grünen Fruchthülsen Blätter gefiedert, graugrün. 
Als Einzelstrauch wie als Gruppenpflanze gleich 
wertvoll. i st ä*0.60-0.90. iosiä* 5 . 50 - 8 , 100 st. ä* so -75 

12. cilicica. Der Colutea arborescens ähnlich, jedoch Blüten mit längeren 
Flügeln. t St XA 1—1,50, 10 St. XA § -13 

longlalala siehe cilicica. 

5. media. Ein hübscher Bastard mit orangegelben, braun- 


6 . 


gefleckten Blüten. Fruchthülsen rot. Eitwas schwächer 
wachsend als C. arborescens. 

1 st XA 0,60-0,90, 10 St XA 5,50-8, 100 St. XA 50-75 
orlenlalls. Bis 2 m hoch werdend. Blüten orangerotbraun. Blätter 
blaugrün. 1 St. XA 1—1,50, 10 St. XA 9-13, 100 St XA 80-120 

ComUS, Hartriegel 

Hübsche Ziersträucher für jeden Garten. Viele Arten und Formen 
fallen Im Winter durch die lebhaft gefärbten Zweige angenehm 
auf. Andere Arten bieten wieder durch ihr buntes Laub eine schöne 
Sommerzierde. Fast alle Comus entwickeln sich zu kräftigen 
Sträuchern von 3 m Höhe und mehr. Blüten meist weiß. 

Siehe an di Heckenpflanzen Seile 111. 
alba siehe stolonifera. 

17. alba elegans. Blätter prächtig weiß, marmoriert und gestreift. 

1 St XA 0,75 -1.25, 10 St. XA 6,50-11, 100 St XA 60-100 

73. — Keaaelrlngii. Austrieb dunkelbraun. Rinde im Winter fast schwarz. 
Sehr auffällig. 

1 St XA 0,75— 1,25, 10 St XA 6,50-11, 100 St XA 60—100 

12. — sibirica. Weithin leuchtende karminrote Zweige 
im Winter. Sehr zierendes Gehölz, das In seiner 
Eiaenart nicht übertroffen wird. 

1 St XA 0,75-1,25, 10 St XA 6,50-11, 100 St XA 60-100 

21. — Spaelhii. Laub im Austrieb bronzefarbig, später 
goldgelb gerandet, zum Teil vollständig goldgelb. 
Eines der schönsten und auffälligsten, buntlaubigen 
Gehölze. 

Kräftige Veredlungen .... 1 St. X* 1.50-2, 10 St. XA 13-18 
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Samereidndebote finden Sic 


Comus (Fortsetzung) 

1. nUemlfolIa. Hoher Strauch mit purpurbrauner Rinde 

und wechselständigen Blättern. Früchte blauschwarz. 

1 St A4 0.60—0.90. 10 St A4 5.50-8. 100 St X* 50-75 

2. amomam. Eignet sich sehr gut für feuchten Boden. 

Früchte graublau, Zweige purpurbraun. 

I St A4 o.eo-o.90. 10 St A4 5.50-8, 100 St A 4 50-75 
78. endrall* Koealgil. Bia 3 m hoher Strauch, ähnlich Cornus sangulnea 
mtt purpurbraunen Zweigen und schwarzen Früchten. Wuchs 
aufrecht. 

1 St XA 0.60—0.90. 10 St XA 5,50-8, 100 St XA 50—75 

t8. fiorfda. Blumen-Hartriegel. Braunrote Zweige. Hoch¬ 
blätter der Blüten reinweiß. Herbstlaub prächtig 
scharlachrot und violett gefärbt 

Mit Ballen. 1 Sl XA 3—4, 10 St 27-36 

37. — rubra. Hübscher Strauch, dessen Blüten mit großen 
rötlichen Hochblättern umgeben sind. Auch durch 
das prächtige rot bis violett getönte Herbstlaub 
Zierend. Mit Ballen . . . . 1 St XA 3-4, 10 St XA 27-36 

8 . mtt. Kornelkirsche. Durch die hellgelben Blüten im 

Vorfrühling und die roten, kirschenähnlichen eßbaren 
Früchte im Sommer eine schöne Gartenzierde. Vorzüg¬ 
licher, starkwachsender Schatten- und Heckenstraucn. 

1 St. A4 0,00-1,25, lost. XA 7,50-11, 100 St. XA 70-100 
14. — argeaftetmerglBata. Form mit weißgerandeten Blättern. 

1 St. XA 1.50-2. 10 St XA 13-18 
60. obllgaa. (Purpuaii). Dem Comus amomum ähnlicher, mittelhoher 
Strauch. Früchte mattblau. 

1 St XA 0,60-0.90, 10 St XA 5,50-8, 100 St. XA 50-75 

34. officfnalU. Japanische Kornelkirsche. Eine dem 
Cornus mas ähnliche Art, die aber schwach¬ 
wüchsiger ist. 

Sämlingspflanzen.1 St XA 0.90-1.25. 10 St XA 3-11 

Purpuaii siehe obllqua. 

9. iaa gninea. Heimischer Hartriegel. Bis 4 m hoch 

werdend. Zweige im Winter dunkelbraunrot. Guter 
Deck- und Schattenstrauch. 

1 St. XA 0,60-0.90. 10 St XA 5.50-8. 100 St XA 50-75 

11. itoUmffer*. Rinde im Winter dunkelrot. Die Früchte, 
die im Hochsommer erscheinen, sind bläulichweiß. 

1 St XA 0.60-0.90. 10 St XA 5.50-8. 100 St XA 50-75 
49. — coloradcaaia. Form mit bogenförmig überhangender Bezweigung. 

1 St XA 0,00—0.90, 10 St XA sJo-e 

56. — fUviramc*. Rinde im Winter hellgelb. Sehr hübsch 
in Verbindung mit rotzweigigen Cornusarten. 

1 St. XA 0,60-0.90. 10 St XA 5.50—8, 100 St XA 50—75 

taiartca siblrlca siehe alba slbirica. 



StelnQartenecke 

mtt verschiedenen flachvachsenden Cotoneaster-Arten 
(ausQeführt von unserer Abteilung Gartengestaltung) 


Coronillo, Kronwicke 

1. emerus. Bis 2 m hoch werdend. Blätter gefiedert. Schmetterlings* 
bluten gelb, in gestielten kleinen Dolden. 

1 St XA 0,75—1,25, 10 St XA 6,50—11 

Corylopsb, Scheinhasel 

1. aplcala. Schöner Frühjahrsblüher, der In Belaubung und Wuchs sehr 
unserer Haselnuß gleicht. Die hellgelben Bluten sehen denen 
einer Forsythie sehr ähnlich und erscheinen vor Austrieb des 
Laubes in kurzen, hängenden Ähren. 

Starke Ballenpflanzen . 1 St. XA A — 5 

Corylus, HjucI 

500. amerlcana. Bis 3 m hoher Strauch. Zweige drüsig 

behaart, Früchte zu 2—6 Stück, in sehr langer 
Becherhülle. i st xa 1 . 50 — 2 . 10 st. xa 13 — 10 

501. «vellana Heimische Wald-Hasel Bekannter und be- 

liebter starkwüchsiger Strauch. Siehe auch Obst 
Seite 39 und Heckenpflanzen Seite 112. 

1 St A40.60, 10 St XA 5,50, 100 St XA 50 

Stärkere Büsche 

1 St XA 0.70-0.90. 10 St. 6.50-8, 100 St XA 00-75 

502. — afaipurpurea. Blut-Hasel. Blätter prachtvoll dunkel¬ 

rot. Starkwachsend. ist.** 2 - 3 . iosi*»ie-27| 

506. — pendula. Zweige stark hängend. 

100—150 cm hoch.1 St A4 2-3. 10 St A4 18-27 

Starke Ballenpflanzen.1 St A4 4—5 

508. coluraa. Baum-Hasel. Baum mit schöner pyramidaler 
Krone und zierenden Kätzchen. 

Nur Hochstämme lieferbar, 1 St XA 2,75—9. siehe auch Allee*i 
bäume Seite 104. 

529. colmoidea. Baumartiger Strauch, der vorigen Art ähnlich, jedoch 
mit breiteren Blättern. 1 St. XA 1,75—2,50 

Starke Ballenpflanzen.1 St A4 4—5 

524. Sieboldlen*. Auffallend durch die engröhrlgen. langen Fruchthül&en- 
Wuchs stark. 1 St A4 1.75—2.50, 10 St A4 16—22 

Starke Ballenpfianzen.1 St A4 2.50 - 4 

CotfllUS, Perückenstrauch 


1. co ggyiriA. Bis 4 m hoher, buschiger Strauch mit rund' 
liehen Blättern, die sich im Herbst lebhaft gelb und 
rot verfärben. Eine besondere Zierde bildet der 
Strauch im Schmucke der rötlichen, federartigen 
Fruchtstände. 

1 St A4 1,25—2. 10 St A4 11—18. 100 St. A4 100-160 

Cotoneaster, Zwergmispel 

Schön belaubte Ziersträucher, die durch schöne Herbstfärbung 
und reichen Fruchtbehang bis weit In den Winter hinein eine 
hübsche Gartenzierde darstellen. 

Wertvolle Arten und Formen für den Steingarten 
und für Grabtchmuck 

46. adpressa. Kriechender Strauch. Laub fast immergrün, | 
Früchte lebhaft rot. Für Felsanlagen. 

Mit Ballen 1 St A4 1,50-2. 10 St A4 13—18. 100 St A 4 120 —160 
51. Dämmert. Immergrünes Kleingehölz, dessen Zweiges 
sich flach über den Boden hinziehen. Blüte ziemlich 
groß, reinweiß, Früchte scharlachrot Für Felsanlagen 
und zur Bodenbedeckung. 

Mit Ballen 1 St A4 1,50-2, 10 St A4 13-18, 100 St A4 120-160 
Stärkere Ballenpflanzen . 1 St. A4 2.50-3,50, 10 St A4 22—32 j 


34. Coioneasier horizontal!*. Niedriges, waagerecht 

f ausgebreitetes Kleingehölz mit korallenroten Früch¬ 
ten, die oft bis zum Frühjahr haften. Blätter klein, 
lederig, dunkelgrün, im Herbst lebhaft braunrot. 

Ballenpflanzen, etwa 20—30 cm breit 

1 St A4 1,25—1,75, 10 St A4 11—16, 100 St A4 100-140 

• Stärkere Ballenpflanzen, etwa 30 — 40 cm breit 

1 St A4 1.75 — 2.50. 10 St A4 16—22, 100 St A4 140-200 


64. Cotoaeuter horiaoaialia pcrpniill*. Zierliche Form der vorigen 
mit schmaleren Blättern. 

Mit Ballen 

1 St A4 1.50-2.50, 10 St A4 13-22, 100 St A4 120-200 

hnaüfau siehe Dammerl. 

3 akrophylU. Niederliegender, immergrüner Feisstrauch. Frucht rot 
Mit Ballen 1 St A4 1.25—3 10 St. A4 11—18. 100 St A4 100 —160 
Stärkere Ballenpflanzen 

1 St A4 2—3. 10 St A4 18-27, 100 St. A4 160-240 
102. — cochleata. Wuchs niederliegend, sehr schwach wachsend, immer' 
grün, kleinblättrig. Wertvolle Steingartenpflanze Neu und seltenI 
Mit Topfballen.I St A4 2-2JSO. 10 St. 18-22 

71. nanihninife. Schönster Felsen-Cotoneaster. Im Wuchs 
C. horizontalis ähnelnd. Laub glänzend dunkelgrün, 
eigenartig gewellt. Früchte letJhaft rot. 

Mit Ballen 1 St A4 1,50-2,10 St A4 13—18, 100 St A4 120 —160 
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Laubhölzer 


Cotoneaster (Fortsetzung) 

praecox siehe nanshuanica. 

77. prosirata. Wuchs ausgebreitet, niederliegend. 

Ballenptlanzen.1 St ÄS 1.50—2. 10 St. Äl 13—18 

Stärkere Ballenpflanzen . 1 St ÄS 2,50—3,50, 10 St SA 22—32 
j * *61. tallcifolia floccosa. Höher werdende Art mit zierlich 
überhängenden Zweigen. Früchte lebhaft rot. 

Mit Ballen 1 St SA 1.50—2,10 St SA 13-18,100 St SA 120-160 
Stärkere Ballenptlanzen . 1 St SA 2.50—4. 10 St SA 22—36 
84. — ragoea. Sehr ähnlich voriger. Blattoberseiten stumpfgrün, 
runzelig. Wuchs und Früchte wie vorige. 

Mit Ballen 1 St ÄI1,50—2. 10 St. SA 13—18. 100 St. SA 120-180 
Stärkere Ballenpflanzen . . . 1 St. SA 3—4, 10 St SA 27—36 

Hochwachiendc Arten und Formen 

Stehe auch Heckeupflansea Sette 112. 
acutttotia siehe lucida. 

; 27. AcutifoU* pekinensti. Bis 3 m hoch werdender 
Strauch. Leuchtend braunrote Herbstfärbung. Früchte 
schwarzpurpurn. 

1 St SA 0.60-0.90, 10 St SA 5,50—8, 100 St. SA 50—75 
70. — Tilloeula. Bis 4 m hoch. Blätter oval, zugespitzt dunkelgrün 
und behaart Früchte glänzend schwarz. 

1 St. SA 0,60-0,90, 10 St SA 5,50—8 
| 75. aplcwlaia. Bis 2 m hoher Strauch mit kleinen, glänzend grünen 

Blättern Früchte gelbrot. 

Starke Ballenpflanzen . . . . 1 St SA 2—3. 10 St SA 18-27 
applaaata siehe Dielsiana. 

47. bulUi*. Bis 3 m hoher Strauch mit lockerem, aus¬ 
gebreitetem Wuchs, großlaubig. Früchte lebhaft rot 

1 St. SA 0,60-0,90, 10 St SA 5,50-8, 100 St. SA 50-75 
82. — floribunda. Diese Form zeichnet sich durch besondere Reich* 
blütigkeit aus und fruchtet etwas später als C. bullata. 

Mit Ballen.. . 1 St. SA 2—3 

79. — macrophvll*. Der vorigen ähnlich, doch 5 m hoch werdend, mit 
größeren Blättern und Früchten. 

Mit Topfballen. 1 St SA 1,75-2,25, 10 St SA 16—20 

54. Dielsiana (applauata). Bis 2 m hoch werdender 
Strauch mit überhängenden Zweigen. Blätter klein, 
dunkelgrün, Im Herbst lebhaft braunrot. Durch 
den reichen Ansatz kleiner, glänzend scharlach¬ 
roter Früchte sehr zierend. 

1 St. SA 0.60—0.90, 10 St SA 5.50—8. 100 St. SA 50—75 

67. dlvarlcaia. Breit aufrechtwachsender, bis 2 m hoher 
Strauch, im Herbst reich mit roten Früchten be¬ 
setzt. Blüten hellrot. Schönster Beeren-Cotoneaster. 

1 St SA 0.60—0.90, 10 St SA 5.50-8. 100 St SA 50-75 
j 62. fovcoUU. Wuchs sparrlg, bis 3 m hoch. Früchte schwarz. Herbst¬ 
laub iebhaft braunrot 

I St SA 0.90-1.25, 10 St SA 8-11. 100 St SA 75-100 

*41 . FrandheiiL Bis 2 m hoher, wintergrüner Strauch. Zweige 
zierlich überhängend. Prächtig orangerote Früchte. 
Einer der wertvollsten Cotoneaster. 

Mit Ballen.1 St. SA 1,25-2 

1 Starke Ballenpfianzen ... \ St SA 2-2.50. 10 St SA 18-22 

A I. frigid*. Sehr rasch wachsender, hoher Strauch mit roten Früchten. 

Mit Topfballen.1 St SA 1.75 - 2.25, 10 St SA 16-20 

| 55. Hcnryana, Bis 3 m hoher, immergrüner Strauch mit 
weißen Blüten im Juni. Frucht braunrot. 

Mit Topfballen 1 St. SA 1—1.50,10 St. SA 9—13,100 St. SA 80-120 
Halbstamm. . 1 St SA 3 —4 

101. Hessei. Ähnlich Cotoneaster nanshuanica, jedoch lang¬ 
samer und dichter wachsend, 30 cm hoch. Frucht 
dunkelrot. Mit Topfballen 1 St. SA 1,50—2, 10 St SA 13—18 
2. lucida (acotüoiu). Wuchs bis 2 m hoch, aufrecht. 
Schöne glänzend grüne Belaubung und leuchtend 
braunrote Herbstfärbung. Früchte purpurschwarz. 
Ausgezeichneter Heckenstrauch. i st äio,60-o.9o 
I 55. moupinensls. Bis 3 m hoch werdender, sparriaer 
Strauch, der Im Herbst durch seine schwarzen Früchte 
und durch das braunrot verfärbte Laub sehr zierend 
wirkt. 1 St SA 0,60-0.90, 10 St SA 5.50-8. 100 St SA 50-75 
20. mulüflora. Bis 3'/* m hoher Strauch mit über¬ 
hangender Bezweigung. Im Schmuck der weißen 
Blüten sowie der scharlachroten Früchte eine 
schöne Gartenzierde. 

Büsche.1 St ÄS 0,60-0.90.10 St. SA 5,50-8 

Halbstämme. 1 St ÄS 3—4 

sHhm. Hoher. sparriaer Strauch, dessen Zweige zierlich Über¬ 
hängen. Fruchte erbsengroß. schwärzJlch-purpurn. 

Starke Ballenpflanzen.1 St SA 2— 3.50 

Halbstämme. 1 St. Äl 3-4 

obacura. Bis 3 m hoher, sparriger Strauch mit langen, überhängenden 
Zweigen Früchte braunrot 1 St SA 0,75—1,25. 10 St. SA 6,50—11 
Starke Ballenpfianzen. . I St JM 2,50-350. 10 St Äl 22-32 
— coratfolla. Buschig wachsende Art. sonnengrun, mit zahlreichen 
schwärzlichroten Fruchten Im Herbst. 

1 St SA 0,75-1.25. 10 St Äl 6,50-11 
pyracaalha siehe Seite 80 unter Pyracaaiha cocclaea. 



Farbenprächtige Dorn früchte 
als herbstlicherVasenschmuck 

Cotoneaster, hochw. Arten and Formen (Fortsetzung) 
*7. Simonsit Straff aufrecht, bis 2 V, m hoch wachsender, 
halbimmerqrüner Strauch mit scharlachroten 
Früchten. Für Zierhecken geeignet. 

Büsche 1 St SA 0.80—0,90. 10 St. Ä» 5.50 - 8. 100 St 50-75 

Halbstämme.1 St SA 3—4 

Hochstämme.. St. SA 4—5 


60. Z*belü. Breit aufrechtwachsend, bis I 1 /, m hoch wer¬ 
dend, mit zierlich überhängenden Zweigen. Durch 
den reichen Ansatz roter Früchte sehr zierend. 

1 St SA 0,75—1,25. 10 St Äl 6,50-11, 100 St Äl 60-100 
Starke Ballenpfianzen .... 1 St Äl 2—3. 10 St Ä» 18—27 


Craiaegimespilus, Dommüpei 
2 . AsniereilL Pfropfhybride zwischen Crataegus monogyna 
und Mespilus germanica, aber mehr an C. monogyna 
erinnernd. Die behaarten Zweige sind dornig. Eine 
Fülle weißdornartiger Blüten schmückt im Mai den 
Strauch. Früchte Kugelig, 1 cm dick, dunkelbraun. 
Büsche.I St Äl 2—2.50. 10 St Äl 18-22 


1 . Dardorft Gleichen Ursprungs wie die vorige Art, doch 
mehr an Mespilus germanica erinnernd. Die Zweige 
sind dornig und mit dunkelgrünen, unten helleren 
und wolligen Blättern besetzt, die sich im Herbst 
dunkelgelb und rot verfärben. Blüten weiß, im Mai. 
Die Früchte sind mispelartig, bis 2 cm dick 

Busche.1 St ÄS 2—2,50, K) St. Äl 18-22 


3. grandlflora. Klsiner, rundkronlaer, fast domenloser Baum. Laub 
dunkelgrün, Blüten groß, weiß, im Mai—Juni. Früchte rotbraun 
Büsche.1 St Äl 1,50-2, 10 St Äl 13-18 


Crataegus, Dom 

Bekannte, dichtzweiaige Gehölze von strauchiaem oder baum¬ 
artigem Wuchs. Blüten mit Ausnahme von Rotdomarten weiß. 

Außer den hier aufgeführten Hauptarten verfügen wir noch 
über eine sehr reichhaltige, beachtenswerte Crataegus-Sammlung 
und stehen Liebhabern wie wissenschaftlichen Instituten jeder¬ 
zeit gern mit Sonderangeboten zur Verfügung. 

111. attaica« Kleiner, sparriger Baum mit 2 cm langen, kräftigen Domen 
und gelben Früchten. 

Büsche.1 St Äl 1,50-2, 10 St Äl 13-18. 
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Deutzio crenntn cand. plena, GefCilliblCihende Deuizle 


Crataegus (Fortsetzung) 

82. CarriercL Baumartiger Strauch mit großen, glänzend 
grünen Blättern. Schöne Herbstfärbung. Früchte 
ziegelrot. 

Büsche iSt. ÄS 1.50-2. 10 St. SS 13—10. KX) St, SS 120-160 

27. cocdnea. Scharlach-Dorn. Hoher baumartiger Strauch 
mit etwa 5 cm langen Dornen und hübscher Be¬ 
laubung. Früchte kirschgroß, scharlachrot. 

Büsche 1 St. SS 0.75—1. 10 St. SS 6.50-9. 100 St SS 60-80 
Siehe auch Heckenpflanzen Seite 112. 

33. cr»*~gallL Hahnensporn-Weißdorn. Kleiner, flachkroniger Baum mit 
glänzend dunkelgrünen Blättern, die sich * im Herbst orange- 
scharlach verfärben. 

Büsche . ISt AI 1.50-2. 10 St SS 13-18 

119. DouglasIL Früchte länglichrund, schwarz, süß, reifen schon Im August 
Sehr geeignet zur Vogelhege. 

Büsche . 1 St SS 1.50-2, 10 St SS 13—18 

268. grignonensis. Mittelgroßer, sparriger, fast dornloser 
Strauch oder kleiner Baum. Das sehr schöne, dunkel¬ 
grüne Laub haftet bis tief in den Herbst hinein 
unverfärbt an der Pflanze. Früchte braunrot. 

Büsche 1 St. SS 1,50—2, 10 St. SS 13-18, lOOSt. SS 120-160 
Hochstämme . 1 St SS 4,50—6,25. siehe auch Alleebäume S. 104. 
107. hlemali*. Breit verästelter Strauch mit hellgrünem Laub und kleinen 
braunroten Früchten. 

Büsche . 1 St. SS 1.50-2. 10 St SS 13—18 

99. KorolkowiL Austrieb sehr früh, Blätter groß und tief 
eingeschnitten. Früchte kirschgroß, dunkelrot. 

Büsche .1 St SS 1.50-2, 10 St. SS 13-18 

128. Lamberti*»*. Wuchs schon pyramidal; Frucht vogelkirschengroß, 
schwarz. 

Büsche .1 St SS 1.50—2. 10 St SS 13-18 


Crataegus (Fortsetzung) 

117. Maxlmowtcsll. Strauch oder kleiner Baum mit schwarz braunen 
Zweigen und erbsengroßen schwarzen, grünfleischlgen Früchten. 
Busche.1 St. SS 1.50-2. 10 St. SS 13-16 

46. monogyn*. Heimischer Weiß-Dorn. Bekannte dichte 
Heckenpflanze; starkwüchsig. 

Busche 1 St SS 0.60-0,90, 10 St SS 5,50-8. 100 St. SS 50-75 
Siehe auch Heckenpflanzen Seite 112. 

73. — candida plena. Gefülltblühender Weiß-Dorn. So¬ 
wohl als Baum wie als Zierstrauch viel verwendet 

Büsche 1 St. SS 1.50-2. K)St SS 13—18, lOOSt. SS 120—160 
Verpflanzte Hochstämme 1 St. SS 4. s. a. Alleebäume S. 104 
175. — compact*. Eine langsam und gedrungen wachsende, dicht 
zweigige, dornenlose Art des gewöhnlichen Welß-Dorns. der sicfi 
zu Zlerhecken gut eignet 

Mehrjährige Büsche ... 1 St. 2.50-3, 10 St SS 22—27 
49. — kermeslna plena. Rot-Dorn Der schönste Rot-Dom, 
dessen gefüllte karmesinrote Blüten weithin leuchten, 
Sehr geschätzte Art, die sowohl als Baum wie als 
Strauch sich größter Beliebtheit erfreut. 

Büsche 1 St. SS 1.50-2. 10 St. SS 13-18, lOOSt. SS 120-160 

Halbstämme.1 St. SS 2—3, 10 St SS 18—27 

Hochstämme 1 St SS 2,25—2,75. siehe auch Alleebäume S. 104, 
142. — Maseldi. Die schön gefüllten Bluten sind zartrosa gefärbt und 

g ehen zuletzt in ein fast reines Weiß über. 

usche.1 St. SS 1.50-2. 10 St ÄS 13—18 

53. — pendula. Zierliche Hangeform mit weißen Blüten. 

Büsche.1 St SS 1,50-2. 10 St SS 13—16 

38. — prunifolla. Strauch mit langen, leicht gebogenen Dornen und 
scharlachroten Früchten. . 

Büsche 1 St. .«4 0.80-1.25. 10St.ÄS7-11, 100 St. SS 65 - 1 # 
Siehe auch Heckenpflanzen Seite 1IZ 
127. oxyacanlha Gireoudii. Johannistriebe rosa und weiß marmoriert 
Wuchs überhangend. 

Büsche.1 St SS 1.50-2. 10 St SS 13—1® 

70. punctata. Bis 10 m hoch; Früchte fast bimförmig- 
klein, stumpfrot und punktiert. 

Büsche.1 St SS 1.50-2, 10 St SS 13—16 

66. rotundlfoli*. Bis 4 m hoher, dichtzweigiger Strauch. Sehr zierend 
durch ebenmäßigen Wuchs, reichen Blüten- und Fruchtansatz 
sowie durch 6chone Herbstfärbung. Früchte scharlachrot 

Büsche.1 St AI 1.50-2, 10 St SS 13-1* 

43. samgulnea. Baumartiger Strauch mit purpurbraunen Zweigen und 
3 cm langen Domen. Früchte lebhaft rot schon Im August reifen^ 

Büsche.1 St SS 1.50-2. 10 St SS 13-1* 

105. sorbifoli*. Mehlbeerblättriger Weiß Dorn. Mittelhoher Strauch m' 1 
8 cm langen, breitovalen, glänzend dunkelgrünen Blättern. Frücht; 
scharlachrot. Büsche ... 1 St ÄS 1.50-2. 10 St SS 13-1* 
148. viridis. Breitwachsender, baumartiger Strauch mit 3 cm langen Dorne f 
und lichtgrünem Laub, das sich im Herbst scharlachrot verfärbt 
Büsche.1 St ÄS 1.50-2. 10 St ÄS 13—* 

Cydonia siehe Chaenomeles Seite 61. 

CytisUS, Geißklee (auch Ginster genannt) 

Mit Topfballen, außer Nr. 38 und 37. 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

1SL ÄS2-4, 10 St. ÄS 16-36, 100 St. ÄS 160-S30 

capitatns siehe suplnus. 

38. nigricans. Bis 2 m hoch werdend. Der reichen und lang anhaltende 1, 
Blüte wegen sehr geschätzt. Blütezeit Juni—August. Freiland; 
pflanzen. 1 St ÄS 0,60-0,90, K) St ÄS 5,50-* 

24. praecox. Elfenbein-Ginster. Bis VLm hoher Strauch 
Im Mai wie mit schwefelgelben Blüten überschüttet 
Unentbehrlich im Stein- und Heidegarten. 

Mit Topfballen 1 St ÄS 1.25—2, K) St Äl 11-18. IC» St ÄS 100-1* 

Stärkere Ballenpflanzen.ISt.ÄS2—3, tOSlSS 18-^ 

4. porpurcus. Purpur-Ginster. Blüten purpurn. Mai—Juni. Wuchs bre^ 
bis 60 cm hoch werdend. 1 St SS 1,75—2.* 

46. scoparius. Heimischer Besenginster, bis 2 m hoch werdend. Blüta f 
lebhaft gelb. Mal—Juni. , 

1 St ÄS 0,50-0,60. » St SS 4.50-5.50. 100 St ÄS 40-* 

Nachstehende scoparius - Sorten stad nur Im Frühf*^ 
lieferbar i 

47. scoparius Andreanus. Gelb mit rot Im Mai—Juni. Kräftig« V«- 
edlungen. 

55. — Butterfly. Knospen orange, Blüten goldgelb, rot schattl«' 1 
Mai—Juni. Kräftige Veredlungen. 

56. — Donard Seedllng. Eigenartig gefärbte Blüten von Weiß üb* 
Gelb zum Rot ubergehend. Mai—Juni. Kräftige Veredlungen. 

50. — Ftrefly. Blütenfahnen hellrot, Flügel bronzerot mit gelbem Raf* 
Mai—Juni. Kräftige Veredlungen. 

54. — Lady Moore. Blüten besonders lang und breit. Flügel feuert* 
Fahne innen weißlichgelb, rückseitig rosa angehaucht im M* 
bis Juni. Kräftige Veredlungen. 

62. — Moonlighi. Blaßgelb. Juni. Kräftige Veredlungen. 

37. suplnus« Bis 1 m hoch werdend. Sattgelbe Blüten 
köpfe im Juni—August. Freilandpflanzen. v 

1 Ä ÄS 0,60-0,90, » St ÄS 5.50-8. 100 St Äl 50-7- 
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Landschaftliche Heidepflanzung 
in einem pommerschen Gutspark unter 
Verwendung dazu passender Stauden, 
Laub - und Nadelhölzer . (Ausgeführtvon 
unserer Abteilung Gartengestaltung.) 


Lichter Baumbestand in einem Guts¬ 
park. unterpflanzt mit Rhododendron 
und anderen immergrünen Gehölzen. 
Die Aufnahme erfolgte im ersten Jahre 
nach der Pflanzung. (Ausgeführt von 
unserer Abteilung Gartengestaltung.) 
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Quell pari ie in einem größeren Stein- 
garten mit verschiedenen Zuergpiceen 
sow'ie japanischem Ahorn und Loni- 
cera pileata. (Ausgeführl von unserer 
Abteilung Gartengestaltung.) 


Sitzterrasse in einem Hausgarten mit 
Wasserbecken und Staudenvervzendung in 
Einzelpflanzung. Am Hause und an den 
Stützpfeilern Parthenocissus tricuspidafa 
Veitchii. (Ausgeführt von unserer Abtei¬ 
lung Gartengestaltung.) 
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Laubhölzer 


Daboecia, Ganzheide 

1. cantabrica. Kleiner, bis 50 cm hoher Strauch mit ; 

frischgrünen, schmalen Blättern. Bluten lilarosa, 
krugformig, in endständigen Trauben. Juli—Sept. 

I St. A4 1.25—1,50. 10 St A4 11-13 ! 

Daphne, Seidelbast 

27. csoctilct. Sommergrüner. bis 2 m hoher Strauch mit weißen, duf¬ 
tenden Blüten im Mai Früchte rot. 

Mit Toptballen.1 St MM 3. 10 St MM 27 

7. cncorum. Immergrünes Kleingehölz mit reinrosa. stark duftenden 
Blutendolden im Mal. Unentbehrlich für den Steingarten. 

Mit Topfballen.1 St. MM 2.50—3, 10 St. MM 22—27 

2. mezereum. Heimischer Seidelbast. Blüten karmin- 

rosa, im Februar—Marz, stark duftend. Rote 
Beeren. Giftig. 

Kräftige Ballenpflanzen . . . 1 St MM 3—4, 10 St. MM 27—36 

3 . * albe. Abart mit weißen Blüten und gelblichen Früchten. 

Kräftige Ballenpflanzen ... 1 St. .<4 2—3. 10 St MM 18—27 
Besonders starke Ballenptlanzen 

t St. MM 3-4,50, 10 St. MM 27- 40, 100 St MM 240-360 

Decoiinea 

1 . Farges!!. Baumartiger Strauch mit lockerer, blau be¬ 
reifter Bezweigung. Blätter gefiedert, bis 70 cm 
lang. Besonders zierend sind die walzenförmigen, 
bis 12 cm langen, kobaltblau gefärbten Früchte. 
Auffallender Zierstrauch für geschützte Lagen. 

1 St MM 1—1,50 

besmodium siehe Lespedeza Seite 72. 

Deutzia, Deutzie 

Niedrige bis mittelhohe asiatische Straucher. die sich im Mai bis 
Juni überreich mit weißen bis rosafarbenen Blüten schmücken. Sie 
verdienen einen bevorzugten Platz in jedem Garten. Die magmfica- 
Formen blühen etwas früher als die scabra-Formen. so daß man bei 
Pflanzung beider Arten die Blutendauer im Garten verlängern kann. 
Siehe auch Heckenpflanzen Seite 112. 

Starkwachsende Arten und Formen, bis 3 m hoch 

werdend : 

Preise: 

1 St. MM 0,00- 0,00, 10 St. MM 5,50 8, 100 St. MM 50 75 , 

crenat* siehe scabra. 

60. magnlfica. Rosettenartige weiße Blüten, dicht gefüllt, 
in großen Rispen. 

72. — erecia. Große weiße Blüten in langen, aufrechten Rispen. 

62. — latttlora. Große, reinweiße Bluten in aufrechten Rispen. 

3. scabra. Blüten weiß, außen hellrosa. 

49. — candidissima plena. Große, reinweiße, dicht- 

gefüllte Blüten. Ein sehr schöner, reichblühender 
Zierstrauch. 

50. — lnslgnis. Horm mit etwas schwächerem, mehr uberhangendem 

Wuchs, Blüten weiß, gefüllt. 

15. — Pride of Rochester. Blüten dicht gefüllt, weiß, ! 
außen schwach rosa. Außerordentlich reich blühend. 

5. — purpurata plena. Blüten gefüllt, außen lebhaft 
karminrosa. Die dunkelste und spätestblühende 
scabra-Form. Sehr wertvoll. 

Niedrige Arten und Formen, bis etwa 1 m hoch 
werdend : 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 St. MM 0,75 — 1,25, 10 St. Jg« 6,50-11, 100 St. MM 60-100 

7. gracilis. Blüten weiß, in kleinen aufrechten Trauben. 
Ein sehr guter, zierlicher Schmuck-und Treibstrauch. 

1 St MM 0.60-0.90, 10 St. MM 5.50-8, 100 St. MM 50—75 
29. Lemoinei. Reicher, reinweißer Blutenflor. Wuchs dichtbuschig. 

32. — compacia. Blüten reinweiß. Wuchs niedriger und 

gedrungener als bei der Stammform. 

33. rosea. Bluten blaßrosa. 

36. campannlata. Kleiner Strauch mit überhangendem Wuchs. Bluten 
tief schalenförmig, reinweiß, mit purpurnen Kelchen und Stielen. 

4t. — florlbunda. Wuchs dicht, aufrecht, Bluten innen weiß, außen 
karminrosa uberlauten. 

37, — grandiflora. Kräftig aufrecht wachsend. Bluten innen weiß, 

außen hellkarmmrosa, sehr groß. 



Diervillea, Dterviiie 


Dlervillea-Blüten 


Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 St. MM 0,75—1,25, 10 St. MM 6,50-11, 100 St. MM 60 -100 

Niedrige, ausläufertreibende Sträucher mit großen, endständigen 
Blutenköpfen. Eignen sich auch für schattige Lagen 


Echte Diervillea 

. rivularis. Bluten grunlichgelb, Juni- August. 

“ »essllifolia. Bluten gelb, Juni—Juli. 

Sogenannte „Weigela“. 

Harbenprachtig blühende, meist kräftig wachsende Ziersträucher 
mit großen glockigen Bluten. Weigelien gedeihen in jedem guten 
Gartenboden sowohl in sonniger als auch in halbschattiger Lage. 
46 Abel Carriöre. Bluten lebhaft rosakarmin, fruhbluhend. 


29. Augusta. Blüten karminrosa. Saum weiß überlaufen. 

85. candida. Großblumig, reinweiß. 

96 Congo. Bluten dunkel braunrot. 

107. Conqudie. Blüten karminrosa, Knospen dunkler. 

104. coraeensis. Blüten rahmweifi, im Verblühen purpurrot. 
8. DeiboUil. Blüten rosa mit breitem, weiß marmo¬ 
riertem Saum. Früh aufblühend. 

30. Elisabeth. Bluten zart lilarosa. 

87. Eva Rathke. Blüten dunkelrot. Wuchs schwach. 

1 St. MM 1.50—2. 10 St MM 13—18, 100 St MM 120-16U 
64. Gloire des Bosquets. Blüten lebhaft braunrot. 

50. Gustave Malet. Blüten karminrosa. Knospen leuch¬ 
tend karmin. 

38. hortensis gratissima. Bluten rosa, reichbtuhend. 

89. japonica. Blüten zartrosa, ziemlich früh blühend. 

53. Mme. Telllier. Sehr große, weißlichrosa Blüten. 

72. Othello. Ziemlich große, karminrote Blüten, Knospen 

dunkelrot. 

73. P. Ducharire. Laub gelbgrün, Blüten tief dunkel braun¬ 

rot, Knospen schwärzlich. 

44. rosea nana variegata. Schwachwachsende Form, Laub weißbunt 
Bluten hellrosa. 

126. styriaca. Blüten leuchtend rosa; sehr reich blühend. 

20. Van Houtiei. Bluten zartrosa, weiß gefleckt, Knospen rot 
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Anlage von Sportplätzen durch 



Diervillca (Fortsetzung) 

Die folgenden praecox-Formcn blühen 2-3 Wochen 


vor den anderen Arten; 

116. praecox Conqulrani. Blüten groß, leuchtend karmin, 
Saum purpurrosa. 

t St. XA 1 — 1,50. 10 St. X* 9-13, 100 Si. X* 00-120 

113. — Floräal. Blüten karminrosa, Knospen karminrot. 

1 St X* 1—1.50. 10 St. X* 9-13. 100 St. X* 80-120 

Diospyros, Dattelpflaume 

1. virginiana. Baumartiger Strauch mit glanzend dunkelgrüner Be¬ 
laubung. Fruchte 2—3 Va cm im Durchmesser, gelbrot, genießbar. 

Busche.1 St. X* 1.50-2. 10 St XA 13 -10 

8. WiUonii. Ostasiatische Art mit schönem, großem Laub. Sehr 
zierend. Ballenptlanzen .i St X* 3—4 

Efeu siehe unter Hedera S. 69 und Schlingpflanzen S. 110. 

Elaeagnus, Ölweide 

2 angustifolia. Bis 7 m hoher, anspruchsloser Strauch. 
Triebe und Belaubung graugrün. Für trockene La¬ 
gen geeignet. t st. xa 0 , 75 — 1 , 25 , to st. xa 6 . 50-11 

1 argenfea. Bis 2 m hoher, ausläufertreibender Strauch 

mit auffällig silbergrauer Belaubung. 

1 St X* 0.90—1.50 

12 multiflora (longipes). Etwa 3 m hoher, dornenloser 
Strauch mit grauen, unterseits rostfarbigen Blättern, 
blaßgelben Blüten und hübschen, roten eßbaren 
Beeren. Zierend. 

1 St. X* 0,70—125, 10 St X* 6 11. 100 St X* 50-100 

EUholtzia, Elsholtzie 

j\ 1 Stauntonii. Bis I 1 /, m hoher, aromatisch duftender Halbstrauch mit 
bogenförmig uberhangenden Trieben und etwa 12 cm langen, 
helfpurpurn gefärbten Blutenähren im Sept.-Okt. hubscher Herbst- 
bluher.1 St. X* t—1.50, 10 St X* 9-13 

Empelrum, Rauschbeere, Kr&henbcere 

t. nigrum. Heideartiger, immergrüner Strauch mit kleinen, rosa bis 
purpurnen Blüten im März—April. Beeren schwarz. Hübsches Klein¬ 
gehölz. 1 St X* 0,75-1,25. 10 St X* 6.50—11 

Enkianthus, Prachtglocke 

2 campanalafus. Hochwerdender Strauch mit weißlichen Blutentrauben 

im Mai Die F.fnzelbluten sind glockig und werden etwa 12 mm 

lang Herbstlaub lebhaft rot 

Kräftige Ballenpflanzen. 50—100 cm hoch 

1 SL XA 3 C. 10 SI. X* 27-36 


Erica carnea Winter Beauty, h'iühlinfsheide 


Erica, Echte Heide 

Niedrige, immergrüne Heidekrautarten. Unentbehrlich für Stein* 
und Heidegärten. 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 St. XA 0,60 — 0,90, 10 St. XA 5,50 8, 100 St. XA 50-75 

Frühlingsblüher (Blüten erscheinen oft schon vom Nov. an) 

7. carnea. Schnee-Heide. Blüten lichtrot. von Februar bis 
April. 

26. — alba. Blüten reinweiß. 

1 St. XA 0.75-1,25. 10 St. XA 6.50—11. 100 St. XA 60-100 

43. — ahrirubra. Blüten dunkelrot. Nur in dieser Starke lieferbar 

1 St. XA 0,90, 10 St XA 0. 100 St. XA 75 
— hybride siehe darleyensis. 

44. — James Backbouse. Blüten hellrosa. Kräftig wachsend 

1 St. XA 0,75-1.25. to St. XA 6,50 II 

45. - King George. Leuchtend rosenrote Blüten. 

1 St. XA 0.75—1,25. 10 St. XA 6.50-tt. 100 St. XA 60 -100 

36. Vivellll. Dunkel belaubt, Blüten leuchtend karminrot. 
38. — Winter Beauty. Blüht von allen E. carnea*Formen 
am frühesten. Karminrot. Eine der schönsten Heide- 
krautarten. 

33. darleyensis. Blüten blaß- bis karminrot 

Sommerblüher (Blütezeit Juli— September) 

20. terminalis (itricia). Blüten rosa. Liebt feuchteren Boden 

41 tetralix. Glocken-Heide mit rosa Blüten. 

1 St XA 0.40. 10 St .X* 3,50, 100 St. 30 
22. vagAits. Blüten zartrosa getönt, sonst wie nacnstehende 
5. alba. Üppig wachsendes, bis 60 cm hohes Kleingehölz. Bluten 
weiß mit dunkelbraunen Staubbeuteln. 

Weitere Heidearten s. unter Calluna Seite 59—60 

Erfolobus Ttchonoslrii siehe Malus Tschonoskii 


Evodia, Woblduftraute 

3. Daniellii. Kleiner Baum, dessen gefiederte Blätter bis 
zu 30 cm lang werden, aromatisch duftend. Blüten 
klein, weiß. Ein seltenes Gehölz. i st. xa 1 - 1 . 2 S 

Ballenpflanzen.1 St. XA 2,50-3 


Evonymus, Pfaffenhütchen, Spindelbaum 
Immergrüne Arten und Formen 

Diese Arten haben meist kriechenden Wuchs, der sie sowohl 
zur Bodenbedeckung, für Steingärten, wie auch zur Wand 
bekleidung geeignet macht 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

Büsche mit Ballen 

iSt. XA 0,75-1,25, lOSt. Xh 6,50 -11. 100St. XA 60-10° 

13. radlcans. Blätter derb ledrig. glänzendgrün. Gute Bodendecke 
19. — argenteivariegata. Blätter weiß marmoriert breitet sich wenige' 
aus als die anderen radicans-Formen 

47 . — Carrierei. Wuchs stark. Laub glänzend dunkelgrün 
Die geeignetste Form für Wandbekleidungen. 

55. minima (kewensis). Äußerst zierliche Zwergform für den Stein 
garten. Bevorzugt frischen Boden und absonnige Lage. 

70 — repens. Hübscher Felsstrauch mit glänzendgrüner, 
derb ledriger Belaubung. Auch zur Bodenbe* 
deckung wertvoll. 

Laub ab werfende Arten und Formen 

Alle Arten wirken durch die eigenartigen, lebhaft gefärbten hruchtf 
sehr zierend. Sie entwickeln sich mit wenigen Ausnahmen 
hohen, aufrechten Sträuchern. 

20 . alaia. Bis 4 m hoher Strauch. Im Herbst durch leuch' 
tendrote Laubfärbung und reichen Fruchtansatz 
zierend. Im Winter durch breite Korkflügel an den 
Zweigen auffallend. . 

Kräftige Veredlungen . . 1 St. XA 1.50 2 50. tO St. XA 13 -2* 

Besonders starke Ballenptlanzen.t St. Xa 8—I 2 

30. Bungcaaa. Oer Strauch wird bis 5 m hoch und wächst breit aufrecht 
bluten gelblichweiß mit roten Staubbeuteln. I St, XA 1—1,5° 

4. europaea. Einheimisches Pfaffenhütchen. Bis 6 m hoch 
werdend. Früchte rosenrot, innen orangegelb. Siehe 
auch Heckenpflanzen S. 112. . 

1 St. XA 0.60-0.90. 10 St. XA 5,50-8, 100 St XA 50-? 5 
53. purporea. Die schmalen Blätter färben sich allmählich schön 
dunkelscharlach bis purpurviolettrot. Frucht purpurn. 

Kräftige Veredlungen . . . t St. XA 1.50-2, 10 St. XA 13 l ti 
tO. Maackii. Bis 5 m hoch weidender Strauch mit lanzettlichen Blättern, 
rosa Früchten und orangefarbigem Samen. 

Kräftige Veredlungen . . . I 5t XA 1.50—2, 10 St. Jt4 IS—' 0 
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Evonymus, laubabwerfende Arten (Fortsetzung) 


11. nana. Zwerg-Spindelbaum. Feinzweiaiger, halbimmer¬ 
grüner. 7, m hoch werdender Strauch. Früchte 
rosenrot. Für Steingärten sehr geeignet. Ballenpflanzen 

1 St. X* 0.75—1.25. 10 St X* 6.50—11. 100 St. X 4 60—100 

39. — hirkesianica (KoopmanniiL Laub etwas größer und 
heller als bei der Stammform. 

Ballenpflanzen 

1 St. XU 0.75—1.25. 10 St. X* 6.50—11. 100 St XA60- 100 
14. verrucosa« Warziger Spindetbaum. Guter Schattenstrauch. bis 

2 m hoch, mit braunwarzigen Theben. 

1 St. X* 1.50—2. 10 St. X* 13—18 
52. yedoensi*. Bis 3 m hoch werdender Strauch, der durch seinen rei¬ 
chen Behang von karminroten Früchten besonders zierend wirkt. 
Kräftige Veredlungen . . . 1 St X* 1.50-2. 10 St. X* 13—18 

Exochordo, Prunkspiere 
2 . Korolkowif. Prachtvoller hoher Zierstrauch. Im Mai 
reich mit großen weißen Blüten, die in 8 cm langen 
Trauben stehen, bedeckt. Eine der schönsten Arten. 

1 St. X* 2—2.50 

t. racemosa (grandiflora). Bis 4 m hoch werdender 
Strauch von sparrigem Wuchs. Blüten weiß, 4 cm 
breit, in hängenden Trauben, im Mai. 

1 St. X* 1.50-2, 10 St. X* 13-18, 100 St. X* 120-160 

Fagus, Rot-Buche 

Bekannter starkwachsender, einheimischer Waldbaum, dessen 
rotblättrige bzw. hangezweiaige Formen zu den schönsten Bäu¬ 
men unserer Gärten und Parks gehören. Die Stammart wird auch 
als Heckenpflanze viel verwendet Beste Pflanzzeit für alle Bu¬ 
chen ist das Früh|ahr. 


Starke Buchen werden auf Wunsch mit Kastenballen gegen Berechnung 
der Selbstkosten geliefert. 


Blut-Buchen 

20 . Fagus silvatica atripurpurca latifolia. Groß 
blättrige Blut-Buche. Laub dunkelrot. Starkwüchsig 

r Höhe * i st. * io st." 


Gut bezweigte Vered- I 
lungen mit Erdbällen \ 

Pyramiden mit Erdbällen | 

Sehr starke Pyram. m.Erdball 
Hochstämme mit Erdbällen 
Hochstamme mit Erdbällen. 

besonders stark .... 
Besonders starke Bäume zur 
umfang: Preise auf Anfrage. 


etwa cm 

XA 

XA 

100—125 

6-8 

54-72 

125-150 

8-10 

72-90 

150 -200 

10-15 

90-135 

200-250 

15-20 

135-180 

250-300 

20—30 

180-270 

300-350 

30—40 

270-360 

300-400 

75-100 

— 

— 

20-30 

— 

_ , 

30-50 , 

1 — 

Einzelstellung. X-60cm Stamm- 


Blui-Buchen-SAinllxige siehe unter Fagus silvatica purpurea. 


3. silvatica. Heimische Rot-Buche. Siehe auch Hecken¬ 
pflanzen Seite 112. 

1 St. X* 1—1.25. 10 St. X* 9-11. 100 St. XA 80-100 

Mit Erdbällen 250-300 cm hoch 1 St. .*4 6-8, 10 SL XA 55—75 

5. — purpurea. Blut-Buchen-Sämlinge. Diese aus Sa¬ 
men gezogenen Pflanzen weisen eine mehr oder 
weniger rote Belaubung auf, die sich im Herbst 
grünlichrot verfärbt. Zur Einzelstellung werden bes¬ 
ser veredelte Blut-Buchen verwendet. 


{ 100—150cm hoch.1 St. XA 4-6 

150-200 . \ S\ X* 6-8 

200-250 . \ St X* 8-12 


Trauerbuchen 

(siehe auch Trauerbäume Seite 108) 

25. Fagus silvatica atripurpurca pendula. Trauerblut¬ 
buche Sehr zierender, großer Baum mit braun¬ 
roten Blättern. 

Gut bezweigte Veredl. mit Erdbällen 125—175cm 1 St .*410—15 
Pyramiden m. Erdbällen. 200—250 cm hoch 1 St. XA 20—30 
Hochstämme mit Erdbällen ......... 1 St. XA 20—30 

15. Fagus silvatica pendula. Trauerbuche. Grünlaubig. 
Auch diese Form entwickelt sich zu starken Bäu¬ 
men und ist sehr wirkungsvoll. 

Mit Erdbällen 350 -400 cm hoch.1 St. XA 30 40 

Prachtpflanz, m. Erdbällen, 400—500 cm hoch 1 St XA 40-60 
desgl. besonders breit.1 St. Xa 60—125 



Forsythia, OoldQlöckchen 

Fonianesia, Fontanesie 

1 . Fortune!. Bis 4 m hoher, dichtbuschiger Strauch. Grunllchweiße 
Bluten im Juni. 

1 St. XA 0,75 -1,25. 10 St XA 6.50-1.1 100 St. XA 60—100 

Foreslicra, Foreitlere 

2 . acuminata. Ligusterähnlicher Zierstrauch mit kleinen gelbenBluten 
1 St XA 0,75-1.25. 10 St. XA 6.50 11. 100 St XA 60-100 

Forsythia, Goidgiockdien 

Allgemein beliebte, mittelgroße Ziersträucher mit reichem, gelbem 
Blutenflor Im zeitigen Frühjahr Abgeschnittene Zweige lassen 
sich ab Mitte Dezember Im Zimmer leicht zur Blute bringen 
Die aufrecht wachsenden Arten eignen sich auch gut für Zier¬ 
hecken. während die Formen mit überhängenden Zweigen als 
Wandbekleidung verwandt werden können. 

Siehe auch Heckenpflanzen Seile 111. 

1 Sl. XA 0,75 — 1*25, 10 Sl. XA 6,50-11, 100 Sl. XA 60-100 

6 . intermedia. Blüten lichtgelb. Strauch von sparrigem 

Wuchs. 

7. — dcnsiflora. Blüten dichtgedrängt, lebhaft gelb. 

Wuchs sparrig überhangend. 

16. — primulina. Blüten gehäuft, hellgelb. 

12 . — spectabilis. Blüten dunkel goldgelb. Wuchs kräftig, 
breit aufstrebend. Die schönste der Goldglöckchen¬ 
formen. 

9. — vitellina. Blüten dunkelgelb. Wuchs straff aufrecht. 

Auch Halbstamme lieferbar . . 1 St. XA 2—3. 10 St. XA 18—27 
1. »uspensa Fortune!. Blüten lichtgelb. Aufrecht wachsen¬ 
der Strauch mit überhängenden Zweigen. 

10. decipient. Bluten lebhaft gelb. Wuchs aufrecht 
3 viridUaima. Blüten dunkelgelb Aufrecht wachsende Art. 
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Froxinu* (Fortsetzung) 

107. holotridia. Mittelhoher Baum mit dichtbehaarten Zweigen und Blättern. 

Büsche.1 St. #* 1.50-2, 10 St. XS 13-18 

68. longicospU. Bis 12 m hoher Baum mit rotbraunen Knospen. Blättchen 
glänzendgrün. Blüten weift; im Juni. 

Büsche.1 St X* 1.50—2, 10 St. XU 13-18 

17. mandschtirica. Asiatische Schwarz-Esche. Bis 25 m hoch werdend. 
Junge Rinde grünlichbraun, Blätter bis 50 cm lang, tiefgrün, unten 

heller. Büsche.1 St. X# 1.50—2, 10 St. XS 13—18 

83 obovata. Kleiner Baum. Zweige graubraun. Knospen aschgrau, 
Blättchen trübgrün, unten hell graugrün. 

Büsche.1 St. XS 1.50—2, 10 St. X* 13—18 

59. oregona. Hoher Baum mit zottig filzigen Trieben. Blätter bis 30 cm 
lang, saftgrün, unten filzig behaart. 

Büsche.I St. X# 1.50-2, 10 St X* 13—iS 

23. ornus. Blüten-Esche. Baumartiger Strauch oder kleiner 
Baum mit großen, weißen Blütenrispen im Mai —Juni. 

Busche 1 St. X* 0.75—1.25,10 St. X* 6,50—11.100 St. X * 60-100 
Hochstämme 1 St. X* 2.25—20. siehe auch Alleebäume S. 105. 
88. oxycarpa. Mittelgroßer Baum mit hellgrünen Blättern. Spitzfrüchtlg. 

Busche . 1 St. X* 1.50—2. 10 St. X* 13—18. 100 St. 120—160 
93. parvifolia. Kleiner Baum mit braunroten Zweigen und kleinen rund¬ 
lichen. dunkelgrünen Blättern. 

Busche.1 St. X* 1.50—2. 10 St X* 13-18 

37. — aurca pendula. Trauergoldesche. Zweige uberhängend, gelb- 
rindig. Nur Hochstämme lieferbar, 1 St. X * 3—4, siehe auch 
Trauerbäume Seite 100. 
pistaciifolia siehe velutina. 

86. poiamophila. Bis 10 m hoch werdender Baum mit großen, etwa 
30 cm langen Blättern. Busche 1 St X* 1.50-2, 10 St. XS 13—18 
21. pubescen* coriacea. Form der Rot-Esche mit breit eiförmigen, derb 
lederartigen, mattgrünen Blättern. Herbstfärbung schön braunviolett 

Büsche.1 St XS 1,50-2, 10 St. XS 13-18 

rhynchophylla siehe chinensis rhynchophylta. 

78. sogdiana. Kleiner Baum, dessen frischgrüne Blätter tief gesägt sind. 
Büsche 1 St #*1,50-2, lOSt. XS 13-18, Hochstämme 1 St #*2.25-3.50 

108. Spaethlana. Bis 10 m hoher Baum mit dunkelbraunen 
Knospen und bis 40 cm langen, stumpfgrünen Blättern. 

Busche.1 St X* 1,50— 2, 10 St XU 13-18 

106. syriaca. Mittelhoher Baum mit aufstrebendem Wuchs und lichtgrünem 

Laub. Busche.1 St XS 1,50—2. 10 St. XS 13—18 

114. velutina. Kleiner Baum mit dünnen, aschgrauen Trieben. Die 
Fiederbiättchen zeigen die verschiedensten Formen. 

Büsche 1 St XS 1.50—2. 10 St XS 13-18, 100 St XS 120-160 


Hedem hei ix conQlomeraia. ImmeiQrüner ZwerQefeu 
belebt das Bild des winterlichen Steingartens 

Fraxinus, Esche 

Meist große Bäume von ausgezeichneter landschaftlicher Wirkung- 
Oie einzelnen Arten zeigen große Unterschiede in der Blattform. 
Eschen sind bezüglich des Bodens nicht anspruchsvoll. 

16. americana acuminaia. Blätter unterseits weißgrau, 
oberseits glänzend dunkelgrün. Das Laub verfärbt 
sich im Herbst schön violettpurpurn und gelb. 
Wuchs stark. 

Busche.1 St. XS 1.50-2. 10 St XS 13—18 

Hochstämme 1 St. 3,50—4,50. siehe auch Alleebäume Seite 104. 
56. Bungeana. Breit verzweigter, hoher Strauch mit silbergrauen Knospen. 

Blüten weiß, im Mai. Busche 1 St XS 1,50—2, 10 St #*13—18 
94 chinensis rhynchophylla. Mittelgroßer Baum mit aschgrauen 
Zweigen. Blätter tiefgrün, Bluten weiß. Im Mal, In etwa 15 cm 
langen Rispen. Busche . . . 1 St XS 1,50— 2, 10 St #*13—18 
61. cinerea. Mittelhoher, rundkroniger Baum mit großer dunkelgrüner 
Belaubung. Büsche.1 St. XS 1.50—2. 10 St. #* 13-18 

7. artfenfeimarftlnaia. Mittelhoher Baum mit rundlicher 
Krone. Die Blätter sind dunkelgrün und beständig 
weiß gerandet. Büsche i st#* i.so— 2. lost.#*i3 —18 

1. excelslor. Bekannte einheimische Esche. Großer Baum, 
der auch gut in feuchten Lagen gedeiht. 

Busche t St.#* 0,75—1.25, 10 St #*6,50-11. 100St.#* 60-100 
Hochstämme 1 St #* 1.75—15, siehe auch Alleebäume Seite 104. 
a — aarca. Gold-Esche. Die goldgelbe Rindenfarbe wirkt besonders 
zierend im Winter. Herbstfaub goldgelb. 

Büsche 1 St XS 1,50-2. 10 St XS 13-18, JOOSt XS 120-160 
25. — eleganiisslma. Form mit sehr zierlicher Belaubuna. 

Busche.1 St XS 1.50-2, 10 St. #* 13-18 

7). __ giobosa. Kugel-Esche. Bildet ohne Schnitt dicht 
verzweigte, runde Kronen. 

Nur Hochstämme lieferbar. 1 St #* 2.25—4,50, siehe auch Allee¬ 
bäume Seite 105. 

8 . — helerophylla. Form der gewöhnlichen Esche mit meist einfachen. 

bisweilen dreiteiligen Blättern. 

Büsche . 1 St XS 1.50-2. 10 St XS 13-18, 100 St #* 120-160 
Hochstämme 1 St. #*2,25-3.50, siehe auch Alleebäume Seite 105. 

9 . — pendula. Hangezweigige Form der gewöhnlichen Esche. Bekann¬ 

ter und geschätzter Trauerbaum. Nur Hochstämme lieferbar, 

1 St. #*3—5, siehe auch Trauerbäume Seite 100. 


Fuchsia, Fuchtle 

/\ 3 . gracilis. Niedriger, reichblühender Strauch. Blüten zierlich, leb¬ 
haft scharlachrot Als Einfassungs- und Gruppenpflanze wertvoll. 
Mit Topfballen 1 St #* 1—1.50. lOSt. #*9—13,100 St. #*80-120 
A 1 . Riccarioniana. Reich verzweigter, bis 1 m hoher Strauch, mit 
scharlachroten Blüten. Mit Topfbalien.1 St. #* 1—1.50 

A6. Tom Thumb. Eine Zwergform, die bis 30 cm hohe, 
dicht verzweigte Büsche bildet. Blüht ununterbrochen 
den ganzen Sommer. Gute Einfassungspflanze 

Mit Topfballen. 1 St #* 1.25—1,50, 10 St. 11—13 

Gaultheria, Scheinbeere 

1. procambcni. Kleingehölz mit kriechendem Wuchs und dunkel bis 
rötlichgrünen Blättern. Bluten hellrot, im Juni; Beeren rot, von 
aromatischem Geschmack. Liebt Halbschatten. 

1 St XS 2-3, 10 St XS 18-27, 100 St XS 160-240 


15. 


10 . 


Gcnista, Giniter 

A 16 hupanica. Stark dorniges, dicht verzweigtes Kleingehölz mit gelben, 
traubigen Blutenständen. Verlangt geschützten Standort. 

Mit Topfballen 1 St XS 1-1,50,10 St. XS 9—13,100 St XS 80-120 
11. ovaia« Der Genista tinctoria ähnlich, jedoch mit breiteren Blättern. 

1 St XS 0.60-1, 10 St 5.50—9. 100 St. XS 50-8 0 

3. pilota. Niederliegender Strauch mit schönen gelben Blüten. Für Fels¬ 

gruppen sehr geeignet. _ 

Mit Topfballen 1 St. XS 1-1.50,10 St. XS 9-13.100 St. #* 80-120 
radlaia. Strahlen-Glnster. Wuchs breit, kugelig, graugrüne, sehr 
kleine Blätter und gelbe Blutenköpfe Im Juni. 50-70 cm hoch. 

Mit Topfballen.1 St #* 1-1.50. 10 St XS 9-13 

lagiitalU. Geflügelter Ginster. Bis 30 cm hohes Kleingehölz, ml* 
eigenartig geflügelten Zweigen. Besonders für Felsgruppen geeignet 
Mit Topfballen f St. XS 1-1.50,10 St. #* 9-13,100 St. XS 00-120 
scoparia siehe Cytisus scoparius. 

1 . Hncioria. Färbe-Ginster. Bis 00 cm hoher Strauch mit 
lebhaft gelben Schmetterlingsblüten vom Juli bis 
August. 

Mit Topfballen 

1 St XS 0,60—1. 10 St. XS 5.50—9. 100 St XS 50—80 

Preise für grünere Posten auf Anfrage I 

4. — plena. Niederliegender Strauch mit goldgelben, gelullten Blüten 

besonders für Felsgruppen. 

Mit Topfballen 

1 St XS 1.25-2, 10 St XS 11-18, 100 St #* 100-160 

Ginkgo biloba siehe unter Nadelhölzer Seite 97. 
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Gleditschia, Lederhülsenbaum, fälschlich auch Chri¬ 
stusdorn genannt. 

Hohe, lockerkronlge Parkbäume mit eigenartiger Bedomung an 
Stamm und Asten. Laub lichtgrün und fein gefledert. 

1. ferox. Diese Art fällt durch ihre reich verzweigten 
Dornen auf, die am Stamm bis zu 30 cm Länge 
erreichen. Büsche.i st. xm 1 , 50—2 

15 horrida (Japonica). Auffallend durch die schlanken, verzweigten 
Domen, die 25 cm langen Blätter und die bis 30 cm langen, oft 
verbogenen, braunroten Fruchthülsen. 

Busche.1 St. Ä* 2—2.50 

4 macracantba. Kräftig wachsender Baum mit hellgrauer Rinde und 
dicken Zweigen; dicke und wenig verzweigte Dornen. 

Büsche .1 St. XM 1,50—2, 10 St X* 13-18 

6 sinensis. Chinesischer Christusdorn. Dichtkroniger Baum mit dicken, 
rotbraunen Dornen. Fruchthülsen bis 20 cm lang. 

Busche.1 St. X* 1.50-2, 10 St. X* 13—18 

8. iriac&nihos. Bekannteste Art mit lichtgrünem, zierlich 
gefiedertem Laub und meist dreiteiligen Dornen. 

Busche . 1 St. XM 0,60—0,90,10 St X* 5,50-8.100 St. XM 50-75 
Hochstämme 1 St. XM 3,50—10, siehe auch Alleebäume Seite 105. 
9. inermu. Dornenlose Form der vorigen Art. 

Büsche .1 St. XM 1.50—2. 10 St XM 13-18 

Glycine, WUteri», siehe Schlingpflanzen Seite 110. 

Halimodendron. s»Uitr»uch 

1. arger» teum. Biß 2 m hoher Strauch mit hellgraugrüner, gefiederter 

Belaubung; Blüten hellviolett mit weiß im Juni—Juli. 

1 St. XM 1,75—2.50, 10 St Ä416— 22 

2, purpureum. Grau belaubter Strauch mit lebhaft purpurrosa 
gefärbten Bluten im Juni—Juli. Wuchs 2 m hoch. 

1 St XM 1,75—2,50, 10 St XM 16—22 

Hamamelis, Zaubemufj 

3 japonica. Hochwachsender Strauch von haselnußartigem Aussehen 
und breit ausladendem Wuchs. Die hellgelben, etwas an Forsythien 
erinnernden Bluten erscheinen von Dezember bis März. Sehr 
wirkungsvoll. 

Starke Busche mit Ballen. 1 SL Ä4 4—5 

4. — Zuccariniana. Wuchs mehr aufrecht, Bluten heller als vorige. 

Starke Büsche mit Ballen.1 St. XM 4—5 

5. mollii. Blätter bis 15 cm lang, Blüten etwas größer als bei den vorigen 

Arten, lebhaft gelb und erst im Frühjahr erscheinend. 

Starke Busche mit Ballen. 1 St XM 4—5 

1. virginiana. Hoher Strauch mit dunkelgrünem Laub, 
das sich Im Herbst goldgelb verfärbt. Die lebhaft 
gelben, etwas an Forsythien erinnernden Blüten er¬ 
scheinen beim Laubfall, Sept.—Nov. 

1 St. XM 1.50—2. 10 St XM 13 — 18 100 St XM 120-160 

desgl Ballenpflanzen.I Sl A» 3—4 

Hcdera, Efeu 

Rankende Arten: 

1. colditca. Blatter groß, qlänzendgrün, meist ungelappt über 15 cm 

breit. Mit Topfballen. 30—40 cm hoch 1 St XM 1.50, 10 St XM >3 

2. Helix siehe Schlingpflanzen Seite 110. 

70. — baltica. Ähnlich der Stammart, besonders winterhart Siehe auch 
Schlingpflanzen Seite MO. 1 St XM t,50. 10 St. XM 13 

10. — donerailemis. Kleinblättriger Efeu, der sich für 
Steingärten gut verwenden läßt. 

Mit Ballen.1 St XM 1,25-1,75 

Buschig wachsende Arten: 

7, helix conglomeraia. Zwerg-Efeu. Sehr langsam und 
bizarr wachsend, Blätter gewellt, sehr dicht stehend. 
Für Steingärten ausgezeichnet. 

Mit Ballen 1 St XM 0.75— 1.25. lOSt .#*6.50-11.100 St XM 60-100 
Besonders starke Pflanzen 1 St. XM 1,50—2. 10 St XM 13—18 

7t. — minima. Aufrecht wachsende, verzweigte, kleinblätt¬ 
rige Zwergform. Wie vorige, ebenfalls prachtvoll in 
Steingärten zu verwenden. 

Mit Ballen I St XM 1—1.50, 10 St XM 9-13. 100 St XM 80-120 

Hcdysarum, Hahnenkopf 

1. multijugum. Kleiner Strauch, dessen hin- und hergebogenen Zweige 
mit blauorünen, gefiederten Blättern besetzt sind. Die purpur¬ 
farbigen Bluten erscheinen im Juni—August. 

Mit Topfballen.1 St. XM 1,50-2 

Hclianlhcmum, Sonnenröschen 

Sortenaufstellung siehe Stauden Seite 134. 

Mit Topfballen . 1 St XM 0 60 10 St XM 5.50. IOC S? XM 50 



Gefülllblühender Elbisch (Hiblscus) 


HibisCUS, Elbisch 

A Hübsche, bis 3 m hoch werdende Sträucher mit großen, malven¬ 

artigen Blüten vom Juli bis zum Herbst. Laub mattgrün, meist 
dreUappig. 

Ballenpflanzen 

1 St. XM 1,50-2, 10 St. XM 1J—18, 100 St. XM 120-160 

33. ayriacus Admiral Dewey. Reinweiß, gefüllt 

34. — amarantus. Vlolettrosa. gefüllt 

16. ardens. Violettrosa, gefüllt 

11 . coelestU. Blau, einfach. 

18. — coernleus plenus. Blauviolett, halbgefüllt. 

29. - Comte de Flandre. Dunkel karminrot, gefüllt. 

19. — grandiflorus superb us. Weiß mit rosa, einfach 
36. —*» Lady Stanley. Rosaweiß, halbgefüllt 

35. — Leopold!. Fleischrosa, gefüllt 

20. pulcherrfmus. Rosaweiß, halbgefüllt 

21 . — punlceus plenus. Dunkelrosa, halbgefüllt. 

41. — purpureus vartegatus. Blätter weißbunt 

31. — ranuncullflorus albus plenus. Weiß, gefüllt. 

32. roaeus plenus. Dunkelrosa, gefüllt. 

dB. — ruber plenus. Rot. gefüllt 

27. Rubin. Karmin, einfach. 

15. — totus albus. Reinweiß, einfach. 

39. — violaceus plenus. Hellklolett, gefüllt 

Hippophae, Sanddorn 

1 . rhamnofdes. Dorniger, etwa 4—5 m hoch werdender 
Strauch mit lanzettlichen, silbergrauen Blättern. Die 
orangeroten Früchte haften bis in den Winter hin¬ 
ein an den Zweigen und werden als Heimschmuck 
gern verwandt. 

1 St. XM 0.60—0,90, 10 St. XM 5.50—8. 100 St. XM 50—75 

Holodiscus, Scheinspiere 

1 . discolor. Bis 3 m hoher, hübsch belaubter Strauch 
mit großen federartigen, überhangenden Blütenrispen 
im Juli. Mit Topfballen. 

1 St XM 0.75-1.25. 10 St XM 6.50-11, 100 St. XM 60-100 

3 . dumosus. Bis 1 m hoch werdender Strauch mit auf¬ 
rechten Rispen weißer, kleiner Blüten Im Juni—Juli. 

Mit Topfballen Ä 

1 St XM 0.75-1.25. 10 St XM 6.50-11, ICO St XM 60-100 
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HydrcmQea paniculaltt Qremdlflora, wlnierherle Gartenhor/ensien Im Blulenschmuck 


Hovenia, japanischer Weintraubenstrauch 

1. dulcls. Hoher Strauch mit bis 15 cm langen, breit eiförmigen Blättern. 
Bluten unscheinbar. Im Juli— Aug. Die fleischigen Fruchtstiele 
gelten In Japan als Hausmedizin. 

1 St. 1—1.50. 10 St. MM 9-13, 100 St. MM 80 120 

Hydrangea, Gartenhortensie 

Schöne, niedrige bis mittelhohe Ziersträucher, die besonders 
duren ihre außergewöhnlich großen Blüten auffallen. 

55. arborescens grandiflora. Blütenstände weiß, halb¬ 
kugelig, bis 20 cm breit, von Juni—August. Eine 
wertvolle Gartenzierde. i st. mm 1-1.50 

36 Bretschnelderl. Bis 3 m hoch werdender Strauch. Zweige behaart. 
Blätter bis 20 cm lang, dunkelgrün, unten graugrün behaart, 
Bluten bis 15 cm breit, im Juli. 

1 St. MM 1-1,50, 10 St. j HM 9-13, 100 St X# 80-120 

57. cinerea stertlU. Hübsche Art mit breitgewölbten, qrünlichweißen 
Blutenständen im Juli—August, t St. X# 1 — 1.50, 10 St. MM 9—13 
japonlca Belxonü siehe macrophylla coerulea. 

Llndleyana siehe serrata rosalba. 

A22. macrophylla coerulea. Rispe 12 cm breit, Rand¬ 
blüten rötlich, mittlere Blüten purpurfarbig. 

Ballenpflanzen.. 1 St. MM t—1,50. tO St. XM 9—13 

9. paniculaia grandiflora. Die weißen Blüten stehen 
in pyramidenförmigen Rispen und gehen im Ver¬ 
blühen in Rosa über. Blütezeit Juli-Oktober. Einer 
der schönsten Schmucksträucher. 

Busche ist. MM 0.75-1.25. 10St. MM 6.50— 1t, 100 St MM 60-100 
Halbstämme mit kräftigen Kronen.I St MM 4- 5 

43. pefiolaris. Kletter-Hortensie. Hübsch zum Beranken 
von Wänden und Bäumen. Flache, breite Blüten¬ 
stände mit großen weißen Randblüten im Juni—Juli. 
Siehe auch Schlingpflanzen Seite HO. 

Ballenpflanzen . ... 1 St. XM 1,50- 2.50. 10 St. MM 13-22 
8 serrata rosalba. Schöne Gartenhortensie mit rosa Randbluten,.innere 
Blüten hellblau. Starkwüchsig, gedeiht am besten in voller Sonne. 

Ballenpflanzen.1 St MM 1 — 1.50 

70. virent siehe Schlingpflanzen Seite 110, 

Hypericum, Johannfjkraut 

Schöne Ziersträucher von meist niedrigem Wuchs mit pracht¬ 
vollen, goldgelben Blüten. Wegen ihrer späten Blütezeit ist diese 
Gattung besonders wertvoll. Für sonnige wie für schattiqe Stellen 
gleich gut zu verwenden, auch in Steingaden beliebt. 

Ballenpflanxen 

1 St. MM 0,80-1,20, 10 St. XM 7,20-11, 100 St. MM 65-100 

H Androiaemnm. Bis 1 m hoher Halbstrauch mit hellgelben Schalen¬ 
bluten und purpurbraunen, runden Früchten. 

19 aurcum. Dichtzweigiger 1*/« m hoher Strauch. Blüten bis 4 cm 
breit, lichtgelb mit goldgelben Staubfäden, von Juli- September. 

4. calycinum. Immergrünes, bis 30 cm hoch werden¬ 
des, auslaufertreibendes Bodendeckgehölz. Blüten 
6 — 7 cm breit, goldgelb, von Juli —September. 

22. demtflorum. Bis 2 m hoch werdender Strauch mit lanzetllichen 
Blättern und großen gelben Blüten von Juli- September. 

17. Kalmianum. Niedriger, bis 60 cm hoher Strauch mit lichtgelben Bluten 
im Juli — August 


Hypericum (Fortsetzung) 

41. lystmadhloides. Kleiner, locker gebauter Strauch mit goldgelben 
Blüten, Juli —August. 

A24. Moseranum. Bis 50 cm hoch werdender, wintergrüner 
Strauch, dessen goldgelbe, 6—7 cm breite Blüten 
von Juli—September erscheinen. 

48. patulum Forresftii. Bis 1 m hoher Strauch mit kleinen, ovalen 
Blättern. Blüten hellgelb Im Spätsommer. 

42. — Henry!. Bis 80 cm hoch werdender Strauch mit 
goldgelben. 5—6 cm breiten Blüten von Ende Juli 
bis September. Auch im Schmuck der jungen 
roten Früchte ist der Strauch recht reizvoll. 

Iberis, Schleifenblume 

Immergrüne Zwerggehölze mit hübschen weißen Blütenpolstern 
im Mai Juni. Siehe auch Stauden Seile 136. 

1 »empcrvlrens. Weiße Blüten in 2—3 cm breiten Doldentrauben 
Mai-Juni. Wuchs bis 25 cm hoch. 

1 St MM 0.40. 10 St. MM 3,50, 100 St MM 3 2 

10 Elfenreägen. Sehr große, reinweiße Blüten; Mai-Juni. Ge 
drungener Wuchs. 15—20 cm hoch werdend. 

1 St. MM 0.40. 10 St. MM 3,50. 100 St MM 3 ? 
8. — Schneeflocke. Fruhblühend. reinweiß, im April—Mai. 25 cm 
hoch werdend. 1 St. MM 0,40. 10 St MM 3,50, 100 St. MM 3 1 

Ilex, Hais«, Stechpalme 

Nur im Frühjahr lieferbar! 

1. aquifolium. Einheimische Stechpalme oder Hülse- 
Immergrüner Strauch oder kleiner Baum mit schönen 
glänzend dunkelgrünen, dornig gezähnten Blättern 
und prächtigen roten Beeren. 

Busche mit Ballen.t St. MM 6--8 

Pyramiden mit Ballen, 125— 150 cm hoch ... 1 St. MM 10-1» 
150—200 cm hoch . . , 1 St. XM 15 2$ 
5. argenfel-marglnafom. Blätter hübsch weißrandlg. 

Ballenpflanzen 100—125 cm hoch.1 St. MM 10-12 

4. — pyramidale. Wuchs streng pyramidal. Außerordent¬ 
lich reich fruchtend. 

Pyramiden mit Ballen. 150— 200 cm hoch . . . je St MM 15- 2» 

38. crenafa. Kerbblättrige Hülse. Reich verästelter, bis 2 m 
hoher Strauch mit glänzend dunkelgrünen, kleinen 
Blättern. Beeren bis 8 mm dick, rot oder schwarz 

Starke Ballenpflanzen - 

40-60 cm h 1 St. XM 3- 4. 10 St. XM 27—36. 100 St. MM 240- 320 
60-80 ,, „ 1 St. .**4-5. tOSt. MM 36-45, 100 St. XM 320- 400 
100-150,, „ ISt MM 8—12, tOSt MM 70-110 

21. glabra. Tintenbeere. Immergrüner oder auch nur halb- 
immergrüner Strauch mit aufrechtem, bis 2'/, tn 
hohem Wuchs und glänzend dunkelgrünen Blättern 
Auffallend sind die glänzend schwarzen, gestielten 
Früchte. 

Ballenpflanzen, etwa 30 cm hoch . 

1 St. MM 1.75-2.50, 10 St. MM 16- 22. 100 St MM 140 200 
Stärkere Ballenpflanzen . . 1 St MM 4-5, 10 St MM 36- 













übernimmt untere Abt. Gartengeiialhmg 


71 


Laubhölzer 


lndigofera, Indigostraudi 

1. Gerardiana. Bis 1 m hoher, reich verästelter Strauch mit graugrünen 
Fiederblättern. Im Juli—August erscheinen die leuchtend purpur- 
rosa gefärbten Blüten. I St. A41,50—2 

liCA| Rosmarfnweide 

1. vtrginiana. Uber 1 m hoher, aufrechter, buschiger Strauch mit hüb¬ 
schen. duftenden Blütentrauben im Juli. 

t St. A4 1—1.25. 10 St. A4 9-11. 100 St. X* 80-100 


Jasminum, echter Jasmin 

A Laubabwerfende oder wintergrüne, schwach schlingende oder auf¬ 

rechte Sträucher mit grünen Zweigen 

(Jasmin, wei&bl&hende and wohlriechende Arien, siehe 
anier Philadelphias Seite 75-76.) 

Ballenpflanzen 

1 St. X* 0,75-1,25, 10 St. A4 6,50-11, 100 St. A4 60-100 

10. Beesianam. Schwachschlingend, bis 1*/i m hoch. Blulen dunkelrosa, 

duftend, im Mai—Juni. 

1. fruticam. Bis 2 m hoher, buschiger, wintergrüner 

Strauch mit goldgelben Blüten im Mai bis Juni. 

2. nudiflorum. Bis 2 m hoch werdender Strauch mit 

überhänaenden Zweigen, Blüten goldgelb. Februar 
bis April. Vorzüglich zur Wandbekleidung. 

3. — aureum. Form mit lebhaft gelb gefleckten Blättern. 

11. stephanense. Kräftig schlingend, bis 3 m hoch Blüten zartrosa, im 

Juni, stark duftend. 

JuglonS, Park-Walnuß 

Schön belaubte, hohe Bäume, deren Laub noch größer als bei 
der bekannten FruchtwalnuD Ist. aber nur schwach duftet. Die 
Fruchte der Park-Walnuß schmecken bitter und sind daher zum 
Genuß nicht geeignet 

(Juglans regia, Frucht-Walnuß, siehe Seite 39.) 
cordiformis siehe Sieboldiana cordiformis. 

23. nigra. Sehr hoher Baum mit tiefrissiger, brauner Borke; 
Nuß kugelig, rauhschalig, schwarz. 

1 St. A4 1—1,50, 10 St X 4 9—13. 100 St. X* 80—120 
regia siehe Walnuß Seite 39 und Seite 105. 

25. rupestris. Bis 7 m hoch werdend. Triebe zuerst gelb¬ 
grau filzig; Nuß dickschalig, klein, kugelig mit un¬ 
regelmäßigen Längsrinnen. 

1 St X* 1.50-2, 10 St XH 13-18 

31. Sieboldiana cordiformis. Herzförmige Walnuß. Mittel- 
hoher Baum. Früchte in hängenden Trauben. Nüsse 
herzförmig. i St. xh 1.50—2, 10 st xh 13-ib 

Kalmia, Berglorbeer 

Die aufgefuhrten Arten ziehen anmoorigen Boden vor. gedeihen 
über auch in jedem guten Gartenboden. 

5 angusilfolta. Mittelhoher Strauch mit purpurnen Blütenbüscheln 
■m Jum-Juli. Blatter lanzettlich. lebhaft grün, unterseits blaßgrun. 
Ballenpflanzen, 20—30 cm noch. 1 St XH 2—3. 10 St XH 18—27 
Starke Ballenpflanzen .... 1 St. XH 4—5, 10 St. XH 36-45 

4. - - rubra. Bis 1 m hoher Strauch mit kleinen lanzett- 

lichen Blättern und karminfarbenen Blütenständen 
im Juni—Juli. Seltene Form. 

Ballenptlanzen. 20—30 cm hoch 1 St. XH 3-4, 10 St XH2 7—36 
etwa 40 cm hoch 1 St. XH 4-5. 10 St. XH 36-45 


1. lafifolia. Starkwüchsiger Strauch mit langen, lanzett- 
lichen Blättern und breiten, rosa gefärbten Blüten, die 
zu großen Dolden vereinigt sind. Mai—Juni. Schöner 
Blütenstrauch für feuchte, etwas schattige Lagen. 

Starke Ballenptlanzen .... t St A4 4-5, 10 St «4 36-45 

Kenia, Kerrie 

3. japonica. Etwa 2 m hoher, grünzweigiger Strauch mit einfachen 
sattgelben Blüten im Mal. 

1 St. XH 0.75—1,25. 10 St. XH 6.50—11. 100 St. XH 60—100 


1. — plena. Ranunkelstrauch. Blüten sattgelb bis 4 cm 
breit, schön gefüllt, von Mai—September. 

1 St. XH 1-1.50, 10 St XH 9-13. 100 St. XH 80-120 


varietai*. Form mit weiBgerandeten oder gefleckten Blattern. 

I st. M t —1.50, 10 St. *» 9-13. 100 St. XM 80-120 


toclreutera, blaienbaum 
1. panicul&ia. Kleiner Baum mit 
fiedertem. dunkelgrünem Lau 
Juli- 


t 9 b' 


Blütenrispen im 

Busche. 100—150 cm hoch . 
Halbstamme 


August. 

st. XH 


iroßem, mehrfach ge- 
und riesigen, gelben 


-1,50 10 St. XH 9—13 
. . 1 St. XH 2.50—4 


Kollrwitzia, Kolkwiixie 

1. amabilis. Schönheitsstrauch. Bis 2 m hoher, reich verzweiater Strauch 
mit uberhangenden Zweigen und bis 8 cm langen Blättern. Die 
glockigen, weiß mit Rosa und Gelb gezeichneten Bluten sind an 
den Zweigenden rispenartig gehäuft. Blütezeit Mai—Juni. Die 
Pllanze ist Diervillea-ähnlich und ebenso winterhart. 

1 St XH 1,25-1.75, 10 St XH 11-16, 100 St. XH 100—140 


Labumicytisus, Bastardgoldregen 

1. Adamii. Interessanter Pfropfbaslard. Bringt neben hellpurpurnen 
auch reingelbe Blüten hervor. 

Büsche.1 St. A4 1,75—2,50, 10 St. XH 16—22 

Halbstämme.1 St. XH 3—4 

Labumum, Goldregen 

Bekannte hohe Sträucher oder kleine Bäume mit schönen gelben 
Blütentrauben Im Mai—Juni. 

2. alpinum. Etwas später als L. vulgare blühend, Blüten¬ 
trauben bis 25 cm lang. 

Büsche.ist. A 4 0,75-1.25, 10St. A4 6,50-11 

33. — macrostachys. Die Blütentrauben dieser Goldregen¬ 
form erreichen bis 40 cm Länge. 

Büsche.1 St. A4 1,75—2,50, 10 St A4 16-22 

4. vulgare. Bekannter Goldregen mit hellgelben Blüten¬ 
trauben im Mai—Juni. 

Büsche 1 St A4 0,75-1,25, K) St. A4 6.50-11. 100 St. A4 60-100 

Verpflanzte Halbstämme.1 St. A4 3—4 

Verpflanzte Hochstämme. 1.80 m Stamm. 1 St. A4 4.50—6, siehe 
auch Alleebäume Seite 105. 

8. — sessilifotiam. Blätter fast stiellos, büschelartig sitzend. Bringt im 
Juli einen zweiten Blütenflor. 1 St. A4 t.75— 2,50. 10 St. A4 16—22 

18. — Vossil. Blütentrauben sehr lang. 

Büsch© 1 St. A4 1.75-2.50, 10 St. A4 16-22, 100 St. A4 140-200 

Verpflanzte Halbstämme.. 1 St A4 3—4 

Verpflanzte Hochstämme 1 Sl. A4 4,50. s. a, Alleebäume S. 105. 

22. Waiereri. Schöner Bastard mit bis über 40 cm langen 
Blütentrauben. Eine sehr schöne Goldregenart. 

Büsche.1 St. A4 1.75—2,50, 10 St. A4 16-22 


Lavandula, Lavendel. (Siehe auch Stauden S. 138) 

1. vera. Immergrüner Zwergstrauch mit aromatisch duftendem, grau¬ 
wolligem Laub und blaulila Blütenähren im Juli—August. 

1 St. A4 0,40, 10 St A4 3,50, 100 St. A4 32 

2 Dwarf Blae. Feinlaubig, niedrigerWuchs. dunkellila Blüten. Juli bis 

August 30—40 cm. 1 St. A4 0.40. 10 St A4 3.50. 100 St A4 32 

4. Old Englbh. Neul Altschottische Abart. Von diesem Lavendel 
wird in Enqland das vornehmste Parfüm hergestellt. Niedriger 
Wuchs. I St. A4 0.50. 10 St A4 4.50 



Kolkvllzia amabilis 
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Verlangen Sie unseren 


Lcspedcza, Buschklee. 

I. bicolor. Mittelhoher, dichtbezweigter Strauch von straff aufrechtem 
Wuchs. Blüten rosa und karmin in lockeren Trauben, Ende 
Juli—September. Schöner Herbstblüher. 

1 St Xä 0.90-1,25. 10 St. Jf4 f 8 11, 100 St. Xä 70-100 

Leucothoe, Lorbeerkrüglein 

4 Cafetbaei. Mittelhoher. Immergrüner Strauch mit überhangenden 
Zweigen. Blatter groß, lederig. glanzendqrün, Im Winter purpurn, 
Blüten weiß. In ährenartigen Quirlen im Mai—Juni. 
Ballenpflanzen 

1 St Xä 1.75-2.50, 10 St. Xä 16-22, 100 St. 140—200 
Besonders starke Ballenpflanzen.1 St. Xä 3—5 

Ligustrum, Liguster, Rainweide 

Hübsch belaubte, wüchsige Gehölze mit weißen Blütenrispen im 
Juni—Juli, denen später die meist echwarzbeerigen Fruchtstände 
folgen Liguster sind, selbst für sd) artige Stellen, als didit- 
zweigige Heckenpflanzen (s. a. Seite 112) sehr gesdiitzt. 
Kräftige Strlucfaer s 

1 St. Xä 0,60-0,90, 10 St. X* 5,50-6, 100 St. X* SO-75 

1 amurente. Aufrechter Strauch, bis 3 m hoch werdend. 

63. lodense. Eine vollkommen winterharte, niedrige Liguster¬ 
art von hohem Zierwert, deren Laub sich im Herbst 
blutbuchenrot färbt. Wegen des sehr dichten Wuchses 
eignet sich L. lodense für niedrige Hecken und Ein¬ 
fassungen. 

2. ovalifolium. Bekannte wintergrüne, großblättrige Art. 
Starkwüchsig. 

/\ 49. — elegantusimum. Blätter breit, leuchtend goldgelb gerandet. 

39 Regelianum. Bis über 2 m hoher Strauch von sparrig 
aufstrebendem Wuchs; sehr wertvoll. 

16. sinense Sfaunfonil. Zierlich belaubte, wintergrüne, reichblühende 
Art. Mittelhoher, mehr In die Breite gehender Wuchs. 

8. vulgare. Gemeiner Liguster. Bekannter starkwüchsiger 
Hecken- und Deckstrauch. 


4 Ligustrum vulg. atrivirens. Laub dunkelgrün, im 
Winter dunkel purpurbraun, haftet bis zum Frühjahr. 
Diese Art ist ohne Frage der schönste, 
_ winterharte Heckenliguster. _ 

67. Ligustrum vulg. compactum. Eine der besten Hecken¬ 
liguster mit dicht geschlossenem Wuchs. 

7. — densiflorum. Wuchs gedrungen aufrecht. Fruchte grünlichgelb, 
tt. italicum. Form mit hell grünlichgelben Beeren. 



Lonicera pilealn als Bodendecke 


Liriodendron, Tulpenbaum 

1. tulipifera. Prachtvoller Parkbaum mit seltsam gestal¬ 
teten Blättern und tulpenförmigen, gelbgrünen Blüten 
Ende Juni—Juli. Goldgelbe Herbstfärbung. 

Ballenpflanzen _ 

100-150 cm hoch.1 St. X* 3-4. 10 St X* 27-36 

200 - 250 cm hoch.1 St. X* 5-6. 10 St X* 45- 54 

Hochstämme mit Ballen.1 St Xä 750—10 


Lonicera, Geißblatt, Heckenkirsche 

a) ImmergrOne Arien und Formen: 



b) Geißblatt, rankend (Jelängerjelieber): 

(siehe Schlingpflanzen Seite 110). 

c) Heckenkirsche, nichtrankend: 

(siehe auch Heckenpflanzen Seite 112). 

Die Heckenkirschen gehören zu unseren schönsten, dicht ver¬ 
zweigten Ziersträuchern. Sie wirken nicht nur durch den sich 
meist im Mal—Juni entwickelnden Blütenflor, sondern auch durch 
die bereits von Juni an ausgebildeten, meist glänzend roten oder 
dunkelgelben, auch schwarzen, zahlreichen Fruchte sehr zierend 
Preise, sofern nichts anderes vermerkt; 
ist. je« 0,60-0,90, 10 Sft. J?« 5,50-6, 100 St. je« 50 7* 
Alberti siehe spinosa Alberti. 

159. AUmannii. Aufrechtwachsend. Zweige steifhaarig* 
Blätter oben lebhaft grün, rauhaarig. Blüten gelb- 
lichweifi; Frucht orange. 

1 St je« 1-1,25, io st. Xä 9 i’ 

102 bclla atrirosca. Wuchs mittelhoch, Blüten dunkelrosa, Frucht# 
dunkelrot. 

99. — candida. Schöner mittelhoher Strauch mit weißen 
Blüten. 

136. — polyantha. Blüten leuchtend rosakarmin; sehr 

reich blühend. 

toi. — rosea. Schöner Strauch mit lebhaft rosa Blüten, 
flavescens siehe involucrata flavescens 
185. heterophylla Karelinii. Straff aufrecht wachsender 
Strauch, bis 2 m ho«h werdend, der durch seine 
großen, länglich oder elliptisch geformten Blätter 
und durch die gelblichen, rötlich überlaufenen Blüten 
auffällt. Wenig verbreitetes Gehölz. 

1 St. Xä 1,25—1.50, io st. Jf« 11-1* 

22. iberica. Bis 2 m hoher, dichter Strauch mit gelblich' 

weißen Blüten. 

1 St. Jf« 0,75—1.25,’ 10 St. Xä 6,50-11, 100 St. Xä 60-10Ö 

133. involucraia flavescens. Hoher aufrechter Strauch 
mit großen, lebhaft grünen Blättern und gelben 
Blüten im Mai. Früchte purpurschwarz. 

137. Korolkowli aurora. Bis 3 m hoher Strauch mit schirm¬ 

förmig überhängenden Zweigen. Blätter graugrün, 
Blüten rosa, im Juni, i st xä 0,75-1,25,10 st. xm 6.50-v 

23. Ledebourii. Hübsche, aufrechtwachsende Art mit gelb; 

roten Blüten. Früchte schwarz mit roten Deckblättern, 
sehr zierend. 

116. Maackn. Amur-Heckenkirsche. Strauch bis 5 m hoch werdend* 
Blätter bis zu 10 cm lang. Knospen fleischrot. Blüten gelblich 
duftend Beeren dunkelrot. 1 St Jf« I—1.25. 10 St. Xä9- " 
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Laubhölzer 


Lonicera (Fortsetzung) 

204 Maackil podocarpa. Sparrig wachsender Strauch mit breit elliptischen. 

stark behaarten dunkelgrünen Blattern. Die weißlichrosa Blüten 
erscheinen später als bei der vorigen Art. Fruchte glänzend rot. 
I St Ä4M 1.25. 10 St XM 9-11, 100 St. XM 00-100 

25. orientall*. Schön belaubter bis 3 m hoher Strauch mit violettrosa 
Bluten und schwarzen Beeren. 

55. tplnosa Alberti. Wuchs niederliegend, mit schmalen 
blaugrünen Blättern; Blüten lilarosa Besonders für 
Felsengärten geeignet. 

1 St. XM 0,75—1,25. 10 St. Xä 6.50-11. 100 St. .HM 60-100 

187. syrlnganiha Wolfti. Niederliegender Wuchs. Blüten lilarosa. stark 
duftend. Beeren scharlachrot. 1 St. XM 0.75—1.25 

28 iaiarica. Bluten rosa. Frucht rot. 

45 dlscolor. Bluten innen rosa außen dunkelrot. Frucht orange. 

34 — pulcherrima. Kräftig wachsender Strauch mit leuch¬ 
tend rosakarmin gefärbten Blüten. Die dunkelste der 
L. tatarica-Formen. 

31 rosea. Wuchs stark, aufrecht: zierend durch die großen, hellrosa 
Blüten und scharlachroten Früchte. 

5t. — speciosa. Die schönste und größtblumige der tatarica- 
Formen. Starkwüchsig. Blüten hellrosa. 

164 Hbetfca. Mittelhoher Strauch. Laub glänzend dunkel¬ 
grün, länglich-lanzettlich, Blüten hellpurpurn, duftend. 
Mai—Juii. Sehr schön. 

36. xylosteum. Bis 3 m hoher Strauch mit gelblichweißen 
Blüten und dunkelroten Beeren. Besonders wertvoll 
als Unterholz, verträgt dichten Schatten. 

Lycium, Bocksdorn 

Wächst selbst im ärmsten Boden und eignet sich vorzüglich für 
sonnige trockene Böschungen. Bluten bei allen Arten purpurlila. 
im Mai. Siehe auch Meckenpflanzen Seite 112. 

Preise t 

1 St. XM 0,60 0,90, 10 St. XM S,S0—8, 100 St. XM SO-7S 

2. diinensc. Mittelhoher Strauch mit langen, überhängen¬ 
den Trieben und zierenden roten Beeren. 

9. — ovatum. Großblättrige Form Beeren korallenrot. 

17. hallmifolium. Bis 3 m hoher Strauch, dessen schlanke 
Zweige zuerst aufrecht stehen und später Überhängen. 
Blätter schmallanzettlich. 

rhombifolluxn siehe chinense ovatum. 

Maackia, Amurgelbholz 

1. amnrcxuU. Bis 15 m hoch werdender Baum mit gefiederten Blättern. 
Blüten in aufrechten Trauben, grunllchwelß. Im Juli—Augu3t. 

t St. XM 1,50—2. 10 St XM 13—18 

Maclura, Otagedorn 

1. aarantiaca. Kleiner, stark bewehrter Baum Blätter dunkelgrün. Frucht 
apfelsinenähnlich, jedoch nicht genießbar. 

Büsche 1 St. XM 1-1,50. 10 St XM 9-13, 100 St. XM 80-120 

Maßnolia, Magnolie 


* Magnolien -Hybriden. Die Magnolienbastarde, auch 
fälschlich Tulpenbäume genannt, gehören unstreitig 
zu unseren schönsten Frühjahrsblühern. Die großen, 
glockenförmigen, weißen, verschiedenartig rot- 

g ezeichneten Blüten erscheinen bereits im April 
Is Mai, vor der Laubentfaltung. 

Einzelpflanzen mit Ballen 125—150 cm hoch. 1 St. XM 15—25 
150 -200 .. 1 St. XM 25-35 


27. kobui. Baum-Magnolie. Baumartiger Strauch mit 
weißen, sternförmigen Blüten im April—Mai. Sehr 
wertvolles Gehölz. 

Büsche mit Ballen.1 St. XM 4—6. 10 St. XM 36—54 

16. slellala. Stem-Magnolle. Sehr zierend durch den schon im April 
erscheinenden Flor sternförmiger, weißer Blüten. 

Ballenpflanzen 80-100 cm hoch. 1 St. Jt*7—10. K) St. äs 65-90 
desgl. 100—150 cm hoch.t St. .£4 10—15 

Mahoberberis, Btitardberberüse 

1 Nenberttl llfclfolla. Bildet dichte, rundliche Büsche. Laub maho- 
nlenähnlich. stachelig gezähnt 

Kräftige Veredlungen mit Ballen 1 St XM 1.75-2,50,10 St. XM 16-22 



Lonicera Maackil 


Mahonia, Mahonie siehe auch Heckenpflanzen S. 112. 

1. aquifolium. Mahonie. Bekannter, 0,50—1 m hoher 
Strauch mit großen, glänzenden Fiederblättern. 
Blüten hellgelb in aufrechten Trauben. April—Mai. 
Als Bindegrün und für niedrige Einfassungen gern 
verwandt. 

Büsche ohne Ballen 

1 St. XM 0,60 -0,90. 10 St. XM 5.50-8. 100 St XM 50-75 

Büsche mit Ballen 

1 St XM t — 1.50, 10 St. XM 9—13, 100 St XM 75—120 

18. — ahipurpurea. Form mit sehr schön braunrot ge¬ 
färbtem Laub. 

Veredlungen mit Ballen . . . . 1 St XM 2—3, 10 St XM 18—27 

Malus, Zierapfel 

Sehr schöne, baumartige Ziersträucher oder kleinere Zierbäume 
mit reichem Blütenflor Im Mai. Neben den Zierkirschen werden 
sie von keiner anderen Gehölzgattungan Blütenpracht und Reichtum 
übertroffen. Im Schmucke Ihrer zahlreichen, gelb und rot gefärbten 
Äpfelchen verleihen sie dem herbstlichen Garten einen besonderen 
Reiz. Die großfrüchtlgen Kirschäpfel, deren Fruchte wirtschaftlich 
verwandt werden können, sind unter Obstgehölzen. S. 40. aufgeführt. 


Wildapfelbüsdie. Zur Bepflanzung von Wildgehegen 
und als Parkschmuck sehr zu empfehlen. 

1 St. XM 0.60-0.90. 10 St. XM 5,50-8. 100 St XM 50—75 


216. adsiringens. Zierend durch die einfachen rosa getönten Blüten Im 
Mai und die rotgelben oder grünen, flachkugeligen Früchte Im 
Herbst. Büsche 1 St XM 1.75-2,50, 10 St. XM 16—22 

189. Arnoldiana. Breit ausladender Strauch mit über¬ 
hängenden Zweigen. Blüten rosa, zuletzt fast weiß, 
hübsch sich abhebend von den lebhaft roten 
Knospen. Eine bedeutende Verbesserung von Malus 
floribunda. 

Büsche 1 St XM 1.75—2,50,10 St XM 16-22.100 St. XM 140—200 
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Untere Abi. Gartengestaltung 


Malus (Fortsetzung) 

123. atriiangulnea. Blüten leuchtend karmlnrosa, etwas 
später als M. floribunda blühend, aber ebenso reich. 

Busche 1 St. JE* t.75-2.50, 10 St. JE* 16—22. 100 St. X* 140-200 


Halbstämme.1 St. X* 2,50-3. 10 St. JE* 22-27 

Hochstämme . . 1 St. XS 3. siehe auch Alleebäume Seite 105. 


54. cerasifera. Kleiner Baum mit abstehend übergeneigten Asten. Blüten 
weiß, April—Mai. Frucht violett, bereift 

Büsche.1 St. XU 1,75—2.50, 10 St. JE* 16-22 

60. — coccinea. Frucht stark kirschgroß, leuchtend violettrot 

Büsche.1 St JE* 1,75-2.50. 10 St X* 15-22 

171. crafaegifolia. Kleiner, rundkroniger Baum mit 2*/tCm breiten, weißen 
Blüten und kleinen gelb und roten Früchten. Herbstlaub scharlach- 
orange. 1 St XS 1,75-2,50, 10 St XS 16—22 

192. Exzellenz Thiel. Reichblühender Bastard mit stark 
hängenden Trieben. Blüten rosa, Frucht rotbackig. 
Sehr zierend. Büsche t st x s 1 . 75 - 2 , 50 , 10 st. je* ie —22 

69. floribunda. Prächtiges Farbenspiel zwischen den zart¬ 
rosa gefärbten Blüten und den lebhaft roten Knospen. 
Einer der schönsten Zieräpfel. 

Büsche 1 St. X* 1,75—2,50.10 St XS 16—22, 100 St XS 140—200 

Halbstämme.I St. XS 2,50—3, 10 St. XS 22—27 

Hochstämme . . . 1 St XS 3, siehe auch Alleebäume Seite 105 
139. Halliana. Bis 5 m hoher Baum, Wuchs etwas ausladend. Blüten 
dunkelrosa. Knospe tlefrot. Frucht erbsengroß, dunkelrot 

Büsche.1 St XS 1,75—2,50, 10 St XS 16-22 

186. Hartwigii. Wuchs kräftig aufrecht. Blüten weiß, rötlich überlaufen. 

leicht gefüllt. Büsche 1 St XS 1,75-2,50, 10 St. XS 16-22 
143 loensu. Kleiner, lockerkroniger Baum. Blüten weißlich rosa, wie die 
grünlichgelben Früchte nach Veilchen duftend. 

Büsche.1 St XS 1.75-2.50. 10 St. XS 16-22 

133. — plena. Blüten halbgefüllt, im Aufblühen zartrosa. 

duftend. Büsche 1 St XS 1,75—2.50, 10 St XS 16—22 

136 Niedzweizkyana. Wuchs sehr sparrig. Junge Blätter braunrot, Blüten 
und Früchte purpurrot gefärbt 

Busche.1 St XS 1,75-2,50, 10 St. XS 16-22 

199. ökonomierat Echtermeyer. Äste über hängend, Laub 
anfangs braunrot. Blüten groß, karminrot. Einen 
wertvollen Schmuck bilden die etwa 2 cm dicken, 
dunkelbraunroten Früchte. 

Büsche 1 St XS 1.75—2.50, 10 St XS 16-22. 100 St. XS 140-200 

Halbstamme.1 St XS 2.50-3.50. 10 St XS 22—32 

Hochstamme 1 St XS 3—5, siehe auch Trauerbäume Seite 108 



Myrica cerifer a. Gapelstmuch 


Malus (Fortsetzung) 

86 . pumila pendula Elise Rathke. Wuchs breit über¬ 
hangend. Knospen rosa, Blüten zart rosaweiß. 
Früchte bis 8 cm dick, gelb, leicht gerötet, ange¬ 
nehm mildweinig schmeckend. 

Halbstamme.1 St XS 2,50-3,50, 10 St. XS 22-32 

Hochstämme 1 St .3*3—5, siehe auch Trauerbäume Seite 106 
193. purpurea. Wuchs kräftig. Laub im Austrieb braunrot. Blüten 
karminrot. Früchte klrscngroß. dunkelpurpurn. 

Büsche 1 St JE* 1.75—2,50,10 St .3* 16—22, 100 St. XS 140—200 

206. — aldenhamcnsis. Eine wertvolle neuere Züchtung 
mit tief weinroten, halbgefüllten Blüten und purpur¬ 
roten Früchten. Laub im Austrieb purpurn. 

Büsche 1 St XS 1.75—2,50.10 St. .3*16- 22.100 St. XS 140-200 


Halbstämme.1 St XS 2,50-3. 10 St XS 22—27 

Hochstämme.t St XS 3, s. a. Alleebäume Seite 106. 


203. — Elcyi. Rötliches Laub, weinrote Blüten und tief 
dunkelrote Früchte sind die besonderen Vorzüge 
dieser Form. 

Büsche ist XS 1,75—2,50, lOSt XS 16—22, lOOSt. .3*140—200 
2(Ä. — Lemoinei. Der schönste unter den rotblühenden 
purpurea-Formen. 

Büsche.iSt XS 1.75-2,50, 10 St XS 16-22 

88. ringo festig 1 eia bifera. Wuchs straff aufrecht, Blüten zart rosa, 
Knospe fast blutrot, April—Mal. Frucht walnußgroß, gelb mit rot. 
Büsche.1 St. XS 1.75—2,50. 10 St JE* 16—22 

174. SargcnHI. Bis 2 m hoher, sparrig wachsender Strauch 
mit weißen Blüten und schariach und gelb gefärbten 
Früchten. Durch den reichen Blüten- und Frucht¬ 
ansatz sehr wirkungsvoll. 

Büsche.1 St. XS 1,75—2,50, 10 St JE* 16—22 

120. Scheideckerl. Kleiner, straff aufrecht wachsender Baum, 
dessen Triebe zur Blütezeit im Mai unter der Fülle 
der halbgefüllten, zartrosa Blüten verschwinden. 
Einer der schönsten Zieräpfel, der auch für die 
Treiberei viel verwandt wird. 

Büsche 1 St. JE* 1,75—2,50, 10 St. XS 16—22, 100 St JE* 140-200 
Halbstämme 

1 St. XS 2.50-3, 10 St XS 22-27, 100 St JE* 200-240 

Hochstämme 1 St JE* 3. siehe auch Alleebäume Seite 105. 

71. ioringo. Bis 4 m hoher Strauch mit überhangender 
Bezweigung. Blüten klein, blaßrosa. Knospen dunkler. 
Die gelbbraunen Früchte und das schön gelb ge- 
färbte Herbstlaub wirken sehr zierend. 

Büsche.1 St. JE* 1,75—2,50, 10 St XS 16-22 

213. transitoria. Weniger bekannte Art mit baumartigem, 
schlankem Wuchs und anfangs filzig behaarten Zwei¬ 
gen. Die kleinen weißen Blüten und die gelblich¬ 
roten Früchte erscheinen sehr zahlreich. 

Büsche.1 St JE* 1.75—2,50. 10 St JE* 16-22 

165. Tschonoskti. Baumartiger Strauch mit hübschem, 
graugrünem Laub, Jas sich im Herbst prächtig j 
scharlachrot verfärbt. i St. je* 1 . 50 — 2.10 st. xs 13-10 

180. zumi. Wuchs dicht aufstrebend: Blätter mitunter leicht gelappt 
Blüte rosa, später weiß, im Mai. Frucht gelbrot. 

Busche.I St. JE* 1.75-2.50, 10 St JE* 16—22 

Menispermum, Mondsame, s. Schlingpflanzen S. 110. 
Mespilus, Mispel, siehe Obstgehölze 5. 40. 

MoniS, Maulbeere 

1. alba. Weiße Maulbeere. Bis 15 m hoch werdend. Baum 
mit großen, meist gelappten Blättern. Die eßbaren j 
Frücnte sind teils weiß, aber auch rot oder schwarz- j 
rot gefärbt. Das Laub dient als Futter für Seidenrau¬ 
pen. Siehe auch Heckenpflanzen Seite 112 und Obst¬ 
gehölze Seite 40. 

Büsche.1 St JE* 0.50-0.90, 10 St JE* 4,50-0 

22. — aarca. Hübsche Form mil goldgelber Belaubung. Auch Im Winter 
durch die dunkelgelbe Rindenfarbe zierend wirkend. 

Mit Ballen.1 St JE* 2-3 

21. constantinopolliana. Wuchs gedrungen. Belaubung groß- 

g länzend dunkelgrün. 

üsche mit Ballen...1 St XS 2—3 

18. — pendula. Hübsche hangezweiglge Form mit schwarzen Früchten. 
Bezweigte Stämme .... I St. JE* 3—5. 10 St JE* 27—43 

Muehlenbeckia, Mühienbeckie 

1. axillaris. Braunteppich. Kriechendes. 5—10 cm hohes Kleingehölz 
mit braunen, fein behaarten Zweigen Blätter bräunllcngrün. 
Blüten unscheinbar, im Mai—Juni. Bildet dichte braune Sxein- 
gartenteppiche. Sehr wertvoll. 

Ballenpflanzen.1 St JE* 1—1.5® 
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Zierapfel-Blüten 


Myrica, GageUtrauch 

2. cerifera. Bis 2 m hoher Strauch mit derben, bläulichgrünen. aroma¬ 
tisch duftenden Blättern Früchte schwär?, mit weißem Wachs 
überzogen. Ballenpflanzen . 1 St. A4 1—1.50, 10 St XJi 9—13 

Neillia, Traubenipiere 

2—3 m hoch werdende Sträucher mit meist kahlen Zweigen und 
kleinen Röhrenblüten, im Mai— Juli, die in hübsch geformten 
Trauben erscheinen. 

6. afflnl«. Blüten hellrosa. 1 St. A4 0.80-1. 10 St. A4 7.50-9 
5. longiracemosa. Blüten rosa Besonders starkwüchsig. 

1 St A4 0.80-1. 10 St A4 7.50— 9 
4 sinensis. Blüten rötlich. 1 St A4 0.80 1, 10 St. A4 7,50- 9 

Orixö, Orixe 

1. japonlca. Dicht verzweigter, bis 3 m hoher Strauch, dessen bis 
M cm lange, mattglänzende Blätter aromatisch duften. Bluten 
klein, grünlich, in aufrechten kurzen Trauben, im Mai Nur männliche 
Form lieferbar. Ballenpflanzen. 1 St .«#1.50-2 

Ostrya, Hopfenbuche 

105. carpinffolla. Kleiner Baum mit hainbuchenahnlichem Laub. 

1 St. AM 1,50—2, 10 St. A4 13—18. 100 St. A4 120—160 

106. faponica. Blätter und Zweige dicht behaart. 

1 St. A4 1.50—2. 10 St A4 13—18 
102. virglniana. Braunrindiger Baum. Blätter am Grunde meist herzförmig, 
lang zugespitzt. 1 St A4 1,50—2. 10 St. A4 13-18 

P&diysandra, Dickmännchen 

(So genannt wegen der auffällig dicken Staubfäden.) Niedrige, 
immergrüne Bodendeckgehölze m»t nur wenig verholzendenTrieben. 
Winterhart. 

1. fermfnalii. Bis 25 cm hoher Strauch mit glänzenden 

Blättern und weißen Blüten im April. Für schattige 
Lage und zur Bodenbedeckunq geeignet. 

1 St. A4 0.60. 10 St A4 5. 100 St. A4 40 

2. varlegata. Weißbunte Form der vorigen. 

1 St. A4 0.75—1,25. 10 St. J«* 6,50- 11, 100 St. A4 60—100 

^ÄCOniä, Pfingstrose 

A erhöre«. Strauchpäonie. Langsam wachsender, dicktriebigcr Strauch 
mit großen, der Staudenpaeonie ähnlichen Bluten. Kräftige Ver¬ 
edlungen großblumiger, verschiedenfarbiger Sorten. 

Mit Ballen . 1 St. A4 4-5 

alhiflora. Chinesische Päonie, siehe unter Stauden Seite 140. 

^trthenoclssus (Ampelopsis), Wilder Wein, siehe unter 
Schlingpflanzen Seite 110. 

^aulownia, Paulownie 

1. fmperialis. Breitkroniger Baum mit sehr großen, herz¬ 


förmigen Blättern. Blüten in großen blauen Rispen. 

Busche. \ Sl A4 1.50-2 

Stärkere Pflanzen.. 1 St A4 2—3 


Pcraphyllum, Sandbfrne 

1 rtmoiUiimum. Sparriger. bis 2 m hoher Strauch mit zuerst grau¬ 

filzigen Zweigen und glänzendgrunen, schmalen Blättern, die an 
dep Zweigenden gehäuft stehen Weiße, blaßrosa überlaufene Blüten, 
im Mai Die gefben Früchte sind vogelkirschengroß und auf der 
Sonnenseite rotbraun überzogen. Reife September. 

1 St. A4 1.50—2, 10 SL A4 13—18 

Perlploca siehe unter Schlingpflanzen Seite 110. 

Pcrowskia, Perowskle 

*1 atrlpliclfolla. Kleiner Steppenstrauch, mit weißfilzigen, aromatisch 
duftenden Blatlern und großen.blauvioletten. rlspigen Blütenständen 
vom August—Oktober Schöner Felsstrauch. 

Mit Topfballen. 1 St A4 1 —1.50. 10 St. .«#9-13 

PhcIIodendron, Korkbaum 
1 . amurense. Hoher Baum mit korkiger Rinde. Blätter ge¬ 
fiedert und aromatisch duftend. Schöne gelbe Herbst¬ 
färbung. 1 St. A4 0.90 —1.25. 10 St. .«#8-11. 100 St. A4 75—100 

2 japonicum. Wie voriger, doch Rinde nicht korkig. 

1 St. A4 0.90-1.25. lOSt. .«# 8-11. 100 St. A4 75—100 

Philadelphus, Pfeifenstrauch, weffjblühender Jasmin 

Die unter „Jasmin" bekannten, weiß blühenden und meist stark 
duftenden Sträucher gehören zu den beliebtesten Blütensträuchern. 
Blütezeit Juni - Juli. Viele Arten eignen sich vorzüglich zur Bildung 
von Blutenhecken. 

Siehe auch Heckenpflanzeu Seite 112. 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 St. .«# 0,60 — 0,90, 10 St. .«#5,50-«, 100 St. A4 50-75 

Starkwachicnde Arten und Formen, 

bis 4 m hoch werdend: 

110 Albitre. Wuchs mittelstark. Blüten weiß, dicht gefüllt. Sehr schone, 
reichbluhende. neuere Züchtung. 

I St. .«# 0.75-1.25, 10 St. A4 6.50-11, 100 St A4 60 — 100 

108. Amalth£e. Lange, glänzende Blätter und große weiße, 
zartrosa gefleckte Blüten, einfach. Noch wenig ver¬ 
breitet. ist. .«#0,75-1.25. 10 St. .«*6.50 — 11 , 100 St. A4 60-100 
79. brachybotrys. Stark wachsend. Blüte milchweiß, einf . schwach duftend. 
41 congestus. Stark wüchsig. Große weiße, einfache Bluten. 

I coronarius. Mittelhoher Strauch mit rahmweißen, duftenden, ein¬ 
fachen Blüten. 

98. cymosus Norma. Starkwüchsiger, aufrechter Strauch 
mit schalenförmigen, leicht gefüllten Blüten. 

1 St .«#0.75-1,25. 10 St. A4 6.50-11. 100 St .«#60-100 

82. Rosace. Wuchs dichtzweigig, aufrecht. Blüten sehr 
groß,halbgefüllt,duftend i St. .«# 0 . 75 - 1 . 25 .tost, ah 6 . 50-11 

89. — Voie lact£e. Wuchs kräftig, aufrecht, überneigend. 
Sehr große flache Blüten, deren Blütenblätter eigen¬ 
artig zurückgebogen sind. 

1 St. A4 0,75—1,25, lost. A4 6.50-11, 100 St. A4 60 100 
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Philadelphia, »iarkwachiende Arien (Fortsetzung) 

64. Falconeri. Hoher Strauch mit zierlich überhängenden 
Trieben. Blüten sternförmig, einfach. Sehr reich¬ 
blühende Art. 

13. Gordoniamu columbianut. Wuchs aufrecht. Blüten milchweiß, 
einfach. In dichten Trauben. 

X. intignU. Wuchs stark, breit aufrecht Blüten reinweiß, einfach, 
duftend Schöne, spätblühende Sorte. 

106. — hybridu*. Wuchs etwas kräftiger und mehr überhangend als bei 
der Stammart. 
latifolivu siehe pubescens 

43. Lewitii. Wuchs aufrecht. Reicher Flor einfacher, reinweißer, duft¬ 
loser Blüten. 

X. Magdalena«. Starkwachsender, dichtzweiglger, graugrün belaubter 
Strauch. Bluten einfach. 

86 magnificuc. Wuchs kräftig. Auffallend große, einfache Blüten. 

67. nepalensU. Hoher Strauch mit sehr großen, reinweißen, einfachen 
Blüten, schwach duftend. 

104 pekinensis brachybohyt. Breitwüchsiger Strauch mit schmalen 
Blättern und rahmweißen, einfachen, duftenden Blüten, 
pubescens (bisher) siehe jetzt verrucosus. 

4. pubescens (latifolius) 3—4 m hoch werdender Strauch 
mit großen, einfachen, reinweißen, schwachduftenden 
Blüten. Eine sehr zu empfehlende Art. 

ICC. purpurascens. Starkwüchsiger Strauch mit ziemlich kleinen Blättern. 
Blüten reinweiß, einfach, nübsch vom purpurnen Kelch abstechend. 

107. purpurei-maculahii Belle Etoile. Neuere Züchtung 
mit sehr großen, milchweißen, purpurn gefleckten, 
einfachen Blüten. Strauch starkwüchsig und reich¬ 
blühend. Diese Form Ist die schönste und härteste 
unter den rotgefleckten Philadelphusformen. 

16. Schrenckii. Hochwachsend, dichtverzweigt. Blüten groß, duftend, 
einfach. Austrieb und Blüte sehr früh 

78. sericanihu*. Hoher Strauch mit rotbraunen Trieben und großen 
weißen, einfachen, duftlosen Blüten. 

54. verrucosus (pubescens). Wuchs bis 3 m hoch. 
Reicher Flor großer, duftender, einfacher Blüten. 
Empfehlenswert. 



Philadelphus vlrQinalls, Jasmin 


Philadelphias, starkwachsende Arten (Fortsetzung) 

37. verrucosus polyander. Hübsche Form der vorigen 
mit dunkelbraunen Trieben und reinweißen, einfachen, 
breiten Blüten. 

93. virginalis. Starkwüchsiger Strauch. Blüten groß, gefüllt, 
duftend. Eine der schönsten Arten. 

1 St XM 0,75—1.25, 10 St XM 6,50-11, 100 St. XM 60—100 

76. — Bouquet blanc. Große gefüllte Blüten an zier¬ 
lich überhänqenden Zweigen. Ebenso wertvoll wie 
der vorige, doch etwas schwächer wachsend. 

1 St. XM 0,75—1.25, 10 St XM 6.50—11, 100 St X* 60—100 

116. — Favorite. Blüten einfach, weiß. Blütenblätter wellig. Sehr reich 

blühend. 1 St. XM 0.75—1,25. 10 St. X* 6,50—11,100 St XM 60—100 

106. — Girandole. Blüten gut gefüllt, milchweiß, 5 cm breit, 
in dichten, bis elfblütigen Trauben stehend. Im 
Wuchs etwas niedriger bleibend als Philadelphus 
virginalis. Prachtvolle neuere Züchtung. 

1 St. XM 0,75—1.25. 10 St. X* 6,50—11, 100 St. X* 60—100 

117. — Glacier. Blüten milchweiß, gefüllt, in dichten Rispen. 

26. yokohamac. Starkwüchsiger, aufrechter Strauch mit großen, rein' 
weißen, einfachen Bluten. 

Niedrig bleibende Arten und Formen, 

bis etwa 1,50 m hoch werdend: 

66. Philadelphus Lemoinei Avalanche. Wuchs aufrecht schlank* 
zweigig. Blüten mittelgroß, milchweiß, stark duftend, einfach. 

1 St. XM 0,75—1,25, 10 St. XM 6,50—11 

97. — Dame blanche. Gedrungen aufrechtwachsend. Blu¬ 
men halbgefüllt mit gefransten Blütenblättern 

I St. XM 0,75-1,25, 10 St XM 6,50—11, 100 St. X* 60—100 

56. — erectus. Bis 1 m hoch werdend, dicht verzweigt 
Blüten reinweiß, einfach, stark duftend. Äußerst reich 
blühender, schöner Schmuckstrauch. Für Zierhecken 
sehr beliebt. 

120. — Innocence. Form mit zierlich überhängenden Zwei¬ 
gen, die dicht mit großen, reinweißen Schalenblüten 
besetzt sind. Neuere Form Blätter gelbbunt. 

1 St. XM 0,75—1,25, 10 St. XM 6,50-H 

68. — Manteau d'hermine. Dichtzweigiger, niedriger 

Strauch mit halbgefüllten, duftenden Blüten; sehr 
schön. 

1 St XM 0.75—1,25, 10 St. XM 6,50—11, 100 St. XM 60—100 
65. — Moni Blanc. Wuchs aufrecht. Blüten reinweiß, einfach, größer 
als die von Ph. Lern, erectus. 

1 St XM 0,75—1,25, 10 St XM 6.50—11, 100 St. XM 60-100 
119. — Vellöda. Niedrigbleibend. Kleine reinweiße, einfache Blüten, 
duftend. Rand zurückgebogen. 

25. pcndulifolius. Mittelhohe, dichtlaubige Büsche bildend. Blätter groß* 
schlaff herabhängend, bis zum Winter grün bleibend. 

69. polyanthus Pavillon blanc. Wuchs kräftig, aufrecht, mit über* 

hängenden Trieben. Blüten reinweiß, duftend, einfach. Sehr 
reien blühend. 

Photinia, Glanzmispel 

1. villosa. Strauch oder kleiner Baum mit kleinen eiförmigen Blättern, 
die sich im Herbst glühend-orangescharlach verfärben. Kleine 
weiße Blüten im Juni. Frucht rot, erbsengroß. 

Veredlungen.1 St XM 1.50—2. 10 St. XM 13-10 

5. — laevis. Der vorigen ähnlich, jedoch mit schmaleren Blättern und 
etwas größeren Früchten. 

Sämllngspflanzen.1 St XM 1—1,25. 10 St XM 9-11 

Veredlungen.1 St. XM 1.50—2, 10 St XM 13—10 

Physocarpus, BUuempiere 

Preise: 

1 St. XM 0,60-0,90, 10 St. XM 5,50-8, 100 St. XM 50-7* 

1. opulifolius. Bis 3 m hoch werdend; großblättrig. Blüten 

weiß oder rötlich, im Juni. 

2 . — lutem. Form, deren Blätter anfangs gelb, später 

gelbgrün sind. 

PicriS; Bergandromeda 

1. floribunda. Breitbuschiger, wintergrüner, etwa I 1 /! m hoher Strauch- 
Blüten weiß, in 10 cm langen Rispen, im April—Mai. 

Starke Ballenpflanzen. 40—50 cm hoch 

1 St XM 3—4, 10 St XM 27—30 

2. japonica. Immergrüner, bis 2 m hoch werdender Strauch 
mit hübschen weißen Blüten in überhängenden 
Traubenrispen. Ein sehr schöner Zierstrauch, auch 
für Halbschatten. 

Ballenpflanzen 20—X cm hoch 

1 St XM 2-2,». 10 St XM 18-22, IX St XM 160-200 
Starke Ballenpflanzen 1 St XM 4—5, 10 St XM 36—40 
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PiruS, Zierapfel tiehe Malut 
Zierbirne 

4. salicifolia. Sehr schöner Zierstrauch mit überhängenden 
Trieben und schmalen, silbergrauen Blättern. Blüten 
weiß, im Mal. Büsche 1 St XU 1.75—2.50. 10 St. XU 16—22 

Platanus, Platane 

1. orienialis (acerifolia). Ein hervorragend schöner Park- 

und Straßenbaum. Die Stämme sind durch das Ab¬ 
werfen einzelner Rindenteile stets lebhaft gezeichnet. 
Nur Hochstämme lieferbar. 1 St. XU 2.50—25. siehe auch Allee¬ 
bäume Seite 106. 

Polygonum siehe Schlingpflanzen Seite 110. 

Populus, Pappel 

Bekannte, schnellwüchsige hohe Bäume, die sich besonders für 
Parks. Landstraßen, Grabenränder usw. eignen. Sie gedeihen In 
jedem Boden, selbst wenn er feucht oder moorig Ist. Neben den 
hier aufgefuhrten Arten führen wir noch zahlreiche weitere 9chöne 
und seltene Pappeln und bitten, Sortenliste einzufordern. 

122. acuminaia. Kolorado-Pappel. Rundkroniger, bis 15 m 
hoher Baum mit hellgelb-braunen Zweigen und 
lebhaft grünen, lang zugespitzten Blättern. 

Busche ..1 St. X* 0.75—1.25, 10 St XU 6.50-11 

36. alba Bolleana. Pyramiden-Silber-Pappel. Schmal¬ 
pyramidal wachsende Form mit dunkelgrüner, unter- 
seits silberweißer Belaubung. 

Buschige Pyramiden . 1 St XU 2. 10 St. XU 18, 100 St. XU 160 
Hochstämme .1 St. XU 3—4. siehe auch Alleebäume Seite 106 

2. — nivea. Echte Silber-Pappel. Breitkroniger Baum mit 

weißgrauem Stamm. Blätter unterseits silbriaweiß. 

Büsche 1 St. XU 0.76-1,25. 10 St. XU 6,50-11. 100 St. XU 60-100 
Hochstämme . . . 1 St. XU 1,75. siehe auch Alleebäume Seite 106. 
29. angulafa. Triebe sehr dick und kantig. Wuchs kräftig. 

Büsche.1 St XU 0,60-0.90, 10 St. XU 5.50-8 

angulaia cordala robust« stehe robusta. 

57. angustifolia. Schmalblatt-Pappel. Bis 20 m hoher 
Baum mit pyramidaler Krone, anfangs hellgelb- 

§ rünen. später dunkel orangefarbigen Zweigen. 

üsche.1 St. XU 0.75-1,25. 10 St. XU 6.50—11 

150. Bachelier!. Eine großblättrige Pappelart mit hellgrünen, 
großen Blättern. Wuchs stärker als Populus robusta. 
Sehr widerstandsfähig gegen Krebs. 

Büsche.1 St. XU 0.75—1.25, 10 St. XU 6,50—11 

13. balsamllera. Balsam-Pappel. Knospen balsamisch duftend, Blätter 
eilanzettlich tiefgrün, unten weißlich. Wuchs stark. 

Starke Busche.1 St. XU 1,50-2.50. 10 St XU 13—22 

Heistern 1 St XU 1 ,10— 1.70. 10 St. #*10—15. 100 St XU 90 — 136 
Hochstämme.1 St. XU 1,80—2.25 

4. berollnensU. Berliner Lorbeer-Pappel. Schmalkroniger, 
hoher Baum mit eiförmigen, dunkelgrünen Blättern. 

Büsche 1 St. XU 0.60-0.90. 10 St .#*5,50-8, 100 St XU 50—75 
Hochstämme 1 St. XU 1,80—2,25, siehe auch Alleebäume S. 105. 

26. canadentU. Kanadische Pappel. Bis 40 m hoch werden¬ 
der Baum mit breit ausladender Krone. Als Allee¬ 
baum sehr geschätzt. 

Büsche 1 St. XU 0.60-0.90. 10 St. XU 5.50-8. 100 St. XU 50—75 
Heistern 1 St XU 1.10—1.70, 10 St. XU 10—15. 100 St. XU 90—135 
Hochstämme 1 St XU 1,75—2.25. siehe auch Alleebaume Seite 106. 

32. — aurea. Form mit schöner, lebhaft gelber Belaubung, 
die im Austrieb bronzefarbig ist. 

Büsche.1 St. XU 1—1.50. 10 St XU 9—13 

81. — grandU. Straff aufrechtwachsend. 

Busche.1 St XU O.eO-O.90. 10 St. XU 5.50-8 

17. candicans. Starkwüchsiger, breitkroniger Baum mit großen, breit 
herzförmigen, unterseits silberglänzenden Blättern. 

Büsche 1 St. XU 0,60-0.90. lOSt. .#*5,50—8. 100 St XU 50—75 

Besonders starke Büsche.. ♦ . . 1 St XU 1.50—2.50 

Hochstamme . . 1 St XU 2. siehe auch Alleebäume Seite 105. 
64. cancscrni. Grau-Pappel. Starkwuchsiger. der Silber-Pappel ähnlicher 
Baum mit graufilzigen Blättern im Frühjahr. 

Büsche.1 St. ÄH 1.50—2. 10 St XU 13—18 

67. Carrelrlana. Wuchs kräftig, breit aufrecht. 

Büsche 1 St. XU 0.60-0.90. 10 St. XU 5.50-8. 100 St. XU 50—75 

Hochstämme.1 St. XU 2—3 

82. Eugenei. Ein sehr raschwüchsiger Bastard, der aus 
Populus canadensis und P. pyramidalis gezüchtet 
ist und die Vorzüge beider vereint. 

Busche.I St. XU 1—1,50. 10 St XU 9-13 

149 Harrt er Pappel. Eine Standortsform von canadensis mit besonders 
großem Nutzholzertrag und geradem Stamm. 

Busche. I St XU 0.60 — 0.90. 10 St XU 5.50—8 

60. Incrassaia. Starkwuchslqe Pappel mit großen, herzförmigen Blättern. 

Büsche.1 St XU 0,60-0.90, 10 St. XU 5.50-8 

133. koreana.Bis25m hoher Baum mit elliptischen, unterseits 
weißlichen Blättern. Bereits im zeitigen Frühjahr, wenn 
andere Baume noch unbelaubt sind, fällt diese Art' 
schon durch die hell olivgrünen jungen Blätter auf. 1 
Neuere Einführung. Busche i st#* 1 — 1 . 50 . 10 St xu 9 — 13 ] 



Populus pyramidalis, Pyramiden-Pappel 


Populus (Fortsetzung) 


119. lasiocarpa. Rundkroniger Baum, der durch seine 
riesigen, rotgeaderten Blätter auffällt. 

Büsche.1 St. XU 1.50-2 

Besonders starke Büsche.1 St. XU 2—3.50 

135. Maximowiczii. Hoher Baum mit ei-elliptischen, dunkelgrünen, unten 
weißlichen Blättern. Büsche 1 St XU 1.50—2, 10 SL XU 13—18 
30. nigra. Schwarz-Pappel. Bis 30 m hoher Baum mit tiefrissiger, schwar¬ 
zer Borke und lichtgrünen Blättern. 

Büsche 1 St. XU 0.60—0,90. 10 St. XU 5,50—8. 100 St. XU 50-75 
Hetstern 1 St XU 1.10—1.75. 10 St #*10—15. 100 St XU 90-135 
Hochstämme 1 St. XU 1.75. siehe auch Alleebäume Seite 105. 

nigra Italic« (nigra lastigiata) siehe Populus pyramidalis. 

95. Paletskyana. Silber - Pappelart. Hoher Baum, mit anfangs dicht fil¬ 
zigen Zweigen und breit eiförmigen Blättern. Blattoberseite tief- 
grun. unterseits feinflockig weißfilzig. 

Büsche.t St. XU 0,75—1,25. 10 St XU 6,50-11 

39. Petrowskiana. Hübsch belaubter Bastard mit eiförmigen Blattern. 

Büsche.1 St XU 0,60—0.90. 10 St. XU 5.50—8 

Hochstämme.1 St XU 2,50—3.50 


3. Populus pyramidalis. Italienische Pyramiden-Pap- 
pel. Bekannte und geschätzte Pappelart. 


Gut bezweigte 

Pyramiden { 

Breite Pyramiden, v. | 
unten auf bezweigt. > 
aus weitem Stand J 


Höhe 
in cm 

1 St. 

XU 

10 St 

XU 

100 St 

XU 

150-200 

2—2,75 

18-25 

100—225 

200-250 

2.75-4 

25-36 

225-320 

260-300 

4—5 

36-45 

320- 400 

300—400 

6—8 



400-500 

8—15 

— 



Hochstämme 1 St. XU 2,75—4,50. siehe auch Alleebäume Seite 106. 


Siehe auch Heckenpflanzen Seite 112. 
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Besichtigen Sie unsere Baumschulen 


Populus (Fortsetzung) 

40. rasumowskiana. Eine der P berolinensis ähnliche form, die aber 
mehr kantige Zweige aufweist. 

Büsche.1 St. X# 0.60—0.90. tO St. XS 5,50—8 

Hochstämme.1 St. XA 3 

89. robusia ( — angulata cordata robusta). Außerordentlich rasch- und 
starkwüchsig Blätter groß 

Büsche 1 St. X* 0,60-0.90, 10 St. X4 5,50-8. 100 St. 50-75 

Besonders starke Büsche.1 St. XA 1,50—2.50 

Heistern 1 St. X* 1.10-2. 10 St. XS 10-10. 100 St. X# 90-160 

Hochstämme 1 St. XM 1,75—2,75. siehe auch Alleebäume S. 106. 
Heckenpflanzen siehe Seite 112. 

28. Simonii. Sehr früh austreibende, schmalblättrige Art, 
die sich nur zu mäßig hohen, schmalkronigen Bäu¬ 
men entwickelt. 

Büsche 1 St. X* 0.60 - 0.90, 10 St. XA 5.50—8 100 St. XA 50 -75 
Heistern 200-300 cm hoch 

1 St .*#1,70—2. 10 St. X* 15—10, 100 St X* 135—160 
• Hochstämme 1 St. X4 2,50-3, siehe auch Alleebäume Seite 105. 

147. — fasfigiaia. Neuere Einführung. Streng pyramiden¬ 
förmig. Die bekannte Pyramiden-Pappel bestimmt 
übertreffend. Blätter löffelförmig, lebhaft dunkelgrün. 

2—2 l /j m hoch 1 St. XA 3-4, 10 St X* 27-36 

14. tuaveoleiu. Bis 30 m hoch werdende Art mit großen, unterselts weiß¬ 
lichen Blättern. Knospen wohlriechend 

Büsche.1 SL X* 0,60-0.90, 10 St. X* 5.50- Ö 

130. szechuanica. Hoher Baum mit rötlichen, kantigen Trieben und ei- 
länglichen, lebhaft grünen, rot geaderten und gestielten Blättern, 
die unterseits silbergrau gefärbt sind. 

Büsche. \ SlX* 1.50-2, 10 St. X4 13-10 

6. tremula. Heimische Zitter-Pappel. Espe. Bekannter hoher Baum mit 
lockerer Krone. 

Büsche . 1 St. X* 0,60-0,90, 10 St X 4 5,50-8, 100 St. X4 50-75 
Kräftige Heistern, beste Baumschulware, 2 mal verpflanzt, sicher 
an wachsend. 200—250 cm hoch (Sa Heckenpflanzen Seite 112. 

1 St. X4 1,50-2.50. 10 SL X4 13-22, 100 St X4 120-200 

Hochstämme 1 St. X4 3—3,50, siehe auch Alleebäume Seite 106 

22. iremuloide*. Bis 30 m hoher Baum mit eirundlich, kurz zuge¬ 
spitzten, bläulichgrünen Blättern. 

Büsche.1 St X4 1,50—2, St. 10 X4 13—18 

62. trUtls. Schwarzblatt-Pappel. Sparriger Strauch mit schwärzlich grünen, 
unterseits weißlich behaarten Blättern. 

Büsche., . . 1 St. X4 1,50—2, 10 SL X4 13—18 


Populus (Fortsetzung) 

118. Wislizenll. Großer Baum mit ausgebreiteten Asten und gelblich* 
grüner Belaubung. 

Büsche 1 St. XA 0.60-0,90, 10 St. X4 5.50-8. 100 St. 50—75 

Hochstämme.1 St. X4 2—3, 10 St. X4 18—2? 

116. yunnanencls. Baum mit kantigen, braunen Zweigen. Blatter ober 
frischgrün, unten weißlich mit roter Mittelrippe 
Büsche.1 St. X4 0,60-0.90. 10 St. X4 5,50-0 

Potentilla, Fünffingerstrauch 

Reichblühende, niedrige Sträucher mit zierlicher Belaubung, di* 
zur Vorpflanzung una als Zierhecken (siehe auch Hecken¬ 
pflanzen Seite 112) gut verwendet werden können. Bluten gelb 
oder weiß 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 St. X4 0,60-0,90, 10 St. X4 5,50-6, 100 St. X4 SO -7* 

2. fruticosa. I l L m hoher Strauch mit großen, lebhaft 
gelben Blüten, Mai-September. 

15. — Farreri. Besonders zierlich belaubte Art, deren 

goldgelbe Blüten ununterbrochen von Juni—Okt 
erscheinen. Sehr wertvoll, besonders für Steingärten. 
1 St. X4 0,75—1,25. 10 St. X4 6,50-11, 100 St. X4 60 HX’ 

8 . — Friedrichsenü. Bis 1 ’/a m hoch werdender Strauch 
von aufrechtem Wuchs. Blüten lichtgelb von Mai 
bis September. 

13, — leucantha. Form mit rein weißen Blüten 

17. — mandschurica. Hübsche Form mit kleinen, beider¬ 
seits weißlich behaarten Blättern und ganz niedrigem 
Wuchs. Blüten weiß. Sehr wertvoller Steingarten' 
Strauch. 

1 St. X4 0.75-1.25. 10 St. X# 6,50—11, 100 St. X4 60-10Ü 

4. — mlcrandra. Blüten klein, lebhaft gelb mit sehr kurzen Staub¬ 
gefäßen. 

11. — ochroleuca. Form mit weißgelben Blüten. 

A18. — parvlfolia. Der Potentilla fruticosa Farreri sehr ähnlich, dod* 
Wuchs lockerer, Zweige leicht überneigend. 

16. — Purdomit Kräftig wachsender Strauch mit licht- 

grünen Blättern und großen, hellgelben Blüten, 
deren Rückseite weiß ist. 

1 SL X4 0,75—1.25. 10 St. X4 6.50-11, 100 St X4 60-100 

Prinsepia, Schiefkernpflaume. 

A2. unlflora. Etwa 1 l /*m hoher, buschig verzweigter, dorniger Strauch m' 1 
dunkelgrünen, länglichen Blättern. Blüten reinweiß im April—Mai 
Frucht kugelig, schwarz, bereift.t St. X4 1,50—2,50 


Prunus 

a) Zierkirschen siehe Seite 78—79. c) Zieraprikosen siehe Seite 80 e) Traubenkirschen siehe Seite 80. 

b) Zierpflaumen siehe Seite 79. d) Zierpfirsiche und Ziermandeln s. S. 80. f) Kirschlorbeer siehe Seite 80 

Diese artenreiche Gattung, die sowohl stattliche Bäume als auch zierliche Sträucher umfaßt, bildet durch die Blütenfülle, die sich im April—Ma* 
in schneeigem Weiß oder in rosa Tönungen entfaltet, einen herrlichen Gartenschmuck des zeitigen Frühjahrs. Die Soriimenisnamen der japanischen 
Dläienkirschen sind unfershichan. 

a) Zierkirschen 


21. Prunus avium plena. Gefülltblühende Süßkirsche. 
Prachtvoller Schmuckbaum mit reichem Flor schnee¬ 
weißer, dichtgefüllter Blüten im Mai. Wuchs stark. 

Büsche 1 St. X4 1,75—2,50. 10 St. X4I6— 22. 100 St. X4 140—200 
Halbstämme 

1 St. X4 2,50 -3,50, 10 St. X4 22—31.50, 100 St. X4 200-280 
Hochstämme 1 St. X4 3. siehe auch Alleebäume Seite 106. 

219. cerasus plena. Sauerkirsche mit halbgefüllten, weißen Bluten. 
Wuchs mittelstark, dunntriebig. 

Büsche 1 St. X4 1.50-2. 10SL X4 13—18, 100 St. X4 120-160 
158. — semperflorens. Allerheiligen-Kirsche. Strauch oder kleiner Baum 
mit weißen Blüten vom Mai bis zum Spätsommer. 

Büsche iSt..** 1,50-2. 10 St. X4 13—10. 100 St. X4 120—160 
161. Fonianeslana (graeca). Kleiner Baum mit behaarten Zweigen. Blüten 
weiß in kurzen Trauben. April—Mai. 

Büsche 1 St. X4 1.50-2, 10 St. ** 13—18, 100 SL X4 120-160 
28. fruticosa. Kugel-Kirsche. Kleiner rundkroniger Baum 

Halbstämme.1 St. X4 2,50—3.50 

Hochstämme 1 St. X4 3—5. siehe auch Alleebäume Seite 106. 
202. Lannetlana grandlflora. Abart mit halbgefüllten, grünlichweißen 
Blüten Busche . . . . . . 1 SL X4 1,50—2, 10 SL X4 13—18 
294. foniot. Zierkirsche mit reinweißen, einfachen bis halbgefüllten 
Blüten und baumartigem Wuchs. 

Büsche.1 SL X4 1,50-2. 10 SL X4 13-18 

293 -- irirjaya. Blüten einfach, weiß mit leicht rosa Hauch, in aufrechten 
Biuienständen. Eine der schönsten und frühesten aller weißen 
japanischen Kirschen 

Busche.1 St X4 1.50 —Z 10 St. X4 13-18 

264. — Mount Fuji. Abart mit reinweißen, großen, schwach gefüllten Blüten. 

Üüsche . . ..1 St. X4 1,50—2, 10 St. X4 13—18 

40. mahaleb. Stein-Weichsel. Bekannter Strauch oder kleiner Baum 
mit kleinen weißen, wohlriechenden Blüten. Ende April—Mai 
Holz aromatisch duftend. Siehe auch Heckenpflanzen. Seite 112. 

1 St. X4 0,60—0.90, 10 St Ä* 5,50-8 


115. mollU. Bis 12 m hoch werdender, schmalkroniger Baum mit rahm* 
weißen Bluten im Mai. 

Busche 1 St. X4 1,50—2, 10 St. X4 13—18, 100 St. X4 120—160 

114 pennsylvanlca. Kleiner Baum mit rotbraunen Zweigen und glänzend 
sattgrünen Blättern, die sich im Herbst lebhaft gelb verfärben- 
Weiße Bluten im April-Mai. Frucht rot, erbsengroß 
Büsche.1 SL X4 1,50-2, 10 St. X4 13—10 

261. serrula tlbeflca. Kleiner Baum mit aufstrebender Verzweigung 
Blüten weiß, nickend. Ende April—Mai. 

Büsche.1 SL X4 1.75—2,50. 10 SL X4 16—22 

198. serrulata hisakura. Eine der schönsten Blütenkirschen 
mit sehr großen, halbgefüllten, lebhaft rosa Blüten 
Busche 1 SL X4 1.75-2.50, 10 SL X4 16-22, 100 St. X4 140-200 
Halbstämme 

1 St. X4 2,50-3,50, 10 SL X4 22—31,50, 100 St X4 200—200 
Hochstämme 1 St. X4 3. siehe auch Alleebäume Seite 106 

280. — horinfl. Schwachwachsende Art mit fast reim 
weißen, nahezu ganzrandigen, gefüllten Blüten, die 
sich besonders gut für Vorgärten eignet. 

Büsche.1 St. 1.75 -2.50. 10 St. X4 16-22 

279. maiaymi. Sehr ähnlich serr. hisakura. 

kusche . ..1 St X4 1,75-2,50, 10 St. X4 16—22 

27. — plena. Blüten hübsch gefüllt, fast weiß. 

Busche.1 St, .** 1,75-2,50, 10 St X4 16-22 

200. — ihldare-sakura. Zweige zierlich überhängend. Blüten 
zartrosa, dichtgefüllt, sehr schön. 

Büsche 1 SL X4 1,75-2,50, 10 SL X4 16-22. 100 St. X4 140-2ÜÖ 
Halbstamme _ 

1 SL X4 2,50-3,50. 10 St. XA 22-31.50, 100 St. XA 200-2# 
Hochstämme 1 SL XA 3—5. siehe auch Trauerbäume Seite 100* 
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Prunus, Zierkirsdie (Fortsetzung) 

152. Slcboldll. Baumartiger Strauch mit halb- 
gefüllten Blüten. April bis Mai. Herbst¬ 
laub orangebraunrot. 

Büsche 1 St *# 1.50-2, 10 St.*# 13—18 

290. sobhlrlclla aohimnalU. Hoher Strauch 
mit sparrigen. ansteigenden Zweigen. 
Der besondere Wert dieser Sorte Hegt 
In den schönen, halbgefüllten, zartrosa 
Blüten, die zum Teil im Frühjahr, zum 
Teil im Herbst erscheinen. 

Busche 1 St XH 1,75*2.90. 10 St *4f 16-22 
Halbstämme . . . . 1 St. *# 2,50—3.50 
Hochstämme 1 St X* 3-4, 10 St. XH 27-36 

38. — pendula. Echte japanische Blütenhange- 
Kirsche Klemer Baum mit schlanken, straff 
hängenden Zweigen. Außergewöhnlich 
reicher Flor zart rosafarbener Blüten ‘ 
Ende April—Mai. 

Büsche 1 St.*# 1,75-2,50. 10 Sl XH 16-22 1 
Hochstamme 1 St. XH 3—5, siehe auch 
Trauerbaume Seite 108. 

248. yedoemU. Japanische Blutenkirsche. Mittel- 
hoher Saum mit weißen bis blaßrosa Blüten 
Im April—Mal. Herbstfärbung gelbrot. 
Büsche I St.*# 1,50—2. 10St,*# 13—18 


b) Zierpflaumen 


t. 


174. 


237. 


Prunns American*. Baum mit zierlich überhängenden Zweigen, 
Bluten weiß, Früchte kugelig, rotbraun und gelb. 

Büsche.t St. XH 2.26—3 

baldschuanica. Breitwüchsiger Strauch, der durch 
seine dunkelbraune Bezweigung und seine leb¬ 
haft rosa, in der Knospe leuchtend karminroten 
Blüten auffällt. Einer der ersten Frühjahrsblüherl 

Büsche.1 St. *# 1,75—2.50 10 St XH 16—22 

blireana. Breit aufrechtwachsender Strauch mit an¬ 
fangs braunroten, später düsterqrünen Blättern und 
großen, halbgefüllten, zartrosa Blüten. 

Büsche 1 St. XH 1.75—2,50, 10 St. XH 16—22. 100 St. XH 140—200 
236. — Moseri. Breit aufrechtwachsender Strauch mit halbgefüllten, zartrosa 
gefärbten Blüten und braunroter Belaubung. 

Büsche St. XH 1,75—2,50, 10 St. XH 16—22, 100 St XH 140—200 

297. cerasifera Feketeana. Trauer-Myrobalane. Starkwüch¬ 
siger Baum mit weit herabhängenden Trieben und 
dunkelgrünem Laub. Diese Art ist bisher in Deutsch¬ 
land noch nicht verbreitet. Wir brachten dieselbe 
1937 In den Handel. 

Halbstämme.1 St XH 3—4.50, 10 St XH 27—40 

Hochstämme.IS \. XH 4—6 

Siehe auch Trauerbäume Seite 108. 

250. — Pissartii nigra. Form, deren Laub fast so dunkel 


1 


Prunus serrulata shidare sakura. 
Japanische Blütenkirsche 


wie bei der folgenden Ist. Wuchs kräftig. 

Busche 1 St. XH 1,50—2, 10 St *# 13—18, 100 St XH 120—160 

Halbstamme. 1 St. *# 2.50-^3.50. 10 St XH 22—32 

Hochstämme . .1 St XH 3, siehe auch Alleebäume Seite 106. 

249. — — Spaeihiana. Form von etwas schwächerem 
Wuchs. Laub prächtig schwarzrot vom Austrieb 
bis zum Herbst. 

Busche 1 St XH 1,50—2. 10 St XH 13—18. 100 St. XH 120—160 


Halbstämme.1 St. XH 2.50—3.50, 10 St XH 22—32 

Hochstämme . . 1 St. XH 3. siehe auch Alleebäume Seite 106. 


30. glandulosa albiplcna. Japanische Blütenmandel. Bis 

1 '/, m hoch werdender, dicht- und feinzweigiger 
Strauch. Blüten reinweiß, gefüllt, im Mai—Juni. 
Auch guter Treibstrauch. 

Busche 1 St XH 1.50—2, 10 St XH 13—18, 100 St. XH 120—160 

31. — sinensis. Wuchs etwas schwächer als vorige. Blüten 

zartrosa, gefüllt. 

Büsche 1 St. *# 1.50—2. 10 St XH 13—18, 100 St XH 120—160 
90. incan*. Zwergkirsche mit weißfilzigen Blattunterseiten und kleinen, 
lebhaft rosa gefärbten Blüten. Ende April—Mal. Früchte rot, 
erbsengroß. Büsche ... 1 St *# 2,25—3, 10 St. XH 20-27 
172. Jacqnemontll. Bis 4 m hoher, soarrig wachsender Strauch, mit 
hellrosa. Anfang Mai erscheinenden Blüten und eiförmigen, roten, 
saftigen. 1.5 cm langen Früchten Büsche ... 1 St. *# 2,25—3 
161. japonica Englerl. Mittelhoher, rundlicher Strauch mit überhängenden 
Trieben. Bluten zartrosa. 

Büsche.1 St XH 1.50—2, 10 St XH 13—18 

267. — Thunbcrgii. Bis I 1 /* m hoher, schlankzweigiger Strauch mit eiför¬ 
migen Blättern und weißen, soäter rosa werdenden Blüten im Mai. 
Büsche 1 St XH 1,50—2. 10 St. *# 13—10. 100 St. *# 120—160 
10t. maritima. Strandpflaume Bis 2 m hoher, spamger Strauch mit 
lebhaft rotbraunem Herbstlaub und weißen Bluten Im Mai. Früchte 
klein, kugelig, dunkelblau. Büsche.1 St. XH 2,25—3 


Prunus, Zterpflaume (Fortsetzung) 

73. moniicola. Bis 4 m hoher Strauch mit lichtgrunen Blättern, weißen 
Blüten und roten Früchten. 

Büsche.1 St Ä# 1,50—2. 10 St XH 13—18 

163. planüerentls plena. Blüten reinweiß, röschenartig gefüllt Sehr 

hübsch Büsche.1 St*# 2.25—3. 10 St XH 20—27 

10. pumila. Sandkirsche. Niedriger, breitwachsender Strauch, der durch 
seine hellgraugrünen Blätter und die weißen Blüten im Mai sehr 
zierend wirkt Frucht schwarzpurpurn, eirund. 

Büsche 1 St XH t.50 2. 10 St. XH 13 18 
18. Simonii. Aprikosen Pflaume. Kleiner, schmalpyramidaler Baum mit 
weißen Blüten. Früchte ziemlich groß, braunrot 
Büsche.1 St. XH 1.50-2, 10 St XH 13—18 

11. «pinosa. Schlehe. Bekannter, dichtbezweigter, dorniger 

Strauch mit reichem Blütentlor von April-Mai. 
Blauschwarze Früchte. S. a. Heckenpflanzen S 113. 

Büsche 1 St. XH 0.60—0.90. 10 St *# 5,50—8. 100 St XH 50—75 

12. — plena. Eine Schlehe mit dicht gefüllten, reinweißen Blüten. 

Büsche 1 St. XH 1.50—2. 10 St. *#13-18 
187. trlloba. Strauch oder kleiner, bis 5 m hoch werdender Baum mit 
einfachen hellrosa Blüten im April—Mai 

Kräftige Büsche.1 St *# 1,50-2. 10 St *# 13—18 


14. Prunus triloba plena* Als ,,Mandelbäumchen“ all- 

bekannter und 

beliebter Gartenschmuck. Blüten 

prächtig rosa, gefüllt, April— 

■Mai. 



1 st 

10 St 

100 St. 


XH 

XH 

XH 

Büsche. 


9-13 

80-120 

Stärkere Büsche . 

. . 1,50-2 

13-18 

120-100 

Halbstämme . . . 


22-31,50 

200-280 

Hochstämme . . 

3-5 , 

27-45 

240—400 
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Fordern Sie unteren Sonderdruck 



c) Traubenkirschen 

43 . Prunus padus.GemeineTraubenkirsche. Großer Strauch 

oder bis 15 m hoch werdender Baum. Reicher Flor 
weißer, duftender Blütentrauben im April bis Mai- 
Verträgt schattigen Standort. Siehe auch Hecken*; 
pflanzen Seite 112 . 

Büsche 1 St SM 0.60-0.90. 10 St. SM 5.50- 8. 100 St. SM 50—7SJ 
46. serohna. Spätblühende Traubenkirsche. Hochwerden* 
der Baum mit glänzend dunkelgrüner Belaubung.! 
Blüten weiß, in Trauben. Anfang Juni. 

Stehe auch Heckenpflanzen Seite 113 

Bösche 1 St SM 0.60—0.90. 10 St SM 5.50—8. 100 St SM 50—75 

48. — cartilaginea. Form mit prachtvoll glänzenden*! 
lorbeerartigen Blättern. 

Busche.. . 1 St. SM 1.50-2, 10 St. 13-18 

Hochstämme 1 St SM 3—15. siehe auch Alleebäume Seite 106 - 

50 . virginiana. Virginische Traubenkirsche. Baumartiger 
Strauch mit weißen Blüten in meist aufrechten 
Trauben. Mitte Mai—Juni. Früchte erbsengroß, 
purpurschwarz. Siehe auch Heckenpflanzen S. 113 - 

Büsche 1 St. SM 0,60- 0.90. 10 St. SM 5.50-8. 100 St SM 50—78 

44. — aucubaefolia. Abart mit gelbgefleckten Blattern. 

Büsche.1 St SM 1,50-2, 10 St SM 13—1^ 

Q Kirscfalorbccr 

266 . Prunus lauricerasus Reynvanii. Neuere Form mit 
straff aufrechtem, dichtem Wuchs und schöner 
Belaubung. 

Ballenpfl.. 40—50cm hoch u. breit 1 St SM 2.50—4, 10 St. SM22 —30 

68. — schipkaensls. Balkan-Kirschlorbeer. Bis 2 m hoher, 
immergrüner Strauch mit großen, glänzenden, an 
Lorbeerlaub erinnernden Blättern. 

Ballenpflanzen. 40— 50 cm hoch und breit 

1 St. SM 2.50-3.50. 10 St. SM 22-32 

Ptclea, Lederbaum 

7 baldwinii. Hoher Strauch mit dunkelgrünen Blättern, 
deren Unterseiten heller und dicht behaart sind. 
Austrieb silbergrau, später violettbraun. Ulmenähn* 
liehe Früchte. i st sm 1.50-2. 10 st. sm 13—10 

9 . serraia. Bis 4 m hoher Strauch, dessen dunkelbraun^ 
Zweige mit 5—9 cm langen, hellgrünen, unten hell* 
graugrünen Blättern besetzt sind. Laubaustrieb gelb. 
Diese Art ist auch besonders dadurch auffällig, daß 
beim Laubfall die Blattstiele bis zum Beginn des 
neuen Durchtriebes stehen bleiben. 1 st sm 1.50-2 
1 . trifoliata. Starkwüchsiger Strauch mit dreizähligeO 
Blättern und hübschen Flügelfrüchten. 

1 St. SM 0.60-0.90. 10 St. SM 5,50-8, 100 St. SM 50-78 

3 . — aurca. Hübsche Form mit dauernd lebhaft gelber 
Belaubung. i st. sm 0.75-1,25, 10 st. sm 6,50-11 

Plcrocarya, Fiogeinu* 

5. rhoifolia. Bis 30 m hoher, meist mehrstämmiger Baum mit ziem* 
lien schlanken Stämmen. Kätzchenbluten im Mai. Liebt einen 
frischen Boden. Busche.1 St. SM 1,50—2.50 

Pyracantha, Feuerdorn 

1 . coccinea. 

f Immergrüner, bedornter. bis 3 m hoch werdender Strauch m' 1 
weißdornähnlichen Blütenständen und prachtvollem leuchtendrotem 
Fruchtbehang, der bis in den Winter hinein an den Trieben haftet 
• Siehe auch Heckenpflanzen Seite 113. 

Pflanzen mit Topfballen, etwa 

25 cm hoch. 1 St. SM 0.90. 10 St. SM 8 , 100 St. SM 78 

40 „ 1 St. SM 1.50, 10 St. SM 13. 100 St. SM l2j 

50 ,. . 1 St. SM 2. 10 St. SM 18. 100 St. SM 1 0Ö 

Breitere Ballenpflanzen ... 1 St. SM 2—3. 10 St. SM 18—2' 

10 . — Kasan. Die am stärksten wachsende und härtest^ 
Art. Besonders reicher Fruchtansatz. Eine seht 
schöne Schmuckpflanze. 

Ballenptlanzen ..1 St SM 2.50—3, 10 St SM 22 —27 

2 . — LalandiL Kräftig wachsender Strauch mit langen 
und schlanken Zweigen. Früchte lebhaft orangerot 
Mit Topfballen A 

1 St. SM 1,25—1.75. lost SM 11—16, 100 St. SM 100-1*0 
3. — paaciflora. Form mit kleineren Blättern. 

Mit Topfb. tStJWM—1,50, 10 St. SM 9—13, 100 St SM 80—120 
A 4 crenulata Rogerslana. Belaubung alänzendgrün. weniger zugespitfj 
als bei P. coccinea. Mit Topfb. I St. SM 1—1,50, 10 St SM 9— I* 3 
A 9. aorantiaca. Uber 3 m hoher, immergrüner Strauch mj 

orangeroten Früchten. Mit Topfballen.1 St. SM 2 


c) Zieraprikosen 

222. Prunus mandsdiurica. Wilde Aprikosenart aus der 
Mandschurei. Früchte flach, eirundlich, grünlichgelb, 
wenig saftig, 2,5 cm lang. 

Büsche 1 St. SM 1.75-2,50, 10 St SM 16—22 

166. mume (rosea plena). Gefülltblühende japanische Apri¬ 
kose. Knospen leuchtendrot, Blüten lebhaft rosa. 
Wuchs mittelstark. Sehr schöne Art. 

Büsche 1 St. SM) .75-2.50. 10 St SM 16-22. 100 St. SM 140-200 
165. sibirica. Bis 5 m hoch werdendes Gehölz mit weißen, einzeln 
stehenaen Blüten im April. Frucht rotgelb. 

Büsche.1 St SM 1,50-2, 10 St SM 13—18 

d) Zicrpfirtiche und Ziermandeln 

Preise : 1 St. SM 2,25—3 ,10 St SM 20- 27,100 St SH 180-240 

509. Prunns amygdalo-persica. Pfirsich-Mandel. Blüten blaßrosa. sehr 
früh erscheinend. 

514. commonii alba plena. Große reinweiße, gefüllte Blüten. Anfang April. 
510 — plena. Blüte 4 cm breit, hübsch gefüllt, zart hellrosa. 

524. DaTidiana. Sehr früh blühende Art mit blaßrosa Blüten. 

515. — alba. Relnweißblühende Form der vorigen. 

511. nana. Zwerg-Mandel. Buschiger, nur bis I 1 /» m hoher Strauch. 

Prächtige rosenrot gefärbte Blüten 

512. — alba. Reinweißblühende Form der vorigen. 

502. pcriica dianthiflora. Weithin leuchtende, karminrosa 
Blüten, halbgefüllt und dunkler getönt als bei allen 
anderen Zierpfirsichen. Sehr wertvoll. 

535. — Klara Mayer. Einer der schönsten Frühjahrsblüher. 
Die großen, leuchtendrosa gefärbten Blüten sind gut 
gefüllt und erscheinen sehr zahlreich. 

506. — rubrifolia. Durch seine namentlich im Austrieb bräunlichrote 
Belaubung zierend. Blüten blaßrosa, einfach, 
persicoide* siehe amygdalo-persica. 

550. Pollardü. Eine Kreuzung zwischen einer Mandel und einem Pfirsich. 

Der Strauch blüht früh und wirkt durch seine großen, einfachen, 
hellrosa Blüten sehr zierend. 


Pyracantha coccinea, Feuerdom. läßt sich $ut 

als Wandschmuck verwenden I 
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QuerCUS, Elche 

Die Eichen gehören bei der Mannigfaltigkeit ihrer Belaubung zu 
unseren schönsten Parkgehöl 2 ea Sie entwickeln sich meist zu 
mächtigen Bäumen, die ein hohes Alter erreichen. Beste Pflanz¬ 
zeit im Frühjahr. 

274. Ehrenbergii. Strauchige oder baumartig wachsende 
„ Eichenart mit anfangs gelbgraufilzigen, schlanken 
Zweigen. Auffällig durch das gleichmäßig gelappte 
Laub. Ballenpflanzen 1 St XU 4—5, 10 St. XU 36—45 

121. palustris. Sumpf-Eiche. Bis 25 m hoch werdender, 
geradstämmiger Baum mit tief eingeschnittenen 
Blättern und lebhaft roter Herbstfärbung. 

Heistern.1 St XU 1.50-2.50, 10 St. Jt4 13—22 

10Q peduncuUt*. Stiel-Eiche (Deutsche Eiche). Entwickelt 
sich zu riesigen knorrigen Bäumen,die ein sehr hohes 
Alter erreichen. Siehe auch Heckenpflanzen S. 113. 

Büsche.1 St. XU 1—1,50 

Heistern mit Ballen 150— 175 cm hoch ... 1 St. XU 3—3.50 

Hochstämme mit Ballen 1 St. XU 12. s. a. Alleebäume S. 106 


13. Querem pedunculata fatiiglaia. Pyramiden-Eiche. 
Eine streng geschlossen wachsende, säulenartige 
Form der deutschen Eiche. 


Mehrmals verpflanzt 
«icht bezweigt. mit 
Erdbällen, auf Wunsch 
•ß Körbe gepflanzt 


Höhe 

In cm 

1 St 

XU 

10 SL 

XU 

150-200 

6-12 

70-110 

200-250 

12-18 

110—160 

250-300 

16-25 

160-225 

300-350 

25-35 

— 


*>■ Queren« pedanculata fuflglsb parpurca. Blätter zuerst leb 
halt rotbraun, später dunkelgrün werdend. Wuchs säulenförmig 
Mit Erdbällen, 100—125 cm hoch ... v. .... I St 4—6 


^9 ped. Thomatii. Blätter bis 20 cm lang und tief gelappt bis zum 
Winter haftend. 

Mit Erdbällen. 125—150 cm hoch . . ..1 St Jfc* 4—6 

122. rubra« Amerikanische Rot-Elche. Uber 25 m hoch 
werdender Baum mit breiter, rundlicher Krone. 
Blätter groß, tief und spitz gelappt. Hervorragend 
schöne Herbstfärbung in orange bis scharlachroten 
Tönungen. 

Heistern 150—200 cm hoch.1 St. 1.50—2 

Hochstämme ... 1 St Äa 3,50-15. s a. Alleebaume S. 106. 

Rhamnus, Faulbaum, Kreuzdorn 

Meist starkwachsende Gehölze, die Höhen von 5—6 m und mehr 
erreichen. 

Preise« sofern nichts anderes vermerkt: 

Kräftige Veredlungen mit ballen 

1 St. XU 1,7 5-1,50. 10 St. XU 16-22 

1 . alplna. Bis 2 m hoher Strauch von sparrigem Wuchs 
mit glänzend dunkelgrünen Blättern und erbsen¬ 
großen schwarzen Früchten. 

Veredlungen.1 St. X* 2.50—4. 10 St. X* 22—36 

4 cathartica. Gemeiner Kreuzdorn. Sparriger Strauch 
oder kleiner Baum, der noch gut im Schatten ge¬ 
deiht. Siehe auch Heckenpflanzen Seite 113. 

1 St XM 0,60—0.90, 10 St. X* 5,50—8. 100 St. X* 50-75 

33 chlorophora. üppig wachsender, dorniger Strauch 
mit lebhaft grünen, auf der Unterseite hefler gefärbten 
Blättern. Hübscher Parkstrauch. 

38. costata. Blätter fast ungestielt, Triebe kahl; wenig bekannte japa¬ 
nische Art 

24. dah urica. Stark wüchsiger Strauch mit großer, mattgrüner Belaubung. 

8 . frangula. Gemeiner Faulbaum, Pulverholz Strauch oder 
kleiner Baum, der sowohl Schatten wie auch feuchten 
Boden gut verträgt. Siehe auch Heckenpflanzen Seite 113 
1 St X* 0.00-0.90, 10 St X* 5.50-6. 100 St. XU 30-75 

25. — asplentifolia. Form mit zierlich zerschlitzter, oft fast faden¬ 

förmiger. wellenrandiger Belaubung. 

27. tufecloiia. Bis 2 m hoher, sparriger Strauch mit kleinen dunkel¬ 
grünen Blättern. 

Purshlaua. Großer Strauch oder kleiner Baum mit hübscher Belaubung. 

49 tomentclla. Niedriger, unbewehrter Strauch mit wechsel¬ 
ständigen Blättern. Die jungen Zweige und Blatt¬ 
unterseiten sind dicht mit gelblichem oder grauem 
Filz bedeckt. Verlangt geschützten Standort. 

*2- will»*. Bia 4 m hoher baumartiger Strauch mit langan, glänzend 
dunkelgrünen Blattern. 



Rhododendron, Alpenrose 

Prachtvolle, teils immergrüne, teils laubabwerfende Biütengehölze 
des Frühjahrs, die in leichtem Schatten gut gedeihen. Wir liefern 
alle Rhododendron als kräftige, knospenbesetzte Ballenpflanzen 

a) Sogenannte Azaleen (aommergrün) 


Rhododendron Vuyklanum. Diese neue Japanische Azalea-Rasse 
ist aus Kreuzungen von Rhododendron molle mit Rhododendron 
Maxwellii. obtusum Kaempferl. maivaticum und ledifolium ent¬ 
standen. Die Pflanzen blünen sehr reich und entwickeln außer¬ 
gewöhnlich große Blüten mit einem Durchmesser von 5—0 cm. 
fm Aussehen ähneln die Pflanzen den bekannten motle-Hybriden. 
ubertreffen diese aber an Wuchskraft und Blütenreichtum. 

Für Gruppenpflanzung, zum Schmuck der Steingärten wie auch 
für Treibzwecke ist die neue Rasse gleich wertvoll. Wir 
empfehlen besonders folgende Sorten; 


35 Beethoven. Lila 

36. Job. Seb. ßfldL Purpurviolett 

37. Johann Siraufc. Tief lachsrosa 
43 Jo«e< Haydn. Lila, rot getupft 

38. Mozart. Seidig rosa 


39. Palestrlna. Elfen¬ 
beinweiß 

45. P. W. Hardljxer. 

Hellkarmlnrot 

40. Schobert. Rosa 

41. Slbellna. Orangerot 
Balienpflanzen 25—X cm hoch 1 St XU 4—5. 10 St. XU 36—45 

30-35 cm hoch 1 St XU 5-6,50,10 St. Xu 45—60 


Rhododendron luteum (pon- 
tlcum)-$lmlimgc. Gelb bis 
gelborange blühend. 


molle-Slmllnge, deren Blüten 
in verschiedenen gelben, orange 
und roten Farbtönungen prangen 

luieum.Hybrlden 

motle-Hybriden 

In nachstehenden Sorten: 


Höhe 

cm 

1 SL 

XU 

10 St 

XU 

100 SL 

XU 

40-50 

3-3.50 

27—32 

240-200 

50-60 

3.50-5 

32—45 

280-400 

60-70 

5-7 

45-63 

400-560 

70-80 

7-9 

63-80 

560-720 

30-40 

2-3 

18-27 

160-240 

40-50 

3-3.50 

27—32 

240-280 

50-60 

3,50—5 

32-45 

200-400 

60-70 

5-7 

45-63 

400-560 

70-80 

7—9 

63-80 

500-720 

30-40 

3—3,50 

27-32 

240-200 

40-50 

3.50-4 

32-30 

280-320 

50-60 

4-5.50 

36-50 

320-450 


lifteum-HybrUtcn: 

16 Beauit de Flandre. Lachsrot- 

19. ClotUde. Weiß. 

20. Comte Egmont. Litarosa. 

21 . Eugcnle. Orangepurpurn. 

22 . Fama. Karminrot. 

23. Goldlack. Goldigorange. 

25. Guilleaume IL Orangerot 
31. Pallaa» Hellrot. 

33. rohrwm aplendldlaalmwm. 
Dunkel karminrot. 


molle-Hy briden: 

4 Baron Edmwnd de Rotachild. 

Mennigrot. 

5 Chevalier de ReaKl. Hellgelb. 

6 . Co mal Ctresole. Orangerot. 

7. Conawl Pecher. Dunkelroaa. 

8. Edison. Hellrot 

9. Esmeralda. Rot 

10 Frfcre Orkan. Weißgelb. 

11 General Brlalmoat. Rosa. 
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Fordern Sie unteren Sonderdruck 


b) Grofcbl&ttrlde, Immergrüne bzw. wintergrüne Artcij 


mit antehnllch großen Blttiensi&nden . 


Rhododendron- Hybriden 

Die Hybriden blühen im Mai und Juni mit prächtig 
gefärbten großen Blütenbällen. Die von uns ange¬ 
botenen deutschen Züchtungen zeichnen sich gegen 
überden im Ausland heranqezogenen Rhododendron- 
Hybriden durch größere Winterhärte aus Dies dar ) 
nicht unterschätzt werden. 


30-^10 cm hoch. 

40-50 . 

50—60 . 

eo-70. 

70-80 . 

Preise für höhere Pflanzen auf Anfrage. 


1 st. 

XH 

10 St 

XH 

100 St 

XH 

3 

27 

240 

3,75 

34 

300 

450 

40 

360 

5,50 

50 

450 

6.50 

60 

5Qü 


388. Abraham Lincoln. Kol. 

390. album elegant. Zartlila, spater 


weiß werdend 

201. Boule de Neige. Rein weiß, 
früh. 

262. Caractacua. Weinrot. 

391 Dr. V. H. Ruigers. Leuchtend 
inkarnatrot. 

289. Everestlanum. Rosahla. stark 
gekräuselt 

265. lattuotum plenum. Lila 
gefüllt. 

396. glganfeum. Leuchtend karmin¬ 
rot 

287. John Waller. Leuchtend 
kirschrot. 

396 KAte Waterer. Frischrosa, oliv 
gefleckt. 


397. Lee'* dark purple. Dünke' 
blauviolett. 

208 Mme. Mlolan Carvalho 

Relnwelß. rosa getont. 

398. Mme. Matton. Reinweiß, qe |L 
gefleckt. 

399 Michael Walerer. Lackrot. 
schwarz punktiert. 

400 Old Port. Dunkelweinrot 
401. Partont glorlotum. Zart rosa 

lila. 

403. Partont grandlflorum. Pu' 

purrot 

404. purpureum elegant. Pracht' 
voll violett 

406. rote um elegant. Rein rosalil- 

406. Veturlut. Dunkel rubinrot, tru' 

407. William AutBn. Rubinrot 


210 Rhododendron caiowbiense grandiflof 

Wuchs breit aufrecht, bis über 2 m hoch werdend 
Blüten lila, Ende Mai bis Juni. 

Bette Gruppcntorte! 


30—40 cm hoch. 

40-50 „ „ . 

50-60 . 

60—70 . 

70-80 . 

Preise für höhere Pflanzen auf Anfrage. 


1 St. 

XH 

10 St. 

XH 

100 St* 

XH ^ 

3 

27 

240 

3.75 

34 

300 

4.50 

40 

360 

5.50 

50 

450 

650 

60 

500 


215 Rhododendron Cunningham's White. 

Dichtwachsender, rundlicher Strauch mit großen wer 
ßen Blütenständen im Mai. 

Eine der härtesten Arten. 


30—40 cm hoch. 

40-50 . 

50-60 . 

60—70 . 

Preise für höhere Pflanzen auf Anfrage. 


1 St 

XH 

10 St. 

XH 

100 St 
XH 
_> 

2.50 

22,50 

200 

3 

27 

240 

4 

36 

320 

5 

45 

400 


Qeichblühende Uhododendron-Hybrlden 

c) Botanische, immergrüne Arten und Formen 


Balleupflauzcn: 

302 Rhododendron Augutünl. Hoher Strauch mit dunkelgrünen etwas 
rauhhaarigen Blättern. Blüten zu 3—6 stehend, purpurrosa. gelb 
gefleckt, breitglockig, im Mai. _ 

30-40 cm hoch. 1 St. XH 3-4. 10 St X* 27-36 

202. brachycarpum. 1—3 m hoch werdender Strauch. Bluten zart 
fleischfarbig, grünlich gefleckt, im Juni. 

Kräftige Pflanzen. 20-30 cm hoch . . t St. XH 3. 10 St. X* ZT 
30-40 cm hoch . . 1 St. X* 4. 10 St. X* 36 
A 300 dnnebarlnum. Interessante Art mit hangenden, röhrenförmigen 
Glockenblüten von zinnoberroter Farbe. Für geschützte Lagen, 

30-40 cm.I St Ä4 4 

321. diacolor. Hoher Strauch mit lanzettllchen Blättern und vielen weißen 
oder rosa Bluten von röhrig-glockiger Form im Juni. Wichtiger 

Spätblüher. 50—70 cm hoch.1 St X* 4-5 

227 ferruglueum. Bis 1 m hoch werdend. Blätter spitz-elliotisch. bis 
5 cm lanq. Bluten scharlachrosa. Juni—Juli. Für Steingarten sehr 
geeignet Junge Pflanzen 1 St. X* 2. 10 St XH 18 

326 , hlppopheeoldes. Niedrig bleibende, klein- und schmalblättrige Art 
mit blauen Blüten. 

20-30 cm hoch 1 St X* 2.50-4. 10 St XH 22-36 
30-40 cm hoch 1 St X* 4—5, 10 St XH 36-45 
224 hlrtuium. Almenrausch. Bis 1 m hoher, dichtwachsender Strauch 
mit 3 cm langen, schmalen, dunkelgrünen Blättern. Bluten 
leuchtend dunkelrosa. trichtertörmig In vielblütiger Doldentraube, 
im Juni. Junge Pflanzen 1 St. XH 2. 10 St. XH 18 


385. 


327. 


hormophorum. Niedriger Strauch, der besonders gut im Ste* 11 
qarten Verwendung linden kann. Bluten lilarosa im Mai. 

30 -40 cm.I St. XM 

impediium. Hübsche chinesische Zwergform m> 
purpurvioletten Blüten im Mai. Sehr reich blühen«, 

15 —20 cm hoch.1 St XH 3. 10 St XH 


209. 


Blatter tanglich-lanzettlich. bis 20 cm lana, dunkelgru* 
& welßlichqrün. Blüten blaß fleischfarben. Juni—Juli 


299. 


maximal 

unlerseits weißlichgrün. _ _ 

40—50 cm hoch.1 St XH 4, 10 St XH 

Metternich». Groß werdende Art mit blaß fleisch 
farbigen, grün oder rötlich gefleckten Bluten ^ 

Mai—Juni. 20—30 cm hoch.1 St. XH 3^ 

30—40 cm hoch.I St 4^ 

♦271 praecox. Wuchs mittelhoch. Wintergrün. Blüten ros* 
karmin, Ende Marz—April. Schönstes Frühjahrs 
Rhododendron Für Steingarten unentbehrlich 

20—30 cm hoch.1 St. XH 2.50-3^ 

30—40 cm . 1 St. JJ4F 3.50—5 

376. SeertUe. Wintergrün, bis 3 m hoch werdend. Bluten rosa: rel<? 
blühend. 30-40 cm hoch. 1 St XH 2,50-3. 10 St. XH 72- 
40 50 cm hoen, 1 St. XH 3-4, 10 St XH 27- 
236 Smlrnowlt. Hoher Strauch, Glätter bis t5cm lang dunkelgrün, uni* 1 
seits weiß bis bräunlich filzig, Rosa Bluten tm Mal - Juni / 

. 1 St XH 4 0 10 St XH 30^ 


Kräftige Baltenptlanzen . 
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d) Botanische, nicht Immer* 
grüne Rhododendron - Arien 

und -Formen. 


ballenpflanzen: 

Arendsli. Sogen Ronsdorfer Azaleen 
Diese Arten zeichnen sich durch 
so ungeheureReichblütiqkeitaus, 
dal) die Blatter unter der Fülle 
der Blüten verschwinden Die 
Blumen sind einfach und errei¬ 
chen eine Größe von 5—8 cm 
Durchmessei Die Blutenfarbe 
wechselt vom zartesten Lila ubei 
Fleischrosa bis zum leuchten¬ 
den Karminrosa. Rhododendron 
Arendsii sind sehr widerstands¬ 
fähig. 

Junge Pflanzen . t St. ytM 2 — 4 

240 «zalcolde«. Wintergrün. Blu¬ 
ten zartrosa, im Juni. 

40—50 cm hoch 
1 St. MM 4—5 10 St. XH 36—45 

300 dahuricum atrtvirens. Fast 
als Wintergrün zu bezeich¬ 
nende Form mit violett¬ 
purpurnen Blüten im Marz 
bis April. 

20—30 cm hoch, 

I St MH 2—3, 10 ‘St. XH 18-27 
30— 40 cm hoch. 1 St XH 3—4 
40—50 cm hoch, 1 St MH 4—5 

231. mucronulaium. Aufrechtwachsen¬ 
der, verzweigter Strauch. Blatter 
6—7 cm lang, lichtgrun unten 
blaßgrun. Die hell karmmrosa. 
trichterförmigen Bluten erschei¬ 
nen im Marz—April. 

30—40 cm hoch 
1 St. XH 3-4. 10 St XA 27-36 
40—50 cm hoch 
1 St. XH 4—5 10 St. XH 36—45 

361. obiutum «moenam. Kleiner bis 
i m hoher Strauch. Bluten dop¬ 
pelt, tiet magentarot im April 
bis Mai. 

20—25 cm hoch 

I St. XM 3—3.50, 10 St. .**27—32 



Rhododendron mucronulatum 


( Nachstehende japanischen Arten sind durchaus wlnterhait und 
blühen im Mai vor Austrieb des Laubes. Die Blütenpracht 
ubeitritft die der sogen „Zimmer-Azaleen" Für Steingärten 
kann man diese schonen Kleingehölze nicht entbehren 


Alice, orangerot, 50 -60 cm hoch.1 St. X* 4 -5 

Betty, orangerot. 50—60 cm hoch. 1 St XA 4-5 

Frieda, rosalila. 50 -60 cm hoch . . . ".1 St. XA 4 -5 

Greichen, dunkelmalvenfarbig, 50-60 cm hoch . . 1 St. XH 4—5 

Henrieffe, rosa, 50—60 cm hoch.I St, XA 4—5 

Je Annette, rosa. 50— 60 cm hoch.t St. XA 4—5 

Oberon, santtrosa. 50—60 cm hoch.1 St. XA 4—5 

obtusum Hatsugtrl, lilarosa 

15 20 cm hoch.1 St Xk 2—3. 10 St. XH 18—27 

25-—30 cm hoch .. *,....1 St. XH 4 5 

Hinodegirl, karmmorange. 

15-20 cm hoch.1 St. XH 2-3. 10 St. XH 18-27 

25—33 cm hoch.1 St. XH 4—5 

HinomAnyo, karminrosa, 25—30 cm hoch . . 1 St. XH 4—5 


270. occldentale. Bis 3 m hoher Strauch mit anfangs weichbehaarten 
Zweigen. Blauer glanzend grün, lein behaart Die tnchterförmigen 
weißen, rötlich überlaufenen und gelb gelleckten, in großer Dolden¬ 
traube stehenden Bluten erscheinen im Mai- Juni 

15—20 cm hoch...1 St. XH 2 


Vaseyi. Bis 5 m hoher Strauch, Bluten zartrosa, dunkelrot gelleckt, 
erscheinen vor dem Laubaustrieb. April—Mai. 

40—60 cm hoch .1 St. XH 3— 4, 10 St. XH 27—36 

k-hodotypUJ, Scheinkerrie 

I kerriolde». 2 m hoher Strauch mit reinweißen, etwa 
5 cm breiten Bluten im Mal—Juni Schöner Zier¬ 
strauch. 1 St XA 0.75—1.25. 10 St. XA 6.50-11 


Rhus, S um ach 

coiinut siehe Cotinus coggygria. 

4 typhina. Essigbaum. Bis 5 m hoch. Die großen gefieder¬ 
ten Blätter verfärben sich im Flerbst leuchtend schar¬ 
lachorangerot. Fruchtstände kolbenartig, karmesinrot 

1 St. XA 1,25—2, 10 St. XA 11 — 18. 100 St. XA 100-160 

31. — dlssecta. Form mit zierlicher, farnwedelartig zer¬ 
schlitzter Belaubung. Auffallend schöne Herbstfär¬ 
bung. t St XA 1,25-2, 10 St. XA 11—18 

10 vernfeiflua. Lackbaum. Ein dem Korkbaum ähnlicher 
Baum mit großen gefiederten Blättern, die einen 

S en Milchsaft enthalten; Blüten gelblichweiß in 

3 n, Juni. Busche 1 St. XH 1.50-2, 10 St. XA 13-18 

Ribcs 

Eioesehr umfangreiche Gattung mittelhoher Sträucher, deren Vor¬ 
züge in ihrem sehr frühen Austrieb und in der frühen Blütezeit liegen 
Einige Arten wirken auch durch ihren Fruchtbehang recht zierend 
Da die Ribes den Schnitt gut vertragen, eignen sie sich auch vor¬ 
züglich zur Heckenpflanzung. Siehe Hedcenpflanxen Seile 113. 

Zierjohannis beeren und Zlerahlbeeren 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

I St. XA 0,60 -0,90, 10 St. XA 5,50-8, 100 St. XH 50-13 

3 alplnum. Alpen-Johannisbeere. Bis 2m hoch werdender 
Strauch, der sehr früh austreibt. Ausgezeichneter 
Schatten- und Fleckenstrauch. 

87. — mal. Männliche Form. Wuchs mehr aufrecht 
5 aurcum. Goldtraube. 2-c3 m hoch werdender Straucl 
mit gelben Blüten in überhängenden Trauben im 
April-Mai 

43 ccrcum. Wuchs schlank. Blatter klein rundlich, drüsig und weißlich be¬ 
staubt Die weißen, röhrenförmigen Blüten erscheinen im April—Ma 
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Blumenzwiebeln finden SU 


Ribcs (Fortsetzung) 

6. Eine kurz bestachelte, sonst aber der Ribes alpinum 

Ähnliche Art. die auch wie diese verwandt werden kann. 

4. floridam. Amerikanische Ahlbeere. Bis I 1 /, m hoch 

werdender Strauch mit gelblichweißen Blütentrauben. 
Beeren schwarz. Hübsche rotbraune Herbstfärbung; 
verträgt Schatten. 

156. gUctale ma|vs. Gegen 2 m hoher Strauch mit bräunlichen Blüten 
und roten Beeren. 

8. OordoataDom. Uber 2 m hoher, aufrechter Strauch mit hübschen, 
blaßgelben. außen rot überlaufenen Blüten. Schöner Blütenstrauch. 
96. Holoeerftccvm. Aufrechter, bis l 1 /* m hoher Strauch mit Unterseite 
behaarten Blättern. 

114. toebviMa. Ähnlich cereum. aber mit kräftigem Wuchs. Blüten rosa. 

10. nidrunu Gemeine Ahlbeere. schwarze Johannisbeere. 
Bis 2 m hoch werdender Strauch mit grünlich¬ 
weißen Blütentrauben und den bekannten, schwarz- 
früchtigen Johannisbeertrauben. Siehe auch Obst¬ 
gehölze Seite 33. 

77, — «pilfollaaa. Form mit zierlich zerschlitztem Laub. 

179. petraeom caacasleam. Aufrechter, rundlicher Strauch mit dunkel¬ 
braunroten Blütentrauben und schwarzpurpurnen Beeren. 

1 St. Jf* 0,75—1.25 

18. »ADgulneum. Blut-Johannisbeere. Bis 3m hoch wer¬ 
dender, sehr hübscher Zierstrauch mit langen roten 
Blütentrauben. Einer der schönsten Frühjahrsblüher. 
64. — AhisAngulncum. Form mit noch dunkleren, blut¬ 
roten Blüten. 1 St HM 0.75—1.25 

100. SpaethlAimin. Buschig wachsender Strauch mit kleinen 
Blättern und rosa Blüten. Sehr zierend, i st. xm 0 , 75 - 1.25 

ZIcrilachelbeeren 

123. amlchim cruenhun. Rotblühende Stachelbeere. 

Gegen 1 m hoher, sparriger Strauch, mit lebhaft 
braunpurpurnen und weißen Blüten im Mai. Hübsche 
Art für geschützte, trockene Lage. 1 st xm 1-1.25 

86. divaricahiB. Bis 3 m hoher, stark bestachetter Strauch. 

1 St. XM 0,60—0.90, 10 St XM 5.50-8. 100 St. XM 50-75 

124. — DougUtli (trborcon). Wuchs straff aufrecht. 

bis 3 m hoch werdend, sehr stark bestachelt. Läßt 
sich ausgezeichnet für Schutzhecken verwenden. 

1 St. XM 0.60-0,90. 10 St XM 5.50-8. 100 St. XM 50-75 

39. lacosire. Sumpf-Stachelbeere. Kleiner. 1 m hoher Strauch, dessen 

kleine, rundliche, glänzendgrüne Blätter und drüsig beborsiete. 
schwarze Beeren der Pflanze ein eigenartiges Gepräge geben. 
Für feuchte Lage sehr geeignet 1 St XM f—1.25 

83. Manlftgeavm. Etwa 1 m hoch werdender, leicht bestachelter Strauch 
mit rosa Blüten. 1 St. XM 1—1,25 

40. oxyacABiholdes. AmerikanischeGebirgs-Stachelbeere. 

Bekannter niedriger Fruchtstrauch mit roten, kahlen 
Beeren. 1 St. XM 0.50-0,75, siehe auch Obst S. 34. 

Robinia, Schein akaxie, Schotendorn 

Schönblühende Zierbäume bzw. St/äucher mit hübschen Btüten- 
trauben und den bekannten, gefiederten „Akazienblättern*. Neben 
Ihrem hohen Zierwert kommt den Scheinakazien eine große 
Bedeutung als Bienenweidepflanze zu. Bezüglich des Bodens 
sind die Akazien nicht wählerisch, sie gedeihen selbst noch 
auf trockenem Sand. 

3. ambigua bella-roiea. Wuchs baumartig. Blüten rosa. 

Büsche .1 St. XM 1.50-2. 10 St XM 13-18 

76. cotoradeaaia. Kleiner breitkroniger Baum. Blüten frischrosa, im Juni 
und August 

Büsche 1 St XM 1.50-2. 10 St. XM 13-18 100 St XM 120-160 
Hochstämme . . . 1 St XM 2.75—3.50. s. a. Alleebäume S. 106. 

5. hispfda* Rotblühende Akazie. Als Busch nur etwa 

1 V, m hoch werdend. Als Baum veredelt, bildet sie 
nur kleine rundliche Kronen. Blüten im Juni und 
August—September. 


Büsche . . . 7 .1 St XM 1.50-2 

Halbstämme.1 St XM 2.50—4. 10 St XM 22—38 

Hochstämme . . . 1 St XM 2.75. siehe auch Alleebäume S. 106. 

9. — macrophylla. Der vorigen ähnelnd, jedoch mit 

§ rößeren Blättern, Blüten und kräftigerem Wuchs 

üsche.1 St XM 1.50-2. 10 St XM 13-18 

Halbstämme.1 St XM 2.50—4 

Hochstämme.1 St. XM 2.75—3,50 

75. M - >44<l britumiU. Baumartiger Wuchs. Hellrosa Blüten Im Juni und 
A ug ust—September. 

Büsche 1 St. XM 1,50-2. 10 St. XM 13-18, 100 St. XM 120-160 
Hochstämme.t St XM 2.75 


78. loxnrUiu. Mittelhoher Baum oder großer Strauch. 
Blüten zartrosa In aufrechten Trauben. Juni und 
August. 

Büsche 1 St XM 1.50-2. tOSt. XM 13-10. 100 St XM 120-160 
Hochstämme.1 St XM 2.75-3.50 10 St XM 25-32 


Robinia (Fortsetzung) 

64. ncomexicana. Kleiner Baum, Zweige fein stachelig, 
im Austrieb fein behaart. Blättchen bläulichgrün, 
kurz behaart. Rosa Blüten im Juni und Aug — Sept. 
Fruchthülse kahl. 

Büsche 1 St XM 1,75-2.50, 10 St XM 16-22. 100 St. XM 140—200 
Hochstämme. 1 St . XM 2,75—3.50 

10. pscudacAcia. Gemeine Akazie. Bekannte weißblühende 
Art, die bis zu 20 m Höhe erreicht Auch als 
wehrhafte Schutzpflanze beliebt. Siehe auch 
Heckenpflanzen S. 113. 

Büsche 1 St XM 060—0.90. 10 St XM 5,50-8, 100 St. XM 50-75| 
Heistern 150—200 cm hoch, 

I St. XM 0,80, 10 St. XM 7, 100 St. XM 00 
Heistern 200—250 cm hoch. 

1 St. XM 125. 10 St XM 11. 100 St XM 100 

Hochstämme 1 St XM 2,40—5, siehe auch Alleebäume S. 106 . 

— eagttittfolia elegant siehe pseud. microphylla. 

14. — Besioniana. Bessons Kugel-Akazie. Bildet ovale,, 
etwas lockerere Kronen als R. ps. umbraculifera 

Nur Hochstämme lieferbar 1 St. XM 2,40—30. siehe auch Allee 
bäume Seite 106. 

18. — Decaisneana. Blüten hellrosa. 

Büsche 1 St. XM 1.50-2. 10 St XM 13-18. 100 St XM 120—160 
Hochstämme ..1 St XM 2.75—3.50 

— tnerml« siehe pseud. umbraculilera. 

12. — microphylla. Sehr zierlich belaubte, schwach wüchsige Form- 
Büsche 1 St. XM t.50-2. 10 St. XM 13-18. 100 St. XM 120—160 

Hochstämme. t St XM 2 . 75 - 3.50 

24. — monophylla. Eigenartige Form mit meist ungefiederten großen 
Blättern. 

Büsche.1 St. XM 1,50-2. 10 St. XM 13-1® 

Hochstämme I St XM 2.75. siehe auch Alleebaume Seite 106 
61. — — tfasttglaia. Straff aufrechtwachsende Form der vorigen. 

Busche.1 St. XM 1.50-2. 10 St XM 13-10 

Hochstämme.1 St XM 2 75—3.50 

26. — pyramidalis. Säulenförmig wachsend, ähnlich der Pyramiden' 

Pappel. Busche .1 St XM 1.50—2,50 

70. — Rosynsklana. Besonders reich blühende Form mit etwas über' 
hangendem Wuchs. Blüten weiß, im Juni. 

Büsche iSt XM 1,50—2. 10 St XM 13-18 100 St XM 120—160 
Hochstämme . • • 1 St XM 2.75. siehe auch Alleebäume S. 106 
38 — semperflorems. Form der Scheinakazie, die vom Juni bis zu»* 
Herbst fortdauernd blüht 

Büsche .1 St XM 1.50-2. 10 St XM 13-10 

Hochstämme . . . 1 St XM 2,75, siehe auch Alleebäume S. 106 

21 . — iunbrac«ilIfera.Kugel-Akazie. Bildet dichte, kugelig* 

Kronen. Nur Hochstamme lieferbar. 1 St XM 2.75—3.50. sieh* 
auch Alleebäume Seite 106. 

t. vlscosa. Kiebe-Akazie. Mittelhoher rundkroniger Baum mit drüsig 
klebrigen Zweigen. Bluten helhlaroea »m Juni und August 
Büsche 1 St XM 1.50-2. 10 St XM 13-18, 100 St. XM 120-1# 
Hochstämme .I SUM 2,75—3.# 

Rosa, Rose (Siehe Rosen Seite 41—52 und Hecken' 
pflanzen Seite 113). 

a Wir weisen hier besonders auf die unter den Abteilungen JRaaSj 

f roMB" und „Parkroeen** aufgeluhrten Wildrosenarten un* 

• deren Bastarde hin. 

RubtlS, Zlerhimbeere, Zlerbrombcere 

GroßfruchUge Sorten sind unter Obstgehölze Seite 37 aufgefuhrt- 

Preiset I Sf. XM 0,75-1,25, 10 SL MM 0,50-H 

580 fiosculostu. Kräftig rankend. Triebe dunkelbraun, be' 
reift und bestachelt. Blüten hellpurpurn, Frücht* 
dunkelrot. 

502. odorahis. Bis 3 m hoher Strauch mit breiten roten, 
duftenden Blüten Juni— August. Frucht rot. Schön* 
Art für schattige Lage. 

529. phoenicolaslro. Japanische Weinbeere. Aufrecht wach' 
sende Form mit rotborstigen, überhängenden Triebe* 1 
und hellrosa Blüten. Fruchte lebhaft rot, von er 
frischendem Geschmack. 

562. plafyphyltoe. Kaukasus-Brombeere. Üppiger, kräftig rankender Strauß 
mit dicht drusigborstigen und bestachelten Trieben. Blätter me'* 
dreizähllg. mit dunkelgrünen, unten weißgrauen, beiderseits 
haarten Blättchen, die bis in den Winter hinein haften. Bluten un« 
Fruchte kommen hier nicht zur Entwicklung. 

505. spcciabUis. Hoher, aufrechter Strauch mit großer Belaubung. Blüte** 
karminrot, duftend, April— Juni. Frucht ounkelgelb. 

563 ulmlfolius bcllidiflorus. Wintergrüner, kräftig ranken' 
der Strauch mit zartrosa gefüllten Blüten un* 
3—özähllgen, breit eiförmigen Blättern. 

























h> unterem Blumenxwiebelkaialog 


85 


Laubhölzer 


Salix, Weide (Trauerweiden siehe Seite 106). 

Unter dar groflen Anzahl der bei uns gezogenen Weidenarten 
und -formen gibt es eine ganze Reihe, die wegen Ihres eigen¬ 
artigen Wuchses der auffallenden Belaubung und wegen Ihrer 
reizenden Blutenkätzchen mehr Verwendung, selbst Im Kleinsten 
Garten, verdienen. Wir stehen Liebhabern gern mit ausführlichen 
Sortenbeschreibungen zur Verfügung. Als Auslese aus unserem 
Sortiment bringen wir folgende Weiden: 

Die Dexetdinung rf bedeutet männliche Pflanze. 

„ « } „ weibliche w 

t) K&trchenwclden 

Preise für Kitzchenweiden: 

1 St. Xä 0,75-1,15, 10 St. Xä 6,50-11, 100 St. Xä 60—100 


205. Salix caprea mas. cf Sal-Weide. Bekannte früh- 
blühende Kätzchenweide; erstes Öienenfutter. 
Wuchs oft baumartig. Schönste Kätzchenweide. 


1. Salix daphnoides pomeranica mai. cf Reif-Weide 
Großer Strauch oder kleiner Baum mit dunkelroten, 
bläulichweiß bereiften Trieben und großen reinweißen 
Kätzchen. 

188. Erdingerf. 9 Hoher Strauch mit rotbraunen Zweigen 
und mittelgroßen weißen Kätzchen. Sehr schön. 

107. Medemli. cf Große Kätzchen von grausilbriger Farbe 
Sehr interessante, persische Art von aufrechtem 
Wuchs. 

88 . lanceolata. cf Baumartiger Strauch mit schmalen, 
langen Blättern. Kätzchen Ende März—April. Gute 
Bienenweide. 


331. Salix Stnühiana. Kübler-Weide. cf Zugleich mit 
S. caprea mas blühend. Sehr große, prachtvoll 
rötlich überhauchte Kätzchen Eine der schönsten y 
Kätzchenweiden. Wuchs stark. r 


b) Zlcrwciden 

Preise für Zlcrwciden, sofern nichts anderes vermerkt: 
1 St. X* 0,00-0,90, 10 Sl. Xä 5,50—0, 100 St. Xä 50-75 

91. Salix acuüfolla« cf Kaspische Weide. Erreicht bis 4 m 
Höhe. Zweige rotbraun, stark bereift. Nimmt auch 
mit geringem Boden vorlieb. 

2. «Iba. Triebe und Blätter seidig behaart Starkwüchsig. 

Auch Hochstämme lieferbar ... I St. Xä 2.50—4 

11. — argentea. Form der einheimischen Salix alba mit bei¬ 
derseits silbrigen, seidigglänzend behaarten Blättern. 

27. — vltcllln« britseusU. Form, die durch leuchtendrote Zweige ziert. 
171. — — pcndnla. Trauerdotterweide. Siehe Trauerbäume Seite 108. 

baUamifcra siehe pirifolia. 

315. cordata vestita. $ Bis 4 m hoher Strauch mit langen, unten grau- 
welOen Blättern. 

6. elegantlssima. 9 Mittelhoher Baum mit stark hängenden Zweigen. 
196. fmtlcosa. cf Bis 3 m hoch werdend. Blätter stumpfgrün, unten 
graugrün behaart. 

tOB. lucida. cf Amerikanische Lorbeer-Weide. Großer. schön belaubter 
Strauch. Blutenkätzchen erscheinen erst im Mai. gute Bienenweide. 

333. magnifica. 9 Schöner Strauch mit ungewöhnlich groflen. lederartigen 

Blättern und bronzefarbigem Austrieb. 

t St. Xä 0.75-1.25. 10 SL X* 6.50-11. 100 St. X* 60-100 
^37. Matsudana forfuosa. Eigenartige Weide mit kork¬ 
zieherartig gewundenen Zweigen. 

1 St. X* 0,75—1,25. 10 St Xä 6,50-11 

334. pirifolia fern. 9 Große Sträucher mit glänzend rotbraunen Zweigen 

und roten Winterknospen. Hübsch belaubt. 

1 St X* 0,75-1.25. 10 St X# 6.50-11 
184. — mas, (f Männliche Form der vorigen. 

1 St Xä 0.75-1.25. 10 St. Xä 0.50-11 


350. Salix purpurea nana. Niedrige, fast kugelig 
wachsende Form der Purpur-Weide mit silber- 
grauer Belaubung. Für Steingärten und Ein¬ 
fassungen sehr geeignet. 

1 St Xä 0.75—1.25. 10 St. Xä 6.50—11. 100 St Xä 60—100 


135. Salix porpvrea «charicabcrgcmsU. Feinblättrige Form der Trauer¬ 
purpurweide. Eine der zierlichsten Trauarwelden. Auch Hoch¬ 
stämme lieferbar. 1 St Xä 2,50—4, a. auch Trauerb. Seite 108. 

334. Rchdcrana. cf Zierweide von kräftigem, aufrechtem 
Wuchs und zierlichen, silberweißen Kätzchen an 
stark verzweigten Ruten. 

1 St X4 1-1.50. 10 St SU 9-13. 100 St Xä 80-120 



Salix daphnoides pomeranica mas. Käizchenweide 


Salix (Fortsetzung) 

255. semlpalattnskensl*. cf Großer Strauch mit dicht graubehaarten 
Zweigen und sehr groflen Blättern. Schöne Zierweide. 

356. Ulbrlchswelde. rf Vorzügliche Bindeweide, deren gelbbraune, wie 
lackiert aussenende. schlanke Ruten im zeitigen Frühfahr mit 
silbrigen, purpurrot durchschimmernden Kätzchen besetzt sind. 

c) weitere schöne Zlcrwciden 


110 . adenopkylla. 9 
322 alba coerulea. 
8 . - vllelllaa. < 

97.- 


{ 


54. aorii« mas. rf 
169. babylonlca. 

305. balfica angasflfolla mas. cf 
bicolor siehe phylicifolla. 
130. blanda. 9 
128. caesla fern. 9 
313. calllantha. rf 
156. candida mas. rf 
22 . caprea pendula. 9 
203. cinerea mas. cf 


201. cordata. 9 
126. — ptarpurascens. 9 

179. ~ 

204. 

69. 

5. 

47. 


- rigid«. 9 
cuspldaia. cf 
d«phnoldes mas. cf 

— pomeranica lern. 9 
dasyclado«. 9 
elacagnos siehe Incana 

248. flnvicola. cf 
202 fragills. cf 
261. — amcricana. cf 
343. Gererana. 

7. hellx pyramidalis, cf 
55. hlppopnaifolla. 9 
89. Incana mas. cf 
160. — lavaudulifolla. cf 
163. Irrorata. cf 


145. 
106 

61. 

344. 

146. 

297. 

298. 
338 

66 . 

45. 

148. 

toi. 

324. 

318. 

332. 

24. 

37 

230. 

346. 

71. 

sa 

159. 

18. 

296. 

191. 

176 

175. 


— laneitolia. rf 
laurina. 9 
Uspoclados. 
longifolla. rf 
Madcenxlana fern. 9 

— mas. cf Ä 
Mlyabeana. 9 
myrsinifolla. cf 

— cotlnlfoUa. 9 
nigra. 9 

— falcata. cf 

nigricans siehe myrslnifolla. 
nlpponlca. 9 
oxlca. 
pentan dra. 

— mas. cf 
phylicifolla mas. cf 

PI perl! 1 * ? 

purpurea uralensis. 9 
repens argentea. 9 
sertcea. 9 
vlmlualls. 9 

— dnsamonea. cf 

— glganlea. cf 
vimlnalls x purpurea. 

— tuperba. 9 
Weloensdinlttllnge 


siehe Seite 116. 
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DüngemHtelpreUe nennt Ihne* 



Sorbaria sorbifolla, Fiederspiere 


Sarcococca, Fleitdibeere 

1. Hookerana humilis. Kleingehölz mit immergrünen, schmal-lanzett' 
liehen. 3—5 cm langen Blattern. Frucht rundlich, 6 mm die* 
schwarz. Bevorzugt schattige Lage und humosen Boden. 
Ballenpflanzen 

1 St. XH I—1.50. 10 St. XH 9—13. 100 St. XH 80-12° 

2 ruscifolia. Kleiner Strauch mit immergrünem Laub 
Blüten weiß, duftend, meist zu vier in Trauben stehend, 
im November-Februar. Frucht tiefrot; härteste Art 
Ballenpflanzen..1 St. XU 1.25—1. 50 

Securincga, Hartholz 

2 flueggeolde«. Ähnlich der bekannten folgenden Art, doch in all* n 
Teilen gröOer. Zweige mehr braun gefärbt 
1 St. XH 0,75-1.25. 10 St. XH 6,50-11. 100 St XH 60-10° 

1. ramlflora. Bis 2 m hoher Strauch mit schlanker 
gelblichgrüner Bezweigung. Blätter lichtgrün, unten 
nellbläulichgrau. Blüten klein, grünlich. Männlich* 
Blüten in kleinen Büscheln, weibliche einzeln stehend, 
im Juli—August. Rundliche, 0,5 cm breite, grünlich* 
Fruchtkapseln. 

1 St. X 4 0.75-1.25. to St. XH 6,50-11. 100 St. XH 60-1# 
Sedum, Fetthenne, siehe Stauden Seite 116—117. 

Skimmla, skimmie 

3. japonica. Hübscher immergrüner, niedriger Strauch mit eiförmigen 
frischgrunen Blättern. Blüten weiß. Früchte scharlachrot. erbseP' 
groß. In dicken Büscheln. Sehr wirkungsvoll im Winter. 
Ballenpflanzen mit Beeren besetzt.1 St XH 5 

Sophora, Schnurbaum 

1. japonica. Schöner grünzweigiger, fiederlaubiger Baun 1 
mit hübschen, rahmweißen Schmetterlingsblüten 
lockeren langen Rispen, Juli-August. 

Büsche 1 St. X# 0.75-1.25. 10 St. XH 6.50-11. 100 St. X* 60-1 # 
Hochstämme.. 1 St. AH 4- 5 

5. — pubcscen* (sinensis). Blüht schon an jüngeren Pflanzen. Blut* 
grünlichgelb. 

Busche t St. X* 0.75—1,25, 10 St X* 6.50-11. 100 St. XH 60— I# 


Sambucus, Holunder 

Raschwachsende, genügsame Gehölze. 4—6 m Höhe erreichend 
mit großen weißen Blutendolden im Frühjahr bis Sommer. Die 
hübsch gefärbten Früchte sind sehr zierend. Holunder eignet sich 
auch für schattige Lage, besonders als Unterholz. 

PreUe, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 St. XH 0,60-0,90, 10 St. XH 5,50-6, 100 St. XH 50-75 

55 canadcmis acuHloba. Form mit stark zerschlitzten 
Blättern, i st. .** 1—1.50. 10 st.#* 9-13. 100st..«#80-120 

50. — maxima. Besonders starkwuchsige Form mit 
riesigen, schirmförmigen Blütenständen von Juli 
bis Aug. Früchte erst rot. dann schwarz werdend. 

I St XH 1 — 1.50. 10 St. XH 9—13, 100 St. XH 80—120 

42. coerulea. Durch den reichen Behang mit pracht¬ 
voll blauweiß bereiften Beeren sehr zierend. 

, , . , 1 St. XH 1-1,50. 10 St. XH 9-13 

glauca siehe coerulea. 

16 mexicana plantierensls. Stark wüchsiger, braunrindiger Strauch mit 
dichtbehaarten Trieben. Beeren schwarzbraun. 

4 nigra. Gemeiner Holunder. Bekannter Fliederbeeren¬ 
strauch mit glänzend schwarzen Beeren, die wirt¬ 
schaftlich vielseitig verwandt werden können. 

5. — argentcimarglnata. Blätter gelblichweiß gerandet. 

17. heierophylla. Laub hübsch geschlitzt. 

6 — lacinlafa. Blättchen regelmäßig und fein geschlitzt. 

1t. lafea. Belaubung goldgelb. 

28. viridis. Abart des gemeinen Holunder mit hellgrünen, weißlich 
gestreiften, durchscheinenden Fruchten. 

1 St XH 0.75—1,25. 10 St XH 6.50-11 

3. racemosa. Trauben-Holunder. Sehr früh austreibender 
und früh blühender Strauch. Im Juli mit lebhaft 
roten Fruchttrauben behängen. 

46. ornata. Blättchen sehr fein und tief zerschlitzt 


45. — plumosa aurea. Die goldgelbe, lebhaft braunrot 
austreibende, fein zerschlitzte Belaubung ist eine 
schöne und auffallende Zierde. 

1 St XH 1 — 1.50, 10 St. XH 9—13 

Gt. «ubmollif. Rundlicher Strauch mit zierlich über¬ 
hangender, .schlanker Bezweigung; Mark hellbraun. 
Blätter bis 20 cm lang, hellgrün, unten spärlich 
kurz behaart Blüten weiß, in 20 cm breiten Dolden¬ 
rispen, Im Juli—August. Beeren klein, schwarzbraun 

1 St. XH 060-0 90. 10 St. XH 5 50-8, 100 St XH 50-75 


Sorbaria, Fiederspiere 

PreiK, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 St XH 0,60-0,90, 10 St. XH 5,50-6, 100 St. XH 50-7* 

8. Aiichtsonii. Starkwachsender Strauch mit großen, hellgrünen, ober' 
eschenahnlichen Blättern und 20— 25 cm langen, weißen Blutefl' 
rispen im Juli. 

5. arborca. Hoher Strauch mit sehr langen gefiederten 
Blättern (bis 40 cm) und großen, weißten Blüten' 
rispen, die eine Länge von 40 cm erreichen. Wert' 
voller Zierstrauch. 

1 St XH 0.75-1.25. 10 St XH 6.50-11, 100 St XH 60-1# 
7. — glabraia. Zweige und Blattstiele kahl, sonst ähnlich voriger. 

3. assurgens. Starkwüchsiqer Strauch mit großen gefiederten Blätted 1 
und langen weißen Blütenrispen. 

1. sorbifolla. Bis 2 m hoch werdender Strauch mit gefiederten Blättei* 

und weißen Bluten in 20 cm langen Rispen. Juni—Juli. 

2. sielllpila. Der vorigen Art nahe verwandt. Blätter jedoch untäf* 
seits sternhaarig. 

SorbllS, Eberesche, Mehlbeere 

Mittelgroße Bäume bzw. baumartige Stäucher mit meist weiße« 1 
in Doldenrispen stehenden Bluten im Mai. Bei den Eberesche! 1 
ist das Laub gefiedert, bei den Mehlbeeren dagegen unaefieded 
Die Fruchte sind meist rot. bei einigen Arten von grolfem wid' 
schaftlichem Wert. 


Ebereschen mit eßbaren Früchten 

Siehe auch Obstgehölze Seife 39 und Alleeblume Seite 106. 
Büsche 1 Sf. XH 1,50-2, 10 St XH 13 18, 100 St XH 120- 160 
Heistern, 2- 3 m hoch: 

1 St XH 2- 2,50, 10 St XH IS—22, 100 St XH 160 200 

Hochstimme, nur von Sorbus auc. moravica und auc. rossica 
major lieferbar . 1 St XH 2,75-7,50 

59. Sorbus aucuparia moravica. Mährische Eberesche. 
Scharlachrote Beeren von säuerlichem, wenig her¬ 
bem Geschmack. 

69. auc. rossica. Russische Eberesche. Korallenrote 

Beeren von süßsäuerlichem Geschmack. 

70. - major. Form mit etwas größeren Beeren. 
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Sorbus (Fortsetzung) 

10. arla. Mehlbeere. Bis 15 m hoch werdender Baum 
mit breitpyramidaler Krone. Blätter ungetiedert, unter- 
seits weißfilzig, Früchte rotorange. 

Büsche .1 St. XM 1.50—2. 10 St. XM 13—18. 

Hochstämme 1 St. XM 2.75—3.50. siehe auch Alleebäume S. 106. 

— magntflc«. Kräftig aufrechtwachsende Form. Laub glänzend 
dunkelgrün, unterselts schneeweiö. Nur Hochstämme lieferbar. 
1 St. XU 2.75—4, siehe auch Alleebäume Seite 106. 

2 aucuparia. Bekannter Vogelbeerbaum, Eberesche. 
Blätter gefiedert. Der reich fruchtende Baum ist 
rundkronig und wird bis 15 m hoch. 

Busche 1 St. 0,75—1,25,10 St.JM6.50-H. lOOSt Ä/ 160-100 
Hochstämme 1 St. X M 2.25—3.50. siehe auch Alleebäume S. 106. 

— pendula Tarieret*. Trauer-Eberesche. Blätter gelbbunt, Zweige 
lang herabhängend. Nur Hochstämme lieferbar, 1 St. XM 3—4. 
siehe auch Trauerbäume S. 108. 

94 decora. Baum mit dicken Trieben und dunkelblaugrünen, geflederten 
Blattern. Frucht fast 1 cm dick, lebhaft rot. 

Büsche.1 St. X* 1.50-2 

Hochstämme.1 St. XM 2.75—3,50 

13. hybrlda. Bis 12 m hoher Baum mit dichter, aufstreben¬ 
der, rundlicher Krone. Blätter am Grunde gefledert. 
Beeren korallenrot. 

Heistern 175-200 cm hoch . 1 St X* 1.50-2. 10 St. X* 13-18 
Hochstämme 1 St. JM2.75 — 7. siehe auch Alleebäume Seite 106. 

41- Intermedia (scandica). Schwedische Mehlbeere. Bis 
10 m hoher Baum. Blätter fiederartig gelappt, 
dunkelgrün, unten weißgrau. Frucht gelbrot. 

Büsche 1 St X4 1.50-2, 10 St. X* 13 — 18. 100 St. XH 120-160 

Starke Hochstämme.1 St. XM 10—15 

scandlca siehe intermedia. 

100. Zahlbrucknerl. Kleiner Baum mit breit eiförmigen oben hellgrün, 
unterseits graugrün gefärbten Blättern. Eine für eine Eberesche 
ungewöhnlich belaubte Art. 

Nur Hochstamme lieferbar, 1 St XH 2,75. s. a. Alleubäume S. t06. 

Sparhum, Bintenpfrfemen 

A 1 . junceum. Meist blattloser, bis 2 7, m hoher Strauch 
mit bläulichgrünen, binsenartigen Zweigen. Duftende 
goldgelbe Blüten im Juli—September, die unseren 
Besenainsterblüten ähneln. Verlangt im Winter 
Wurzelschutz. pflanzen mit Topfballen 
1 St. X* 0.50-0,60, 10 St X# 4,50-5.50, 100 St. XM 40-50 

scoparinm siehe Cyflsus scoparlus. 

Spiraea, Spierstrauch 

Eine sehr umfangreiche Gattung, deren verschiedene Arten sich 
vom Frühjahr bis In den Spätsommer hinein in ihrer Blütezeit ab- 
lösen. Splraeen eignen sich ebenso für Einzel- und Gruppen¬ 
pflanzung wie auch für Sch muck hecken. Siehe Heckenpflanzen 
Sette IIS. 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt* 

1 St. XM 0,60-0,90, 10 Sf. XM 5,50-8,100 5t. XM 50-75 

Frühfahrtblflher, Blflfexeü April-Mitte Juni 

amnrensls siehe Physocarpus amurensls. 

165. arcuata. Stark überhangender Wuchs, 1 —1,5 m hoch. 
Blüten In zahlreichen, kleinen Flächendolden, weiß. 
Juni. Eine schöne, neuere Art. 

t St. XM 0.75-1.25. 10 St. XM 6,50-11, 100 St. XM 60-100 

89. arguta. Schönster reinweißer Frühllnasblüher. Strauch 

« bis 2 m hoch werdend, mit zierlicher Belaubung 
und feinen überhängenden Zweigen. 

w 1 St. XM 0.75—1,25, 10 St. XM 6,50—11. 100 St. XM 60—100 

A112. blanda. Bis I 1 /, m hoher Strauch. Blüten reinweiß, 
Ende Mai—Juni. 

6. chamaedryfolla. Bis ) x ( t m hoher Strauch mit weiften Bluten im 
Mai. 

62. — ulmlfolla. Bis 1 l / g m hoher Strauch mit dunkelgrünen Blättern. 

Blüten weiß, Anfang August. 

135. cinerea. Mittelhoher Strauch. Blüten weiß, im Mai. 

96. — superhyperlclfolia. Mittelhoher Strauch. Blüten 
weiß. Mitte Mai. 

coaferta siehe inflexa. 

85. cremala. Bis IVjfn hoher Strauch. Bluten weiß, im Mai. 

88. Inflexa. Wuchs mittelhoch. Blüten milchweiß, Ende Mai—Juni. 

opultfoliu* siehe Physocarpus opullfollus. 

— lat tut siehe Physocarpas opultfoliu* luleus. 

70. oxyodon. Wuchs mittelhoch. Blüten weiß. Anfang Mal. 

•61. prnnlfolla. Remweiße Bluten. Ende April—Mal. 

i St. XM 0,75-1.25, 10 St. MM 6,50-11. »00 St. XM 60-100 

•23. — plena. Bis 2 m hoch werdend. Blüten reinweiß, 
hübsch gefüllt. 

1 St XM 0.75-1,25, 10 St. XM 6.50-11. 100 St. XM 60-100 


Spiroea Von tlouttei, FrühlinQsspiere 

Sommerblühcr, Blütezeit Ende Juni-September 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 Sl. XM 0,60-0,90, 10 St. XM 5,50-8, 100 Si. XM 50-75 
Altchlsonll siehe Sorbaria Aitchisonii 

25. albiflora. Kleiner, nur 50 cm hoch werdender Strauch 
mit dunkelgrünem Laub. Blüten weiß, im Juli—Aug. 
Reichblühend und.zierend. 

1 St. XM 0.75-1.25. 10 St XH 6,50-11. 100 St. XM 60-100 
arborea siehe Sorbaria arborea. 

glabrata siehe Sorbaria arb. glabiata. 


Spiraea, Frühjahrsblüher (Fortsetzung) 

124. pumlllonum. Kleingehölz von kriechendem Wuchs, 
bis 25 cm hoch. Sehr reich blühend, weiß, im Juni. 
Besonders für Steingärten geeignet. 

32. Thunbergil. Bis 1 l / 3 m hoher Strauch mit dicht über¬ 
hängenden Zweigen; zierlich belaubt. Blüten rein¬ 
wein, Ende April. Sehr empfehlenswer 1 

1 St. XM 0.75-1.25. 10 St. XH 6.50—11. 100 St. XH 60—100 
168. frichocarpa. Bis 2 m hoch werdender Strauch von 
aufstrebendem, ausladendem Wuchs. Weiße Blüten 
in behaarten, 3-5 cm breiten, zusammengesetzten 
Dolden. Ende Mai—Juni. Schöne neuere Einführung, 
die noch wenig Verbreitung fand. 

81. frllobafa. Bis l'/ffn hoher, dichtzwelgiger Strauch. Bluten weiß. 
Ende Mal—Juni. 

1 St XM 0.75—1.25, 10 St. XM 6,50—11, 100 St. XM 60—100 
ulmlfolla siehe chamaedryfolia ulmifolia. 

24. Van Houttel. Bis 2 m hoher Strauch mit zierlich 
überhängenden Zweigen. Blüten schneeig weiß, 
Ende Mai—Juni, prachtvoller Zierstrauch Auch für 
Hecken wertvoll 
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Symphoricarpus C henöuliii, Prunk-Komllenbeere 


Spiraco, Sommerblüher (Fortsetzung) 

ArilfoliA siehe Holodiscus dUcolor. 

Miorgeni siehe SorbarlA assurgens. 

3 . bethlehemensU rubra. Bis 2 m hoch werdend Blüten 
hellrot in schmalen Rispen, Juni—Juli. 

37. Btlliardll lontflpeaicuUt«. Wuchs mitteihoch. Bluten rot, in 
walzenförmigen, unten verzweigten Blutenständen. Juni—Juli. 

74 bullata. Niedriger, bis 40 cm hoher Strauch mit 
dunkelgrünen, oberseits runzeligen Blättern. Blüten 
dunkelrosa, in halbkugeligen Truadolden, im Juli bis 
August. Für Einfassungen und Steingärten sehr 
geeignet. 

Ballenpflanzen.1 St. XM 1-1,25, 10 St. XM 9-11 

47. caltforniCA. Wuchs mittelhoch. Graugrün belaubt. Blüten karminrosa, 
Juni—Juli. 

12B. coactnn*. Blüten weiOlichrosa in flachen Oolden. Juni—Okt Strauch 
l m hoch werdend. 

41. Don4U«U. Wuchs bis 2 m hoch. Blüten purpurrosa. in kegelförmiger 
Rispe, Juli—August. 

59. fonie»*ye»sU roeea. Bis 2 m hoch werdend. Blüten fleischfarben, in 
pyramidalen Rispen. Juni—Juli. 

52. FoxiL Bis 1 m hoher Strauch mit rosafarbigen Blüten 
in flachen Doldenrispen, Juni—Juli. 

164. jApomlca Fortune!. Blüten hellrosa in sehr breiten, verzweigten 
Dolden. Juli—August 

17. Utifolia. Bis 1V, m hoch werdend. Blüten rötlichweiß, 
in großen, breitpyramidalen Rispen, Ende Juni bis 
August. 

43. Lenneana. Wuchs bis 2 m hoch. Blüten schön rosa, 
in kegelförmiger Rispe, Juni-August. 

95 . Margarüae. Bis 1 V* m hoher Strauch. Blüten lebhaft 
rosa in breiter Rispe, Juli—August. 

110 Memslesil. Bis t V, m hoher Strauch. Blüten karminrosa in schmal- 
pyramidalen Rispen. Juni—August. 

156. pruhonfclana. Bis 80 cm hoch werdend. Blüten rosa, 
in flachen Dolden, Juli—August. 

*22. praiaoaa. Bis 2 m hoch werdend. Blüten ro&a. Ende Juni—Juli. 

118. pumlla Anthony Waicrer. Erreicht nur eine Höhe 
von 50—60 cm. Blätter zuweilen gelbbunt. Blüten 
lebhaft karminrot in flacher Doldenrispe, Juli bis 
September Schöne niedrige Spiraee für Einlas¬ 
sungen und Hecken. 


Spiraea, Sommerblüher (Fortsetzung) 

140. pumlla ahirosea. Ähnlich voriger, jedoch stärker 
wachsend. Blüten dunkelrosa. 

160. — crispa. Niedriger Strauch, dessen rot austreibende 
Blätter 5—10 cm lang und stark zerschlitzt sind. 
Blüten karminrot, Juli-September. 

1 St. X* 0.75—1,25, 10 St. .*# 6,50-11, 100 St. X* GO—100 

117. — Froebelii. Niedriger Strauch. Austrieb braunrot; 
Blüten dunkelpurpurn in großen Doldenrispen, Ende 
Juni—Juli. 

57. sAllctfolta. Wuchs bis 2 m hoch. Bluten rötlich-weiß in aufrechten, 
pyramidalen Rispen, Juni—Juli. 

steltipIlA siehe Sorberia aorblfolfta stelllptla. 

55. tyrlaglflora. Bluten rosa in breltkegeliger Rispe. Juni—Juli. 

45. tomentofa. Niedriger Strauch mit runzeligen, unterseits graufilzigen 
Blättern. Blüten purpurrosa. Juli—Sept. 

152. Vcltchtt. Bis 4 m hoher Strauch mit langen uberhangenden Zweigen. 

Blüten gegen 5 mm breit, weiß, in dichter, behaarter, bis 0 cm 
breiter Dofdenrispe, Juni— Juli, 

139. Wattoniana. Wuchs mittelhoch, Blüten leuchtend kar¬ 
minrot in großer, breitkugeliger Rispe, Juni—Juli. 
Schön und reich blühend. 

Siaphylco, Pimpern u£ 

Schöne, hübsch belaubte Gruppengehötze mit weißen Bluten* 
trauben im Mai und eigenartigen, aufgeblasenen Früchten. 

1 . pinnata. Bis 6 m hoher, aufrechter Strauch mit herab¬ 
hängenden, grünlichweißen, rötlich überlaufenen 
Blütentrauben, 

1 St. XH 1—1,50, 10 St. XM 9—13, 100 St XM 00-120 

Stcphanandra, Kranztplere 

1. lacisa (flexuosa). Bis l l /a m hoher Strauch. Blüten grünlichweiß in 

endständigen Rispen im Juni. Sattbraunrote Herbstfärbung. 

I St. 0,75—1,25, 10 St. XM 6.50— 11, 100 St XM 60-100 

2. TAAAkee. Bis 2 m hoher Strauch mit lang überhängenden Trieben. 

Blüten weiß, im Juni—Juli. Schöne orangerote bis braunrot« 
Herbstfärbung. 1 St X* 0.75—1.25 

Stronvaesia, Stranvacsle 
1 . Davidlana. Immergrüner Strauch mit anfangs seidig 
behaarten Trieben. Besonders durch die weißen, 
8 mm breiten Blüten, die in rundlichen Trauben¬ 
dolden stehen und die erbsengroßen, scharlach¬ 
roten Früchte zierend Liebt geschützte Lage. 
Hübscher Strauch, der weiteste Verbreitung verdient. 

Ballenpflanzen 

t St. X# 1.75—2,50, lOSt. X* 16-22, 100 St XM 140 - 200 
Starke Ballenpflanzen.t St. XM 4-5. 10 St. XU 36-45 

Symphoricarpus, Schneebeere 

Mäßig hochwerdende, anspruchslose Sträucher. die auch im 
Schatten gedeihen, mit auffälligen, lange haftenden Früchten. 
Wertvolle Ziergehölze, Bienenweidepflanzen und 
Heckensträucher. siehe auch Seite 113. 

Preise, sofern nichts Anderes vermerkt: 

1 St. X* 0,60-0,90, 10 St X* 5,SO-S, 100 St XM 50-7 * 

20. ChcnaulHL Prunk-Korallenbeere. Bis I 1 /* rn hoch 
werdender, aufrechtwachsender, locker und reich 
verzweigter Strauch. Sehr zierend durch die kugeligen, 
roten, an der Rückseite meist mit rötlichen Punkten 
versehenen Beeren. Wird als die schönste Art an¬ 
gesehen. ^ 

I St XM 0.75-1.25. 10 St. X* 6.50-11, 100 St. X# 60-100 

19. GlTAldlt Kräftig, locker wachsender Strauch mit blaßrosa Bluten im 
Juli—August und hübschen kleinen roten Früchten, die schon am 
einjährigen Holze erscheinen. 

11. motlis. Wuchs niedrig ausladend, Beeren weiß., 

10. occidentalli. Bis I 1 /* nri hoher, aufrechter Strauch 
mit überhängenden Zweigen. Beeren weiß. Blätter 
bläulich. 

2. orbiculahu. Korallenbeere. Wuchs bis 2 m hoch. 

Beeren klein, purpurrot. Laub lange haftend, im 
Herbst braunrot. 

3. — TAriedAhu. Form mit goldgelb gerandeten Blättern. 

1 St. XM 0,75—1.25, 10 St. XM 6.50—11. 100 St. XM 60—100 

4 . raccmoiut. Bekannte Schneebeere. Bis 2 m hoher, 

buschiger Strauch mit großen weißen Beeren. 

17. — ovAtat. Form mit breit eiförmigen, bläulich dunkelgrünen Blättern 
6. rotandifoliuf. Bis 1 m hoher Strauch mit rundlichen Blattern. 
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Syringa, nieder 

Allgemein bekannte und beliebte starkwüchsige Blütensträucher. die in keinem Garten fehlen dürfen. Aus der Riesenzahl der in Form 
und Farbe der Blüten sich voneinander unterscheidenden Sorten führen wir nur die besten Flieder müssen nach der Pflanzung etwas 
zurückgeschnitten werden. Durch diesen Schnitt verzichtet man bewußt auf die Blüte im Pflanzjahre. die sich ohnehin nur sehr kümmerlich 
ausgebildet hätte und gibt der Pflanze die Möglichkeit, sich rasch einzuwurzeln und bald zu kräftigen. Im nächsten Jahre ist auch noch keine 
Blüte in normaler Größe und Farbe zu erwarten, sondern erst vom dritten Jahre an blühen die Flieder in voller Größe und Schönheit 



Großblumiger, einfachblühender Flieder 

Elnfadiblühcndc, drofrblumlje Rieder 

( vulgarlx-Sortcn) j 

68. Andenken an Ludwig Sp&th. (h) Dunkel 
purpurrot. Knospen und Blüten groß. Un¬ 
übertroffen. 

275 Capüalne Balte!. Außergewöhnlich große 
Rispen. Blüten rosapurpurn. 

237 Cavour.Blüten eigenartig dunkel schieferblau. 

27 Charles X. (h) Lilarot. Bekannter Treibflieder. 

230. Decaitne. Knospen blaßkarmin. große hell¬ 
blaue Blüten in mächtigen Rispen. 

255 Fünf Bfilow. (h) Im Aufblühen dunkel¬ 
purpurn. in leuchtend Violett übergehend 

2.18 Gilbert. Blute blauhla, Knospe hellpurpurn 

195 Hyazinthenflieder. Purpurlila mit hellblauer 
Mitte. Einzelblumen den Hyazinthen¬ 
glocken ähnlich geformt. 

213 KIlheHIrlin. Alabasterweiß, hübsch geformt. 

259 Kftnfgin Luise. Einer der reichblühendsten 
weißen Flieder. Gute Treibsorte 

253 Laplact. Knospe karminrot, Bluten purpurn Schoner 
Frühblüher 

248 Lucle Ballet Eigenartige lachsbraune 
Färbung. Einer der am stärksten duften¬ 
den Flieder 


i 


Preise: 

praecox- und vulgaris-Hybriden 
in einfach- und aefülltbluhen- 
den. veredelten Sorten 

Kräftige Büsche .... 
Mehrjährige Büsche in ver¬ 
schiedenen Sorten unserer 

Wahl. Mit Ballen. 

desgl. besonders stark. 

Mit Ballen. 

Hochstämme ln den mit 
(h) bezeichnet«» Sorten 
100—125 cm Stammhöhe 
125-150 . 

150—175 „ 

Hochstimme I. verschiede¬ 
nen Sorten mit besonders 
Sterken Kronen. Mit Ballen 
125—150 cm Stammhoho 


1 St. 

JE* 

10 St. 

JE* 

100 St. 

JE* 

1,50-2,50 

13-22 

120—200 

5-8 

— 

— 

8—15 

- 

- 

3—4 

27-36 

240-320 

4—5 

36-45 

320-400 

5-8 

45-54 

400—480 


8—12 


Sehr früh Mühende nieder, 

gro£e und volle Rispen (preecox-Sorten, 
eint edtblGhend): 

Die nachstehenden Formen blühen etwa 
14 Tage früher als die bekannten 
vulgaris-Hybriden. Die Rispen sind 
besonders formschön, locker gebaut 
und halten sich etwa 2 Wochen lang. 
2^6. praecox Buffon. (h) Lila, Knospen und 
Blüten groß. 

— Catinot. (h) Sehr früh blühend und starkwüchsig. 

Blüten rosalila in außergewöhnlich großen Rispen 
— Mirabeau. Blüten dunkellila. einfach, sehr früh. 
— Montesquieu. Blüten sehr groß, purpurlila, in rie¬ 
sigen Rispen stehend. Sehr früh und lange blühend 
- Necker. (h) Blüten einfach, hellrosa. 


268 . 

2<6 

276 


Großblumiger, Qefülliblühender Flieder 
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Syringa, elnfachbL, großblumige Flieder (Fortsetzung) 

123. macrostadiya. Rispen zart rosafarben, in fast weiß 
übergehend. 

285 Marceau. Blüten einfach, dunkelrot. Sehr großblumig, 

59. Marie Legraye. (h) Dichte weiße Blütenrispen. Vor¬ 
zügliche Treibsorte. 

192. Pasteur. Knospen dunkelkarmin, Blüten purpurn, in 
aufrechten, großen Rispen. 

193 Rlaumur. Blüten groß, rötlichlila, in breiten ver¬ 
zweigten Rispen. 

43. rubra, (h) Rötlichlila. Guter Treibflieder. 

282. Ruhm von Horstenstein, (h) Knospen kräftigrot. später 
in zartlila übergehend. Blütenstände recht groß. 

232 Tomboaclou. Bluten sehr groß, rötlich-violett mit hellen Rückseiten 
Knospen tiel karminrot, Eigenartig. 

239. Vestale. Große, reinweiße Blüten mit hyazinthenartig 
zurückgebogenen Abschnitten in schlanken, schön 
geformten Rispen. 

Gefülltblühende, großblumige Flieder; 

(vulgaris plena-Sorten): 

145 Charles Joly. In Rispenbau und Blütenfarbe der Sorte 
. ‘ Andenken an L. Späth" ähnelnd. 

242 Henry Martin. Hellilafarbene Blüten in langen Rispen. 

284 Katharine Havemeyer. Blüten violettrot, innen lila. 
Neuere Sorte. 


Syringa, gefüllibl., großblumige Flieder (Fortsetzung) 

227. Leon Gambetta. Große aufrechte Rispen, Knospen 

rot, Blüten hellrosalila. 

243. Madame Antoine Büchner. Sehr große Rispen mit 
zart malvenfarbig getönten Blüten. Spätblüher. 

133. Madame Casimir Perler. (h) Große Rispen weißet 
Blüten. Guter Treibflieder. 

264. Madame Edward Harding. Große karminrote Blüten 
in großer Rispe. Prämiiert. 

126. Madame Lemoine. (h) Große, dichte weiße Rispen. 
Ausgezeichnete Treibsorte. 

294. Madclelne Lemaire. Große Rispen, rosettenförmiae, milchweiß« 
Blüten. 

142. Martdial de Baztomplerre. Knospen hellkarmin, Blüten lilarosa. 

207. Maximowicx. Blüten heliotropfarben. Rückseite 
weißlich. 

100. Michel Büchner, (h) Blüten hellilafarbig. Knospen 
rötlich. Guter Treibflieder. 

228. M1m Ellen WIlImoH. Sehr große, weiße Rispen. 

j 236. Olivier de Serres. Blüten zart blaulilafarben, seht 
groß, in schön geformten Rispen. 

274 Paul Deschanel. Sehr große Rispen mit karminroten Knospen und 
malvenrosa Blüten. 

217. Paul Harfoi. Knospen karminrot, Blüten purpurviolett 

272. Pani Thlrion. Blüten dunkelrot und hellila, frei über dem Laub stehend 


Einfachblühende Arien und Formen: 


(Siehe auch Heckenpflanzen Seile 113.) Preise, sofern nichts anderes vermerk!: 1 St. XU 1,50-2, 10 St. .#*13-18, 100 St.2«120-1^ 
277. Henry! Flortal. Rosa Blutennspen Ende Mai. Sehr reich blühend. 


171 Henryi Luitce. Aufrechter, bis 3 m hoher Strauch 
mit großen Rispen blaßpurpurner Blüten, von denen 
die dunkleren Knospen hübsch abstechen. Ende 
Mai—Juni. 

87 japonica. Bis 10 m hoher Baum. Blüten milchweiß 
in bis 30 cm langer Rispe, Juni—Juli. Schöner 
Sommerblüher. 

I Joiikaea. Wuchs bis 4 m hoch, eine großblättrige, 
reichblühend'e Art mit dunkelvioletten Blüten. 

1 St XU t — 1.50. 10 St. XU 9—13 

251. Komarowli Sargentiana. Blüten purpurn in uberhängenden, walzen¬ 
förmigen Rispen. 

250 reflexa. Bis 4 m hoher, aufrechter Strauch mit uber¬ 
hängenden langen, rötlichen Blütenrispen. 

6 roihomagemii. Chinesischer Flieder. Purpurlila Blüten 
in großen Rispen. 


9 rothomagensts metensls. Form mit zart lilarosa Blüten. 

8 . — rubra. Lebhaft lilarote Blüten. 

265 Sweginzowli superba. Chengtu-Flieder. Bis 3 m hoc! 1 
werdender Strauch. Blüten groß, fleischfarbig mit 
karminrotem Schlund im Juni. 

13. villosa. Wuchs bis 4 m hoch. Rosalila; spätblühend 

258 yunnanentl*. Yunnan-Flieder. Bis 3 m hoher Strauch 
ähnlich S. villosa. Blüten zart fleischfarben, in bi 5 
15 cm langer Rispe. Ende Mai—Juni. Wertvoll 
durch seine späte Blüte. 


Gewöhnlicher, unveredelter 





Höhe 

1 St. 

10 St. 

100 St. 

Flieder (Syringa vulgaris) 

Kräftige, mehrmals verpflanzte \ 

cm 

XU 

XU 

XU 

60-80 

0.50 

4.50 


Büsche, zur Anlage schöner 1 

40 

Zier- und Schutzhecken be- | 

80—100 

0.60 

5.50 

50 

sonders zu empfehlen 1 

100—125 

0,75 

6.50 



Tflmorix, Tamariske 

Zierlich belaubte Gehölze mit heidekrautahnlichen Bluten. Sie 
heben gut durchlässigen, frischen Boden und sonnige Lage 
11 odeuana. Bis 2 m hoher Strauch mit graugrüner Belaubung und 
zartrosa Blutenglöckchen von Juni— August 
Busche I St .«#0.60—0.90, 10 St .**5.50-6, 100 St XU 50-75 

14 peniandra. Bis 5 m hoch werdender Strauch oder 
kleiner Baum mit grauen Blättern. Blüten karmin- 
rosa. Juni—Aug. Schöner Sommerblüher. 

Busche .I St XU 1,25-1.75 

1 tetrandra. Wuchs wie vor. Blüten rosa, Ende April 
bis Mai. Blätter grün. 

Busche 1 St XU 0.60-0.90. 10 St XU 5.50- 8. 100 Sl XU 50 — 75 

Tecoma siehe Campsii, Schlingpflanzen Seite 109. 

Teucrium, Gamander 

I chamaedrya. Immergrünes Kleingehölz mit purpurnen Bluten von 
Juli—Oktober Für Einfassungen und Felsanlagen geeignet Siehe 
auch Heckenpflanzen Seite 113. 

1 St XU 0.50-0.90. 10 St XU 4.50 -8. 100 St XU 40-75 

Tilfö, Linde 

Starkwuchsige Baume mit schöner Belaubung und breltpyramidalen 
Kronen Die kräftig duftenden Bluten sind eine vorzügliche Bienen¬ 
weide. Linden sind sowohl als Parkbaume wie auch als Straßen¬ 
baume sehr geschätzt und linden in Strauchform zur Bildung hoher 
Schutzhecken und Lauben viel Verwendung Siehe auch Hecken- 
ptlanzen Seite 113. 
alba siehe petiolaris. 


Tilia (Fortsetzung) 

2 amerlcana. Hoher Baum mit großen Blättern. Blüte Ende Juli. Nu f 
starke Hochstämme lieferbar, 1 St. XU 10 und höher. 

30. — cyclophylla. Form mit dunkelbraunem Austrieb. 

Büsche.. 1 St. XU 1.75-2,5* 

Hochstämme.1 St. XU 4—® 

% 

69. — megalodonfa. Sehr starkwüchsige, gradstämmig* 
Form mit auffallend großer Belaubung. 

Busche.1 St. XU 1.75-2,50. 10 St. XU \6-& 

Hochstamme 1 St. XU 3,50—7,50, s. auch Alleebäume Seite 106 

49 Blechlana. Eine schöne großblättrige und wüchsige Linde. BlüK 

Ende Juli. Büsche.I St XU 1,75- 

Hochstämtne.1 St. XU 3,50--* 

50. cordafa. Einheimische kleinblättrige oder Steinlinde 
Hoher Baum mit sattgrüner, unterseits blaugrünef 
Belaubung. Blüten stark duftend, Anfang Juli 
Gute Honiglinde. 

Büsche . 1 St XU 1.50—2. 10 St. XU 13-18, 100 Si XU 120—160 
Hochstämme . I St. XU 3,50 - 40, siehe auch Alleebäume Seite 106 

74. cordafa (Mkl.). In einer süddeutschen Baumschul* 
gefundene Form mit tief dunkelgrünem, hartem Laub 
und kugelförmiger Krone. 

Busche.1 St. XU 1,75—2.50, 10 St. XU 16-20 

Hochstamme 1 Sl. XU 3.50 — 6, siehe auch Alleebäume Seite 106 































Lindenblüten 


Tili« (Fortsetzung) 

61 . d&systyla. Großer Baum mit geradem Stamm und 
breit pyramidaler Krone. Blüte im Juli. 


Busche.I St .«I 1.75-2.50. tOSt SA 16—22 

Stärkere Hochstämme.I St. SH 4—5 


6 eudilora. Krim-Linde HoherBaum mitglänzend dunkel- 
rünem Laub. Blüte Mitte Juli. Eine der schönsten 
inden. Heistern I St SM 1.75—2.50. 10 St X* 16—22 

Hochstämme 1 St SM 3.50—30, siehe such Alleebaume Seite 106. 
55 hcterophylla Bayer!. Großer Baum mit pyramidaler Krone. Kurze, 
breite Blatter Blüte im Juli. Frucht rostfilzig. 

Büsche.1 St. SM 1.75-2.50 

37. mandsdiurlca. Mandschurische Silber-Linde. Bis 20 m 
hoher Baum. Schöne, großblättrige, der T. tomentosa 
ähnliche Linde. Blüte im Juli. 

Busche.1 St 51* 1.75—2.50. 10 St S* 16—22 

52. Mfqueliana. Bis 12 m hoher Baum mit dreieckig-eiför¬ 
migen, bis 15cm langen Blättern Blüte im Juni. Eine 
sehr seltene Art, die durch ihre dreieckigen Blätter 

auffällt. Büsche 1 St. S* 1,75—2.50, 10 St S* 16—22 

36. Molikel. üppig wachsende, großlaubige Linde. 

Nur Hochstämme lieferbar 1 St S* 3.50—8. 10 St'. SM 32—12 

57. palllda. Kaiser-Linde. Prächtig pyramidal wachsende 
Linde mit schöner dunkelgrüner, gesunder Be¬ 
laubung. Blütezeit Anfang Juli. 

Heistern 1 St .XA 1.75—2.50. lOSt S* 16—22. 100 St. Sä 135-200 
Hochstämme 1 St s* 3.50- 40. siehe auch Alleebaume Seite 107. 
L peitolarU. Hangezweigiqe Silber-Linde Hoher Baum mit über¬ 
hangenden Zweigen Blatter unterseits weißfilzig. Blute 2. Julihalfte. 
Nur starke Hochstämme lieferbar. 1 St s* 7—15, s. a. Trauerb S. 108. 

16. platyphyllof. Einheimische großblättrige od. Sommer¬ 
linde. Hoher Baum mit lebhaft grünen, mittelgroßen 
Blättern. Blütezeit Ende Juni. 

Heistern 1 St S* 1-1.50. 10 St. S* 9-13. 100 St X* 80- 120 
Hochstämme 1 St. X* 2.75—35. siehe auch Alleebaume Seite 107. 

7. Spaethii. Rasch wachsender Baum mit geradem, kräf¬ 
tigem Stamm und dunkelgrüner Belaubung. 

Heislern..• . . . 1 Sl X* 1.75-2.50. 10 St Ä4M6-22 

Hochstämme 1 St X* 4.50—35. siehe auch Alleebäume Seite 107 

12. fttcllata. Schöner Bastard von T. americana und T. he- 
terophylla, von kräftigem Wuchs und sehr groß¬ 
blättriger, unterseits graugrüner Belaubung. 

Büsche.I St X* 1.75-2,50. 10 St X* 16-22 

19. tomentosa. Ungarische Silber-Linde. Hoher Baum mit 
pyramidaler Krone. Blätter dunkelgrün, unterseits 
schneeweißfilzig. Herbstfärbung goldgelb. Blütezeit 
Mitte - Ende Juli. Sehr widerstandsfähig gegen 
Trockenheit und Krankheiten. 

Heistern 1 St X* 1.75-250, 10St X* 16—22. lOOSt Ä4M 40 - 200 
Hochstamme I St. X* 3.50- 30. siehe auch Alleebaume Seite 107. 

4t. — ln termedia. Krone oval und etwas lockerer als vorige. 

Nur starke Hochstamme lieferbar .... 1 St. X* 10 und höher. 

29. vulgaris. Holländische Linde. Zwischen-Linde. Hoher 
Baum mit regelmäßiger und schön frischgrüner Be¬ 
laubung. Blütezeit £nde Juni—Juli. 

Nur Hocnstämme lieferbar. I St X4 4.50—35. s. a. Alleeb. S. 107 


Ulmus, Raster 

Starkwüchsige hohe Baume oder Sträucher. deren rauhes, meist 
dunkelgrünes Laub gegen Staub und Rauch ziemlich unempfind¬ 
lich ist. Rüstern lassen sich auch als Parkbaume verwenden. 

118. americana macrophylla aurea. Sehr stark wachsende 
Rüster, deren Laub hübsch gelb austreibt 

Busche.1 St X* 2-3. 10 St X* 18-27 

122 campestrii cornubiensli Dicksonii. Auffallende, be¬ 
ständig goldgelbe Belaubung 

Busche . 1 St' X* 2-3 10 St. X* 18-27 

94 crasslfolia. Strauch oder kleiner Baum mit uberhangen¬ 
der Bezweigung und kleinen, scharf gesägten Blät¬ 
tern. Behalt frischgrünes Laub bis weit in den Herbst 
hinein unverfärbtan den Zweigen. 

Kräftige Veredlungen ... 1 St XH 2—2.50. 10 St SM 18—22 

15 moniana fastigiata. Pyramiden-Berg-Ruster Eine steif 
aufrechtwachsende Pyramidenform mit schonen 
dunkelgrünen, gekräuselten Blättern 
Veredlungen 125- 150 cm hoch 1 SLÄ*250— 3. 10 St X* 22-27 

Vaccinium, Moosbeere 

Die Moosbeeren verlangen einen guten humosen. durchlässigen 
Gartenboden und bevorzugen halbschattigen Standort. 

1 macrocarpum. Immergrünes, dunnzweigiges Kleingehölz mit krie¬ 
chendem Wuchs. Blatter und Bluten klein Beeren bis 2 cm dick, 
zum Einmachen sehr geeignet 1 St. X* 0.60. 10 St X* 5.50 
15 vltl» id*e«. Gewöhnliche Preißelbeere. Immeigruner Strauch mit rötlich 
fleischfarbigen Fruchten Vorzügliches bodendeckgeholz. 

Kräftige Pflanzen . . . 1 St. X* I. 10 St X* 9. 100 St. X* 80 
Preise für größere Posten auf Anfrage. 

Vibumum, Schlinge, Schneeball 

Schön belaubte, im Frühsommer reich weißbluhende Sträucher 
Im Spätsommer bis zum Herbst bilden diese Sträucher mit ihren 
roten oder schwarzblauen Früchten eine hübsche Gartenzierde 
Siehe auch Heckenpflanzen Seite 113. 

84 betullfolium. Chinesische Schneeballart Bis 4 m 
hoher Strauch mit schwach behaarten Blättern Die 
weißen Blüten stehen in 10 cm breiten Trugdolden. 
Blüte im Jum—Juli Auffallend schöne, rote Beeren. 
Hübsche neuere Einführung. 

Ballenpflanzen . t St. X* 2-2.50. 10 St X* 18-22 

9t buddleifolium. Wollblatt-Schneeball. Bis 2 m hohe, 
dem V rhytidophyllum nahestehende Art, doch be¬ 
deutend schöner als diese. Die Blätter sind länglich, 
hellgrün, unterseits graufilzig. Die Blüten stehen in 
8 cm breiten Trugdolden. Sehr wertvolle, neuere Ein¬ 
führung. Ballenpflanzen 1 St X* 2.50— 3. 10 St #*22—27 
Starke Öallenpflanzen. 1 St. SA 3—4 

96 Burkwoodii. Eine Kreuzung zwischen V Carlesii und 
V. utile mit sparrigem Wuchs. Die Bluten duften 
ähnlich die der V Carlesii und zeigen zuerst eine 
rosa, dann reinweiße Färbung. Blütezeit Ende 
April—Mai. Neue, noch wenig verbreitete Züchtung 
von besonderem Zierwert. 

Ballenptlanzen .I St X* 2—3. 10 St X* 18—27 
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Vibumum Burkwoodll 


Vibumum (Fortsetzung) 

71. Carlesü. Wuchs bis 1m hoch. Weiße Blüten mit 
rötlicher Röhre, fein duftend, Ende April bis Mai. 

Veredlungen mit Ballen 

1 St ff* 2-3. tOSt. ff* 18-27, 100 St. ff* 160-240 
Starke Ballenpflanzen .... 1 St. ff* 3-4, 10 St. ff* 27—36 

Besonders starke Ballenpflanzen.1 St. ff* 5—6 

41 cAKinoldes. Hoher aufrechter Strauch mit lichtgrüner Belaubung. 
Blüten weiß in breiter flacher Scheindolde, Juni-Juli. Blau¬ 
schwarze Beeren. Starke Ballenpflanzen ... 1 St. ff* 2—2.50 

85. Davidii. Buschiger, gedrungen wachsender, 1 m hoher 
Strauch von rhododendronartiaem Aussehen. Blät¬ 
ter derb, dunkelgrün, deutlich dreinervig. Blüten 
weißlich, im Juni. Früchte blau. Sehr schöne, selten 
angebotene Art. Starke Ballenpflanzen .... t St. ff* 5 
87. fragrant. Bis 3 m hoch werdender Strauch, dessen 
duftende Blüten bereits vor dem Laubaustrieb er¬ 
scheinen. Kräftige Veredlungen mit Ballen 

* 1 St. ff* 2-2.50, 10 St. ff* 18-22, 100 St. ff* 160-200 

Starke Ballenpflanzen.1 St. ff* 3—4 

76. Henryi. Immergrüner, hochwachsender Strauch mit 
langen, schmalen Blättern. Den weißen, in pyra¬ 
midalen Rispen stehenden Blüten folgen die schönen, 
zuerst rot und später schwarz gefärbten Früchte. 

Sehr schön. Ballenpflanzen.1 St. ff* 2,50—3 

Starke Ballenpflanzen.1 St ff* 5 

78. hopehenee. Wuchs bis 2 m hoch. Bluten im Juni, Frucht rot. 

Starke Ballenpflanzen.1 St. ff* 2,50—3 

3. Untana. Bis 5 m hoch werdender, aufrechter Strauch 

mit großen graugrünen Blättern. Blüten in großen 
Dolden von Mai —Juni. Frucht zuerst rot, dann 
glänzend schwarz. 

1 St ff* 0.60-0.90.10 St. ff* 5,50-8, 100 St ff* 50-75 
79 rersicolor. Belaubung hellgelb bis goldgelb, die sich im Herbst 
lebhaft bunt verfärbt. 

Kräftige Veredlungen mit Ballen 1 St. ff* 2—3, 10 St. ff* 18—27 
29. temtago. Baumartiger Strauch, der durch seine groflen weiden Blüten 
und die blauschwarzen Beeren auffällt. 

t St. ff* 1—1.50. 10 St. ff* 9-13 
21. nadan. Bis 4 m hoch werdend. Blüten in großer Scheindolde; Beeren 
blauschwarz. Ballenpflanzen 1 St ff* 2-a 10 St. ff* 18—27 

4 . opulus. Bis 4m hoch werdender Strauch. Blüten rahm¬ 

weiß. von Mai—Juni. Frucht rot. Guter Deck- und 
Unterholzstrauch. 

1 St ff* 0.60-0.90. 10 St ff* 5.50-8. 100 St. ff* 50—75 


5. Viburnum opulus sterile. Schneeball. Beliebter 
schöner Zierstrauch mit schneeweißen Blüten¬ 
bällen, Wuchs 3—4 m hoch. 

Büsche 1 St.ff*0,75-1.25. 10St.ff*6.50-11. lOOSt. ff* €0-100 
Halbstamme, etwa 120cm-Stamm. 

1 St. ff* 2.50-4. 10 St ff* 22—38 
Hochstämme, etwa 180 cm*Stamm . 1 St. ff* 4—6. 10 ff* 36—54 


9. Viburnum orientale. Morgenländischer Schneeball« 
üppig wachsender Strauch, dessen rundlich-drei' 
lappige Blätter bis 14 cm lang werden. Durch das 
schöne, leicht karminrote Herbstlaub sowie die roten 
bis purpurschwarzen Beeren sehr zierend. 

Ballenpflanzen.1 St. ff* 2—2,50, 10 St. ff* 18—22 

72. rhytidophyllum. Bis 4 m hoch werdender, immer- 
grüner Strauch mit sehr großen, bis 25 cm langen 
Blättern. Sehr wertvolles, immergrünes Gehölz. 

Ballenpflanzen .I St. ff* 2—3. 10 St. ff* 18—27 

Starke Ballenpflanzen .... 1 St. ff* 3—5, 10 St. ff* 27—49 

66. rufldulum. Baumartiger Strauch, dessen glänzend 
dunkle Belaubung und dunkelblaue Beeren ange¬ 
nehm auffallen. 

Kräftige Ballenpflanzen .... I St. ff* 2,50-3, 10 St. ff* 22-2/ 
48 SarienftiL. Bis 2 m hoch werdender Strauch mit dreilappigen Blättern 
und rahmweißen Blüten, aus denen purpurne Staubbeutel hervor» 
leuchten. Blütezeit Mal—Juni. Ballenpflanzen 1 St. ff* 1,50—2 
22. Sieboldii* Bis 3 m hoher Strauch mit rahmweißen, hängenden Blüten 
im Mai-Juni. Ballenpflanzen t St. ff* 2—2,50. 10 St. ff* 18—22 
83. theftferum. Ein schön belaubter und schönfrüchtiger, etwa 4 m hohe; 
Strauch. Ballenpflanzen . . . 1 St. ff* 2-2,50. 10 St. ff* 18-22 

13. Viburnum iomeniosnm sterile. Japanischer Schnee- 
ball. Im Frühsommer ist der gut 2 m hoch wer¬ 
dende Strauch überreich mit schneeweißen Blüten¬ 
bällen bedeckt, die sich meist vier Wochen lang 
halten. Einer der schönsten weißblühenden Zier¬ 
sträucher. Kräftige Pflanzen 

1 St. ff* 2,50-3,50, 10 St. ff* 22-32, 100 St. ff* 200-300 

Besonders starke Ballenpflanzen t St. ff* 4-5. tO St. ff« 36-45 

77. Viburnum utile. Immergrüner, bis 2 m hoher Strauch 
mit unterseits weißfitzigen Blättern. Blüten weiß* 
in 8 cm breiter Scheindolde, im Mai. 

Starke Ballenpflanzen .... I St. ff* 2,50-3. 10 St. ff* 22-2/ 

86. Veiichii. Ähnlich wie V. lantana. Bis 2 m hoher, straff 
aufrechtwachsender Strauch. Blätter runzelig, unten 
dicht hellgraufilzig. Die weißen Blüten erscheinen 
in 14 cm breiten i rugdolden im Mai-Juni. Beeren 
zuerst rot, dann schwarz werdend. 

Ballenpflanzen.1 St. ff* 2—3, 10 St. ff* 18—2/ 

VinCÖ, Immergrün 

1. mlnor. Kleinblättriges Immergrün, kriechend. Blüten lilablau, vorzüglich 
zur Bodenbedeckung. 

m Ballen.1 St. ff* 0.30, 10 St ff * 2,75. 100 St. ff* & 

Junge Büsche . . 1 St ff* 0,15. 10 St. ff* 1 30. 100 St. ff* & 

WeigeU siehe Dlervillea, Gruppe Weigela, Seite 65. 
Wüiarla, Glycine siehe Schlingpflanzen Seite 110. 
Yucca siehe Stauden Seite 149. 
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Nadelhölzer und Buchsbauin 


KONIFEREN (NADELHÖLZER) UND BUCHSBAUM 



Pinus monianö. Knieholz-Kiefer 


Die Nadelhölzer eignen sich wegen ihrer sehr schönen, regelmäßigen oder auch malerischen Wuchsformen und wegen 
'hrer verschiedenartigen Färbungen sehr gut zur Einzel- wie auch zur Gruppenpflanzung. Insbesondere verleihen sie dem 
sonst kahlen, winterfichen Garten ständiges Leben. Viele Arten sind auch als Schmuck für Grabstätten sehr wertvoll. 

Die beste Pflanzzeit für Nadelhölzer ist das Frühjahr bis Mitte Mai oder der Spätsommer von Mitte August an. 
Alle Nadelhölzer liefern wir mit festem Erdbällen, wodurch die Gewähr für ein leichtes und sicheres Anwachsen ge¬ 
geben ist. Die Erdbällen werden sorgfältig in Leinwand eingenäht, so daß sie auf dem Transport nicht leiden; es kommen 
hierfür nur die Selbstkosten in Anrechnung. Eine Pflanz- und Pflegeanweisung wird auf Wunsch gern postfrei übersandt. 


Preiswerte Sortimente für Park* und Gartcnanlafen 

25 Kontieren in 25 Arten und Sorten unserer Wahl 

50 Koalieren in 25 Arten and Sorten unserer Wahl 

80—125 cm hoch RM 75 

80-125 cm hoch RM 130 

100—200 cm hoch RM 120 

100—200 cm hoch RM 200 


Kontieren zur HeckenpfUnxung siehe Seile 114. Junge Kontieren zur Wetierkulhir siehe Seite 117. 


AbleS, Tanne 

Die Tannen gehören zu den größten und schönsten 
Nadelhölzern. Durch ihren regelmäßigen, pyramidalen Wuchs 
'ügen sie sich jedem Gartenbild ein. 


2 halsamea. 

Balsam-Tann«. Hoher Baum 
mit schöner dunkelgrüner Be- 
nadelung Genebene Nadeln 
duften stark balsamisch . . . 

18 concolor. 

Kolorado-Tanne Ein hoch wer¬ 
dender Baum von großem 
Zierwerte mit langen, brei¬ 
ten. beiderseits blaulichgrün 
«färbten Nadeln. Wegen 
es regelmäßigen, pyramidalen 
Wuchses und der großen 
Winterhärte ist diese Tanne 
zur Einzelpflanzung besonders 
wertvoll Gegen Ruß und Rauch 
in den Städten sehr wider¬ 
standsfähig . 


118. — vlolacea. 

Form mit schönen weißblauen 
Nadeln. 


Höhe 
in cm 

t St. 

M 

10 st. 

XM 

60-80 

2.50-3.50 

22-30 

80-100 

3.50-4.50 

30-40 

60-80 

4-6 

32-48 

80—fOO 

6—9 

48-75 

100-125 

9-12 

75-95 

125-150 

12—18 

95-150 

150-175 

18—24 

150-190 

175-200 

24-30 

190-250 

200-250 

30-40 

— 

6G-80 

6-9 

_ 

80—100 

9-12 

— 

100-125 

12—15 

— 

125-150 

15—20 

— 

150-175 

20-28 

— 


Abics (Fortsetzung) 


151 Frascri. 

Ein kleiner Baum mit regel¬ 
mäßigem. schlankem Wuchs 
von pyramidalem bis säulen¬ 
förmigem Bau. Dicht bezweigt 

124 homolepis. 

Schrauben-Tanne. Eine der 
schönsten, auffallend regel¬ 
mäßig wachsenden Tannen¬ 
arten mit glanzend dunkel- 

g rüner. unterseits weißstreifiger 
enadelung Meidet kalkhal¬ 
tige Böden.. 

5. Nordmannlana. 

Nordmanns-Tanne. Hohe, ker¬ 
zengerade wachsende Tanne 
mit dichter, glänzend dunkel¬ 
grüner Benaoelung. Pur luft- 
feuchte Nordlagen sehr ge¬ 
eignet . 

6 pectinata. 

tdel- oder Weiß-Tanne. Ein¬ 
heimischer. geradstämmiger 
Gebirgsbaum. der bis 50 m 
hoch werden kann. 

167 pinsapo flaue*. 

Form der Spanischen Tanne 
mit blaugruner.starrer.stechen- 
der Bewadelung. Eine sehr 
schöne Tanne, die jedoch eine 
geschützte Lage braucht 


Höhe 
in cm 

1 St 

XM 

10 St 

X* 

60-80 

4—6 


80-100 

6-9 

— 

60-80 

4-6 

32-48 

80—100 

6-9 

48-75 

100-125 

9-12 

75- 10C 

60-80 

4—6 

32—48 

100-125 

9-12 

— 

125-150 

12—15 


60-80 

2—3 

17-24 

80-100 

3-4.50 

_ 

60-80 

8-10 

__ 

80-100 

10-13 

— 

100-125 

13—18 

— 
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94 Unier Buch ,,Garten-, Sport- und Spielplätze*' 


Abies (Fortsetzung) 


8 sibirica. 

Bis 30 m hoher Baum von 
schlankem Wuchs u glanzend 
saftgrünen Nadeln. Zierliche, 
harte Tanne, die Luftfeuch¬ 
tigkeit verlangt. Empfindlich 
gegen Hitze und Trockenheit 

74 Veilchfi. 

Hervorragend schone, hohe 
Tanne, deren unterseits kreide¬ 
weiße Nadeln schon an der' 
jungen Pflanze sehr wirkungs¬ 
voll sind. 


Höhe 
ln cm 

1 St. 

XA 

10 St 

XA, 

40-60 

3-4 

24-32 

60-00 

4-6 

32-48 

60-00 

4-6 

32—48 

00-100 

6-9 

48-75 

100—125 

9-12 

75-95 

125—150 

12-16 

95-140 

150—175 

16—20 

140—160 


Biota, MorgcnlÄndisdier Lebensbaum 


6. orten falls. 

Dichtverzweigte Art v schlank¬ 
ovalem Wuchs, die bis 20 m 

80—100 

4—6 

Höhe erreichen kann, Bezwei- 
gung fein, fächerförmig frisch¬ 
grün ... 

100—125 

6-9 

8 — eleganlitsima. | 



Wuchs breit säulenförmig. 1 
Austrieb prächtig goldgelb | 
spater hellgrüngelb .... 1 

25-30 

4-5 


BUXUS, Budisbaum 

Viel zu selten wird der so formenreiche Buchsbaum 
gepflanzt! Er ist gegen Staub und Rauch unempfindlich, 
gedeiht auch im Schatten oder in hoch umbauten Gärten 
noch sehr gut und läßt sich willig in jede Form schneiden. 
Daher ist er besonders für städtische Gärten und Vorgärten 
geeignet, wo viele andere Gehölze nur noch kümmerlich 
fortkommen. 



Buxus-CJuarlier * 

In unserer Baumschule Berlin-Baumschulenwe$ 


I 


' Buxus (Fortsetzung) 

Hone 

i St. 

10 st. 

J 

In cm 

X# 

XU 

i 

1 sempervirens arbo- 

30-40 

1,20-1,00 

10-15 

rescens und 

40—50 

1,80-2,20 

15-19 

- thymlfolia. 

Bekannter baumartiger Buchs¬ 

50-60 

60-70 

2,20-3 

3—4,50 

19-24 

24-36 

baum Der erste bildet dichte 

70—00 

4,50-6 

36-48 

Straucher oder kleine, bis 6 m 

00-90 

6—7 

48—58 

hohe Baume, wahrend die 
zweitgenannte feinlaubigere 

90-100 

7-9 

58-75 

Form zu hübschen geschlosse¬ 
nen Buschen heranwachst 
Busche . 

100—125 

125-150 

150-175 

9—12 

12—16 

16-25 

75—95 

95-130 

130-200 


Gro$e Vorräte I 

40-50 

2,40—3 

20-24 


50-60 

3-4,50 

24-36 


60-70 

4,50—5,50 

36—43 

Pyramiden.. 

70—80 

5,50-7 

43-58 


. 

80-90 

7-9 

58-75 

V. 

90-100 

9—12 

75—95 


100-125 

12-16 

95-130 


Höhe u. Breite 




in cm 




20x20 

1,80 

15 


25x25 

2,40 

20 

Kugeln. 

30x30 

35x35 

3,60 

4,00 

30 

38 



40x40 

6 

48 


45x45 

7 

58 


50x50 

9 

75 

Kugeln. Prachtpflanzen ... 

60x60 

110x110 

12 

30 

— 


120x120 

35 

— 


130x130 

40 

— 

Buxus Kasfenform zur 

Pflanzung fertiger Hecken 

hoch cm 

breit cm 

Preise für fertige Hecken 

für 1 lfd. m 

für 10 Itd. m 



X* 

X4 _ 

50 

25 

6 

54 

90 

35 

12 

110 

100 

40 

14 

125 

110 

40 , 

16 

145 

3. semp. arb. macro- 
phylla. 

Großblättrig. Im Austrieb licht- 

cm hoch 

80-90 

90-100 

100-125 

125-150 

6- 7 

7- 9 
9-12 

12—16 

48-58 

58—75’ 

75_95 

95—130 

grün . - . - 

150-175 

16-25 

— 

23 - glauca. 1 

125-150 

12-16 

95-130 

Blaugrüne Form von dichterem ; 
Wuchs . 1 

150-175 

t6—25 

130-200 

12 — pyramidalis. J 

Wuchs straff autrecht ... [ 

125-150 

150-175 

12—16 

16-25 

95—130 

130-200 

13- sallclfolia. 

Wuchs kräftig und dicht Blat- i 

70-80 

80-90 

4,50-6 

6-7 

36 48 
48-58 

ter schmal, hellgrün. ) 

100-125 

9-12 

75-95 

Einfassungsbuchsbaum. 

Buxus semp. suffrufleosa. 

In üblicher Legeweite 1 m 0,60, 10 m JUi 5,50, 100 m 

Mt 50. 1000 m Mt 450. 




CcdrUS, Zeder 




b ailaniica glauca. j 

Zeder mit prächtig blaugrüner 1 

125-150 

15-20 


Benadelung. Liebt einen J 

175—200 

25—32 

— 

geschützten Standort Sehr 1 
zierend. ) 

| 

200-225 

32-40 

— i 

225-250 

40-50 

— 

Prachtptlanzen.{ 

250-300 

50-75 

— 1 

I 

300-350 

75—120 

— 

i dcodara. 

Entwickelt sich zu hohen 

40-60 

4-5 

36-45 

Bäumen mit prachtvollen Kro- ’ 
neu In der Jugend hängen die 
Triebe leicht bogenförmig über 

60—00 

00-100 

5—7 

7-10 

45 — 63 
63—90 - 
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Nadelhölzer 


enthält anregende Gartenpläne 


Chamaecyparis, Scheinzypresse 

Sehr wirkungsvolle, regelmäßig sich aufbauende Nadelhölzer, 
deren schuppige Bezweigung sehr feine Farbtönungen zeigt. 


106 Lawsoniana Alumli. 

Bildet schlanke Pyramiden von 
lebhafter stahlblauer Farbe 
und ist unter den blauen For¬ 
men eine der schönster, und 
wertvollsten Besonders als 
Grabschmuck geeignet . . 


Höhe 

in cm 

i St 

sm 

tost. 

SM 

40—60 

00-100 

100-125 

125—150 

150—175 

175-200 

200-250 

1.80-2.50 

3— 4 

4— 5.50 
5.50-7 

7-10 < 
10-15 
15-25 

15—20 

24-32 

32—45 

45-60 

60—85 


155 Chamaccypari* Lawsoniana erecia 
Witzeliana, Säulen-Schcinrypresse 

(Einführung L. Späth 1934) 

Eine wertvolle Konifere, die den strengen Winter 1928/29 
selbst als junge Pflanze ohne jeden Schaden überstanden 
hat. Die Pflanze wächst in dicht geschlossener Saulen- 
form wie der Säulenwacholder. Juniperus comm. hiber- 
nica. ist jedoch wesentlich anspruchsloser und winter¬ 
fester als diese. Chamaecyparis Laws. erecta Witzeliana 
ist überall gut zu verwenden; ganz besonders eignet 
sich die Sorte zum Schmuck der Gräber. 


Ballenpflanzen 


$ 8 
l l 

8 ? 

3 

4 

■- 

60-80 

6-8 

48-75 

80-100 

8—10 

75-90 

60-80 

2,50-3 

20-24 

80-100 

3-4 

24—32 

100—125 

4-6 

32-48 

125-150 

6-9 

48-75 

100-125 

5—7 

— 

125—150 

7-9 

— 

150—175 

9-12 

— 

80-100 

3.60—4,50 

30—36 

100-125 

4,50—6 

36—48 

125—150 

6—9 

48-75 

150-175 

9—12 

75-95 

60-80 

2,70-3.60 

— 

80-100 

3,60-4,50 

— 

100-125 

4.50-6 

— 

60-80 

2,70—3,60 

— 

80-100 

3.60-4,50 


100-125 

4,50-6 

— 

125-150 

6-9 

— 

60-80 

2,70—3,60 

20-30 

80-100 

3,60-4,50 

30-36 

100-125 

4,50-6 

36-48 

60-80 

2.70-3.60 

20-30 

80—100 

3,60-4,50 

30-36 

100-125 

4,50-6 

36—48 

125-150 

6-9 

48-75 

150—175 

9-12 

75-95 

175—200 

12-16 

95-130 

200-225 

16-25 

130—200 

60-80 

2,70-3,60 

20-30 

00-100 

3,60-4,50 

30-36 

100-125 

4,50-6 

— 

60-80 

5-7,50 

40-60 

80—100 

7,50-9 

60—75 

100-125 

9-12 

75-95 

125-150 

12-16 

95—IX 

60-80 

2,70-3,60 

20-X 

80—100 

3,60-4,50 

X-X 


Chamaecyparis i 

'52 Laws. Fletcheri. 

Bildet langsam wachsende i 
dichte Säulen mit blaugrüner, 
federartiger Belaubung . . 1 

36. — Fraseri. 

Üppige Säulenpyramiden mit^ 
bläulich dunkelgrüner Bezwei¬ 
gung . 

36 — glauca. 

Zierlich bezweigte. stahlblau < 
schimmernde Form .... 

'28- Velldill. 

Stahlblau. Geschlossener üp- < 
piger Wuchs. 

' 38 . — monu men falls 
glauca. 

Bildet schlanke Säulen mit I 
kurzer, graugrüner Bezweigung J 

126 - nova. 

Wertvolle blauqraue Säulen- 4 


form 


42 — tchongarientii. | 

Wuchs breit pyramidal Be- 
rweigung lebhaft grün . . . . | 

1,7 — Triumph von Bo*- 
koop. 

Eine der schönsten silbngblau 
getönten Formen mit locker- 
gestellter. uberhangender Be* 
rweigung Sehr widerstands¬ 
fähig . 

— Younjil. 

Schmaler, säulenförmiger 
Wuchs und üppige langge¬ 
streckte. dunkelgrüne Bezwei¬ 
gung . 

9 nufkacnsis glauca. 

Nutka-Scheinzypresse 
Sch mal pyramidal mit über- 
hangender, blaugruner Be- 
*weigung. 

10 obtuta. 

Hoher Baum mil breitpyrami¬ 
daler sattgrüner Bezweigung 



Chamaecyparis Laws. Alu mil, Scheinzypresse 


Chamaecyparis 

(Fortsetzung) 

156 obiuta Cripptii aurea. j 

Zweigfarbung goldgelb Hoch- J 
wachsend . I 

Besonders schöne Pflanzen . | 

Weitere obfasa-f-ormen siehe 
breitbuschig wachs. Formen 

I! pisifera. 

Sawara-Scheinzypresse Stark¬ 
wüchsig. schmalpyramidal, mit 
waagerecht stehenden Asten 
Bezweigung flach-waagerecht 
stehend, sattgrün. 

12. — aurea. 

Bezweigung an sonnigem ! 
Standort leuchtend goldgelb J 

44 — filifera. j 

Bezweigung dicht, lang faden- } 
förmig ubernangend .... | 

129 - critpa. 

Dicht kegelig wachsend mit 
bläulicher, gekräuselter. faden¬ 
förmig ausgezogener Bezwei¬ 
flung .. 


Höhe 
in cm 

1 St. 

SM 

10 St 

SM 

60—X 

6—7 

— 

X-100 

8—10 

— 

IX—125 

10-15 

• — 

X-X 

2-2.70 

17—X 

X-1X 

2,70—3.X 

X-X 

IX—125 

3,X—5 

X—40 

125—IX 

5—6.X 

40—X 

2X-2X 

12—16 

— 

2X-275 

16-20 

— 

X-1X 

2,70-3,X 

X-X 

IX-125 

3.X-5 

X—40 

X-1X 

6-8 

— 

IX—125 

o 

T 

00 

— 

40-X 

3-4 

24—32 

X-X 

4—6 

32—48 
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Besichtigen Sie unsere Baumschulen in 



Ghamaecvpnris < >htusn nana Qmcilis 



Juniperus squamaia Meyeri 


Chomaccyparis 

(Fortsetzung) 

Höhe 

In cm 

1 St 

XM 

10 St 

XA 

60-80 

2-2.70 

17-20 

13 pfsifera plumosa. 

Bezweigung eigenartig ge¬ 

80-100 

2.70-3,60 

20-30 

100—125 

3,60-5 

30-40 

kräuselt, sattgrün. Wuchs stark 

125-150 

5-6,50 

40-50 


200-250 

12—16 

— 

18.— — aurea. 

Prächtige goldgelbe Form der J 

60-80 

80-100 

2-2.70 

2.70-3,60 

17-20 

20-30 

vorigen. Eine äußerst zierende | 

100—125 

3,60-5 

30-40 

Scheinzypresse. ( 

200-250 

12-16 

— 

15. — s quarr osa. ] 




Dichtbuschig oder breitpyra- J 
mldal wachsend. Bezweigung | 

200-250 

12-16 

— 

federig. graugrün. ' 




43. — stricte. \ 

200-225 

12—16 


Wuchs kräftig, schlank auf- J 
strebend. ) 




Breitbuschig wachsende 

Chamaecyparis - Formen 

cm breit 



63 Laws. forsteckensis. \ 



Flach wachsende, besonders 1 
schöne Zwergform für Stein- f 
gärten... 1 

30-40 

5-6 

40—48 

153.— — flaue*. 

* 40-50 



Hübsche blaugrüne Form der 

7—9 

— 


vorigen. 

30—40 

4-5 

32-40 

83 obtusa compacia. 

40-50 

5-6 

40-50 

Niedrige, gedrungene Kegel ' 

50-60 

6—7,50 

50-60 

60—70 

7.50-10 

— 

84 — nana. 

Sehr langsam wachsende 
Zwergform mit fächerförmigen 
dunkelgrünen Zweigen. Für 
Steingärten ausgezeichnet. . 

40-50 

50-60 

10—12 

12—15 

— 

60-70 

15-18 

— 

cm hoch 
20-25 

2,50—4 

20-32 



25-30 

4—6 

32—48 


30-35 

6-8 

48-65 


35-40 

8—10 

65-85 

151— — gracilis. 

40-45 

10-12 

85-100 

Noch zierlichere Form der 1 
vorigen 

45-50 

12—15 



50—55 

15-18 

— 


55-60 

18-20 

— 


60-65 

20-24 

— 


65—70 

24—28 

— 


70—75 

28-32 

_ 

Besonders schöne Pflanzen 

75-80 

32—40 

— 

154 pfsifera nana. 

Sehr zierliche, ganz 

80-85 

40-50 


niedrige Polster bil¬ 




dend. Belaubung fein, 
mattgrün. Völlig winter¬ 

10—15 

2,50-3,50 

20-30 

hart. Eine der reiz¬ 




vollsten Steingarten¬ 
koniferen . 




Cryptomerfa, 




Japan. Slcheliannc 

5. japonfea. 




Hoher Baum von pyramidalem 
Wuchs Nadeln pfriemförmig, 
meist sichelartig gekrümmt 
Verlangt geschützten Standort 
sowie Luft- und Bodenfeuch¬ 

40-60 

2,50-3,50 

— 

tigkeit . . . . 

9 — Bandai-SugL | 

60-70 

10—12 


Hübsche Zwergform von un- 1 


regelmäßig kugeligem Wuchs I 
und blaugruner Färbung . . J 

70—80 

12—15 


Ginkgo, Ginkgobaum 

80-100 

3-3,50 

24-30 

i biloba. 

100—150 

3,50-5 

30—40 

Hoher ostasiatischer Baum 
mit seltsamen fächerförmigen 
Blättern, die im Herbst ab- 

150-200 

200-250 

5-7 

7—12 

40-58 

58—100 

fallen. Sehr schönes auffal¬ 
lendes „Nadelgeholz“’ . . . 

250-300 

12—18 

100—150 
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Nadelhölzer 



Juniperus, Wacholder 

Sträucher oder Bäume von sehr verschieden¬ 
artigem, oft malerischem Wuchs und ebenso man¬ 
nigfaltiger Benadelung. Wachsen gut auf jedem 
Boden, auch auf Kalkboden, auf dem sie besser 
als die anderen Nadelhölzer gedeihen. 

Hochwaducnde Juniperutarten 


11 chinentii procumben» 
aurea. 

(jap aurea). Niedrige form 
mit ausgebreiteten, unregelmä¬ 
ßig verästelten Trieben. Zweige 
goldgelb. teils Nadeln, teils 
Schuppen tragend. 

* communis. 

Bekannter, heimischer Wa- 
-holder Wuchs straft aufrecht 
Beeren schwarzblau ... 

— hibemica. 

Saulen-Wacholder. Bildet 
dichte blaügrune Säulen, die 
sowohl als Einzelpflanze im 
Garten wie auch als Fnedhofs- 
.chmuck sehr geschätzt sind. 

— tueclca. 

Wuchs steif aufstrebend, breit 
säulenförmig Ein besonderes 
Merkmal dieser Form sind die 
nickenden Zweigspitzen . . 

,,v tquamaia MeyerC 

Ein wundervoller auffällig grau¬ 
blau bezweigter Wacholder 
von sehr dichtem, aufstreben¬ 
dem. aber langsamem Wuchs , 

Besonders schone Pflanzen 

19 ihurifera. 

Wuchs säulenförmig und sehr 
dicht geschlossen, sattgrun 
Eine große Seltenheit, die wir 
wegen ihrer Schönheit wieder 
m Vermehrung genommen 
haben . 


6 virginlana. 

Rotzeder, virginischer Wa¬ 
cholder In der Jugend schone 
schlanke Pyramiden bildend, 
spater baumartig werdend . . 


F'acntpflanzen . 


Hohe I St. 

in cm JM 


80-100 
100—125 
125—150 


10-20 

20-25 

25-30 


40-60 

2-2,50 

18-22 

40—60 

2,50—3 

22—27 

60-80 

3—4 

27—36 

80-100 

4-6 

36-55 

100-125 

6—8 

55-65 

125-150 

8-12 

— 

150-175 

12-18 

— 

60—80 

3-4 

27—36 

80—100 

4-6 

36-55 

100—125 

6-8 

55-65 


10 St. 
Ji* 


Juniperus chinensls Pfitzerana als Schmuck am Hauseinpanp 


' Juniperus, hochw. 

(Fortsetzung) 

18 virginlana Cannariü. 

Pyramidalbuschig wachsende, 
dunkelgrüne Form, die sich 
durch reichen Ansatz der 
blaulichgrauen Früchte aus¬ 
zeichnet . 

20 — eleganttfttima. 

Wuchs leicht uberhangend, im 
Austrieb goldgelb. 

9 — glauca. 

Kräftig, pyramidal wachsend 
Bezweigung ausgeprägt stahl¬ 
blau .. 


Höhe 

in cm 

t St. 

XM 

JO St. 

X4 

40-60 

4—5 


60-80 

5—7 

— 

80—100 

7-9 

— 

40-60 

4-5 

— 

60-00 

5,50-7 

43-58 

80—100 

7—9 

58—75 

100-125 

9-12 

75-100 


30-40 

40-50 

50-60 

60-70 


30-40 


40-60 

60-80 

80-100 

100-125 

125-150 

150—175 

175-200 

200-225 

225-250 


5— 6 

6 - 8 

12—15 

15-20 


3-4 


2-2.50 

2.50- 3,60 
3.60-5 

5- 6 

6— 7.50 

7.50— 10 
10-15 
15—25 
25—35 


40—48 

48-60 


27-36 


17-20 
20-30 
30—40 
40-48 
48-60 
60—85 
85-125 
125—200 
200- 300 


Brclfwachiendc Juni¬ 
permarten 

io: chinensif Pfitzerana. 

Breitbuschige Pflanzen, die 
für Steingarten und Böschun¬ 
gen äußerst wertvoll sind Eine 
sehr zu empfehlende Wach¬ 
olderart .. 


Prachtpflanzen, je nach Breite \ 
und Schönheit. j 

P sabina. 

Sadebaum. Wuchs meist aus- 
gebreitet mit aufgerichteten 
Zweigspitzen, etwas kriechend 
Vorzüglich für Felspartien und 
Abhange . 


Prachtpflanzen 


3 — iamarücifolia. 

Belaubung vorwiegend nadel < 
förmig, blauhchgrun .... 


cm breit 

60-00 

80—100 

100-125 


30-40 

40-50 

125-150 

150-175 

30-40 

40-60 

100-125 

125—150 


6- 7 

7- 8 

8 - 12 

20-40 


2,50-3 

3-4 

15—20 

20—25 

2,50-3 

3-4 

15-20 

20-30 


54-63 

63—75 

75—100 


22-27 

27-36 


22—27 

27-36 


ioi. Juniperus 

diinensis Pfitzerana, 

Pfiizers Wacholder 

Die beste Konifere für alle Zwecke 

Aufrecht gezoge¬ 
ne Pflanzen mit 
fast waagerecht 
abstehenden 
Zweigen. 

Oer schönste aller 
Wacholder, der 
allerweitester 
Verbreitung wert 
ist . 

Höhe 
in cm 

1 St. 

X* 

to St. 

XM 

40—60 

60—80 

80-100 

100-125 

125—150 

150—175 

175—200 

3—4,50 

4,50—6,75 

6,75—9 

9—11 

11 — 15 
15—25 
25-40 

24-36 

36—54 

54—75 

75—90 

90—125 

125—200 

200-350 
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Verlangen Sie unsere Kultur- 



Picea, Fichte 

Den Tannen ähnlich, meist pyramidal wachsende Bäume, 
von denen viele allergrößten Schmuckwert besitzen Zahl' 
reiche Zwergformen von oft malerischem Wuchs wirken 
im Steingarten sehr zierend 


22 alba. » 

Weiß-Fichte Dicht und pyra l 
midai wachsend Nadel» ziem- I 
lieh Kurz, biaulichgrun ... ) 


22 excelsa. 

Heimische Fichte. Rot-Tanne 
Der deutsche Weihnachts 
bauml Vorzüglich lur Wind* 
Schutzpflanzung . 


156 — columnarls. 

Säulen - Fichte Ebenmäßige, 
schmalpyramidale Form mit 
dichter, dunkelgrüner Bezwei- 
gung Wuchs kräftig . . . . 


Höhe 

In cm 

l St. 

xh 

io St 

xm 

40—50 

1.50—2 

12—171 

50-60 

2-3 

17-24 

60-80 

1.20-1.80 

10—15 

80-100 

1.80—2,40 

15-20 

100-125 

2,40—3 

20—24 

125-150 

3—4 

24-32 

150-175 

4-5 

32—40 

175-200 

5-7 

40—63 

200-250 

7—9 

63—80 

150—175 

6-8 


175-200 

8—10 

— ' i 

200-250 

10-14 

— 


a — compacta pyrami¬ 
dalis. 

Dichte, regelmäßige, breite 
Pyramiden bildend. 


84 omorika. 

Serbische Fichte Hoher, 
schmalpyramidaler Baum mit 
dunkelgrünen, unterseits silber¬ 
grauen Nadeln. Eine der schön¬ 
sten und empfehlenswertesten 
Fichten, die selbst in der trocke¬ 
nen Luft der Großstädte aus¬ 
gezeichnet gedeiht. 


25 Orientalin. 

Eine der zierlichsten und aus¬ 
dauerndsten Fichten Zur Ein¬ 
zelstellung besonders ge- 
• eignet. 


40-60 

4-5 

32-40 

60—80 

5—7 

40-58 

60-80 

3—4 

24—32 

80-100 

4-6 

32-48 

100-125 

6—7 

48—58 

125—150 

7—9 

58-75 

150-175 

9-12 

75-95 

175—200 

12—18 

95—150 

200-225 

18-22 

150-190 

225-250 

22-30 

190-250 

250-300 

30-40 

250-300 

300-350 

40-50 

300—400 

350—400 

50—60 

400-500 

400-500 

60-75 

— 

100-125 

6-8 

48-65 

125-150 

8—12 

— 


10-17 

17-20 

20-30 

30-40 


Picea omorika, Serbisdie Fichte 


Stech-Fichte Bis 30 m hoher 
Baum Nadeln steif und 
stechend, bläulich bis stumpf- 
grün. J 


40-60 

60—80 

80—100 

100—125 


1.50- 2 
2-2,50 

2.50- 3.50 

3.50- 5 


Larix, LÄrdie 

Die Lärchen, die über Winter ihre Nadeln verlieren, ent¬ 
wickeln sich zu hohen Baumen. Sie wirken zu jeder Jahres¬ 
zeit. besonders aber in dem zarten frischen Grün des Aus¬ 
triebs, im Schmuck der jungen blauroten Zapfen und in 
ihrem leuchtend gelben Herbstlaub äußerst zierend 


2 europaea. 

Europäische Lärche Bekannter J 
Park- und Waldbaum Nadeln 1 
lichtgrun. | 


7 lepiolepU. 

Japanische Lärche Winter¬ 
zweige lebhaft rotbraun Na¬ 
deln bläulichgrün ...... 


LibocedrilS, Flu^zeder 

i decurrem. 

Em säulenförmig wachsender 
Baum mit rotbrauner, nssiger 
Rinde und glanzendgrunen 
Nadeln, die im Winter nicht 
rotbraun werden 


Höhe 
in cm 

1 St 

xm 

10 St. 

XM 

80-100 

1,75-2 

16—18 

100—125 

2-3 

18—27 

125-150 

3—4 

27-36 

150- 200 

4-6 

36-54 

80-100 

1.75-2 

16—18 

100—125 

2—3 

18-27 

125-150 

3-4 

27-36 

150-175 

4-5 

36-45 

175—200 

5-7 

45-60 

200- 250 

7-10 

60-90 

40-60 

2-3 

18-27 


129 — argentea. 

Benadelungsilbergrau Pyrami¬ 
daler Wuchs. 

Sämlingspflanzen. 


60-80 

80-100 

100—125 


3- 4 

4— 6 
6-8 


24-32 

32-48 

48—65 


Balkoniannen. Besonders furTopfkulturen. Grabschmuck 
und Bepflanzung von Balkonkästen. Ausgesuchte, buschig 
gewachsene Ware. Gut bewurzelte Pflanzen ohne Ballen. 


Picea excelsa. 

Heimische Rot- 
Tanne. Dunkel¬ 
grün. 

etwa 25 cm breit 
30 .. ,. 

40 ,. ,, 


Höhe 
in cm 

1 St 

XM 

lost 

XM 

100 St 

XM 

30 

0,50 

4 

35 

40 

0,60 

5 

45 

50 

0,70 

6 

55 


140 Picea Sdirencklana. i 

Hoher breitpyramidal wachsen- I 
der Baum Nebentriebe herab- i 
hängend . | 


Silberblaufichten. 

Mit kleinen Fehlern zur } 
Gruppenpflanzung .... | 


60-80 

4-6 

80-100 

8—10 

100-125 

10—15 


36-54 


65-85 

85-135 















































und Pflanzanweisungen 99 Nadelhölzer 


15Z Picea pungeni glauca 
Kosferi. 

Echte Silberblaufichie 

Prächtige stahlblaue 
Färbung der Nadeln 
sowie der schöne ge¬ 
schlossene Wuchs ver¬ 
leihen dieser Fichte 
den allergrößten Wert. 
Verträgt Stadtluft aus¬ 
gezeichnet . 

Höhe 

in cm 

1 St 

X* 

10 st. 

X* 

40—X 
X—60 
X —70 
70—X 
90-90 
90-100 
IX—125 
125—IX 
150—175 
175-2X 
2X-225 

5— 6 

6— 8 
8—10 

10—12 
12-15 
15-18 
18-24 
24—X 
X—40 
40—X 

x-x 

40-48 
48-65 
65-85 
85-95 
95-125 
125-150 
150—IX 
190-250 
2X-320 
320-480 
480—6X 



Zwcrg-Fichten, für Steingärten besonder! geeignet 1 


164 Picea alba albertana 
conica. 

Femnadehg Wuchs streng 
pyramidal Schön lichtgrun 

3 cxceisa Clanbras- 
slliana. 

Wuchs Kugelig bis oval. 
Nadeln glänzend grün . . . . 


npacta nana. 

Hübsche Zwergtorm von dich¬ 
tem. rundlichem Wuchs . . . 


20—30 

40-50 

50—60 

cm breit 

15-25 

25-30 

30-35 

60—70 

70-80 

80-90 


3-4.50 

7—10 

10-12 

2- 3 

3— 4 

4— 6 

5- 7 
7-9 
9—12 


27-40 


17—24 

24—32 

32-50 


54 — conica. 

Wuchs schmalkegelförmig 
mit dichter, kurzer Bezweigung. 


30-40 


4-6 


01 — echiniformis. 

Bildet dichte, kurzzweigige 
Kugeln. 


25—30 

30—40 


3- 4 

4— 6 


196 — pumila glauca. 

Hübsche Form mit blaugruner 
Benadeluny. plattrund gedrun¬ 
gen wachsend . 


epci 

Sehr flache, auf den Boden 
hingestreckte Zwergforrn . . 


PinilS, Kieler 


25-30 

30—40 

40-50 

50-60 

60-70 

70-80 

30—40 

40-50 

70—80 

80-100 

100-125 


3— 4 

4— 6 
6-8 
8—10 

10-12 

12-15 

4- 5 

5- 6 
9-11 

11-14 
14—2C 


24-32 

32-50 

50-70 


32-40 

40-48 

80-100 

100-120 


Meist hohe Baume, zum Teil auch niedrige Sträucher. 
deren lange Nadeln stejs in Büscheln zu 2 bis 5 Stuck 


vereint sind. 

2 cembra. 

Zurbel-Kiefer Dichte, schone 
Pyramiden bildend Nadeln 
dunkelgrün. 


cm hoch 
60-80 
80-100 


4,50—6 
6-8 


36—48 
48 65 


74 edulis. 

Nuß-Kiefer. Hoher Baum mit} 
dunkelgrünen Nadeln . . . | 


40—60 

60-80 


4- 5 

5- 7 


X—40 
40—60 


3 excelsa. 

Tranen-Kiefer Hoch und breit 
werdender Baum mit langen 
hangenden Nadeln .... 


40-60 


3—4 


27—X 


— Ellwangerana. 

Eine Form von breitem, ge¬ 
drungenem Wuchs mit feiner, 
dichter Bezweigung und kur¬ 
zen. spitzen Nadeln. 

72 - Maxwellii. 

Wuchs halbkugelig Benähe- 
lung frischgrun. 


25—30 


25—X 
X— 40 
40 —50 


3-4 


3- 4 

4- 6 

6—9 


24-32 

32-48 

48-75 


Picea pun&ens glauca Kosieri, Silberblauftchfe 


Picea (Fortsetzung) 

16& excelsa Ohlendorffii. i 

Wuchs flachkugelio, im Alter 
sich zu breiten Kegeln um 
bildend. Eine der schönsten 
Zwergfichten. J 


Breite 

in cm 

t St 

X* 

tost 

X* 

20-30 

2-3 

17—24 

30-40 

3-4 

24—32 

40—50 

4-6 

32—48 

50-60 

6-9 

48-75 


Picea alba alberiana conica 


2t Jeffreyi. I 

Hoher Baum mit sehr Jaripon } 
blauhchgrunen Nadel; I 


20 —30 
X—40 


2-2.50 18-22 
2.50-3 22-27 
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Untere Abteilung Gartengestaltung 



Pinus (Fortsetzung) 


larlcfto austriaca. 

iblerteichische Schwarzkiefer, 
bildet üppige, schwarzgrune. 
steif benadelte 0aume mil 
schirmförmigen Kronen Liebt 
Kalk, gedeiht selbst auf trok- 
keusten Boden ....... 


besonders starke Pflanzen . 


* rnontana. 

Knieholz-Kiefer. Latsche Nie- 
vierliegender bis aufstrebender 
Strauch mit fnschgruner Be¬ 
sudelung Sehr anspruchslos, 
für Steingarten unentbehrlich 
Bild siehe Seite 93 


öB — mu|hui. 

Der vorigen ähnlich, jedoch z 
geschlossener wachsend . . I 


79 parvlflora glauca. 

Hübsche Zurbel - Kiefer mit 
blaugrüner Benadelung. auch 
für kleinere Garten geeignet 


40 peuce. 

Bis 15 m hoch werdende Art 
mit schmalpyramidalemWuchs 


7 lilvettri*. 

heimische Kiefer. Fohre Ver¬ 
pflanzte Baumschulware . . 


Hohe 

in cm 

t St. 

AM 

10 st. 

AM 

60-00 

3-5 

24-42 

80—100 

5—7 

42-58 

100-125 

7—9 

58-75 

125-150 

9—12 

75-95 

150—175 

12—16 

95—IX 

175-200 

16—22 

— 

300—350 

40-50 

— 

20-30 

1.50-2 

12—18 

30—40 

2-2,50 

18-22 

40-50 

2.50-4 

22—X 

50-60 

4-5 

X—45 

60-70 

5-6 

45-54 

30—40 

2.50-3 

22.50-27 

80—100 

7-9 

60-X 

100—125 

9-12 

““ 

60-80 

4-5 

32-40 

80-90 

5-7 

40—60 

60-80 

3-4 

27-X 

80-100 

4-5 

X — 45 

100-125 

5-7 

— 

125—150 

7-9 

— 


Pseudotsuga, Douglastanne 


41 DouglasIL 

Ein prächtiger, sehr rasch¬ 
wüchsiger Parkbaum. zuerst 
pyramidal wachsend *m Alter 
mil breiter Krone Schön grofl- 
nadelig. graugrün. Gleichzeitig 
ein vorzüglicher Forstbaum 


Prachtpflanzen 


Hohe 

in cm 

1 St. 

AM 

10 St 

AM 

60—eo 

2.X-3 

20-24 

90-100 

3-4 

24-32 

IX—125 

4-5 

32—40 

125—IX 

5-6 

40-48 

IX — 175 

6-8 

48—65 

175-2X 

8—10 

65-85 

2X-225 

10-12 

85—95 

225-2X 

12-15 

95-125 

2X-3X 

15-25 

— 

3X-3X 

25-40 

— 

3X—400 

40—X 

— 

4X-6X 

X-1X 

— 


Taxodium, Sumpfzypresse 


i disiiehum. 

Herrlicher Parkbaum mit auf¬ 
fallend fnschgruner. tederiger 
Benadelung. Prächtige gold¬ 
gelbe Herbstfärbung Verliert 
über Winter die Nadeln . . 


175- 200 


8—10 


TaXUS, Elbe 
2 baccata. 

Kein Nadelgehölz läßt sich im Garten so vielseitig ver¬ 
wenden wie die Eibe. Freistehende, unaeschmttene rflan* 
zen entwickeln sich im Alter zu malerischen Bäumen 
Infolge ihrer Fähigkeit, jeden Schnitt zu vertragen, laß 1 
sich die Eibe auch vorzüglich als Pyramide. Säule usw 
für architektonische Gartenformen verwenden. Kein«? 
andere Pflanze kommt als Hecke der Eibe in ihrer 
vornehmen Wirkung gleich. Sie gedeiht sowohl in son 
niger Lage als auch 


t 


im tieferen Schatten 
gleich gut und eignet 
sich deshalb vorzüg¬ 
lich als Unterholz. 


Busche 


Pyramiden 


Besonders schone Busche und 
Säulen zur Ernzelstellung . 


30 — aurcivariegata. 

Schon und beständig gold¬ 
bunt benadelte Abart ... I 

31.— Dovastonif aurei- 
variegata. 

Hübsche aelbbunle Form 
Wuchs zierlich. breit uber¬ 
hangend . 


3 — clegantiulma. 

Nadeln anfangs gelbstreibg. 
spater mehr weißbunt . . , 


epacridlotdei. 

Bildet gedrungene, breite Bu-, 
sehe mit gekräuselt wirkender 
Benadelung. 


Hohe 

m cm 

1 SL 

AM 

10 St 

AM 

40—X 

2—2.70 

17-20 

50—X 

2.70-3.20 

20-27 

X—70 

3.20-3.75 

27-30 

70—X 

3.75—4.X 

30-36 

X-X 

4.X-6 

36-48 

X-1X 

6—7 

48-58 

100—125 

7—10 

58-85 

125—IX 

15—20 

120-150 

150—175 

20—X 

150-250 

I75-2X 

X—45 

250-360 

2X-225 

45—X 

360-480 

225-2X 

60-75 

— 

2X-3X 

75—IX 

— 

70—X 

5-6 

40-48 

X—X 

6-8 

48-65 

X—IX 

8-10 

65-85 

100—125 

10-12 

85-85 

12S-1X 

12-15 

95-125 

X-X 

3.50 — 4.X 

28-36 j 

X—70 

4.50-6 

36-48 

70—X 

6-8 

— j 

cm breit 



30-40 

3-4 

— 

40—X 

4-6 

— 

cm hoch 



X—40 

2-2.X 

17-20 

40—X 

2,50—3.X 

20-28 

X-X 

3,50-4,X 

28-36 

X- 70 

4,50-6 

— 

X-X 

3.X-4.X 

28-36 

X—70 

4.X-6 

36-48 

70—X 

6-8 

48-65 

X-X 

8-10 

65-85 

90—IX 

10—14 

— 

IX- 125 

14-18 

— 
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Taxus (Fortsetzung) 


4 baccaia erecia. 

Wuchs dichtbuschig aufrecht 
Benadelung kurz und fein . . 

und 

50 - Overeinderi. 

Gut geschlossen aufrecht¬ 
wachsende Form. 

Prachtpflanzen. 


5 — fasügiaia. 

Irische Eibe Saulenform mit 
slrafl aufrecht wachsenden 
Asten und fast schwarzgruner 
Benadelung Eine der schön¬ 
sten Formen. . 


Prachtpflanzen 


7 - aurcivariegata. 

Wuchs wie bei voriger Bena¬ 
delung schon und beständig 
gelbbunt . . ♦ . . 

Prachtpflanzen. 


48 - nova. 

Ähnlich dem T bacc fastigiata, 
ist jedoch etwas breiter im 
Wuchs durchaus winterhart 


18 — glauca. 

Wuchs üppig Benadelung dun¬ 
kel bläulichgrun . 


29 — imperialis. 

Wuchs kräftig, aufrecht Nadeln 
breit saftgrün reich fruchtend 


Pflanzen zur Einzelstellung 


40 — linearis. 

Breitwüchsige Form mit leicht 
überhangendem Wuchs und 
langen, sichelförmigen Nadeln 
von dunkelolivgruner Farbe 


34 — nldpaihensls. 

f Breitsaulenförmig. auch noch 
als alte Pflanze diese Form 
% wahrend. 


36 brevifolia. 

Langsam wachsende, kurz* 
nadelige Art. 


54 cuspidata. 

Japanische Eibe Wuchs auf¬ 
strebend. Nadeln dunkelgrün 
Außerordentlich winterhart. . 


26 — nana. \ 

Breitrunder niedriger Strauch 5 
Nadeln tiefdunkelgrun . . . I 


Höhe 
in cm 


50-60 

60—70 

70-00 

80-90 

90-100 

100-125 

125—150 

200-250 

40-50 

50-60 

60-70 

70-00 

00-90 

90—100 

100-125 

200-225 

225-250 

30-40 

40—50 

50—60 

60—70 

70-80 

200-225 

30-40 

40—50 

50-60 

60—70 

70-80 

80-90 

90-100 

100-125 

60-70 

70—80 

00—90 

100-125 

40-50 

50—60 

60—70 

70—80 

80-90 

90—100 

100—125 

125—150 

175—200 

200-225 

40-50 

50-60 

60-70 

70-00 

80—90 

40-50 

50-60 

60-70 

70-80 

80—90 

90—100 

100-125 

40—50 

60-70 

70-80 

80-90 

100-125 

50-60 

60-70 

70-80 

80-90 

cm breit 

30—40 

40—50 


i St 

XM 


2.75- 3.50 

3.50- 4,50 

4.50- 6 
6-7.50 

7.50- 10 
10—14 

14— 20 

40-50 

3- 4 

4- 5 

5— 6 

6— 7.50 

7.50- 9 
9—12 

12—15 

40-50 

50-60 

2- 3 

3- 4 

4- 5 

5- 6 

6- 7.50 
40-50 

2— 3 

3— 4 

4— 5 

5— 6 

6— 7.50 

7.50- 9 

9- 12 
12-18 

3.50- 4.50 

4.50- 5 

5- 6 

7.50- 10 

2-2,75 

2.75- 3,50 

3.50- 4.50 

4.50- 6 

6— 7,50 

7.50- 10 
10—14 

15— 20 
30-45 
45-60 

2.50- 3,50 

3.50- 4.50 

4.50- 6 
6—7.50 

7.50- 10 

2- 2.75 

2.75- 3,50 

3.50- 4,50 

4.50- 6 
6-7,50 

7.50- 10 

10— 14 

2,75—3,50 

4.50- 6 
6—7.50 

7.50- 10 
10—14 

3.50- 4,50 

4.50- 6 
6-7.50 

7.50- 10 

3- 4 

4- 5 


10 St 

XM 


20-28 

28-36 

36-48 

48—60 

60—80 

80-115 

115—170 


24—32 

32—40 

40-48 

48—60 

60-75 

75—95 

95—125 

320-400 

400—500 

17-24 

24—32 

32-40 

40—48 


17-24 

24-32 

32—40 

40-48 

48-60 

60-75 

75-95 

95-150 


36-40 

40—48 


17-21 

21-28 

28—36 

36—48 

48—60 

60-80 

80—115 


20-28 

28—36 

36—48 

48—60 


17-20 

20-28 

28-36 

36-48 

48-60 

60—80 

80—115 

21-X 


30-36 

36-48 

48-60 

60-80 

24-32 

32-40 



Thuja, Lebensbaum 

Mit Unrecht wird dem Lebensbaum nachgesagt, daß er 
einen friedhofsmäßigen Eindruck im Garten hervorrufe Die 
zahlreichen Abarten zeigen so mannigfaltige Bezweigung 
und Farbtöne, daß sich mit ihnen reizvolle Gartenbildet 
schaffen lassen Diese Spielarten, besonders aber die 
Zwergformen, sind auch für den Steingarten von großem Wert 


Hochwachicnde Thufa 

in folgenden Sorten 


7 occidentalfs. 

» Abendländischer Lebensbaum. 
Altbekannter, weitverbreiteter 
Lebensbaum Vorzüglich für 
^ immergrüne Hecken geeignet 

Grofre Vorräte I 


Schöne Pflanzen zur Einzel¬ 
stellung . .. 


86 — asplenüfolia. 

Schmal aufstrebend. Bezwei¬ 
gung farnwedelartig. 


90 — aureisptcaia. 

Üppige Form mit goldgelben 
Zweigspitzen. 


Schone Pflanzen zur Einzel¬ 
stellung . 

18 — Doothii. 

Wuchs regelmäßig, gedrungen 
pyramidal. 

und 

70 — Buchananif. 

Schmalpyramidal. Bezweigung 
sehr zierlich, locker, graugrün 

und 

99 — Columbia. 

üppige Sdulenform mit weißen 
Zweigspitzer . 


Höhe 

1 St 

10 St 

in cm 

XM 

X* 

60—80 

1,75-2,20 

14—20 

80-100 

2,20—3 

20—24 

100—125 

3—3,50 

24-X 

125-150 

3,50—4.20 

X—X 

150-175 

4,20-5 

X—42 

175—200 

5-6 

42 —50 

200-225 

6-7 

50-6C 

225-250 

7—8 

60—7C 

250—275 

8-10 

70—85 

1 275-300 

10-12 

85-IOC 

1 300-350 

12-20 

— 

( 60-80 

2,20-3 

19-24 

\ 80—100 

3-3,75 

24—X 

| 100—125 

3.75—4.50 

— 

60—80 

2,20—3 

X—24 

80-100 

3—3.75 

24-X 

100-125 

3,75—4.50 

x-x 

125-150 

4.50—5,50 

X—45 

150-175 

5.50—6.75 

45-54 

175-200 

200-225 

225-250 

6.75-7,50 

7.50- 8.50 

8.50- 10 

54—60 
X-70 
70-85 

/ 250-275 

10-12 

— 

V 275-300 

12—18 


60-80 

2,20—3 

20-24 

80-100 

3-3,75 

24—X 

100—125 

3.75—4,50 

X-X 

125—150 

4.50-5,50 

X—45 

150-175 

5.50-6.75 


175-200 

6,75—7,50 


200-225 

7.50—10 
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Unsere Abteilung Gartengestaltung 


Thuja (Fortsetzung) 


89 occidentalls columna. 

Saulenlebensbaum Bildet 
)hne Schnitt regelmäßige 
schmale Pyramiden, auch im 
Winter grün bleibend . . . . 


106 


f 


— — Sämling. 

Die aus Samen von Th. occ. 
columna gezogenen Pflanzen 
sind im Bau und in der Fär¬ 
bung den echten, durch Steck¬ 
linge vermehrten Pflanzen sehr 
ihntich . 


104 — elegantitsima. 

Wuchs zierlich, schlank-pyra¬ 
midal Zweigspitzen hellgelb 


2 — Ellwangerana. 

Wuchs breitpyramidal. zierlich 
öezweiat. Blatter teils nadel-, 
teils schuppenförmig « . . 


.00 


Rheingold. 

Wuchs breitpyramidal Schön 
und beständig goldgelb ge- 
• irbl. Leidet nicht unter Son- 
lünbrand. 


lästig lata. 

Bildet kurzastige Saulenpyra- 
miden . 


Höhe 
in cm 

1 St. 

. X* 

tost 

Mt 

60—80 

2,20-3 

20—24 

80-100 

3-3,75 

24-30 

100-125 

3,75-4.50 

30-36 

125-150 

4,50-5.50 

36-45 

150-175 

5,50—6.75 

45—54 

175—200 

6,75-7.50 

54-60 

200-225 

7,50—8,50 

60-70 

225-250 

8,50-10 

70—85 

250-275 

10—12 

85—100 

275-300 

12—15 

100—130 

100—125 

3-3.50 

24-30 

125—150 

3.50-4,20 

30-36 

150—175 

4,20-5 

36-42 

175- 200 

5—6 

42-50 

200—225 

6-7 

50-60 

225-250 

7—8 

60-70 

250-275 

8-10 

70—65 

275-300 

10—12 

85—100 

300-350 

12—20 

— 

60—80 

2,20-3 

20-24 

80—100 

3-3,75 

24-30 

100- 125 

3.75-4 50 

30-36 

125—150 

4.50-5.50 

36-45 

150-175 

5,50-6,75 

45—54 

175- 200 

6.75—7,50 

54-60 

200-225 

7,50-8,50 

60-70 

225- 250 

8.50-10 


. 60—80 

2,20-3 

20—24 

80—100 

3-3,75 

24—30 

100-125 

3.75—4.50 

30-36 

125-150 

4.50- 5.50 

36—45 

150-175 

5.50-6,75 

45-54 

175—200 

6.75—7.50 

— 

200-225 

7.50-8.50 

— 

225-250 

8.50-10 

— 

250-275 

10—15 

— 

30-40 

4-6 

36—54 

40-50 

6-8 

— 

[ 175- 200 

6,75-7,50 


f 200-225 

7.50-8,50 

— 


Thuja (Fortsetzung) 


97 occ. filicoides. 

Schmalpyramidal, farnwedel¬ 
artige Bezweigung .... 


24 — lutea. 

Wuchs kräftig aufrecht Be* 
zweiqung lebhaft gelb; auch 
im Winter. 


11 — plicata. 

Wuchs gedrungen pyramidal 
Dunkelgrün. 


107 — pyramidalis. I 

Wuchs pyramidenförmig . . | 

102 - Million!!. | 

Schmalpyramidale Form mit J 
frischgrüner Bezweigung . . | 


27 — Riversii. 

Wuchs gedrungen pyramidal^ 
mit gelbgruner “Bezweigung 


93 — Rosenthalii. 

Bildet schmale Saulenpyra- 
miden mit hubscher, fächer¬ 
förmiger Bezweigung . . . 


9 — Vervaeneana. i 

Breitpyramidal mit zierlicher, | 
lockerer gelblicher Bezwei- • 


Im Winter wunderbar 


gunq. Im Winte 
golabronzefarbig 


r O — Wagneri. 

Wuchs schmal-eiförmig mit 
feiner, dichter Bezweigung . | 


10 Wareana. 

Dichte gedrungene Pyramiden 
mit fächerförmiger, qrauqruner 
Bezweigung. 



16 Standishll. 

Hübsche Art. durch ihre frisch- 
grüne Bezweigung auffallend. 
Bizarrer Wuchs. . 


Höhe 

in cm 

t St. 

XH 

10 St. 1 

X* 

100-125 

3.75—4,50 

30—36 

125—150 

4,50-5,50 

36-45 

150-175 

5,50—6,75 

45—54 

175—200 

6.75-7,50 

— 

200-225 

7.50—9 

— 

200-225 

7.50—9 

— 

225- 250 

9—12 

— 

250—275 

12—18 

— 

60-80 

2,20-3 

20-24 

80—100 

3-3,75 

24-30 

100—125 

3.75-4,50 

— 

125—150 

4.50-5.50 

— 

200- 225 

7.50-9 

— 

80-100 

3-3,75 

24-30 

100-125 

3,75-4.50 

30—36 

125—150 

450-5,50 

— 

125—150 

4,50-5,50 

36—45 

150—175 

5,50-6.75 

45-54 

100-125 

3,75—4.50 

30-36 

125-150 

4,50-5.50 

36—45 

150—175 

5,50—6,75 

45-54 

175—200 

6.75—7,50 

— 

60-80 

2,20—3 

20-24 

80-100 

3-3,75 

24-30 

100-125 

3.75-4,50 

30-36 

150-175 

5,50-6.75 


175-200 

6.75-7.50 

— 

80-100 

3-3,75 

24—30 

100-125 

3,75-4,50 

30—36 

250-275 

12-15 

* — 

40-60 

1,75—2,20 

14-20 

60-80 

2,20-3 

20-24 

80-100 

3-3,75 

24-30 

60-80 

2,20-3 

20-24 

80—100 

3-3.75 

24-30 

100-125 

3,75-4.50 

30—36 

125-150 

4.50-5,50 

36-45 

150—175 

5,50-6.75 

45-54 

175—200 

6.75-7.50 

54-60 

200—225 

7,50—9 

— 

60-80 

2,50-3,50 

_ 

80-100 

3,50-5 

— 


Kugelig wachsende Thuja 


4 occidentalls Hoveyi. 

Wuchs gedrungen, eiförmig, 
aung hent 


Bezweigung hchtgrün 


Thuja-Zwergform 
20 . occidentalls rccurva 


nana. 

Dichte rundliche Kegel mit 
gedrehten Zweigspitzen . . 


TsilgO, Hemlocktanne 


4L canadentis. 

Hoher Baum mit abstehend | 
uberhangenden Zweigen Be- 
nadelung sehr fein Zierlich i 
bezweigter. auffallender Park 
bäum .. 


-v 

«i - w 

a 


9 divertifolia. i 

Bis 30 m hoher, pyramidale! | 
Baum mit 5-15 mm langen, 
dunkelgrünen unten weiß ge¬ 
bänderten Nadeln. • 


mmm ^ 

’/Tiu/a occidentnlis < olumna. SAulenlebensbuum 


43 Sieboldii. 

Schone japanische Art für iacht j 
:u rauhe Lage . 


40-60 

2,50—3 

20-24 

60-80 

3-4 

24 32 

Höhe 

und Breite 
ln cm 



50x50 

5.50 

45 

60x60 

7 

— . 

70x70 

10 


Hohe 
in cm 



60-80 

2-2.50 

18-2 2 

80-100 

2,50 4 

22 36 

40-60 

2.50 3,50 

22 32 

60-80 

3.50-5 

32-45 

80-100 

5 7 

45-63 

40 60 

2.50-3.50 

22-32 

•60-80 

3.50-5 

32-45 

80—100 

5-7 

45—63 

100- 125 

7 9 

63-80 
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Allee- und Strafjenbäume 


ALLEE- UND 
STRAS$EN-BÄUME 


* Die Anzucht dieser Bäu- 
“ me bildet eine besondere 
Abteilung unserer Baum¬ 
schule und wird mit großer 
Sorgfalt betrieben. Die 
Stämme sind gesund, ge¬ 
rade. mehrmals verpflanzt 
und vorzüglich bewurzelt. 
Wir übernehmen größte 
Lieferungen für Straßen-, 
Chaussee- und Prome- 
nadenpflanzunaen und sind 
bei unseren viele Tausende 
umfassenden Vorräten in 
den einzelnen Alleebaum¬ 
arten stets in der Lage, 
völlig gleichmäßige Bäume 
zu liefern. 

Die Stammhöhe der 
Allee- und Straßenbäume 
von der Wurzel bis zur 
Krone beträat 2, 2\/ 4 und 
2 1 /, m. Der Stammumfang 
ist in Zentimetern ange- 
leben und 1 m über der 
rde gemessen. Der 
Stammdurchmesser be¬ 
trägt ungefähr ein Drittel 
des Stammumfanges. 

Bei besonders starken 
Alleebäumen bezeichnen 
wir die bisherige Nordseite 
des Stammes mit einem 
Kalkstrich. Man muß bei 

der Pflanzung solcher Bäume darauf achten, daß die bezeichnete Stammseite wieder in cfie gleiche Himmelsrichtung 
gestellt wird Die Erfahrung hat gelehrt, daß die so gepflanzten starken Bäume leichter anwachsen Bei jüngeren 
Bäumen sind solche Maßnahmen nicht notwendig. 



Acer p/a/, plobosum, KuQel Ahorn als Stroßenboum 


Bef größerem Bedarf bitten wir Sonderangebote 
anzufordern. 


Siehe auch „Verpflanzte Wald- and Parkb&ame 
ohne Kronen (Helttern)" Seite 107. 


Acer, Ahorn 


datycarpam siehe saccharinum 
47 negundo. Eschen-Ahorn. Rasch- 1 
wüchsiger Baum mit uberhangender \ 
Bezweigung An Boden und Lage j 


48 


*>4 


20 


nicht anspruchsvoll 

pruinocam. Starkwuchsiger Baum 
mit bereiften Zweigen und gefiedertem 
l aub Selbst für schlechtesten Boden 
geeignet. 

platanoides. Spitz-Ahorn Rasch 
wüchsiger Straßenbaum mit rundliche 
Krone und hübschen, lebhaft grünen, 
ipitzlappigen Blattern, die sich im 
Herbst schon gelb verfärben. Dei 
Baum ist sehr anspruchslos und ge 

deiht überall. 

Mehrmals verpflanzte Bäumo aus wei- I 
tem Stand. I 

Drummondil. Blatter beständig | 
•»v hon und breit weifigerandet. Aus- \ 
trieb rosenrot Sehr schöner bunt- | 
blättriger Ahorn. I 

— globotum. Kugel-Ahorn Bildet 
(.bne Schnitt eine geschlossene runde 
Krone Ern beliebter Alleebaurn.der be¬ 
sonders für Promenaden geeignet ist 


Mehrmals verptlanzte starke Baume j 

- Reitenbachll. Austrieb rötlich- 1 
braun Laub wird im Spätsommer? 
• c-hwarzlichpurpurn. | 

Mehrmals verpflanzte Baume ... J 


Stamm* 
umf cm 

ist. 

Ä# 

lOSt 

XM 

IX St. 

Jt* 

8-10 

2.25 

20 

IX 

10-12 

2.75 

25 

220 

8-10 

2.25 

20 

IX 

10-12 

2.75 

25 

220 

8—10 

2,25 

X 

IX 

10—12 

2.75 

25 

220 

12—14 

3.50 

31X 

280 

14-16 

4,50 

40 

JBO 

16-18 

6 

54 

480 

18-20 

7,50 

68 

600 

20-25 

10 

X 

000 

25—30 

25 

230 


X—35 

X 

270 


8—10 

3.30 

31X 


10-12 

4.30 

40 


12—14 

6 

54 


B—10 

2.75 

25 

220 

10-12 

3.X 

31X 

2B0 

12-14 

4.50 

- 


20-25 

18 

IX 



25 

220 


30-35 

X 

270 


8-10 

3,50 

31X 


10-12 

4,50 

40 


12 14 

C 

54 


14- 16 

8 

72 


10- 18 

10 

90 



Acer (Fortsetzung) 


23 plat. Schwedleri. Blut-Ahorn. Aus- j 
trieb prächtig blutrot. Blatter spater 
lief dunkelgrün Wirkungsvoller Zier- 
und Straßenbaum.. 


Mehrmals verptlanzte Prachtbaume < 


pfrrudoplaianu*. Berg-Ahorn. Schö¬ 
ner. raschwüchsiger ATleebaum mit 
breit gewölbter Krone und stumpf¬ 
lappigen Blättern. Sehr empfehlens¬ 
werter Alleebaum. 


6 Leopold! 

3ib< 


90. 


__ _ Austrieb in kupfrigen 

und gelben Tonungen. Blätter spater 
reich weiß und rosa gescheckt . . 

»accharlnuro. Silber-Ahorn. Sand- 
Ahorn Gedeiht noch sehr gut in ge¬ 
ringen Sandboden wie auch in nassen, 
tiefen Lagen Das oberseits glänzend 
grüne, unterseits silbnggraue Laub ist 
gegen Rauchschaden unempfindlich 

Mehrmals verpflanzte Baume . . . 

pyramidale, t ur Straßenbeptlan 
zung sehr wertvolle Form von straft ! 
.tutrechtem Wuchs. 

Aesculus, Rofcka»lanie 

Roibiflhende Kastanien 

Der regelmäßige Wuchs und die hüb¬ 
schen Toten Bluten verleihen diesen 
Sorten einen hohen Wert sowohl als 
Spalier» wie als Zietbaum 

c arnea. Blüten lichtrot. 


52 ßrtotii. Bluten leuchtendrot du* 
chonste der »otbluhenden Kastanien 1 


Mehrmals verptlanzte Baume 
weitem Stand ..... 


Stamm- 
umf. cm 

1 St 

X* 

10 St 

32 4 

IX St. 

3241 

| 8—10 

3X 

31.X 


1 10-12 

4,50 

'10 


1 12-14 

6 

54 


1 14—16 

8 

72 


l 16-18 

14 

120 


1 18-20 
\ 20-25 
! 30-35 

18 

25 

45 



8—10 

2.25 

20 

IX 

10-12 

2.75 

25 

220 

12-14 

3X 

31X 

— 

14—16 

4.50 

— 

— 

16-18 

6 

54 


18-20 

7.50 

68 

— 

20-25 

10 

X 

800 

25—X 

15 

IX 

12X 

30—40 

20 

IX 


8-10 

10-12 

3.50 

4X 

32 


8—10 

2.25 

20 

IX 

10-12 

2,75 

25 

220 

12—14 

3.X 

31.X 

200 

14 16 

4.50 

40 


18-20 
?5~X 
X - 40 

7.50 

18 

25 

68 


; 20 25 

18 



1 8 10 

IX 

31 X 


| > 12 

4 X 

■10 


1 10 12 

1 12 14 

6 

7X 



| 8-10 

4X 

•vo 


1 10 12 

6 

M 


1 12 14 

/ 50 

t« 


| 14 16 

g 

82 


| 10-12 

7 X 

•JÖ 


{ f2 14 

9 

92 


l M tb 

12 

' »0 

— 
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Verlangen Sie unseren Sonderdruck 



Aesculus (Fortsetzung) 

Welfrblühendc Kulanten 

t hippocastanum. Gemeine Roß¬ 
kastanie Oie Kastanie gehört ihrer 
schnellen, gleichmäßigen Entwicklung, 
der großen schattenspendenden Krone 
und des herrlichen Blutenschmuckes' 
wegen zu unseren schönsten Park- 
und Straßenbaumen. 


Mehrmals verpflanzte Baume aus ( 
weitem Stand. 


Mehrmals verpflanzte Baume mit be- I 
sonders starken Kronen. \ 

2 — plena. Gefulltbluhende Roßkasta 
nie Bringt keine Fruchte, däher ein 
in den Städten geschätzter Straßen 
baun» 


Mehrmals verpflanzte 
weitem Stand .... 


Bäume ausi 


5 — umbraculifera. Bildet dichtwach- 1 
sende, ganz gleichmäßig gerundete > 
Kronen.. J 

rubteunda siehe carnea 

Atlantas, Götterbaum 

1. glandulosa. Wegen seiner präch¬ 
tigen. bis 00 cm langen, gefiederten 
Blatter besonders auffallender, rasch¬ 
wachsender Baum Vertragt schattige 
Lagen sowie Rauch und Ruß der Städte 


AlnUS, Erle 

6 glutinös*. Rot-Erle. Starkwuchsiger \ 
Baum. Vertragt auch nassen Boden J 

14 Incana. Weiß-Erle V^trägt auch 1 
trockenen Boden .. . . . i 


Stamm- 
umt. cm 


8-10 
10—12 
12-14 
14—16 
16—18 
18-20 
20-25 
12—14 
14—16 
16—18 
18—20 
20-25 
25-30 
X—40 


14—16 
16—18 
18—20 
20-25 
25 — X 

8-10 

10-12 

12—14 


8-10 
10-12 
12—14 
14-16 
16-18 
18 —20 


8-10 


8-10 

10—12 


I St 

X* 


2.75 

3.X 

4.50 
6 

7X 

9 

15 

6 

7.50 
9 

19 

25 

X 


10 

15 

20 

27 

35 

4 

4.50 

6 


2.75 

3X 

4.50 
6 

7.50 
9 


1.75 

2.25 


10 St 

X* 


25 

31.50 
40 
54 
68 
X 
IX 
54 
68 
82 
IX 
170 
225 
270 


90 

IX 

IX 

250 

320 

36 

40 


25 

31X 

40 

54 


IX St. 

X* 


220 

2X 

360 

4X 

600 

720 

12X 

480 

600 


2000 


800 

12X 


Corylus columa, Baum-Hasel als Straßen bäum 


Bchlla, Birke 


Birken liefern wir. sofern vom Bezieher nichts Gegenteiliges gewünscht 
wird, stets mit Wurzelpackung aus feuchtem Moos, weil nur hierdurch 
die Gewahr für ein sicheres Anwachsen gegeben wird Beste Pflanzzett 
im Frühjahr Die Moosballenpackung berechnen wir zu den reinen Selbst¬ 
kosten. etwa 10*y 0 des Pflanzenwertes 


8 l verrucosa. Heimische Sand-Birke 
(Weiß-Birke). Wegen ihres blendend 
weißen Stammes und der im Alter 
zierlich uberhangenden Zweige erfreut 
sich die Birke allgemeiner Beliebt 
heit Sie gedeiht noch gut auf leich¬ 
ten. trockenen Boden 

Junge Stamme, gut bezweigt. bis 1 m 
Hohe aufgeputzt 

150—2X cm hoch. 

200—250 . 

250—3X. 

200—250 cm hoch mit festem Erdbällen 
250—3X. 

Kräftige Hochstamme mit festem Erd¬ 
bällen ... 

Prachtbaume, besonders starke Hoch- \ 
stamme mit Erdbällen. / 


CdrftJ(UlA ; Baum-Erbsenstrauch 

1 arborescens. Genügsamer Zierbaum 1 
mit gelben Blüten, gedeiht noch auf > 
leichtestem Boden , . ♦ J 

Corylus, Baum-Haiel 

508 colurna. Schön belaubter, hoher 
Baum mit weiögrauer, korkiger Rinde 
und schöner, pyramidaler Krone Wert¬ 
voller Straßenbaum der bereits im 
zeitigen Frühling im Kätzchenschmuck 
sehr wirkungsvoll ist. 

Mehrmals verpflanzte 
Bäume aus weitem Stand 


Crataegus, Dorn 

268 grlgnonensU. Viel zu 
wenig gepflanzter Allee- 
und Straßenbaum. dessen 
schönes Laub bis weit in 
den Winter hinein frisch- 

g run am Baum haften 
leibt 

Mehrmals verpflanzte \ 
Bäume aus weitem Stand J 

73 monogyna candlda \ 
plena. Gefülltblühender 1 
Weißdorn Bluten rein- } 
weiß Mehrm verpflanzte I 
Baume aus weitem Stand J 


49 


— kermesina plena. 

Rot-Dorn Ein klemkrom- 
gerStraßenbaum mit herr¬ 
lichen. dunkelrot gefüll¬ 
ten Bluten Für schmale 
Alleen der wirkungsvollste 
Baum. 


Fraxinus, Eiche 

16. amerlcana acumlna- 

ta. Eigenartige blaugrune 
Belaubung. unterseits 
weißlich. Schöne purpurne 
Herbstfärbung rur Indu¬ 
striegegenden geeignet 

Mehrmals verpflanzte I 
Baume aus weitem Stand J 

1 . exceUlor. Gemeine 
Esche Unempfindlicher 
Baum, für Industriegebie¬ 
te geeignet. Stellt an den 
Boden Keine Ansprüche, 
bevorzugt jedoch feuchte 
Lagen Das H 0 I 2 hat 
hohen Nutzwert .... 


Stamm- 
umf cm 

1 St. 

XH 

tost 

XH 

IX S1 

XH 

8-10 

1.25 

IX 

2.50 

2.50 
3.75 
3.75 

11 

17 

2250 

22X 

34 

34 

IX 

IX 

2QU 

200 

300 

300 

10—12 

450 

40 

360 

12—14 

5X 

X 

450 

20-25 

18 

IX 

— ] 

8—10 

2.50 

- 

- 

8-10 

2.75 

25 

220 

10-12 

3,50 

31X 

2X 

12—14 

4,50 

40 

300 

14—16 

6 

54 

480 I 

16-18 

7.50 

X 

— 

18-20 

9 

— 

— 

10-12 

5 

45 

400 

12-14 

6,25 

56 

500 

14-16 

7.50 

68 

600 

16—18 

9 

82 


12—14 

4.50 

40 


14—16 

6.25 

56 

— 

CM 

T 

O 

4 

- 

- 1 

8-10 

2.25 

20 

IX 

10-12 

2.75 

25 

220 j 

6-10 

350 

31X 


10-12 

450 

40 


18—20 

15 


— 1 

20— 25 

20 

— 

— 11 

8-10 

1.75 

16 

140 

10-12 

2.25 

20 

100 

12-14 

3 

27 

240 

14-16 

4 

35 

325 

16-10 

6 

54 

480 

18 — 20 

9 

X 

— 

20-25 

15 

— 

— 
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Allee- und Strafjenbaume 


P/a/anen sind nicht nur wer!- 
volle Straßenbaume, sondern 
eignen sich auch gut zum Schmuck 
von Haus und Hof 



Fraxinus (Fortsetzung) 


exceUior globosa. Kugel-Esche 
Bildet ohne jeden Schnitt volle runde 
Kugelkronen. «... 

8 — heierophylla. Abart mit meist I 
ungefiederten Blattern. * 

23 ornu*. Blumen-Esche Große weiße I 
Blutenrispen im Mai — Juni Hübsche \ 
Herbstfärbung.| 

Mehrmals verpflanzte Baume aus wei- j 
tem Stand .. ♦. | 

Qlcditschia, 

Lederhülsenbaum 

8 trlacanthos. Raschwüchsiger Baum 
mit lockerer Krone. Auffallend durch 
die stark mit Dornen besetzten Zweige 

Mehrmals verpflanzte Baume aus wei¬ 
tem Stand.. . . . 

Juglans, Walnuß 

'0 regia. Breitkroniger Straßenbaum. der 
neben den begehrten Fruchten ein 
wertvolles Nutzholz liefert 
Verpflanzte Baume. 

Uburnum, Goldregen 

4 vulgare. Goldregen, dessen grolle 
goldgelbe Blutentrauben sehr zierend 


wirken Verpflanzte 
100 cm Stamm . . . . 


Hochstamme. 


18 — Vouil. Blutentrauben sehr lang Ver¬ 
pflanzte Hochstamme. 100 cm Stamm 


Malus, Zierapfel 

Hübsche, kleinkronigi 
prächtigem Blutenflc 
ilen Fruchten 


Hübsche, klemkromae Zierbaurne mil 
Tor und kirschgro- 


'23 afritanguinea. Blute karmmrosa . 

^ ftorlbunda. Blute zartrosa .... 

^ purpurea aldenhamenfU. Blute 
weinrot, halbgefüllt. 

Scheideckerl. Hlute weiß, rosa uber¬ 
haucht. halbgefüllt. 

^lrus # Zierapfel siehe Malus 


Stamm- 

1 St 

lOSt 

100 St. 

Platanus, Platane 

Stamm- 

1 St 

10 St. 

100 St. 

umf cm 

X* 

X* 

X* 


umf cm 

X* 

XH 

X* 

8—10 

10-12 

12—14 

14-16 

2.25 

2.75 

3.50 

4.50 

20 

25 

- 

1. orlenialis (acerifolia). Ein hervor¬ 
ragend schöner Park* und Straßen¬ 
baum. Die Stamme sind durch das 
Abwerien einzelner Rmdenteile stets 

8—10 

10-12 

12—14 

14-16 

2.50 

3 

3.60 

4.50 

22.50 

27 

33 

40 

200 

250 

300 

360 

8-10 

10-12 

2.25 

275 



lebhaft gezeichnet. 

16—18 
18-20 

6 

8 

54 

72 

480 

650 

12-14 

3.50 

— 

— 

i 

12-14 

5 

45 

400 

8—10 

1 10-12 

1 12-14 

2,25 

2,75 

350 

20 

25 

31.50 

— 

Mehrmals verpflanzte Baume aus be 1 
sonders weitem Stand.i 

14—16 

16—18 

18-20 

5.50 

7.50 

9 

50 

68 

82 

450 

600 

750 

[ 14-16 

f 10-1? 
16-20 

4,50 

5 

15 

40 

- 

Mehrmals verpflanzte Bäume mit star- 1 
ken Kronen. l 

18-20 
20-25 
25 — 30 

12 

20 

25 

100 

180 

220 

900 

160C 

[ 20-25 

20 



Populus, Pappel 









36 alba Bollcana. Pyramiden-Silber- | 





f 8—10 

3,50 

31.50 

280 

Pappel Schmalpyramidal wachsende 1 
Form mit dunkelgrüner unterseits sll- I 

8-10 

10—12 

3 

4 

27 

240 

10-12 

4.50 

40 

360 

berwelßer Belaubunq.) 





12—14 

6 

54 

— 





1 14-16 

7.50 


— 

2 — nivea. Echte Silber-Pappel Breit- 1 





| 16—18 

10 

— 

— 

kromqer Baum, Blatter unterseits weiß- > 

8-10 

1.75 

16 

— 

f 10-12 

6.50 

60 

540 

filzig . . J 





12—14 

9 

00 

_ 






l 16-20 

15 


_. 

4 beroltncnsU. Berliner Lorbeer-Pap- | 







pel Bis 25 m hoher, schmalkromger 1 

8-10 

1.00 

16.50 

150 





Baum mit dunkelgrünen, unterseits | 
weißlichen Blättern. ) 

10-12 

2.25 

20 

180 

| 7-8 

1 8-10 

5.50 

7 

50 

65 

85 

110 

450 

600 

800 

26 canadensls. Kanadische Pappel 
Starkwuchsiaer Baum mit breit aus¬ 





I 10—12 
) 12-14 

9 

12 

ladender Krone Anspruchslos an 

8-10 

1,75 

16 

140 


Boden und Standort Das Pappelholz 
wird von vielen Industriezweigen ge¬ 
sucht und ist deshalb stets begehrt 

10-12 

2.25 

20 

180 







8—10 

1G-12 

4.50 

6 

40 

54 


17 candlcant. Starkwuchsiger. breitkro- | 

8-10 




— 

niaer Baum mit großen, unterseits j 
silberglänzenden Blattern.) 

2 

18 






30 nigra. Schwarz-Pappel Hoher, breit- \ 

8-10 

1.75 

16 

140 

J 8-10 

4.50 

40 

— 

kromger Baum mit schwärzlicher Borke J 

nigra liallca (fastiglata) siehe 
pyramidalis 













3. pyramidalis. Italienische Pyramiden- 1 
Pappel. Bekannter Baum mit schmal- > 

8-10 

10—12 

2.75 

3.50 

25 

31.50 

220 

280 





pyramidaler Krone. J 

12—14 

4.50 

40 

360 





89 robtufa (angulata cordata ro- | 

8-10 

1.75 

16 

140 

8-10 

3 

27 

- 

butia). Stark und aufrecht wachsende > 
Pappel. J 

10-12 

12—14 

2.25 

2.75 

20 

25 

1& 

8—10 

3 

27 

*“■ 

28 Slmanli. Schmalkromger Baum, des- 1 

8—10 

250 

22.50 

200 

} 8-10 

3 

27 

- 

sen Blatter außergewöhnlich zeitig } 
austreiben.) 

10—12 

3 

27 

\ 8-10 

3 

27 

— 

6 tremula. Bekannte Zitter-Pappel | 
Hoher Baum mit lockeret Krone Das 1 

i 8-10 

3 

27 

240 





mattgrune Laub wird fast stetig von j 
der Luft bewegt Verpflanzte Baume J 

10—12 

3.50 

31.50 

280 
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Ausführung von Strafjenpflanzunge* 



Uobinin pseud. Bessoniana, Bessons Kupel-Akazie 
Für enge Straßen sehr geeignet. 


Prunus, Zierkirsche, Zier¬ 
pflaume 

21. avium plena. Weißqefüllt blühende 
Süßkirsche. 

250. cerasifera Pluartii nigra. Blut- 

S flaume. Auffallend durch die hübsche. 

lutrote Belaubung. 

249.- Spaethiana. Form mit dunk¬ 

lerem Laub als die vorige .... 

26. frulicosa. Kugel-Kirsche. Bildet dicht- 
zweigige. runde Kronen mit glänzend- 
grünen Blattern Für schmalere Stra¬ 
ßen und Promenaden sehr wertvoll 
48. seroiina cartilaginea. Spätblühen¬ 
de Traubenkirsche. Bildet schöne, 
üppige Kronen mit lebhaft glänzend¬ 
grünen, lorbeerartigen Blättern . . 
Mehrmals verpflanzte Bäume aus 

weitem Stand. 

196 terrulaia hi&akura. Japanische] 
Zierkirsche. Blüte sehr groß, gefüllt, 
lebhaft rosa.J 

Quercus, Ei die 

Beste Pflanzzeit im Frühjahr 
103 pedunculafa. Stiel-Eiche (Deutsche! 
Elche.) Der Baum erreicht ein sehr I 
hohes Alter und liefert ein äußerst! 
wertvolles Nutzholz 

Mit Erdbällen. J 

122 rubra. Amerikanische Rot-Eiche 
Wegen ihres üppigen Wuchses und 
ihrerschönen dunkelgrünen Belaubung, 
die sich im Herbst orange bis braun¬ 
rot verfärbt, ist diese Eiche ein wert¬ 
voller Park- und Straßenbaum . . 

Mehrmals verpflanzte Bäume aus be¬ 
sonders weitem Stand. 

Robinie, Akazie 

Beste Pflanzzeit im Frühjahr 
76 coloradentis Klemer, rundkromger | 
Baum mit hellrosa Bluten.j 

5 hispida. Rotblühende Akazie Be¬ 
liebter Zierbaum.. 


pseudacacia. Gemeine Robinie 
(Akazie). Hoher Baum mit lockerer 
Krone und mit prächtigen weißen, duf¬ 
tenden Bluten im Mai—Juni. Zur An¬ 
pflanzung auf minderwertigen, trocke¬ 
nen Böden sehr zu empfehlen . . . 


Stamm- 
umf. cm 

1 St 

m 

lOSt. 

Ä* 

100 st 

XA 

7-9 

3 

27 

240 

7-9 

3 

27 

240 

7-8 

3 

27 

240 

8-10 

3 

27 

240 

10-12 

4 

36 

320 

12—14 

5 

45 

— 

8—10 

3 

27 

_ 

10—12 

3.50 

— 

— 

12—14 

4.50 

— 

— 

16—18 

6 

— 

— 

18-20 

15 

— 

- 

7-9 

3 

27 

240 

8—10 

6 

56 


10-12 

9 

80 

— 

12—14 

12 

— 

— 

8-10 

3.50 

31.50 

280 

10-12 

450 

40 

380 

12—14 

6 

54 

480 

14—16 

7.50 

68 

600 

16—10 

10 

90 

— 

18-20 

15 

135 

— 

8—10 

5 

45 

400 

10-12 

5.50 

50 

450 

12—14 

7.50 

68 

600 

14—16 

9 

80 


8-10 

2.75 

25 


10-12 

3,50 

32 

— 

8-10 

2.75 

25 

— 

8-10 

2,40 

22 

200 

10-12 

3 

27 

240 

12—14 

4 

36 

320 

14 — 16 

5 

45 

— 


10 st. 

100 st. 

X* 

22 

200 

27 

240 

180 

- 

25 

— 

25 

- 

25 

- 

25 

220 

32 

280 

25 

220 

31,50 

200 

25 

220 

31.50 

280 

36 

320 

20 

100 

25 

220 

31,50 

— \ 

25 

220 

31.50 

280 

40 

360 

54 

490 

50 

450 

68 

600 

25 

220 

31.50 

280 

40 

360 

54 

— | 

50 

450 

65 

— | 

25 

- 1 

31.50 


40 

— 

54 

— 

68 

— 

31,50 

280 

40 

360 

54 

480 

68 

— 

90 

, — 

270 

_ 

360 

— 


31,50 

280 

40 

360 

54 

480 


31.50 

280 

40 

360 

54 

400 

68 

600 

90 

800 

160 

1400 

225 

— 

54 

480 

68 

600 

82 

750 

110 

1000 

170 

1500 

270 

_ 

350 

— 


74 Tilia cordaia (Mkl.). In einer süd¬ 
deutschen Baumschule gefundeneForm 
der echten kleinblättrigen Linde mit 
tief dunkelgrünem, sehr langem, har¬ 
tem Laub und kugelförmiger Krone, 
welche jeden Schnitt verträgt . . . 


8-10 

10-12 

12—14 


3.50 

4.50 
6 


6. Tilia eudilora. Krim-Linde Durch die 
feste, glanzende Belaubung sehr wider¬ 
standsfähig gegen Staub und Rauch. 
Entwickelt sich zu hohen Bäumen mit 
großen, rundlichen bis ovalen Kronen. 
Wertvolle Bienenweide. 


Mehrmals verpflanzte Baume aus be¬ 
sonders weitem Stand. 


Verpflanzte Bäume mit besonders star- { 
ken Kronen. I 


8-10 

10-12 

12—14 

14—16 

16—10 

18—20 

20-25 

10-12 

12—14 

14—16 

16—10 

18-20 

20-25 

25-30 

30-40 


3.50 

4.50 
6 

7.50 
10 
18 
25 
6 

7.50 

9 

12 

19 

30 

40 

50-100 


Stamm- 
umf. cm 


8-10 

10—12 


25-30 

30—40 


8—10 


8-10 


8-10 


8-10 

10—12 


8-10 

10-12 

8-10 

10-12 


8-10 

8—10 

10-12 

12—14 

8—10 

10-12 

12—14 

14—16 

12-14 

14-16 

8-10 

10—12 

12-14 

14—16 

12-14 

14—16 


8-10 


8-10 

10-12 

12—14 

14-16 

8-10 

10-12 

12—14 

14—16 

16-18 

20-25 
25—X 


1 SL 


2.40 

3 


2.75 


2,75 


2.75 


2,75 

3.50 


2.75 

3.50 

2.75 

3.50 


4 

2.25 

2.75 

3.50 

2.75 

3.50 

4.50 
6 

5.50 

7.50 

2.75 

3.50 

4.50 
6 

5.50 
7 


2.75 


3.50 

4.50 
6 

7.50 

3.50 

4.50 
6 

7.50 
10 

30 

40 


Robinia (Fortsetzung) 


14. pseud. Bessoniana. Bessons Kugel- 
Akazie Bildet wie Robinia pseud. um- 
bra-culifera eine geschlossene, doch 
etwas weniger dichte, ovale Krone 
Sehr schöner Straßenbaum. 

Mehrmals verpflanzte Bäume aus wei- I 
tem Stand...\ 

pseud. inermis s pseud. umbracutif. 

24. — monophylla. Blätter nur wenig 
gefiedert. Blüten weiß. 

70. — Rozynslriana. Abart mit waage- ) 
recht ausgebreiteten Zweigen und sehr } 
langen weißen Blütentrauben . . . . J 

36. — semperflorens. Immerblühende I 
Akazie. Straßenbaum mit lockerer } 
Krone. | 

21. — umbraculifera.Kugel- Akazie. Bil- ) 
det bei regelmäßigem Rückschnitt > 
dichte, runde Kronen.. J 

Sorbus, Eberesche 

10. aria. Gemeine Mehlbeere. Mittel- 1 
großer, rundkronlger Baum mit unter- > 
seits weiß-filzigen Blättern . . . . J 

93. — magnifica. Form mit größeren / 
Blättern.* . . . \ 

Mehrmals verpflanzte Baume aus wei¬ 
tem Stand. 

2. aucuparia. Heimische Eberesche. ) 
Vogelbeere Anspruchslos an den j 
Boden, gedeiht noch in rauher Lage | 

59. — moravico. Eßbare mährische \ 
Eberesche Wertvoller Straßenbaum I 
mit pyramidenförmigem Kronenbau ( 
Auch für schmale Straßen geeignet J 

Mehrmals verpflanzte Bäume aus wei- f 
tem Stand. \ 

13. hybrida. Bastard-Eberesche Mittel- I 
hoher Straßenbaum mit dichter, mäßig { 
großer Krone. I 

Mehrmals verpflanzte Bäume aus wei- | 
tem Stand . .. \ 

100. Zahlbruckneri. Kleinkromger Baum 
mit elliptischen, zugespitzten Blättern 

THfa, Linde 

69 americana megalodonta. Ameri- ] 
kanische Linde. Ein Baum mit kerzen- I 
geradem Stamm und prächtiger groß- | 
blättriger Belaubung. J 

50 cordaia (parvifolia). Kleinblättrige I 
oder Stein-Linde. Hoher, großkroniger < 
Baum.I 

Mehrmals verpflanzte Bäume aus be- 1 
sonders weitem Stand. / 



































































übernimmt unsere Abi. Gartengestaltung 


107 


Alice- und Strofjcnbäumc 


Tilia (Fortsetzung) 

Stamm- 

1 St. 

10 St. 

100 St. 


umf. cm 

X* 

XM 

X* 

57 palllda. Kaiser-Linde. Geschätzter ( 
Straßenbaum von kräftigem pyrami- 1 

8-10 

10—12 

3.50 

4.50 

31.50 

40 

280 

360 

dalem Wuchs Auch als Bienenweide j 

12-14 

6 

54 

— 

sehr wertvoll. 1 

14—16 

7.50 

— 

— 

I 

10-12 

6 

54 

_ 

Mehrmals verpflanzte Bäume aus wei- 1 

12—14 

7.50 

68 

— 

tem Stand. I 

20-25 

30 

270 

— 

\ 

25—30 

40 

— 

— 

pUtyphyllos. Großblättrige Sommer- ( 

8-10 

2,75 

25 

220 

Linde Ein bis 40m hoch werdender) 

10-12 

3.50 

31.50 

280 

Baum mit breiteiförmiger Krone. Sehr | 

12-14 

4.50 

40 

— 

zeitig blühend .......... 1 

14—16 

6 

54 

— 


16-18 

11 

100 

_ 

Mehrmals verpflanzte Bäume aus 

18—20 

15 

IX 

— 

weitem Stand. 

20—25 

25 

220 

— 


25—30 

35 

320 

— 

7 Spaethll. Späth s Linde Der Baum 





bildet einen geraden, sich rasch ver- 

10—12 

4.50 

40 

360 

dickenden Stamm mit rundlicher ge- 

12-14 

6 

54 

480 

schlossener Krone Die prachtvolle 

14 -16 

7.50 

68 

eoo 

Belaubung hält sich bis spät in den 
Herbst hinein am Baum.. 

16-18 

10 

90 

800 

f 

14—16 

9 

82 

750 

Mehrmals verpflanzte Bäume aus 1 

16-18 

12 

110 

1000 

weitem Stand . 1 

20-25 

25 

220 

— 

1 

25-30 

35 

— 

— 


8—10 

3.50 

31.50 

280 

1 Q Till« fomenfoM. Silber-Linde Krone 

10-12 

12—14 

14_iß 

4.50 

6 

7 50 

40 

54 

68 

360 

480 

600 

dicht, breitpyramidal Blatter unterseits 

snbergrau Eine der besten Baum¬ 
arlen für die Großstadt. 

16—18 
18—20 

’io 

18 

90 

160 

800 


20-25 

25 

220 

— 

Mehrmals verpflanzte Baume aus 1 
weitem Stand. 1 

14—16 
16-18 
25—X 

9 

12 

30-50 

82 

110 

750 

1000 

& Tille vulgaris (hollandlca, In¬ 





termedia). Zwischen-Lmde Echte 
holländische Linde Hochgeschätzter 

10—12 

4,50 

40 

360 

Alleebaum von schön pyramidalem, 
kräftigem Wuchs. Wegen des reichen 

12-14 

6 

54 

480 

Blutenflors als Bienenweide sehr ge¬ 
schätzt . 





Mehrmals verpflanzte Bäume aus f 

12-14 

750 

68 


weitem Stand. 1 

14—16 

9 

82 


j 

18-20 

19 

170 


Mehrmals verpflanzte Prachtbäume 1 

20-25 
25—30 
30-40 

25 

35 

60-80 

220 

320 

— 

mit mächtigen Kronen Je nach Starke l 

_ 

l 

40-50 

00-150 


— 


Preise für besonders starke LindcnbSume auf Anfrage I 



TU io euchloro. Krim-Linde 


VERPFLANZTE WALD- UND PARKBÄUME 

ohne Kronen (Heistern) 

*u« weitem Stand zur Weiterkultur für Baumschulen, zur Aufforstung, zur Anlage von Parks und Gärten, für Wlldremtsen und für Schutzpflanzungen 


Billigstes Pflanzenmatcrial zur Bepflanzung von Siedlungen 


Bei Abnahme unter 10 Stück einer Sorte 
erhöhen sich die Preise um 20% 

I ^cer platanoidet. Spitz-Ahorn .... 
pseudoplaianut. Berg-Ahorn .... 
ucdiarinum (dttyrarpom). Silber- 
Ahorn .. 

^ctcnlat hlppocastanum. Koßkastame { 

^Utu glutinös«. Rot-Erle. I 

^ Incana. Welfl-Erle. I 

betola verrucosa (B. alba). Sand-Birke I 
i (Gemeine Weiß-Birke) ... j 

^orylus colurna. Baum-Hasel . . 

^ r *xtnus exceUlor. Gemeine Esche . . J 

^«dltschl» trlacanthos. I oderhuisenbaum J 
^•Unus orlentalU (aceritoua) Platane . 


Hohe 

in cm 

10 St 

X4 

100 St I 

X* 

150- 200 

10 

90 

200-250 

15 

’* 

150—200 

10 

90 

200-250 

15 

135 

150-200 

10 

90 

200 250 

15 

135 

150 200 

11 

100 

X0 250 

17 

IX 

250-300 

22,50 

XO 

.00- 300 

X 

160 

200 250 

10 

90 

250- J00 

15 

136 

150-200 

15 

135 I 

200-250 

X 

180 

.00-XO 

t6 

135 


Populus. ^appel In verschiedenen Arten j 


tremula. Zitier • Pappel. Beste Baum- I 
schulware 2 mal verpflanzt, sicher an- > 
wachsend .. ) 

Quercut pedunculata. Deutsche Eiche ( 
Ballenpflanzen. j 

- rubra. Amerikanische Rot-Eiche - 

Robinta pseudacacla. Scheinakazie ] 

Sorhus aucuparla moravica. Eßbare | 
Eberesche. t 


Allee-Baumptählc siehe eile 58. 


Hohe 

ln cm 

10 St. 

Ji* 

IX St 

X* 

IX-200 

10 

90 

200-300 

15 

135 

200—250 

13 

IX 

250-300 

22 

200 

150-175 

27 

250 

U 0-200 

15 

135 

XO—250 

22.X 

200 

IX- XO 

7 

60 

X0-250 

11 

IX 

IX-200 

15 

135 

XO— 300 

18 

IX 

150- 200 

15 

135 

XO—275 

22,50 

200 

275-60 

27,X 

250 
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Birken liefern wir, sofern vom Bezieher nichts Gegenteiliges gewünscht 
wird stets mit Wurzelpackung aus feuchtem Moos, weil nur hierdurch die 
bewahr für ein sicheres Anwachsen gegeben wird. Beste Pflanzzeit im 
Frühjahr. Die Moosballenoackung berechnen wir zu den reinen Selbst¬ 
kosten etwa IO 0 /,, des Pflanzenwertes 


200 Prunus scrrulata shldare- 

takura Trauerblutenkirsche. Triebe 
stark hangend. Große, zartrosa gefüllte 
Bluten im April-Mai. Außerst 2 ierend. 

Hochstamme . 

Halbstamme. 


3 — 5 

250—3,50 


27—45 

22-31,50 


240—400 

200-200 


IBÄUME 


Fagus (Fortsetzung) 

15. silvatlca pendula. Trauerbuche 
Bildet im Alter weitausladende Kro¬ 
nen. Sehr wirkungsvoller, große* 
Trauerbaum, Pyramiden mit Erdbällen 

250-350 cm hoch. 

PrachtDflanzen mit Erdbällen 

400—500 cm hoch . 

desgl. besonders breit mit Kastenbai 
len. gegen Berechnung der Unkosten 

Fraxinus, Esche 
9, exceUlor pendula. Traueresche 
Starkwuchsiger Baum mit schirm¬ 
artig geformter Krone 

Hochstämme . 

Stärkere Hochstämme . 

37. parvlfolia aurea pendula. 1 raue* 
goldesche. Besonders auffällig im 
Winter durch die goldgelbe Färbung 
der Zweige die stark nach unten 
wachsen. Hochstämme . 

Malus (Pirus). Zierapfel 

199. Ukonomlerat Echtermeyer. 

Trauerapfel. Stark hangender Zier- 
apfel mit reichem, purpurrotem 
Blütenflor Im Mai. Laub im Austrieb 
rötlich 

Hochstämme . 

Halbstämme. 

86. pumlla pendula Elise Raihke* 

Wuchs breit überhangend. Bluten 
zartrosa. Fruchte bis 8 cm dick. gelb, 
leicht gerötet, angenehm mildweinig 
schmeckend. 

Hochstämme ...» . 

Halbstämme . 


Auch im unbelaubten Zustande wirkt die Tmuerbirke schön 


79. Acer saccharlnum (dasycarpum) 
Wierl. Trauersilberahorn. Lang her- 
abhangendeZweige m. fein zerschlitz¬ 
tem Laub. Stark wuchsfg.Hochstamme 

Betula, Birke 


1 St 

10 St. 

100 St 

XH 

X* 

X* 

4-6 

■ — 

— 


1 St 

X* 

tost 

X* 

JOOSt 

XH 

20-30 

40—60 

60—125 

_ 


3—4 

27—36 

240-320 

4-5 

36-45 

320—400 

3—4 

27-36 

- 1 

3—5 

27—45 


2.50—3.50 

22—32 


3—5 

27-45 



22—32 



297 Prunu* cerasifera Feketeana. Trauermyrobalane 
Starkwüchsiger Baum mit weit herabhängenden Trie¬ 
ben und dunkelgrünem Laub. Diese Art ist bisher in 
Deutschland noch nichtverbreitetworden. Wir brachten 
sie 1937 in den Handel 

Hochstamme.1 St. X* 4—6 

Halbstämme .1 St. X* 3-4.50, 10 St. XM 27-40 


21 .verrucosa laciniaia. Zierlich wi* 
kende Trauerbirke mit lang herab 
hangenden Zweigen Blätter tiet 
zerschlitzt 

Mit Erdbällen 100-150 cm hoch 
85 — gracllls. Feme und dicht- 

zweigig«? Abart mit fadenförmigen 
stark hängenden Zweigen und fein 
zerschlitzten Blatte* n 
Mit Erdbällen etwa 100—150cm hoch 
27. — ftrlstls. Hoch werdende, doch stet^ 
zierlich wirkende Trauerbirke mit lang 
herabhänaenden Zweigen 
Mit Erdbällen 100—150 cm hoch . 

150-200 . . 

„ Höchst 8-10 cm Umfg 

18 Youngü. Trauerbirke mit senk 
recht abwärts wachsenden Trieben 
Wuchs mäßig stark für Grabstätten 
besonders geeignet 
Mit Erdbällen 125 175 cm hoch . 

.. 175-250 ,. . 

. 250-300 . 

Höchst 8-10 cm Umtg 


4 C 


4 ‘ 

5-6 

10 12 


4 6 36- 54 

6 8 54—72 

10 16 
10 12 


Caragana, I rauererbsenstrauch 

3 arborescens pendula. Klein 
kroniger Trauerbaum mit reichem l 
Flor schöner gelber Bluten im Juni. 

Hochstämme. 3—4 

Halbstamme. 2.50—3.50 


Fagut, Buche 

2* silvatlca atripurpurca pendula. 

Trauerblutbuche. Einer de« schönsten 
Trauerbaume mlttietrotern Laub. Aste 
stark herabhängend Gut bezweigle 
Veredlungen mit Erdbällen 

125—150 cm hoch .. . 

150-175 . 

Mit Erdbällen 200—250 cm hoc? . 
Hochstamme mit Erdbällen 


10 
1 ' 

20—3U 
20 30 | 


| 38 subhlriella pendula. Dünn 
zweigig und straft hangend. Blute»' 
zartrosa. Sehr zierlich 
t Hochstamme . 

Rosa. Trauerrosen siehe S 49 

171 . Salix alba vilelllna pendula. 

Trauerdotierweide. Die schönste 
Trauerweide, deren bindtadendunne 
Zweige bereits bei jungen Baumen 
bis zur Erde herabhängen. Bei de- 
Pflanzung stark zurückschneiden I 
Beste Pflanzzelt im Früh; ahr. 
Bezweigte Stämme. 200-250 cm hoch 
250-300 .. „ 

„ 300-350 .. .. 

H „ 350-400 „ .. 

„ 400-500 „ 

j Hochstämme . . 8—10 cm stark 

. . 10-12 * .. 

tl . . 12—14 .. „ 

. . 14— IG ., §. 

Prachtpflanzen . 

135 purpurea scharf enbergensU. 

reinblättrige Form der Trauerpurpu« 
weide. Eine der zierlichsten Trauer¬ 
weiden 

Hochstamme . 

4. Sorbus aucuparia pendula 

variegata. Trauereberesche Abart 
der heimischen Eberesche mit lang 
herabhängenden Zweigen und gelb¬ 
buntem Laub. Sehr eigenartig 
Hochstämme . 


3—5 


27 —45 


2-2.75 

18-25 

2,75-3.50 

25—31.50 

3.50-5 

31,50-45 

5-7 

45-60 

7-10 

60-90 

4-5 

36—45 

5-7.50 

45-65 

7.50 — 10 

65—90 

10—12 

90-110 

12-18 



160-2# 
220 - 2 # 
280 -4# 
400 -5# 

320 -4# 

400-ea> 

600-7#! 

800-1# 


2.50 4 


3 — 4 27-36 


i Tllia petiolarls (alba). Hange 
zwelgige Silber-Linde. Bls25m hohe« 
Baum mit uberhamjenden, anfangs 
filzigen Zweigen Laub dunkelgrün 
unterseits weißfilzig. Blute in der 
2. Julihalft«. 

Stärkere Hochslamme . . 


7 


15 
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Schlingpflanzen 



SCHLINGPFLANZEN 

Alle Schlingpflanzen eignen sich vorzüglich zur Bekleidung von Zäunen und Hauswänden wie zur Berankung von Säulen, 
Laubengängen und alten Baumstämmen. Auch als Einzelpflanze an Pfählen oder Gestellen gezogen, sind bestimmte Arten, 
wie Clematis. Rosen. Lomcera u. ahn!., sehr wirkungsvoll. Schlingsträucher lassen sich in jedem Garten pflanzen und stellen 
wenig Ansprüche an die Pflege. Wir liefern nur kräftige Pflanzen, die an Stäben aufgebunden herangezogen sind. 


^Ctimaia, Strahlengriffel 

*'• arguta. Hochschhnqend Bluten weiß, 
duftend, im Juni. Frucht kirschgroß, 
grüngelb, suß. 

Akebia, Akebie 

3 lobata. Eine stark schlingende, weni¬ 
ger verbreitete Art mit stumpfgrunen 
Blattern und purpurroten Bluten Früchte 
hell violett. 

1 quinata. Bis 6 m hoch schlmqend Blu¬ 
ten biaunlich-violett Blatter fünfteilig . 


1 St. 

10 St 

100 St. 

ji* 

xm 


1,75-2.50 

16-22 

140- 200 

1.75- 2.50 

16-22 


1.75-2,50 

16-22 

140-200 


Ampelopsls, Wilder Wein, siehe unter Parthenocissus 


Aristolodlia, Pfeifenwinde 

' «Ipho. üppiger, sehr großblättriger 
Schlinger, bis 10 m hoch werdend 
Bluten eigenartig pfeitentormig Gedeiht 
auch im Schatten. 

Kräftige Pflanzen . 

®crdicmia, Bcrdicmle 

racemosa. Wenig verbreitete Schling¬ 
pflanze mit zieilich hellgrüner Belau¬ 
bung. Fruchte zuerst rot. dann schwarz 
werdend Bis 5 m hoch schlingend . . 

Campsw, Jasmintrompete 

Bis 10 m noch kletternde Schling- 
straucher mit schonen großen Bluten 
von August—September 
4 ckibtuU. Bluten orangerot Blatter 
unterseits kahl Mit Topfballen ... 

1 r *dtcans. Bluten scharlachrot. Blatter 
unterseits behaart Mit Topfballen . . . 

Celo*trus, Baumwürger 
' flagellaris. Bis 8 m hoch schlingend. 

triebe bedornt . 

' bypotcuca. Bis 5 m hoch schlingend. 
Bluten in 12 cm langer, lockerer Rippe 

Juni. 

J orblculata. Bis 12 m hoch schlingend 
Sehr zierend durch die scharlachrot und 
Melb gefärbten Fruchtstande .... 

1 ictndeni. Bis über 8 m hoch schlin¬ 
gend Fruchte wie bei voriger Art . . 


2.50—3,50 

22-31,50 

2-3 

16-27 

2.50—3 

22-27 

1.75-2.25 

16-20 

1.75-2.50 

16-22 

175—2,50 

16-22 

1.75-2.50 

16-22 

1,75- 2 50 

16-22 


l 

Clematis, Waldrebe 

Die Clematis verlangt einen kräftigen, nahrhaften Boden Eine Erd- 
mischung von mildem Lehm. Lauberde und Sand sagt ihr am meisten 
zu Vor dem Pflanzen werfe man ein GO cm tiefes und 50 cm breites 
Loch aus. bringe obengenannte Erdmischung hinein und pflanze so tief, 
daß der Wurzelhals der Pflanze etwa 10— 15 cm in die Erde kommt 
Das tiefere Pflanzen ist notwendig, damit bei heißer Witterung wenig¬ 
stens ein Teil des Triebes geschützt ist und die in der Erde befindlichen 
Augen Ersatztriebe ausbilden können, wenn oberirdische Triebteile durch 
Wind, Sonne usw. eintrocknen sollten. Die langen Ranken sind nach 
der Pflanzung auf die Hälfte oder */ a ihrer Lange einzukürzen. Nach 
erfolgter Pflanzung deckt man die Pflanzscheibe mit kurzem, verrottetem 
Dung ab. um den Boden gegen zu rasches Austrocknen zu schützen. 

Am besten ist der Standort gewählt, an dem wenigstens die Pflanz- 
scheibe nicht der prallen Sonne ausgesetzt ist. Nötigenfalls beschattet 
man die Pflanzstelle durch Umpflanzen mit einer fußhohen Einfassung, 
irn Winter deckt man die Pflanzscheibe mit Laub oder kurzem Dung ab 
Clematis sind Schlingsträucher mit rei¬ 
chem Flor hübsch geformter Blüten und 
federartigen Fruchtständen 


200- 280 


150-180 


140-200 


140-200 


Preise für grobblumige Sorten, 
Pflanzen mit ballen . 

Preise für kleinblumige Sorten, 
sofern nichts anderes vermerkt, 
kräftige Freilandpflanzen . 


1 St 

tost 

100 St. 

.«41 

.«4 

X* 

2-3 

16-25 

180-200 

1.50-2 

16-18 

120—160 


Clematis, großblumige Sorten wie: 


J56 Comtesse Bouchard. Rosa 
blühend Juli-Oktober 

134. Countezs of Lovelacc. Blau- 
lichlila gefüllte Bluten. Juni bis 

Juli. 

327. Daniel Deronda. Rotviolett. 
Juni -August Am alten Holz 
gefüllte Bluten, am )ungen Holz 
einfach blühend. 

385. Elfenreigen. Rosa bis rosalila 
blühend. Mai—Juni. 

117. Gipsy Queen. Bluten samtig 
dunkelviolett Juli—August. 

89 Henryl. Blüten weiß August 
bis September 

3t Jackmanll. Dunkelviolett. über¬ 
aus reichblühend Sehr beliebte 
Sorte Juli—August 


359 


Lady Betty Balfour. Dunkel- 
violett blühend. Aug —Sept. 
LadyCarolineNeville. Bluten 
milchweiß mit malvenlarbenem 
Rand August—September, 
lanuglnoaa. Bluten sehr groß, 
hellblau bis weiß. Aug —Sept. 
Lasurslern. Bluten tiefblau. 
Staubfaden weiß. Mai—Juni. 
242 Mme. Baron-Veillard. Blu¬ 
ten purpurrosa mit lila Hauch 
Juli—August. 

78 Mme. Granger. Bluten leuch¬ 
tend purpurblau. Juli—August 
275. Mme. Le CouHre. Weiß mit 
bläulichem Schein Juni—Juli. 
324 Marcel Moser. Bluten hell¬ 
blau mit rötl Streifen Mai-Juni. 


72. 


33 


323 
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Unsere Abi. Gartengestaltung 



Wislaria sinensis. Glycine 


Clematis, großblumige (Fortsetzung) 


82 MU* ßaleman. Weiße Blüten 
mit braunrot Staubfad Mai-Juli 

343 Nordstern. Bluten anfangs 
stumpfviolett mit weißen Staub¬ 
fäden. später lavendelblau. Juli 

121 Sir Garnei Wolscley. Schie- 
ferblau mit bronzefarbigem 
Schein und rötlichem Rand 
Reichbluhend Mai—Juni. 

367 Sternschnuppe. Rosa bis rosa- 
lila blühend. Mai—Juni. 


351. The President. Bluten dunkel¬ 
blau. Mai—Juni. Auch zum 
Treiben geeignet 

296 Vllle de Lyon. Dunkelkarmm 
Ohne Unterbrechung vom Juni 
bis zum Herbst blühend 
362 viilcella Abendstern. Blüten 
rötlich bis rot Juli—September 
211. — kermcslna. Blüten ama¬ 
rantrot. 6—7 cm breit Juli bis 
September 


Kleinblumige Sorten 


267 brevicaud&ia. Bluten lilarosa 
in dichten Sträußen stehend 
Sept Ein schöner Schlinger mit 
behaarten Trieben und eigen¬ 
artig wechselnder Blattform 


214 Durandil. Violettblaue Blu¬ 
men Juni—Juli. 

1 flammula. Reicher, weißer 
Blutenflor von Juli—Oktober. 


363. montsnA rubens grandlflora. Eine wertvolle Clematis, deren 
glanzendrosa gefärbte Bluten in unübertroffener Pulle erscheinen und 
großer sind als bet den anderen kleinblumigen Sorten Den Bluten 
entströmt ein feiner Vanilleduft. Die Pflanze ist starkwüchsig und stellt 
zur Blütezeit im Mai—Juni ein Prunkstück für jeden Garten dar 
Mit Topfballen 1 St XX 2-2.50. 10 St XX 18-22, 100 St X* 160- 200 

111 paniculata. Eine der wertvollsten, spatbluhenden Arten Bluten weiß, 
wohlriechend, im Sept —Oktober. 

3. vitalba. Heimische Waldrebe Starkwuchsig. Blüten weiß, im August 
Auffällige Fruchtstande 

iSt XX 0.75— 1.25, lOSt Ä*7-11. 100 St .**60-100 


4 viilcella. Glockige. Iilabiaue Bluten im Juni—Herbst 

1 St XM 1 — 1,50 10 St XX 9—13. 100 St :** 80— 120 


Hcdcro, Efeu 

1 St 

tost. 

100 St. 

2 hellx. Efeu, der zur Wandbekleidung 

XX 

XX 

XX 

wie als Grabschmuck viel Verwendung 
findet Mit Ballen 

60—80 cm hoch 6—10 Triebe ... 

1 

9 

00 

80-100, . 6- 10 ... 

1.20 

11 

100 

100-125. . 6—10 . . . 

1.50 

13 

120 

126- -150.. . 6-10 ... 

2 

18 

160 

70 baltica. Ähnlich der Stammart 

besonders wmterhart 60—80 cm hoch 

1 50 

13 

_ 


Hydrangea, Hortensie 

1 St 

| lOSt 

HO Stil 

43 petiolarii. Kletterho'tensiu Hübsch 

XX 

; XX 

1- 

XX J 

zum Beranken von Wanden unc Baumen 
Ballenpflanzeri .. 

1.50-2,50 I 

l 13-22 


7C viren*. Sehr langsam wachsend an 
Mauern. Baumen u a mit Haftwurzeln 
ohne Hilfe emporkletternd, kleinblättrig 
Bluten weiß, jedoch erst bei alten Pflanzen 

t,5ü- 2.50 

13-22 


Lonicera, Rankende« Geif>- 




blaff, Jelängerjelieber 
bradhypoda siehe japonlca repen». 




5. brownli fudisioldes. Granatrote 
fuchsienähnliche Bluten. 

1,75-2,25 

10 2G 


1 caprifolium. elangerj&iieber. Bitten 
gelblichweiß, duftend, im Jum ... 

1,50-2 

1j 18 


151 — praecox. Blüht etwas früher als 
vorige, im Mai .. 

1 75-2.25 

16-20 


186. Henryi. Schwach schlingender, immer¬ 
grüner Strauch mit gelbroten Blüten im 
Juni—Juli... 

1 75-2,25 

16-20 

150- 11» 

A 4 Japonlca repen*. Laub Wintergrün, 
Blüten milchweiß, von Juni—Oktober . . 

1,50—2 

13—18 

120 löü 

Al 7 — aareircficnlaia. Blatter gelb ge¬ 
adert. sehr hübsch . 

1.50-2 

13—18 

120- löO 

15 pertclymenum. Wald-Geißblatt. Blu¬ 
ten gelblich. Juni—August. 

1.50-2 

13-18 

120-160 

207. Tellmanniana. Schone Art. Stark- 
wüchsig, mit großen, goldgelben Blüten 

1.75-2.25 

16—20 

150-16® 

Mcnispcrmum, Mondsame 




1. canadense. Bis 5 m hoch schlingender 
Strauch mit großen, tiefgrünen Blättern 
Blüten grünlicnweiß in langen, hängenden 
Rispen. Mai—Juni. 

1.50-2 

13-18 

120-160 


Parlhcnocissus (Atnpelopils), Wilder Wein 


Alle Arten zeichnen sich durch schöne Herbstfärbung aus 


6 quinquefolla. Gewöhnlicher wilder 
Wein. Zur Berankung von Lauben. 

? Zäunen und für Balkonkästen gleich 
wertvoll 

• Etwa 2 m lang. 5—8 Triebe. 

8-12 . 

7 — Engelmannil. Selbstkllmmenderwil- 
der Wem mit handförmiq geteilten Blat¬ 
tern. Eine sehr widerstandsfähige Art. die 
sich zur Bekleidung von Mauern aller 
Himmelsrichtungen eignet. 

Etwa 2 m lang. 5—8 Triebe. 

8-12 . 


15 Parlhcnocissus iricuspidala 
(Ampelopsis) Veitchii 


Schönster Selbstklimmer. 
der sehr schnell Mauern 
und Hauswande völlig 
überzieht Blatter teils 
dreilappig, teils efeuartig 
Auffallend schöneHerbst 
färbung in Orangegelb 
und Scharlachrot. 


Frei- 

land¬ 

pflanzen 


Besonders starke Pflanzen . . . . 


16 — - parpurca. Austrieb dunkelrot 
Besonders starke Pflanzen . . . 


Periploca, Baumschlinge 

1 graeca. Bis 6 m hoch schlingend 

Bluten eigenartig braunrot. 

Polygonum, Knöterich 

Starkwüchsige, anspruchslose Schlinger 
mit außergewöhnlich reichem Blutenflor 
5. Aubertii. Bis 15 m hoch schlingend 
Blutenrispen weiß, Juni—Herbst . . . . 
3. baldscfauanlcum. Wie vorige Blüten¬ 
rispen rötlichweiß... 

Tccoma siehe Camps!*. 
Wislaria (Glycine) 

2 sinensis. B s (0 rn hoch schlingend 
Im Mai Juni reich mit prachtvollen 
blauvioletten Blutenirauben geschmückt. 

Kra'tiye Pflanzen .. 

Besonders starke Pflanzer,. 

3 — alba. Bluten -emwei 1 m Mai—Juni 


0.60 

5,50 

50 

0.80 

7 

60 

0,75 

6.50 

60 

0.90 

8 

70 

0.80-1,25 

7—11 

i 

60-100 

1.25—1,75 

11—16 

100—140 

0,80-1.25 

7—11 

60-100 

1,25—1.75 

11—16 

100-140 

1.75—2,50 

16-22 

140-200 

1,50-2 

13-18 

120- 16^ 

1,50—2 

13—18 

120-teo 

2,50—3 

22-27 

200-240 

3-4 

27-36 

240-320 

250-3 

22-27 

— 
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Geholze zu Hecken und Lauben 


GEHÖLZE ZU HECKEN UND LAUBEN 



Musterhecken in unserer Baumschule in Berlin-Bau mschulenweQ 

Abkürzungen: S = Sämling, St = Steckling, v = verpflanzt, m/v = mehrmals verpflanzt. 

Alle mehrmals verpflanzten Sträucher sind buschige Pflanzen aus weitem Stand für fertige Hecken. 
Eine Hecke bestimmter Höhe erfordert 25—50 cm höhere Pflanzen. 


Um das Anwachsen zu sichern, liefern wir alle hartholzigen Gehölze, wie Carpinus. Fagus. Quercus u a m., mit Wurzelpackung aus feuchtem Moos gegen 
Berechnung der Selbstkosten Diese betragen etwa 10*/ 0 des Pflanzenwertes. Für das Einnähen von Erdbällen berechnen wir ebenfalls nur die Selbstkosten. 


(Bei Abnahme unter 50 Stück einer Art und Stärke erhöht sich der Hundertstückpreis um 25°/*.) 


campestre. Feld-Ahorn. Von 
Natur aus sich reich verzweigender 
Heckenstrauch. Auch für Schatten 
geeignet. 

Mehrmals verpflanzte starke Busche 
aus weitem Stand, gut verzweigt und 
geschnitten . sorgfältig an Staben ge¬ 
zogen . 

Herbert* buxifolta nana. Zwerg- 
I Berberitze Immergrün besonders 
4 für niedrige Einfassungen geeignet. 

Thanbergii. Vorzügliche, dicht- 
zweigioe Heckenpflanze Prachtvolle 
Herbstfärbung . 

- atrtpurpnrea. L 3ub den ganzen 
Sommer über lebhaft bronzerot 
Durch ihre schöne Laubfarbung her¬ 
vorragende Heckenpflanze .... 

vulgaris. Gemeine Berberitze Für 
mittelhohe Hecken vorzüglich ge¬ 
eignet . 

- atrlpurpurea. Laub ständig 

dunkelpurpurrot. 

WiUonae sobcaolialaia. Oicht- 
zweigiger Strauch mit graugrüner Be¬ 
laubung. die sich im Herbst pracht¬ 
voll verfärbt . 

^rtgana arborescent. 

Erbsenstrauch Starkwuchsiger, an¬ 
spruchsloser Heckenstrauch . . . . 


Alter 

Uhr 

Hohe in 

cm 

100 SL 

X4 

1000 St. 

XH 

2vS 

40-65 

10 

90 

3vS 

65—100 

16 

140 

3vS 

100—140 

20 

180 

m/v 

80-100 

60 

540 

m/v 

100-125 

75 

675 

m/v 

125—150 

100 

900 

m/v 

150-175 

125 

1125 

m/v 

175-200 

150 

1350 

m/v 

10-20 

25 

225 

m/v 

20-30 

40 

360 

m/v 

30-40 

40 

360 

m/v 

40—60 

50 

450 

m/v 

60-80 

55 

500 

m/v 

30-40 

45 

400 

m/v 

40-60 

50 

450 

m/v 

60—00 

60 

540 

m/v 

40—60 

40 

360 

m/v 

60-00 

50 

450 

m/v 

40-60 

40 

360 

m/v 

60-00 

50 

450 

m/v 

30 — 40 

55 

500 

m/v 

80-100 

45 

400 

m/v 

100-125 

50 

450 

m/v 

125-150 

55 

500 


Carpinus befulus. Hainbuche. 
Eine vorzügliche Heckenpflanze, 
die jeden Scnmtt vertragt und auch 
Im Schatten gut gedeiht. Der dicht- 
verzweigte Strauch hat dunkelgrünes 
Laub, das sich im Herbst schon 
gelb verfärbt und auch während des 
Winters an den Trieben haften bleibt 


Aus halbweitem Stand 


Bemerkung 
über Wurzel¬ 
packung 
siehe oben 


Aus weitem Stand. 

mehrmals ver¬ 
pflanzt. besonders 
sorgfältig an 
Staben gezogen 


Ballenware ! Wiederholt verpflanzt, 
mit festen Erdbällen, durchaus sicher 
anwachsend und gleich fertige Hek- 
ken ergebend . 

Chaenomeles lagenaria and Ja- 
ponica. Japanische Quitte Bildet 
schone, mittelhohe Hecken Reich¬ 
blühend. zinnoberrot. 

Colutea arborescens. Blasenstrauch. 
Hübsch blühender, hoher Hecken¬ 
strauch . 

Co raus Alba siehe stolomfera 

mas (mascula) Kornelkirsche Vor¬ 
züglicher Heckenstrauch . verträgt 
auch Schatten. Die Fruchte sind zur 

Geleebereitung geeignet. 

sangalnca. Für schattige Lage ge¬ 
eignet . 

siolonliera falba) stolonifera fla- 
viramca und amomum. Hartriegel. 
Schön belaubte Heckenpflanzen . . 


Alter 

i.Jhr 

Hohe in 

cm 

lOOSt 

X* 

1000 St. 

X4 

3vS 

40-65 

12 

100 

3vS 

65-100 

18 

160 

3vS 

100—140 

22 

200 

f m/v 

80-100 

50 

400 

l m/v 

100-125 

70 

600 

m/v 

80-100 

90 

— 

m/v 

100-125 

120 

— 

m/v 

125-150 

160 

— 

m/v 

150—175 

180 

— 

m/v 

175-200 

220 

— 

m/v 

200-225 

250 

— 

m/v 

225-250 

300 

— 

| m/v 

175-200 

300 

— 

1 m/v 

200-225 

360 

— 

1 m/v 

225-250 

400 

_ 

1 m/v 

300-400 

600 

— 

) «S 

20-40 

6 

40 

1 2vS 

40-00 

10 

80 

I m/v 

40-60 

45 

400 

1 m/v 

60-00 

50 

450 

| m/v 

80-100 

40 

360 

5 m/v 

100-125 

45 

400 

) m/v 

125—150 

50 

450 

1 1 S 

20-40 

15 


} 3vS 

40-65 

50 

450 

1 m/v 

60-00 

70 

— 

\ m/v 

60-80 

40 

_ 

/ m/v 

80-100 

50 

— 

\ m/v 

80-100 

45 

400 

J m/v 

100-125 

50 

450 
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Sport- und Spielplatzbau erledij 


Corylus avellana. Wald-Hasel. Für 
hohe Schutzhecken besonders ge¬ 
eignet . 


Cotoneaster bullala. Zwergmispel. 

Großblättrige Art. 

Dielsiana (applanttt). Sehr zie¬ 
rend durch die scharlachroten Fruchte 


Crataegus cocclnea.Scharlach-Dorn { 

monogyna, Weiß-Dorn. W 


hecken eines unserer besten Ge¬ 
holze. 

6— 9 mm Wurzelhalsstarke .... 
9—12 „ .. .... 


mit leicht gebogenen Dornen 


Deutzla in 

wie: 

magaiflea . 

icabra candidissima 

plena. 

Pride oi Rochesier 
purpuraia plena 
u. d. m.. 


hochwachsenden Sorten 


Beschrei¬ 
bung 
s. S 65 


Deutzia in medrigbleibenden Sorten 
wie: 

Lemolnel . | Be “ h ' e '- 

und ähnliche Sorten j 5 g |g 

Cvonymus europaea. Pfaden- I 
hutchen. Für höhere Schut 2 hecken 1 


Fagus all vatica. Rot-Buche Gleich der | 
Hainbuche eine vorzügliche Hecken- > 

pflanze. J 

2 x verpflanzt. . 

Aus weitem Stand, besonders sorg¬ 
fältig für Hecken herangezogen 


Bemerkung über Wurzelpackung 
siehe oben 


Ballenware I Wiederholt ver¬ 
pflanzt. mit festem Erdbällen Sicher 
anwachsend 

Besonders breite volle Pflanzen 


Forsythla in Sorten Bilden schone I 
Blütenhecken.1 

Gledltschla trlacanthos. Leder- 

hulsenbaum. Wehrhafte Pflanze für 
Grenzschutzpflanzungen. 


HfppOpha€ rhamnoides. Sand- 1 
dorn Besonders widerstandsfähige I 
Art die noch auf geringstem Boden / 
jedeiht Für Grenzpflanzung und I 
Böschungen sehr geeignet ... ' 


Kerria fapontca. Ranunkelstrauch I 
Bildet schone Zierhecken Bluten } 
sattgelb.. J 


- plena. Gelullt blühende Form 
der vorigen. 


Lfgushrum lodea&e. Winterfester 
Zwerg-Liguster für niedrige Zier- 
hecken und Einfassungen . . . . . 


ovallfollu 


. Großblättriger, wmter- I 
grüner Liguster, mit 2—5 Trieben . \ 


mit 5—8 Trieben . . . 
Busche aus weitem Stand. 


mit 8—12 trieben . 


mit 12— 20 Trieben 


Alter 

».Jhr 

Hohe in 

cm 

100 S1 

X* 

!. lOOOSt. 

X* 

2vS 

65-100 

i 18 

150 

3vS 

66-100 

i 22 

200 

4vS 

100-140 

i 30 

250 

m/v 

60-80 

45 

400 

m/v 

80-100 

60 

540 

m/v 

100—125 

70 

650 

m/v 

125-150 

80 

750 

\ m/v 

60—80 

45 

400 

l m/v 

80-100 

50 

450 

1 m/v 

50-80 

35 

300 

1 m/v 

80-100 

50 

— 

f 3vS 

65—100 

25 

200 

1 m/v 

60-80 

65 

600 

1 m/v 

80-100 

35 

300 

| m/v 

100-125 

40 

360 

3vS 


8 

60 

4vS 

— 

10 

90 

1 3vS 

80-120 

25 

200 

[ m/v 

80-120 

65 

600 

neles 
des ), 

lagenarla 

aponica. 

u 


m/v 

00-100 

45 

400 

m/v 

100-125 

50 

450 

m/v 

30-40 

45 

400 

m/v 

40-60 

60 

— 

2vS 

50—80 

20 

180 

m/v 

60-80 

45 

— 

m/v 

80-100 

50 

— 

3vS 

30-50 

9 

70 

3vS 

50-80 

12 

100 

4 vS 

80- 120 

15 

125 

4vS 

80-120 

20 

180 

m/v 

»00-125 

120 

_ 

m/v 

125-150 

160 

. — 

m/v 

150-175 

180 

— 

m/v 

175-200 

220 



200- 250 

500 



250 — 300 

700 


m/v 

60-80 

50 

450 

m/v 

80-100 

60 

540 

m/v 

100-125 

70 

600 

rn/v 

100-125 

50 


m/v 

125-150 

60 


m/v 

40-60 

45 

400 

m/v 

60-80 

50 

450 

m/v 

60-80 

50 

450 | 

m/v 

60-80 

80 

750 

2vSt 

10-20 

15 

IX 

3vSt 

20—25 

25 

— 

m/v 

30-40 

40 

— 

m/v 

40-50 

45 

— 

2vSt 

30-50 

8 

70 

2vSt 

50-00 

12 

90 

3vSt 

50-80 

18 

160 

3vSt 

80-120 

22 

200 

m/v 

60-00 

30 

270 

m/v 

80-100 

36 

325 

m/v 

100-125 

40 

360 

m/v 

60-80 

X 

325 

m/v 

80- 100 

45 

400 

rn/v 

»00-125 

50 

450 


Lfgustrum (Fortsetzung) 


Bildung niedriger und 


Gut bezweigt. mit 2—5 Trieben 


mit 5—8 Trieben 


Busche aus weitem Stand. 
mit 8—12 Trieben . . . 


mit 12—20 Trieben 


Laub ist im Sommer tiefdunkelgrün, 
verfärbt sich im Herbst purpurbraun 
und haftet bis zum Frühjahr an den 
Trieben. Der Strauch ist dicht ver¬ 
zweigt. verträgt den Schnitt aut und 
zeichnet sich durch völlige Winter¬ 
härte aus. 

Mit 2—4 Trieben .. 


Busche aus weitem Stand, 
mit 8—12 Trieben . . . . 


Busche aus weitem Stand. 
mit 12—20 Trieben . . . . 


Lonlccra. Heckenkirsche. In ver¬ 
schiedenen Sorten. Besonders für 
höhere Hecken geeignet . . . 

xylosieum. Gedeiht auch 
Schatten vorzüglich. 


Lycfum. Bocksdorn Auch für ge- ( 
ringen und trockenen Boden geeignet 


Mahonfa aqutfollum. Mahonie. 
Immergrün. Laub groß, glanzend 

Busche ohne Ballen. 


Büsche mit Ballen 


Morus alba. Maulbeere 
Futter für Seidenraupen . 


Bestes 


Philadclphus in hochwachsenden 
Sorten wie. 

Falconerl . 

magnificus . 

pubescens (latifolius) 
verrucosa» (pubescens) 
polyander . . . 
yokohamae .... 

Besonders starke, breite Straucher 
in niedrigbleibenden Sorten wie 


Beschrei¬ 
bung 
sS. 75-76 


bildend . 


- Manie 


d'hermine 


Populus pyramidalis (nigra italica) 
Pyramidenpappel aus weitem Stand 


Pyramidenpappel_ 

Vorzüglich für hohe Schutzpflan¬ 
zungen . 

robusia. Robust-Pappel Besonders 
für hohe Schutzpflanzungen zu emp¬ 
fehlen .• • • 

tremula. Zitter-Pappel Für hohe 

Schutzhecken . 

Poteniilla in Sorten wie 
fruttcosa Farrerl 
Friedrich senil 
— leucantha . . 
parvifolla . . 

Purdomil u. a 

Sehr schon für niedrige, blühende 
Zierhecken. 


Beschrei¬ 
bung 
s S 78 


Prunus mahaleb. Stein-Weichsel 
Bildet gute Schutzhecken 

padua. Gemeine Traubenkirsche. 


iel | 


Faulbaum 


Alter 

Höhe in 

»XSt. 

lOOOSt 

i Jhr. 

cm 

X* 

XA 

1 2vSt 

X—50 

8 

10 

I 2vSt 

50—80 

12 

90 

/ 

1 3vSt 

50—80 

18 

1X 

\ 3vSt 

80-120 

22 

200 

1 m/v 

60—80 

X 

270 

< m/v 

80-100 

X 

325 

l m/v 

100-125 

40 

360 

1 m/v 

60-80 

X 

325 

{ m/v 

80-100 

45 

4X 

1 m/v 

100-125 

X 

4X 

2 vSt 

20-40 

12 

IX 

i 3 vSt 

40-60 

20 

IX 

\ 3vSt 

60-80 

25 

225 

f m/v 

00-80 

X 

3X 

{ m/v 

80—100 

40 

360 

1 m/v 

100—125 

45 

400 

1 m/v 

60-80 

45 

4X 

{ m/v 

80-100 

X 

450 

1 m/v 

100-125 

55 


| m/v 

80-100 

45 

400 

> m/v 

100-125 

X 

4 X 

1 m/v 

125-150 

55 

500 

j m/v 

60—80 

40 

— 

{ m/v 

8Q-I00 

45 

— 1 

1 m/v 

100-125 

X 

— 

\ m/v 

80-100 

40 

360 

< m/v 

100-125 

X 

450 

l m/v 

125-150 

55 

5X 

4vS 

20—40 

12 

»X 

\ m/v 

30-40 

45 


1 m/v 

40-50 

X 

— j 

1 m/v 

30-40 

X 

_ : 

l m/v 

40-50 

75 

— j 

1 S 

15—X 

i.x 

7 

1 S 

ab X 

3 

»5 

2vS 

. X 

7.X 

X 

2v S 

. X 

10 

X 

m/v 

100—150 

X 

550 

m/v 

80—100 

45 

400 

m/v 

100-125 

X 

4X 

m/v 

»25-150 

55 

5X 

m/v 

»50- »75 

65 

6X 

/ m/v 

60—X 

45 

4X 

1 m/v 

80—IX 

X 

4X 

f m/v 

40—X 

X 

4X 

' m/v 

60—X 

X 

5X 

| tbe«St 

80-120 

12 

IX 

1 m/v 

150- 200 

IX 

— j * 

1 m/v 

200-250 

200 

— •; 

| m/v 

250-300 

3X 

— 

1 tbewSt 

80-120 

10 

X 

\ m/v 

200-250 

IX 

— 

1 m/v 

250-300 

IX 

— 

3vS 

125-175 

X 

450 

m/v 

30-40 

40 

J60 

m/v 

40-50 

X 

450 

( » S 

60-X 

6 

X 

m/v 

80-IX 

45 

— 

I m/v 

100-125 

X 

— 

m/v 

»00- »25 

X 
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Gehölze zu Hecken und Lauben 



Die dichte Jasminhecke schließt den Hauswarten von der Straße ab 


Prunus (Fortsetzung) 


serotin*. Spatbluhende Trauben¬ 
kirsche. Für hohe Schutzhecken . . 


jpmota. Schlehe. Dichtverzweigt 
und dornig. 


virgmiana. Virginische Trauben- ( 
h kirsche Für hohe Schutzhecken . \ 

^yracantha coccIbca. Feuerdorn | 
Immergrüner Strauch, bewehrte Hek- } 
ken bildend Mit Topfballen . . . J 

Qucrcu» pedunculaia. Stiel-Eiche I 
Für hohe Schutzhecken. \ 

Mit Ballen. J 

teasüiflora. Trauben-Eiche Für I 
j. hohe Schutzhecken . .. \ 

“hamnuj catharticA. Kreuzdorn ) 
Dorniger Strauch für mittelhohe > 
Hecken.. J 

fraagnU. Faulbaum. Verträgt so- 1 
wohl Schatten wie auch feuchten > 
Standort. J 

alpinum. Alpen-Johannis- 
beere Für kleine Hecken sehr zu 
empfehlen. Gedeiht noch gut in 
schattiger Lage. 

Büsche mit 3—5 Trieben. 


Busche mit 5—8 Trieben. 

Büsche mit 8—12 Trieben. 

•ureum. Goldtraube Schnellwüch¬ 
siger. anspruchsloser Heckenstrauch 


divAxicAfam Douglatii (arbo- 
ream). Wehrhafte Hecken bildend 

^°binia ptcudacaciA. Scheinakazie. 
Auch für schlechtesten Boden pas¬ 
send. Für höhere Schutzpflanzungen 

Starke Busche. 


B 

0sa cabIba. Hunds-Rose. Vorzüglich 
für Schutzhecken. 


tacida. Dicht geschlossener Busch. ) 
Glänzend grünes Laub Sehr zierend > 
durch reichen Fruchtbehang . . . . J 

nibigiBOfta. Schottische Zaun-Rose I 
Undurchdringliche Hecken bildend. < 
Laub duftend. I 


Alter 
i. Jhr 

Höhe 
in cm 

100 St 

XH 

1000 SL 

X* 

m/v 

80 100 

45 


m/v 

100-125 

50 

— 

m/v 

125-150 

55 

— 

1 S 

40—60 

9 

75 

2 vS 

40-60 

12 

100 

m/v 

60-80 

45 

400 

m/v 

80-100 

50 

450 

m/v 

80-100 

45 

— 

m/v 

100-125 

50 

— 


etwa 25 

75 

— 


. 40 

120 

—. 


„ 50 

160 

— 

3 vS 

30-50 

12 

100 

3 vS 

40-65 

15 

125 

m/v 

125-150 

200 

_ 

m/v 

150-200 

250 

—• 

3vS 

30-50 

12 

100 

3vS 

50-80 

18 

160 

m/v 

40-60 

45 

— 

m/v 

60-80 

50 

— 

m/v 

80-100 

60 

— 

m/v 

60-80 

45 

_ 

m/v 

80-100 

50 


m/v 

40-60 

20 


m/v 

40-60 

40 

— 

m/v 

60-80 

45 


m/v 

40-60 

45 

_ 

m/v 

60-80 

50 

— 

m/v 

80-100 

35 

315 

m/v 

100—125 

40 

360 

m/v 

125-150 

45 

400 

m/v 

80-100 

45 

400 

m/v 

100-125 

50 

450 

m/v 

125-150 

60 

550 

IS 

40-60 

3 

20 

1 S 

60-100 

4 

25 

2vS 

100-150 

8 

60 

m/v 

150- 200 

60 

_ 

m/v 

200-300 

100 

— 

1 S 

30-40 

5 

30 

2 vS 

40-60 

7 

50 

m/v 

80-100 

43 

360 

m/v 

100-125 

54 

480 

m/v 

125-150 

60 

540 

m/v 

150-175 

66 

600 

lvS 

30-40 

5 

30 

m/v 

60-80 

43 

360 

m/v 

80-100 

54 

460 

IS 

30-40 

5 

20 

2vS 

65-100 

10 

90 

m/v 

80-100 

43 

360 

m/v 

100-125 

48 

430 

m/v 

125-150 

60 

540 


Rosa (Fortsetzung) 


rubrifolia. Rotblättrige Rose. In¬ 
folge der roten Belaubung sehr zie¬ 
rend . 


rugofta. Japanische Apfel- oder 
Hagebutten-Rose. Siehe auch Obst 
Seite 40. 


Salix caprea. Sal-Weide Für hohe | 
Hecken Junge Busche, aus Samen > 
gezogen . ..... J 

Spiraea arguia. Sehr früh blühend.) 
schneeweiß Besonders schone Zier- > 
hecken bildend. J 

pumila Anthony Watercr. Kar ) 

minrot, fast den ganzen Sommer I 
hindurch blühend. Zur Bildung nied- > 
riger Zierhecken sehr geeignet. Die I 
Triebspitzen sind häufig gelblich. J 

— Froebelii. Dunkelpurpurne Dol¬ 
denrispen . 

Van Houtiel. Ende Mai mit schnee- ) 
weißen Bluten wie überschüttet. Für > 
größere Zierhecken geeignet... J 

Spiraeen in Sorten für mittlere und| 
hoher werdende Hecken. ( 

Spiraeen m Sorten für niedrig blei-( 
bende Hecken. ) 

Symphoricarpui orbiculatut. f 

Korallenbeere Beeren purpurrot . \ 

racrmoioi. Schneebeere Gute | 
Heckenpf lanze mit dichter Belaubung. > 
Vertragt tiefen Schatten . J 

Syringa vulgarU. Gewöhnlicher Fhe- ) 
der Für hohe, blühende Hecken > 
geeignet. J 

Tamarix tetrandra. Bildet schöne ( 
Zierhecken. ) 

Teucrium chamaedry«. Immergrün, 
für niedrige, blühende Einfassungen 


T&lia cordata (parvifolia). Klein¬ 
blättrige Linde Kräftige Pflanzen, 
gut bezweigt. 


Viburnum IabIaba. Laub graufilzig J 


Alter 
i. Jhr. 

Höhe 
in cm 

100 St 

X* 

IS 

X—40 

5 

m/v 

60-80 

43 

m/v 

80-100 

48 

IS 

15 —20 

6 

2 vS 

20-40 

10 

2vS 

40-60 

15 

m/v 

30 — 40 

43 

m/v 

40—60 

54 

m/v 

60-00 

60 

m/v 

100-150 

45 

m/v 

40-60 

45 

m/v 

60-80 

50 

m/v 

30-40 

40 

m/v 

40-50 

45 

m/v 

50-60 

50 

m/v 

40-60 

40 

m/v 

€0-80 

40 

m/v 

80-100 

50 

m/v 

100-125 

55 

m/v 

80-100 

40 

m/v 

100-125 

45 

m/v 

125—150 

50 

m/v 

40-60 

45 

m/v 

60-00 

50 

m/v 

60-80 

45 

m/v 

80-100 

50 

m/v 

60-80 

45 

m/v 

80-100 

50 

m/v 

100-125 

55 

m/v 

60-80 

45 

m/v 

80—100 

50 

m/v 

100-125 

60 

m/v 

60-80 

45 

m/v 

80-100 

50 

m/v 

100-125 

60 

m/v 

30-40 

40 

4vS 

50-80 

16 

m/v 

100-125 

80 

m/v 

125-150 

120 

m/v 

150-175 

150 

m/v 

175-200 

100 

m/v 

200-250 

250 

m/v 

250-300 

360 

m/v 

300-400 

450 

m/v 

60-80 

45 

m/v 

80-100 

50 


1000 SL 

X * 


&i inm§ g m m m gg m g m it § ssgg« 
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Verlangen Sie den Proipetf 


IMMERGRÜNE HECKENPFLANZEN 

(Buchsbaum und Nadelhölzer) » 


Alter Höhe 
InJhr. in cm 


lOSt 

MM 


100 St. 1000 St 

mm mm 


Sortenbeschreibungen siehe auch Seite 93—102 



Thuja, Lebensbaumhecke 

BUXUS, BadubAUD 

Alle Buxusarlen vertragen willig 
eden Schnitt und sind unempfind- 
Ich gegen Rauch und Rull. Sie ge¬ 
deihen auch an absonnigen Stellen. 

1 . scnp ervlr cas ifbowceis. 1 
21. — — thymlfolla. Junge > 
Busche ohne Ballen . . . . J 


Buxus-Bttsche in Sorten. 
Ballenpflanzen. 


Alter 
in Jhr. 

Höhe 
in cm 

10 St. 

MM 

IX St. 

MM 

lOXSt. 

MM 

3vSt 

10—15 


20 

IX 

m/v 

15 —20 

— 

36 

320 

m/v 

20-30 

— 

45 

400 


25—X 

7.X 

65 

6X 


60-70 

24 

2X 

18X 


70—X 

X 

XO 

2700 


80—90 

48 

400 

3600 


90—IX 

X 

500 

45X 


IX—125 

75 

ex 

54X 


Buxus sempenrlresi saffroHcosA. Einfassungsbuchsbaum in üb¬ 
licher Legeweite: 10 m MM 5.50. 100 m MM 50. 1000 m MM 450 


22. Picea excelsa. Bekannte 1 
heimische Rot-Tanne. > 

Ohne Ballen. J 

3 vS 
4vS 

20-40 
25—X 

Mit Ballen. j 


60—80 
X-1X 
IX—125 

2. Taxus baccaia. Elbe. \ 
Wertvolle Heckenpflanze, die 1 
den Schnitt gut vertragt und \ 
auch im Schatten gedeiht 

Ohne Ballen. J 

3 v S 

10-15 


10 

15 

20 


4 

5 

80 

120 

160 


22 


30 

35 

720 

1100 


180 


Mit Ballen 


50—X 

X 

IX 

60-70 

27 

220 

70—X 

X 

250 

80—X 

36 

3X 

90 — IX 

48 

400 

100-125 

X 

4X 


Besonders breite 
Pflanzen 25°/ 0 teurer 


4. — erecta. Von aufrechtem 
Wuchs mit dunkelgrüner Be¬ 
laubung. Vorzüglich für 
schmale Hecken 
Mit Ballen. 

7 . Thuja occldentalls. 

Lebensbaum. Bekannte und 
verbreitete Heckenoflanze 
Ohne Ballen . 


Mit Ballen 


89. — columna. Säulenlebens¬ 
baum. Bildet schmale, gleich- 
mäflige Hecken, die auch im 
Winter grün bleiben 
Mit Ballen. 

106. - colamna Sämling. Die aus 

Samen von Th. occ. columna 
gezogenen Pflanzen sind im 
A Bau und In der Färbung den 
W echten, durch Stecklinge ver- 
t mehrten Pf tanzen sehr ähnlich. 
Schönster Heckenlebensbaum 
Mit Ballen. 



60-70 

28 

2X 



70 — X 

36 

300 

— 


x-x 

48 

4X 

— 


90—IX 

X 

525 

— i 


100—125 

X 

650 

— 

3 v S 

20—X 

_ 

0 

70 

4vS 

25-40 

_ 

10 

80 

4 vS 

X-X 

_ 

12 

100 

m/v 

40—X 

— 

X 

270 


60—X 

14 

110 

1000 


X-1X 

X 

IX 

1350 


100-125 

24 

200 

1000 


125—IX 

X 

240 

2160 


150-175 

36 

3X 

2700 


175-200 

42 

3X 

3150 


200-225 

X 

420 

3800 


225—2X 

X 

5X 

4500 


2X-275 

70 

ex 

— 


IX—125 

X 

250 



125-150 

X 

300 

_ 


150-175 

45 

3X 

_ ; 


175—200 

54 

450 

_ 


200-225 

X 

520 

_. 


225—2X 

70 

ex 

— 


100-125 

24 

200 

_ 


125-150 

X 

240 

- 


150-175 

36 

3X 

_ 


175--200 

42 

350 

_ 


200-225 

X 

420 



225—250 

X 

500 

_ 


250-275 

70 

600 

— , 


275—3X 

X 

700 

— 


2. — Ellwangeran*. 

10 — WareAR« und 

ähnliche Sorten. Mit Ballen 


Buxus Kastenform 

zur Pflanzung 
fertiger Hecken 


60—80 

80-100 

100-125 

125-150 

150-175 

175-200 

200-225 


20 

24 

X 

30 

45 

54 

eo 


ix 

200 

250 

300 

360 

450 

550 


hoch 

breit 

Preise für eine 
fertige Hecke von 



1 lfd. m 

io lfd. m 

cm 

cm 

MM 

MM ^ 

X 

25 

6 

54 

X 

35 

12 

110 

IX 

40 

14 

125 

110 

40 

16 

145 






Laubgehölze für Wildremisen, Fasanerien und Vogelschutz 


Acer, Ahorn in Sorten 

Berberis Tulg*rU,Gem Berberitze 

Betula, Birke 

CtraissA, Erbsenstrauch 

Carpluu* betul us, Hainbuche 

Clematis, Waldrebe 

Cormu, Hartriegel 

Corylus «vellena, Wald-Hasel 


Wir empfehlen besonders geeignete Gehölze in nachstehenden Arten in 2—4jährtgen verpflanzten Sträuchern 

IX Stück MM 45. 10X Stuck MM 4X. 

Lonicera, Heckenkirsche in Sorten 

Ltgustrum vulgare, Liguster 


Cotoneaster, Zwergmispel 

Crataegus, Dorn 

Cytisus scoparius, Besenginster 

Deuizta, Deutzie 

Forsythla, Goldglöckchen 
Fraxinus, Esche 

Gen Uta tinctoria, Ginster 


Mabonla aqultollum, Mahonie 
Phlladelphut, Jasmin in Sorten 
Populus, Pappeln in Sorten 
Prunus in verschiedenen Sorten 
Quercus, Eiche 

sua, Kreuzdorn 


Ribes in verschiedenen Sorten 

Roblnia pseudacacla. Scheiß 
Rosa, Wilorosen |aka/ ,f 

Rubus, Wildbrombeere 
Sambucas, Holunder 
Spiraea, Spierstrauch in Sorten 
Symphoricarpus, Schneebeere 
Vlburnum, Schneeball 


__ ^ Ä Edel-Comfrey 100 Stuck MM 1.50. Helianlhi 100 Stück MM 3. 

WllHfllHemtlan 7.pn Topinambur 25 kg MM 3.25 Weitere Wildfutlerpflanzen finden Sie In 
" [/ UllAC unserem Samen-Hauptkatalog, der auf Wunsch postfrei zugesandt wird. 


Verlangen Sie kostenlose Zusendung unseres Sonderdruckes Über Blenenn&hr- und -weidepflanzen 
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Jungpflanzen 


GEHÖLZ- 
SÄMLINGE 
UND JUNGE 
PFLANZEN 

zur Anlage 
von Forsten, 
Baumschulen usw. 


Junppftanzen-Anzuchten 
In unserer Baumschule 
in Berlin BaumschulenveQ 



Alle Sämlinge sind infolge der für diese Kultur ganz besonders günstigen Bodenverhältnisse gut bewurzelt und 
verhältnismäßig sehr stark. 

Zum Hundertpreise werden nicht unter 50 Stück, zum Tausendpreise nicht unter 500 Stück einer Sorte abgegeben 
Bei Abnahme unter 50 Stück einer Art und Stärke erhöht sich der Hundertpreis um 50 °/ 0 . Unter 10 Stück einer Art 
und Stärke werden nicht abgegeben. 

Wenn die verlangte Sorte in dem bestimmten Alter nicht vorhanden ist. so wird dafür eine andere Altersklasse 
9egeben, falls dieses nicht ausdrücklich verbeten ist 


*) Laubhölzer 


Zum Aulschulen empfehlen wir besondere Zusammenstellungen in I—3|ahngen Sämlingen und Stecklingen in Sorten 
unserer Wahl tjannge in vielen Sorten 1000 Stuck SM 50. 10000 Stück SM 400 
2—3jahrigo in vielen Sorten lOOOStück SM 120. 10000 Stück SM 1000 


Abkürzungen S — Sämling. St = Steckling. bew = bewurzelt (z. B 1 jährig bew Steckling), v = verpflanzt, m jv = mehr 
rnals verpflanzt V = Veredlung Sortenbeschreibungen siehe Seite 53—92 



Alter 

Höhe 

lOOSt. 

1000 St. 

Acanthopanax peniaphyllus. 

i. Jhr 

in cm 

SM 

SM 

2vSt 




Stachelkraftwurz. 

30-40 

15 

— 

Acer campcüre. Feld-Ahorn . . . | 

iS 

60—00 

7 

60 

3vS 

65-100 

16 

140 

3 vS 

100-140 

20 

180 

ginnaU .. 

2vS 

40-60 

8 

60 

| 

1 S 

40-60 

4 

20 

platanoides. Spitz-Ahorn . . . | 

3vS 

65-100 

8 

60 

3vS 

100-140 

10 

90 

f 

IS 

40 -G0 

4 

X 


IS 

60—90 

5 

40 

pteudoplaianus. Berg-Ahorn . . < 

3vS 

65-100 

8 

60 

3vS 

100-140 

10 

90 

l 

5vS 

140-100 

16 

150 

Aesculus hlppocasianum. Rolf- 

IS 




kastame. 

10-20 

4 

X 

AtUntuj gUndulou. Götterbaum 

tS 

40 — 60 

5 

40 

Ainus glutinoaa. Rot-Erle und 

IS 

2vS 

40-60 

65-100 

4 

6 

X 

45 

imcana. Weiß-Erle. \ 

2vS 

100-140 

8 

60 

Amorpha fruftcota. Unform . . . 
^fberil aqaifolium siehe Mahonia 

iS 

40-60 

5 

40 

Hybrldo-Gagnepalnii. 

2vS 

10-20 

15 

IX 

Thunbrrgii . 

ts 

10-20 

6 

50 

— atrlpurpurea . 

1 S 

10-20 

6 

X 

vulgaris. Gewöhnliche Berberitze . 

2vS 

20-40 

8 

60 

^ctula verrucosa. Sand - Birke und 1 

2vS 

3vS 

40-65 

65—100 

6 

9 

X 

70 

pabeKcm. Moor-Birke. | 

3vS 

100—140 

12 

IX 

^Uddlea in Sorten Sommerflieder 

iS 

40-60 

10 

X 

^Uxut. Buchsbaum In verschied Arten 

3vSt 

10-15 

20 

IX 



Alter 

Höhe 

iXSt 

lOXSt 


i. Jhr. 

in cm 

SM 

SM 

Carpinus bciulus. Hainbuche . . . | 

3vS 

40-65 

12 

IX 

3vS 

65—IX 

18 

IX 

3vS 

IX-140 

22 

2X 

Ccltis glabrata. Zürgelbaum .... 

IS 

40—X 

10 

X 

Chaenomelct lagenarla. Japam- 1 

1 S 

20-40 

6 

40 

sehe Quitte und japoaica . . . . \ 

2vS 

40-X 

10 

X 

Clematis vtticella. Waldrebe . . 

IS 

20-40 

7 

X 

Colulea arborcsccns. Blasenstrauch { 

IS 

2vS 

40—60 
60—X 

5 

8 

40 

X 

Comus sanguinea. Hartriegel .... 

t S 

40 —€0 

7 

X 

slolonliera (alba). 

iS 

20-40 

6 

X 

mal. Kornelkirsche. | 

1 S 
3vS 

20—40 

40-65 

15 

50 

4X 

— 1 

2vS 

60—IX 

16 

IX 

Corylus avellana. Wald-Hasel. . J 

3vS 

65—IX 

22 

200 

4 vS 

IX—140 

X 

2X 

Cotoneaster ludda. Zwergmispel . 

iS 

20—X 

10 

X 

Crataegus cocclnea. Scharlachdorn . 

iS 

20 —40 

6 

X 

monogyn«. Weiß-Dom 

6—9 mm Wurzelhalsstarke. 

3vS 


8 

X 

9-12 . . . 

4 vS 

— 

10 

X 

prunifolla . 

3vS 

X —120 

25 

200 

CyüSUS «copariut. (Spartium) 

Ginster Pflanzen ohne Topfballen . 

IS 

40-60 

8 

X 

Pflanzen mit Topfballen. J 

supinus (capitatus) Kopfblutiger 

IS 

40—X 
X-X 

X 

40 

10 

270 

3X 

X 

Geißklee. 

20—X 

Deutzfa, hochwachsende Sorten . . . 

2vSt 

X—40 

15 

IX 

niedrig bleibende Sorten .... 

2 vSt 

10-20 

15 

IX 

Elaeagnus anguttifolia. Gemeine I 

IS 

40 — X 

10 

X 

Ölweide. * . . V 

2vS 

X-X 

15 

IX 

Evonymus europaca. Pfaffenhut- f 

IS 

X—40 

6 

X 

chen.. \ 

2vS 

50—X 

20 

IX 

radican» . 

2vSt 

10-15 

12 

— 











































Jungpflanzen 


116 


Verlangen Sie unseren Sonderdruck 



Alter 

Höhe 

100 St 

1000 St. 


1. Jhr. 

In cm 

XH 

X* 

Fagus silvaiica. Rot-Buche, qrun- f 
laubig. l 

3vS 

3vS 

30-50 

50-80 

9 

12 

70 

100 

4vS 

80-120 

15 

125 

Foresiiera. Forestiere. 

2vSt 

20—40 

20 

— 

Fraxinui exceUior, Gemeine Esche { 
Genista tincioria. Ginster I 

3vS 

3vS 

IS • 

85-100 

100-140 

40-60 

8 

12 

60 

100 

60 

ohne Ballen. > 

8 

mit Topfballen . ) 

Glcdiischia iriacanthos. Leder- 


80-80 

40 

350 

hulsenbaum .. 

IS 

20-40 

5 

40 

Hippophag rhamnoides. Sanddorn 

IS 

10-20 

6 

50 

Holodiscus discolor. Scheinspiere 1 

iS 

20-40 

12 

100 

mit Topfballen. \ 

2vS 

60-80 

*10 

360 

dumosus mit Topfballen. 

2vS 

60-80 

40 

360 

iiydrangea Bretuhneideri. Hör- 






2vSt 

20-40 

15 

135 

'i»t'rca ucrilit. 

2 v St 

20-40 

15 

IS5 ! 

pauiculata grandiflora .... 

2 vSt 

20-40 

18 

160 

Hypericum patulum Heuryi. 

2vS 




Johanniskraut. 

20-40 

15 

130 

Juglans nigra. Schwarznuß . . . 

iS 

20-30 

12 

100 

Laburnum vulgare. Goldregen . 

IS 

30-50 

6 

50 

Ligustrum lodense. Zwerg-Liguster J 

2vSt 

3vSt 

10-20 

20-30 

15 

25 

135 

ovalifolium. Winter- I 2—5 1 

2vSt 

30-50 

8 

70 

grüner Liguster und 1 Triebe \ 

2vSt 

50-80 

12 

90 

vulgare. Gewöhnlicher j 5—8 1 

3vSt 

50-80 

18 

160 

Liguster . 1 Triebe \ 

3vSt 

80-100 

22 

200 

i ^ ^ l 

2vSt 

20-40 

12 

100 

— atrivirens. Auch i Win- 1 Triebe 1 

ter belaubte Ligusterart 1 5—8 \ 

l Triebe / 

3vSt 

40-60 

20 

180 

Liriodendron tulfpifera. Echter/ 

2vS 

60-80 

40 

350 

Tulpenbaum . { 

2vS 

80-120 

50 

450 

Lonicera m Sorten. Heckenkirsche . 

IbewSt 

40-60 

15 

130 

Lycium m Sorten. Bocksdorn .... 

tbewSt 

30-60 

12 

100 

Mahonia (Berberis) aquiloliam. / 

1 S 

10 

4 

X 

Mahonie. \ 

4 v S 

20-40 

12 

100 

Morus alba. Maulbeere.< 

1 S 

15-30 

1.50 

7 

1 S 

ab 30 

3 

15 

1 

2v S 

ab 60 

7.50 

50 

Philadelphus | n Sorten. Pfeifen- 1 

IbewSt 

40-60 

15 

120 

Strauch . \ 

2vSt 

30-40 

15 

120 

Physocarpus opulifolius. Blasen¬ 





spiere . 

1 S 

30-40 

10 

90 

Populus canadensU. Kanadische 





Pappel. 

IbewSt 

80-120 

7 

60 

pyramidalis (nigra ilalica). 

Pyramiden-Pappel. 

IbewSt 

80-120 

12 

100 

robusta. Starkwuchs. Pappel . . . 

1 bewSt 

80-120 

10 

90 

tremula. Echte Zitterpappel . . . | 

2vS 

3vS 

65-100 

125-175 

20 

50 

180 

450 

in vielen Sorten unserer Wahl. . | 

i bewSt 
IbewSt 

65-100 

100-140 

12 

15 

100 

125 

Polen Hlla ,n Sorten. Fünffingerstrauch 

2v St 

20-30 

18 

160 

Prunus mahaleb. Stein-Weichsel 

1 S 

60-80 

6 

50 

serotina. Spatbluhende Trauben- / 

1 s 

30-50 

5 

40 

kirsche. \ 

3vS 

65-100 

12 

100 

spinosa. Schlehe . | 

1 S 
2vS 

40-60 

40-60 

9 

12 

75 

100 

virginiana. Virgimsche Trauben- / 

1 S 

20-40 

5 

40 


3vS 

65-100 

12 

100 

Ptelea trifoliaia aurea. Lederbaum j 

1 S 
2vS 

20-40 

40-60 

7 

12 

60 

100 

Quercus pedunculaia. Stiel-Eiche j 

2vS 

3vS 

30-50 

40-65 

10 

15 

90 

125 

| 

1 S 

20-40 

10 

90 

seuilifiora. Trauben-Eiche . . . . 1 

3vS 

30-50 

12 

100 

\ 

3vS 

50-80 

18 

160 

1 

1 S 

10-20 

5 

X 

rubra. Rot-Eiche. { 

3vS 

50-80 

10 

X 

1 

4 V S 

80-100 

16 

150 


• 

Alter 

Hohe 

IXSt. 

loxst. 


1. Jhr. 

in cm 

XH 

XH 

Rhamnus caihartica. Kreuzdorn . 

1 S 

20—40 

5 

40 

frangula. Faulbaum. 

1 S 

20-40 

5 

40 

Rhodotypus kerrioides. 




X • 

Scheinkerrie. 

1 S 

20-40 

8 

Rhus silvcjtris. 

Ribes alpinum. Alpen-Johannisbeere 

1 S 

20-40 

15 

120 

120 

2—3 Triebe 

2vSt 

30-40 

15 

aureum. Goldtraube. j 

divaricatum Douglasii. 

1 bew 
Abrisse 

80-120 

15 

IX 

IX 

Wild-Stachelbeere . 

IbewSt 

50—X 

12 

sanguineum. Blut-Johannisbeere J 

2vSt 

2vSt 

40-60 
G0-80 

10 

15 

X 

IX 

Robinia pseudacacia. Scheinakazie | 

1 S 

40 —60 

3 

X 

1 S 

G0-100 

4 

25 

2vS 

100-140 

8 

X 

X 

Rosa canina. Hunds-Rose 

5— 8 mm Wurzelhals. 

1 S 

30-40 

5 

8-12 . . 

2vS 

40-60 

7 

X , 

lucidn Virgmische Wild-Rose . . . 

1 S 

30-40 

5 

X 1 

rublginosa. Scholtische Zaun-Rose / 

IS 

30-40 

5 

X 

5—8 mm Wurzelhals . \ 

2vS 

65-IX 

10 

x ; 

rubrifolia. Rotblattnge Rose . . 

1 S 

30—40 

5 

X 

rugota (Regeliana). Hagebutten- 1 
Rose. i 

1 S 
2vS 

15 — X 
20—40 

6 

10 

40 

X 

2vS 

40—X 

15 

ix • 

Rubus. Sandbrombeere. 

1 S 

— 

20 

IX 

Wildbrombeere. 

IS 

— 

15 

120 

Salix alba. Spätblühende Silber-Weide. 

IbewSt 




Bienen-Weide (für nasses Land) . . 
caprea. Sal-Weide. Frühblühende 

65—IX 

5 

40 

IX 

2vS 

Bienen-Weide. 

65—IX 

20 

caprea mas. Sal-Weide. beste 1 

1 V 

80_120 

X 

450 

Kätzchen- und Bienenweide. Früh- > 
blühend. J 

1 V 

120-175 

X 

500 

Salix in Sorten. Weide .. 

IbewSt 

65—IX 

12 

IX 

Katzchenweiden. 

1 bewSt 

65—IX 

15 

!25 

Welden-ScfanUiUnge 



Die Schnittlinge sind etwa 20—25 cm 
Steckzeit von Ende November bis Anfai 

lang und fertig 

zum Stecken 

ig April. 



Salix, beste Nutzweiden (Binde-, Flecht- und Reifenweiden), die sich 
besonders zur Massenkullur eignen, aus anerkannter deutscher Korb* 

weiden-Hochzucht. 1000 St. X* 8, 10000 St. XH 60 

Salix, beste Bienenweiden. 





Sorten: Salix daphnoides pomeranica mas.. 

S. lucida. S. Smithiana 

IX St. X* 2.X. 1000 St X* 15 




Sambucus nigra. 

Gemeiner Holunder. . l 

1 S 
IS 

IbewSt 

40—X 
60—X 
40-70 

5 

6 

12 

40 

X 

IX 

submollis . 

IS 

40—X 

7 

X 

Sopbora japonica. Schnurbaum . . 
Sorbus iniermedia (tcandica). 

IS 

30—X 

6 

X 

Schwedische Mehlbeere. 

Spartium scoparium siehe Cytisus 
scopanus. 

funceum. Binsenpfriem, mit Topf- 
ballen. 

1 s 

10—15 

3 

X 

360 

IS 

40—X 

40 

Spiraea arguia. Spierstrauch . . . 

2vSt 

20-40 

25 

200 

Vau Houttei . 

2v St 

20-40 

25 

200 

Spiraea in hochwachsenden Sorten . 

IbewSt 

30—X 

10 

X 

in niedrig bleibenden Sorten .... 

2vSt 

20—X 

12 

IX 

Sympboricarpus racemoiu*. / 

IS 

20—40 

7 

X 


IbewSt 

20-40 

12 

IX 

Syringa vulgaris. Flieder. | 

2vS 

3vS 

10-20 
40—X 

8 

12 

X 

IX 

Tamarix odesaana. Tamariske . . 

IbewSt 

50—X 

12 

IX 

ietraudra . 

IbewSt 

50—X 

12 

IX 

Tllia grandifolia. Großblättrige ( 

Linde. j 

2vS 

3vS 

30—X 
50 — X 

8 

12 

X 

IX 

4 vS 

80-120 

18 

IX 

parvifolia. Kleinblättrige Linde . . | 

2vS 

4vS 

20—40 
50—X 

8 

18 

60 

150 

Viburnum laulaua. 





Wolliger Schneeball. 

IS 

10 

5 

40 

opulus. Einfacher Schneeball. . . 

IS 

10-20 

5 

40 












































































»Blenenn&hr- und Weidepflanzen 


Jungpflanzen 



Vermehrt!ngskäslen ln unserer Baumschule Berlin Baumschulen*/e$ 


b) Nadelhölzer 


Bei Abnahme unter 50 Stück einer Art und Starke 
erhöht sich der Hundertpreis um X°/ 0 . Unter 
10 Stuck einer Art und Starke werden nicht ab¬ 
gegeben. Sortenbeschreibungen siehe Seite 93—102. 


Zum Aufschulen empfehlen wir 

besondere Zusammenstellungen In 2—4 jährigen Pflanzlingen in Sorten unserer Wahl 
100 fange Nadelhölzer (Sämlinge und Stecklinge) in 10 Sorten. 2—4 jährig 30 XM 
1000 fange Nadelhölzer (Sämlinge und Stecklinge) in 50 Sorten. 2—4jahng 270 XM 


^bies balsamea. Balsam-Tanne . . 
concolor. Kolorado-Tanne . . . . | 

Nordmanniana.Nordmanns-Tanne | 
pectinala. Weiß-Tanne. 

fcioia orienialU. Morgen ländischer 
Lebensbaum. . . . . . 

^druj ailantica. Zeder. 

deodara mit Topfballen. 

Chamaecyparis Lawtonlana. f 

Scheinzypresse. \ 

pi&lfera. Sawara-Scheinzypresse. 

— plamosa .. 


— iqaarrou . 

^Qkgo biloba. Cmkgobaum .... 

^'Ulipcrus communl*.Gem Wacholder 


•ablna. Sadebaum . 


rirginiana. Rotzeder. | 

earopaea. Deutsche Lärche { 
leptolepls. Japanische Lärche . . | 
alba. Weiß-Fichte. ( 


exceUa. Rot-Tanne. Fichte 




— Mazwellii . 

— nldiformis . 

— Ohlendorffil 

omorika. Serbische Fichte . . . 
ortentalls. Morgenländische Fichte 

pangens. Stech-Fichte. J 

glaaca. Blau-Fichte ..... 
sllcbeazU. Sitka-Fichte. . 

cembra. Zürbel-Kiefer . . . | 

Jerlcio austriaca. Österreichische I 
Schwarz-Kiefer. \ 


Alter 
i Jhr. 

Höhe 
in cm 

100 St. 

XM 

1000 St 

XM 

2 vS 

12-20 

6 

45 

IS 

— 

6 

50 

2 vS 

— \ 

10 

80 

3 vS 

8—15 

10 

80 

4 vS 

12—25 

12 

100 

4vS 

15-20 

12 

100 

3 vS 

20—30 

25 

— 

IS 

— 

12 

100 

2 vS 

15—20 

35 

— 

2 vS 

15-30 

6 

50 

3 vS 

20—30 

8 

65 

2v St 

— 

20 

— 

3vSt 

20—X 

25 

— 

3 vSt 

20-25 

25 

— 

3vSt 

20-25 

25 

— 

3vS 

30-50 

25 

— 

2 vS 

15-30 

15 

120 

2 vSt 

— 

30 

— 

3vSt 

— * 

40 

— 

2 vS 

_ 

8 

60 

3 vS 

15-25 

12 

100 

4 vS 

30-40 

20 

160 

IS 

_ 

5 

40 

3 vS 

60-80 

12 

100 

IS 

_ 

5 

40 

3 vS 

40-80 

12 

100 

IS 

_ 

3 

25 

3 vS 

15—25 

5 

40 

2S 

10 

2 

10 

3 vS 

20-40 

4 

X 

4 vS 

25t—50 

5 

35 

3 vSt 

— 

40 

— 

3 vSt 

— 

40 

— 

3 vSt 

— 

40 

— 

4 vS 

20-40 

15 

— 

4 vS 

15—30 

X 

— 

2 vS 

10 

3.50 

25 

3 vS 

10-15 

4.50 

35 

2 vS 

10—15 

4.50 

35 

3 vS 

20-30 

8 

65 

2 vS 

_ 

7.50 

60 

3 vS 

— 

8 

65 

2S 

I — 

3,50 

20 

3vS 

15-25 

6 

— 


Pinus (Fortsetzung) 

montana. Knieholz-Kiefer . . . 

ponderosa. Gelb-Kiefer. 

sllvesiris. Gewöhn- 1 I Güteklasse 
liehe Kiefer. Aus an- I 
erkanntem Saatgut | 
gezogen . ) 

strobus. Weymuths-Kiefer . . . . J 

Pseudotsuga Douglasit viridi*. j 

Grüne Douglas-Tanne. | 

Taxodium disiidium. Sumpf i 
Zypresse. \ 

Taxus baccala. Eibe. J 

— adpreaaa siricta . 

— albivaricgata . 

— eleganilsslma . 

— crccta .% . 

— fastiglaia. Saulen-Eibe .... 

- nova . 

— Imperialls . 

brerifolia . 

Thuja giganiea pyramidalis . . . 
occtdenialis. Lebensbaum . . . J 

— aureLsptcata . 

— Bo dm er! . 

— compacia . 

— Columbia . 

— Douglasit pyramidalis . . . 

— eleganiUslma . 

— fastiglaia . 

— filtcoldes . 

— globosa . , . . . . 

— recurra nana . 

— Riverail . 

— umbraculiiera . 

— Vervaeneana . 

— Wagner l . 

— Wareana . 

Tsuga canadensls. Hemlocktanne . 


Alter 
i. Jhr. 

Hohe 

in cm 

100S1 

XM 

looo st 

XM 

2S 


4,50 

35 

2 vS 


6 

45 

3 vS 


10 

00 

4vS 


12 

IX 

2 vS 

— 

7.50 

X 

IS 


— 

5.X 

2 vS 

ab 7 cm 

3.50 

X 

3 vS 

15 — X 

6 

40 

2 vS 

_ 

2.X 

16 

4 vS 

20—25 

10 

X 

IS 

_ 

4 

X 

2 vS 

— 

6 

X 

3 vS 

15-25 

9 

70 

4 vS 

25-X 

12 

IX 

3vS 

20-40 

20 

_ 

3vS . 

40-60 

25 

— 

2 vS 


15 

IX 

3vS 

10-15 

2* 

IX 

3vSt 

10-15 

X 

— 

3 vSt 

20-25 

X 

— 

3 vSt 

10 

X 

— 

3 vSt 

20-25 

X 

— 

3vSt 

15—X 

X 

— 

3vSt 

15 —20 

X 

— 

3 vSt 

20-30 

X 

— 

3vSt 

20—X 

X 


3 vSt 

20—X 

25 

— 

3 vS 

20—X 

8 

70 

4 vS 

25-40 

10 

X 

3 vSt 

20-30 

25 

— 

3vSt 

20-25 

25 

— 

3vSt 

15 —20 

25 

— 

3vSt 

20—25 

25 

— 

3 vSt 

X—25 

20 

— 

3vSt 

20-25 

20 

— 

3 vSt 

20—X 

20 

— 

3 vSt 

20-25 

20 

— 

3 vSt 

15 — 20 

25 

— 

3 vSt 

10-25 

25 

*— 

3 vSt 

15 —20 

25 

— 

3 vSt 

10-15 

20 

— 

3 vSt 

20-25 

25 

— 

3 vSt 

20—X 

25 

— 

3 vSt 

20-25 

25 

— 

4 vS 

20—X 

X 

— 

































































Pflanzungsvortchläge 


118 


O = Standort sonnig 3 Standort halbschattif 

Pflanzen für Heidegärten 


Zeichenerklärung: Die Zeichen hinter dem Gattungs- oder Sortennamen bedeuten: 

O = Sonne 3 = Halbschatten # = Schatten 

Die Zahlen hinter dem Gattung»- oder Sortennamen geben den ungefähren Pflanzenbedarf für 1 qm an. 
Die mit -f bezeichneten Arten sind vorwiegend als Hintergrundspflanzung vorgesehen; es kann hierfür kein 

genauer Bedarf angegeben werden. 



Aus unserem Arbore/um Ba umschulen weg: 

Kleine Heideporlie mil reichlicher Verwendung verschiedener Nadelhölzer 


Gehölze: 

(Vergleiche alphabetische Aufstellung 
Seite 53-92.) 


Arctostaphylos 
Betula nana 

» verrucosa u. Formen 
Bruckenthalia spiculiflora 
Catluna vulgaris u. Formen 
Cytlsus praecox 
Empetrum n lg rum 
Erica caraea und Formen 
Gen ista-Arten 
Helianthemum 
Hippophae rhamnoides 
Ilex aqulfollum 
Rubus 
Sorbus 
Ta mar ix 
Vaccinium 
Wildrosen 


8 


O 

O 


7 

3 

+ 


»5 I 
10 | 
1—2 I 

7 

15 | 
3 i 
5 
I 
1 
I 


-f 

I 

1 


Nadelhölzer: 

(Vergleiche alphabetische Aufstellung 
Seite 93- 102.) 


Juniperus communis und 
Formen 
„ sabina 

Picea excelsa, Zwergformen 
Plnus cembra 
„ montana 


O 


8 


i 


1-2 



Gräser: 

(Vergleiche alphabetische Aufstellung 
Seite 151.) 

Avena candida I O I 5 

Festuca, verschiedene Arten | O I 10-** 


Stauden: 

(Vergleiche alphabetische Aufstellung 
Seite 121-152.) 


Antennaria 

o 

20 

Aster amellus 

o 

3 

6 

Campanula, verschied. Arten 
und Formen 

15 

Carllna 

ö 

5 

Dianthus deltoldes 


15 

Digitalis 

Ecnlnops 

§ 

10 

5 

Eryngium 

o 

1° 

Filipendula hex. plena 
Globularia 

8 

15 

20 

Lotus 

o 

10 

Lychnis viscaria splendens 
plena 

o 

20 

Thymus 

20 

Verbascum 

Q 

5J 

Veronica 

o 

1G-I* 1 


Pflanzen zur Bodenbedeckung 

Zeichenerklärung: Die Zeichen hinter dem Gattung»- oder Sortennamen bedeuten: 

O = Sonne ä r ' Halbschatten § Schatten 

Die Zahlen hinter dem Gattung»- oder Sortennamen geben den ungefähren Pflanzenbedarf für 1 qm an. 


Gehölze: 

(Vergleiche alphabetische Aufstellung 
Sette 53 92.) 

Andromeda nolifolia 3*# 0-10 

Cotoneaster Dämmert Q 4 

Evonymus radlcans I 4 

Hedera hellx | 2 

Helianthemum Q 5 

Hypericum calyclnum 3 4 

Iberis sempervtrens Q 10 

Lonlccra plleata 3 5 

Padiysandra 3# 15 

Teucrium O 10 

Vinca minor ) § 10 


Stauden : 

(Vergl. alphabet. Aufstellung S. 121 152.) 

Acaena, verschiedene Arten |G*3I '5 


Ajuga 

Asarum 

8-8 

20 

15*20 

Asperula odorata 

10 

Bergenia 

l 

10 

Epimedium 

Hieraclum 

1 

15 

o 

15 

Hosta 

0*3 

8- 10 

Nepeta 

Phlox setacea 

O 

5 

O 

10 

Primula acaulis, Helenae 

3 

15 

Sedum 

0 3 

Q 

15-20 

Stachys lanata 

10 

Thymus 

n 

15 

Veronica 

o 

10 15 

Viola odorata 

Waldsteinia sibirica 

3 

10 15 

(ternata) 

3 • 

15 


Gräser: 


(Vergl. alphabetische Aufstellung Seite 151- 


Carex Japonica 

3 

io 

„ plantaglnea 

3 • 

15] 

Dactylis glomerata 

O 

5 

Elymus arenarlus glaucus 

O 

31 

Luzula maxlma 

3 • 

10 


Farne: 

(Vergl.alphabetische AufstellungSelielS*) 


Blechnum splcant 
Onoclea senslbflis 

„ struthiopterls 
Polypodium vulgare 


3 • 
3 • 
3 • 
3 • 
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Pflanzungsvorschläge 


Pflanzen für Steingarten 

Zeichenerklärung: 

Zeichen hinter dem Gattung*- oder Sortennamen bedeufen: 
O Sonne 3 = Halbschatten § = Schatten 


Gehölze: 

Vergleiche 

alphabetische Aufstellung 
**lte SS—92.) 

Jc«r palmatum u. Formen 
*®»orpha mlcrophylla 
Öerberis, einige halbhohe 
Immergrüne und laub- 
abwertende Arten 
Caragana Jubata 

. i, Maxlmowlczlana 
laryopterls clandonensis 
r „ tanguHca 

'-tratostlgma 
r Plumbaginoldes 
lotoneaster, verschiedene 
kriechende u. halbhohe 
r Arten 

^haenomeles Japontca 
and Formen 

'•ytlsu* scopartus und an¬ 
dere Arten 
^aphne- Arten 
jjUholtxia Stauntonll 
^onymui alata 
Schilt, Freiland-Sorten 
R*dera kelix. Zwergfor- 

H'llant hem um-Arten 
“ypeiicum-Arten 
^aris sempervirens und 
, formen 

‘•dlgofera Gerardiana 
f*avandula vera 
l *oolcera plleata und 
Formen 

Ferowskia atrlpltclfolla 
^«Jtentilla fruticosa und 
Formen 

Rhododendron, 
botanische Arten und 
t Formen 

n f*a Rouletll und andere 
halbhohe Arten 
^Ocrlum chamaedry* 
V *burnum Carlesll 


Koniferen: 

^wglotdse 

alphabetische Aufstellung 
^tte 91 ioi.) 

^hamaecyparU 

Laws. forsteckensls 
- obtuaa compacta 
* m nana 

•• M w gracllU 

« ptslfera nana 
Vipern* chin. Pfliserana 
*• «ablna 

* m tamarisclfolla 

* iqoamaia Meyerl 
**eea alba albert, conlca 

** «c. Clanbrasslllana 

*• «. compacta nana 

** m echtnlformis 

- . Maxwell!! 

- • Ohlendorffit 

hi* .. pumlla glanca 

montana 

yjjbut cuspldata nana 
boja occ. recurva nana 


°c? 


0-0 

o 

8 

o 

o 

0-0 

o 

o 

o 


8 

o 


o 

o 

o 


o 

o 

o 


0-0 

o 


Ertopn 
Erodlu 
Erynglum 

Euphorbta, alle Arten 
Gentiana, alle Arten 
Geranium, alle Arten 
Geum Bor Uli 
Gypsophila,niedrige Arten 
und Formen 
Haberlea 
Hedraeanthus 
Helleborus 
Hepatlca 

Heuchera-Fonnen 

Hleraclum 

Houstonla 

Hutchlnsla 

Iberis semperv.-Formen 

Inula enstfolla 

Iris pumlla-Formen 

Leontopodlum 

Llatrls 

Llnaria 


° 8 * 

Ä 

o 

o 


Stauden: 

(VergL alphabet. Aufstellung 
Seite 121-152.) 


Acaena, versch. Arten 
Achlllea, polsterbild. Art. 
Adonis vernalls 
Aetheopappus pulcher. 
Aethionema 

Afuga reptans multicolor 
Allium, versch. Arten 
Alyssum, alle Arten 
und Formen 
Androsace, alle Arten 
und Formen 

Anemone Lesserl, pulsa- 
tilla, sllvestris, niedrige 
Formen der Japonlca- 
Klasse 
Antennaria 
Anthemis 
Aqullegla 

Arabls, versch. Arten 
und Formen 
Arenaria, versch. Arten 
und Formen 
Armeria, versch. Arten 
und Formen 
Arnebla echloldes 
Artemisia, Arten 
und Formen 
Asarum europaeum 
Asperula nitida 
Aster alpinus und Formen 
„ amellus 
„ dumosus-Hybrlden 
M subcoeruleus- 
Formen 

Astilbe chin. pumlla 
Aubrletien, alle Arten 
und Formen 
Bergenla, alle Arten 
und Formen 
Brunelia 

Calamintha alpina 
Campanula, nfedr. Arten 
Carlina acaulls 
Cerastium, alle Arten 
und Formen 
Chrysopsls 

Coreopsis verticlllata 

Corydalis 

Cotyledon 

Cruclanella 

Cyclamen 

Delphlnlum chlnense 
Tom Thumb 

Dlanthus, verschied, pol- 
sterblldende Arten 
und Formen 
Dlcentra exlmla 
Dodecatheon 
Draba, versch. Arten 
Dryas, versch. Arten 
Epimedium 
Eriophyllum 


°8® 

°c? 


0 3 



Brich blühende Stauden an Trockenmauem 


Linum 

Llthospermum 
Lotus cornlculatus pleaus 
Mahra moschata 
Nepeta 
Oenothera, 
verschiedene Arten 
Papaver alplnum, nudt- 
caule 

Pelargonlum 

Polster-Phlox 

Platycodon 

Potentill a chrysocraspeda, 
nepalensis 
Polster-Primeln 
Ramondla 
Saglna subulata 
Salvia nemorosa superba 
Santolina 

Saponarla ocymoldes 
Ssture ja 

Saxifraga, alle Arten und 
Formen 
Scutellarla 

Sedum, alle Arten und 
Formen 

Sempervlvum, alle Arten 
und Formen 
Sllene schaita 
Solidago brachystachya 
robusta 
Thymus 
Trachelkam 
Tunlca 

Veronica, niedrige Arten 
und Formen 
Viola cornuta 
Yucca 



o 

o 



8 


0-3 

8 


Farne: 


(Vergleiche 

alphabetische Aufstellung 
Seite 152.) 


Asplt 

Arl 

Asplei 

Arte 


Adlantnm pedatum 
ildium, verschiedene 
rten und Formen 
lenlum, verschiedene 
rten und Formen 
Athyrium, verschiedene 
Arten und Formen 
Blechnum splcant 
Polypodium vulgare 
Scolopendrlum 
Selagwella 


3 • 
3 • 
3 • 



Gr Ater: 


(Vergleiche 

alphabetische Aufstellung 
Seite 151.) 

Alopecurus 
Avena candlda 
Car ex faponlca und ähn¬ 
liche 

Festuca, einige Arten 
Mellca 


8 


Winterhärte Opuntien 
(Kakteen) 

(Vergleiche 

alphalrctische Aufstellung 
Seite 152.) 
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A = Winterschatz £ Schlingpflanze* 


Pflanzen 

für Wasserbecken- 
und Teich-Ränder 


Zeichenerklärung: 

O =' Sonne, 3 = Halbschatten, 0 = Schatte* 

Gehölze: 

(Vgl. alphabetische Aufstellung S. 53-91.) 

Acer palmatum und Formen 0-0 

Cephalanthus occidentalis O 

Salix caprea mas O 

„ purpurea nana O 

„ Matsudana tortuosa O 

Stauden: 

(Vgl. alphabetische Aufstellung S. 111-151.) 
Aruncus Silvester #-(J 

Asttlbe, alle Arten und Formen 0_i3 
Bergenia, alle Arten und Formen 
Filipendula ulmaria plena 
Helianthus orgyalis 
Hemerocallis 
Hosta 

Iris germanica-Formen 
„ Kaempferi 
,, slbirica 
Lysimachia 
Lythrum 
Mimulus 
Myosotis 
Peltiphyllum 

Primula rosea grandiflora 
Rodgersia 
Senecio clivorum 
Trolllus 

Gr&ser : 

(Vgl. alphabetische Aufstellung Seite 15t.) 
Arundinaria nitida 
Carex pendula 
Miscanthus 


oi<* 


8 

o 


Einfassungspflanzen 



Hohe 

in cm 

Stand¬ 

ort 

Pflanzenbe¬ 
darf pro If dm 


Höhe 
in cm 

Stand¬ 

ort 

Pflanzenbe- 
darf pro ltd ^ 

Gehölze: 


-r- 


Asarum europaeum 

10 


6 

VtvHi arv a 

(s. ferner Heckenpflanzen, S. 111-114.) 




Aster dumosus-Formen 

Aubrietia 

25—X 
10 

8 

3-4 

5 6 

Berberis buxifolla nana 

40 

0-3 

6 

Cerastium 

10-15 

O 

4 

Bruckenthalia splculiflora 

10-20 

O 

7 

Dlanthus plumarius-Formen 

X 

O 

5 

Buxus semperv. suffruticosa, Einfas¬ 




Epimedium 

20 


4 

sungsbuchsbaum (Verkauf meterweise) 

X 

O 


Geum Borisii 

X 

1 

4 

Callüna- Arten 

5-20 

O 

7 

Hepatica 

15 

o— w 

5 

Cerastostigma plumbagtnoides 

5^-15 

O 

7 

Heuchera 

X 

) 

5-6 

Erica« Arten 

15 

O 

6 

Hosta 

20-40 

3— 0 

3—4 

Evonymus radlcans-Formen 

10 

O 

l 

Iris pumila-Formcn 

20 

O 

4-6 

Genista saglttalis 

5 

o 

4 

Lychnls viscaria spl. pl. 

X 

o 

4-5 

— tinctorla plena 

10 

o 

4 

Nep^ta-Arten 

20 

o 

3 

Helianthemum-Arten 

20 

o 

5 

Polster-Phlox 

10—15 

o 

4-6 

Iberis sempervirens 

20 

o 

5 

Polster-Prl mein 

10 

0-3 

5 

Lavandula 

30—50 

O 

4 

Potentilla chrysocraspeda 

10 

o 

5 * 

Pachysandra terminalis 

5 

# 

8 

Primula acaulis 

15 

0-3 

5 

Potentilla frutic.,nledrigbl. Formen 

10-30 

o 

4 

Saxifraga-Arten und -Formen 

10-20 

o 

6-8 

Rosa Rouletii 

15 

Q 

5 

Sedum 

10 

o 

5-7 

Teucrium chamaedrys 

20 

O 

6 

Sempervivum, groftrosettige Formen 

10 

o 

10 

Vinca minor 

10 

3-# 

5 

Stachys lanata 

20-X 

o 

5 

Stauden: 




Thymus 

Veronica teucrium prostrata-Formen 

5 

15 

o 

o 

5-6 

5 

Afuga reptans multicolor 

10 

3 

6 

Veronlca Incana 

5 

o 

5—6 

Arabls 

10-20 


4 

Viola cornuta-Formen 

15 


5 

Armeria marlt. Laucheana 

10 

O 

6 

Waldsteinia slbirica 

10 

3-# 

5 


Immergrüne bzw. wintergrüne Pflanzen 

Die Zahlen hinter dem Gattung*- oder Sortennamen geben den ungefihren Pflanzenbedarf für 1 qm an. 


Gehölze: 

(Vgl. alphabetische Aufstellung S. 53 

Andromeda polifolia 
Derberis, versch. Arten 
Cotoneaster, versch. Arten 
Evonymus radlcans-Formen 
Hedera helix-Formen 
Ilex 
Kalmia 
Leucothoä 

Lonicera pileata-Formen 
Pachysanara 

Pieris japonica (Andromeda) 
Pyracantha 
Rhododendron 
Stranvaesia 


91.) 

4-6 

2-3 

4-5 

4-5 

4 

2- 3 

3- 4 

5 
15 

2- 3 

3- 5 
1-4 

I 


Teucrium 

Viburnum, versch. Arten 
Vinca mlnor 


5-6 

1 

10 


Stauden : 

(Vgl. alphabetische Aufstellung S.lll-151.) 

Asarum europaeum 3'# 15-20 

Dry as-Arten O 10 

Iberis sempervirens O 15 

Heuchera 0*3 20 

Phlox setacfca Q 10 

Sedum 0*3 15-25 

Sempervivum Q 15-25 

Thymus Q 10-15 

Waldsteinia 3 15 

Yucca O 1 


Gräser: 

(Vgl. alphabetische Aufstellung Seite !5f.) 

Arundinaria Q 10* J? 

Carex, verschiedene Arten 3 1°‘ 3 

Festuca, verschiedene Arten O 15 
Luzula maxima 


Farne: 

(Vgl. alphabetische Aufstellung Seite 15*') 

Aspidium angulare 
und Formen 
Blechnum splcant 
Polypodium vulgare 
Scolopendrlum 
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Winterhärte Blütenstauden 



1Z1 


WINTERHÄRTE BLÜTENSTAUDEN 


Stauden sind uns heute unentbehrlich geworden. Einem Garten ohne Stauden fehlt die belebende Frische der bunten 
Farbenpracht und der Blütenreichtum, der ihm das Gepräge überschußspendender Naturpracht vermittelt. 

Kein Wunder daher, daß die Zahl der Staudenliebhaber von Jahr zu Jahr steigt und daß die Staudensammlungen 
|n den einzelnen Gärten recht zahlreich sind. Unter diesen Pflanzungen befinden sich meist viele Stauden, die den 
heutigen Ansprüchen nicht mehr genügen, und der rechte Staudenliebhaber wird deshalb stets bestrebt sein, solche 
überholten Züchtungen durch neuere und bessere zu ersetzen 

Es fällt dem Gartenbesitzer jedoch oft schwer, aus der Fülle unserer Sortimente die Stauden herauszufinden, die 
durch ihre Blütenfarbe oder durch ihren Pflanzenwuchs eine Besonderheit darstellen und ihm deshalb begehrenswert 
^scheinen. Um unseren Abnehmern die Auswahl 2 u erleichtern, haben wir von jeder Gattung eine Anzahl 
ßutcr und empfehlenswerter Stauden durdi größeren Druck hervorgehoben. Daneben sind in kleinerem Druck 
^eitere erprobte Arten und Formen aufgeführt, die hauptsächlich von Sortenfreunden geschätzt werden. 

Die meisten winterharten Blütenstauden bedürfen keines oder nur eines ganz geringen Winterschutzes. 

Nur einige besonders gekennzeichnete Arten müssen stärker gedeckt werden Die Bodenansprüche der einzelnen 
^ f ten sind durchaus verschieden. Die Mehrzahl der Blütenstauden ist mit einem kräftigen Gartenboden zufrieden, während 
y ie!e Steingartenpflanzen mageren und durchlässigen Boden vorziehen Sehr viele lieben einen sonnigen Standort, andere 
Rieder fühlen sich im Halbschatten und Schattenlagen am wohlsten Die besten Pflanzzeiten sind die Herbstwochen, zwischen 
Mitte September und Ende Oktober, und die Frühlingswochen, je nach Witterung und Lage ab Mitte Marz bis Ende Mai Für 
|'ne Reihe von Steingartenpflanzen, die wir in Töpfen heranziehen, ist die Pflanzung jederzeit möglich. In rauhen Lagen ist 
n'ühjahrspflanzung vorzuziehen. Sämtliche im Herbst gepflanzten Stauden müssen im ersten Winter gedeckt werden. 

Untere Stauden sind auf leichtem Boden gewachten, to dafj alle Vorauitetzungen für ein gütet Weiter- 
gedeihen gegeben tind. 

Bei der Pflanzung und Pflege beachte man folgendes: Der Boden ist tief und gut unter Beimischung von verrottetem 
Dünger und recht feuchtem Tort zu bearbeiten Ein überdeckender Pflanzenstellen mit Dung oder Torfmull ist sehr zu emp¬ 
fehlen Die Reinhaltung des Bodens von Unkraut, ein öfteres Lockern und reichliche Bewässerung sind unbedingt erforderlich. 
Besonders wirkungsvoll lassen sich Staudenrabatten durch Zwischenpflanzung von Blumenzwiebeln gestalten Ver¬ 
gleichen Sie daher auch die Angebote unseres Blumenzwiebelkataloges. den wir Ihnen auf Wunsch postfrei zustellen 

Zeichenerklärung s Die Zeichen hinter dem Gattung*, oder Sortennamen bedeuten: 

§ = Standort sonnig Bl - für Steingärten |g = für Uferbepflanzung A = Winterschutz 

= Standort halbschattig 9j = für Einfassungen m = Wasserpflanze | - Schlingpflanze 

Standort schattig — Schnittblume gg Sumpfpflanze 

üle cm-Angaben beziehen sich auf die Höhen, die die Arten und Sorten erreichen; die Monatsnamen auf die Zelt der Blüte. 


Der Versand der Stauden erfolgt getrennt von dem der holzartigen Gewächse. Die Verpackung wird auf Grund langjähriger 
Erfahrung sachgemäß und sorgfältig ausgeführt. Bahnsendungen müssen wegen der Empfindlichkeit der Stauden als Eilgut 

aufgegeben werden. 
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# *= Standort schattig gfl = Steingärten 


I. 


II. 


36 


67 


Reichhaltige Sdunuckrabatten: 


Bepflanzungspläne für nachstehend aufgeführle Rabatten stehen auf Wunsch kostenfrei zur Verfügung. 


Stauden für eine Rabatte von 5 m Länge und ** 

1 m Breite ohne Einfassung. 12 

Dieselbe Rabatte mit einer Einfassung von 

Nepeta Mucsinii . 18 

Stauden für eine Rabatte von 10 m Länge 

und 1,50 m Breite ohne Einfassung. 32 

Dieselbe Rabatte mit einer Einfassung von 

Aster subcocruleus . 50 


III. 205 Alpine Stauden und 12 Zwerggehölze für 

einen Steingarten von 5m Länge und 4 m Breite 

IV. 60 Stauden für eine Schmuckrabatte für Schatten¬ 

lage von 10 m Länge und 1 m Breite ohne 

Einfassungsstauden . 

Dieselbe Schattenrabatte mit einer Einfassung 
von Viola odorata Charlotte . 

V. 40 Stauden für eine Trockenmauer von 10m Länge 

und 0,60 m Höhe ... 


x* 

75 

32 

38 

12 


Sortimente unserer Wahl: 


Wünsche unserer Auftraggeber werden gern berücksichtigt. 


Rabattenstauden (Frühjahrs-, 
Sommer- u. Herbstblüher): 

in guten Sorten. 

in besonderer Auswahl. . . 
beste Sorten einschl. Neu¬ 
heiten . 

Schnittstauden in bestgeeig¬ 
neten Sorten 


10 St. 
in 10 
Sorten 
XH 

25 St. 
in 15 
Sorten 
XH 

50 SL 
in 20 
Sorten 

XH 

100 st. 

in 25 
Sorten 

XH 

3,50 

9 

16 

30 

5 

12 

22 

40 

6 

15 

25 

50 

4,50 

11 

20 

38 


Stauden für feuchte Plätze 
und Teichränder. 

Fels-und Steingartenstauden 

in verbreiteten Sorten.... 
in besserer Auswahl . . . . 
in besten u. seltenen Sorten 

Rasen bilden de u. Platten¬ 
wegstauden . 


tost 
in 10 
Sorten 

XH 

25 St. 
in 15 
Sorten 

XH 

50 st 
in 20 
Sorten 

XH 

100 st 

in 25 
Sorten 

XH 

4,50 

11 

20 

38 

3 

7,50 

14 

25 

4 

10 

18 

32 

5 

12 

22 

40 

2,50 

6 

12 

20 


Bel nachstehenden Sortimentspflanzen berechnen wir den Zehnstückpreis bei Mindestabnahme 
von 10 Stück einer Sorte, den Hundertstückpreis bei Abnahme von SO Stück einer Sorte. 
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Acbillea filipendulina Parker /, Schafgarbe 


Acaena, Siachelnüfcchen 0-0 Bl 

Langtnebig kriechende Stauden mit fein gefiederten Blattern und 
eigenartigen Stachelfruchten. 

2 glauca. Silbergraues Laub 5 cm 1 St XH 0.40. 10 St XH 3.50 
4 Inermis. Braungrunes Laub 8—10 cm. 1 St XH 0,40, 10 St .#4 3.50 

3 novae-zelandiae. Starkwachsend. Laub braunlichgrun 10cm 

I St X# 0.40. 10 St XH 3.50 

Achillca, Schafgarbe O 

Niedrige polsterbildcnde Arten. K 

21 ageratifolia. In Rosetten, immergrünes weißfilziges Laub und rem- 
wetße Bluten Juni—Sept 15 cm 1 St X* 0,40. 10 St XU 3,50 
15 Clavenae. Schafgarbe aus den Alpen. Feines silbiiges. tief emge* 
schmttenes Laub und weiße Blutenstände. Juni-Juli. 15—20 cm 
I St. XH 0.40 10 St. XH 3.50 

27. rupestris. Grunlaubig. weiße Bluten im Juni 15 - 20 cm 

I St. XH 0 40 10 St. XH 3 50 


Achillca. Hohe Arten und Sorten. ^ 

5 filipendulina Parker!. Sehr gute Rabatten- und 
Schnittstaude. Laub graugrün. Dauerblüher mit 
goldgelben Dolden. Juli—September. 80—100 cm 

1 St. XH 0.50, 10 St. XH 4,50. 100 St. XH 40 

25. hybrida Schwefelblüte. Schwefelgelbe Blüten im 
Juni—Juli. 60—80 cm. Auf der Staudenrabatte wie im 
Steingarten gut zu verwenden, i st. ä*o, 8 o. tost # 47.50 
24. micrantha. Sehr fein belaubt, Blüten goldgelb, in eng 
gedrängten Trugdolden. Juni—August. Wuchs auf¬ 
recht. 40 cm. 1 st. XH 0,50. 10 st XH 4.50 

7. millefoltum Kclwayl. Karminrote Blutenstände im Juni—Sept 
Fein zerteiltes Laub, Liebt trockene, sonnige Lage. 50—70 cm. 

1 St. XH 0.40. 10 St. XH 3.50 

20 piarmica Perry'» Whlie. Sehr schöne Rabatten* 
Staude. Dichtgefüllte schneeweiße Blütenstände auf 
festen Stielen. Juli—September. 60—80 cm. 

I St. XH 0,40. 10 St XH 3,50, 100 St. XH 32 

Aconitum, Sfurmhuf o x 

Wirkungsvolle Rabattenslauden mit handförmig zerteilten Blattern 
und ansehnlichen Blütenähren. Ihre volle Schönheit entwickeln si® 
erst, nachdem sie längere Zeit an der gleichenstelle gestanden haben 

8 Fischeri. Durch das glänzend dunkelgrüne Laub und . 
die schönen dunkelblauen Blüten im August—Sep¬ 
tember sehr zierend. 60— 80 cm. 

1 St. XH 0.50, 10 St. XH 4 50 I 

1 napellus. Wildart aus den Bergen. Blüten dunkelblau ■ 
auf straffen Stielen. Juni—August. 100—120 cm 

1 St. XH 0.40. 10 St. XH 3.5 0 

.11— bicolor. Etwas höher werdend als vorige Art, doch 
mit zweifarbigen Blüten; Helm blau, Flügel weiß j 
Juni—August i st. xh 0.50, io st. xh 4 50; 

4 Wllsonlt. Lange Rispen hellblauer Blumen. Sept—Okt. 100—150 cm 1 

1 St. XH 0.60. 10 St. XH 5.50 

Adcnophora, Schellenblume 0-3 

5. Bulleyana. Hübsche, hellblaue, mittelgroße Glockenblumen. Juli bis 

Aug. 100 cm. 

6. diplodonta. Der vorigen ähnlich. Blüten hellblau. Juli —Sept, 

100 cm. 1 St. XH 0.50 

7. Forrejftl. Nicht so straff wie vorige. Bluten schön hellblau. Jul* 

bis Aug. 80- 100 cm. 1 St. XH 0.50 

8. Tashlrol. Stenqel niederliegend Bluten tiefblau. Jull-Auu. 50 cm 

I St. XH 0.5 0 

Adonis, Adonisröschen O SC 31 

1. vernalis. Wertvoller Frühllngsbluher mit fein zerteiltem Laub und 
großen, leuchtend goldgelben Bluten. April— Mai. 20 25 cm 

I St. XH 0,40, 10 St. XH 3.50 

ActhcopapptlS, Kaukasuskornblume X O U 

Hübsche Steinaartenpflanzen mit großen kornblumenähnlichen 
Bluten von honem Schnittwert. Verlangen nicht 2U schweren, 
durchlässigen Boden und sonnige Lage. 

1 pulcherrlmu*. Rosapurpurne Bluten Feinschnittiges silbergraueS 
Laub. Juni-Juli. 30-40 cm 1 St XH 0 50 10 St. XH 4.50 
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Aethionema, Stelnt&schel o k 
3. grandiflorum. Rosafarben. Mai-Juli. 25cm. ist. jmo6o 
2 Warley Hybrid. Niedriger, dichtgedrängter Wuchs. 
Leuchtendrosa Blütenstände. Mai—Juni. Eine der 
wertvollsten Steingartenpflanzen. 20-30 cm. 

1 St. XX 0.60, 10 St. XX 5.50 

Ajuga, Günsel 0—3 El 

Boden bedeckende, buntlaubige Stauden mit blauen Blütenähren. 
Bevorzugen kräftigen, nicht zu trockenen Boden. 

2. rcpiani multlcolor. & Laub schwarzrot mit rosa, grünen und gelben, 
unregelmäßigen Flecken 5—8 cm. 

t St. XX 0.30, 10 St. XX 2,75, 100 St. XX 25 

5. — purpnrea. Purpurgünsel. Blätter dunkelbraunrot. 10 cm. 

1 St. X* 0.30, 10 St X* 2,75 

Allium, Zierlauch O B 

5 coeruleum (uoreum). hellblaue, kugelige Blütenköpfe. Blätter drei¬ 
kantig. Für warme und sonnige Lagen im Steingarten. Mai bis 
.Juni. 40 cm. 1 St. X* 0.40. 10 St. X* 3.50 

6. cyancum. Dunkel azurblaue, nickende Blütenköpfe im Juli. Laub 

fadenförmig. 25 cm. 1 St X* 0,40. 10 St. X* 3,50 

7. — superb um. Bedeutende Verbesserung voriger Art mit leuchtend 

blauen Blüten. Juli. 30 cm. 1 St. XX 0.50, 10 St. Xx 4.50 

Weitere hübsche Zterlauche sind ln unserem Blumenzwiebel« 
Katalog angeboten. 

Alsirocmeria, inkaiuie ox 

2. auranilac m splendens. Dicht beblätterte Stengel mit dunkelorange¬ 
gelben, trichterförmigen, lilienartigen Bluten. Juli-Aug. 60 cm. 

1 St. X* 0.80 

Alihaea, Stockrose, Malve O 

Bekannte Blütenstauden von meist beschränkter Lebensdauer. 

8 ficlfoüa. Handförmig geteiltes Laub. Reiches Farben¬ 
spiel einfacher bis halbgefüllter Blüten in weißen, 
gelben und roten Tönen. Juli—Sept. 120—200 cm. 

1 St. X4 0.40. to St XX 3.50. 100 St. X* 32 

7. rosca plcna. Prachtvoll gefüllte Blüten an hohen 
kräftigen Stielen in folgenden Tönungen, nach Farben 
getrennt: Reinweiß, schwefelgelb, scharlachrot und 
dunkelrot. Juli—Sept. 150—200 cm. 

1 St. XX 0.40. 10 SL XX 3.50, 100 St. X* 32 
Andere Malven siehe Malva und Sidalcea. 

Alaine siehe Arenaria Seite 124. 

Alyssum, Steinkresse, Gelbkresse O 3E ES 

Graulaubige verholzende Stauden mit gelben Blutenständen. Un¬ 
entbehrlich für Steingärten und Trockenmauern. 

5. arganteum (rostratum). Laub oberseits grau, unten grün. Hell¬ 
gelbe Bluten. Juni—lull. 40- 50cm. 1 St.Ärf0.40. 10St.Ä43.50 
II. montinom. Silbergraufilzige Betäubung, sattgelbe Blütendolden Im 
April-Mal. 10-20 cm. 1 St. X* 0,40, 10 St. X* 3.50 

2. saxalile. Silbergraues Laub. Goldgelbe Blütensträuße. April—Mai. 

20-40 cm. 1 St. X# 0,40. 10 St. X* 3.50. 100 St. X* 32 

3. — citrinum. Hell schwefelgelbe Blüten. April—Mai. 

20— 30 Cm. 1 St. XX 0.50. IO SL XX 4.50 

4. — compacium. Gedrungener Wuchs. Blüten hell¬ 

gelb. April — Mai 20—30cm. i Sixx 0 , 40 . 10 st. xx 3.50 
1. — plcnum. Dlchtgefüllte, goldgelbe Blütensträuße. 

Mai. 30 cm. 1 st. xx 0 , 50 . 10 st. xx 4.50 

10. — sulphureum. Blüten hell goldgelb. Sehr wirkungsvoll. 
April—Mai. 20—30 cm. 1 st. xx 0 . 40 . 10 st. xx 3.50 

Anaphalis, Perlptotchen O BME 

1. margariiacea. Weißliche Belaubung. Ausläufertreibend. Weiße 

Strohblumen im Juli—August. 40 cm. 1 St. XX 0.40, 10 St. XX 3.50 

2. tripllnervU. Silberglänzend weißfil 2 ige Belaubung. Kleine, weiße 

Strohbluten. Juli. 20—30 cm. t St. XX 0.50 

Anchusa, Ochsenzunge 0-0 
1. Italic« Dropmore. Wirkungsvolle Staude mit pyra¬ 
midalen, dunkelblauen Blütenähren. Laub grund¬ 
ständig, grün. rauh. Juni—Juli. 100—150 cm. 

I St. XX 040, 10 St. XX 3.50. 100 St. XX 32 

3. myosotidiflora. Kaukasus-Vergißmeinnicht. Dem 

Vergißmeinnicht ähnliche Blüten Liebt Halbschatten 
und frischen Boden April—Juni 50 cm. 

1 St. XX 0,50, 10 St. XX 4.50, 100 SL XX 40 

Androsace, Mannsschild 0—0 El 

Kleine rosettenbildende Stauden, die mit erdbeerartigen Ausläufern 
den Boden uberziehen. Schöne rosa Blütendolden. 

PreUe: 1 St. XX 0,50, 10 St. XX 4,50 
3. primuloides. Leichtwachsende Art aus dem Hlmalaya. Graugrüne Ro¬ 
setten rosa Blutendolden. Mai—Juni. Gute Steingartenstaude. 10cm. 

1 »«rmento*«. Graugrüne Rosetten. Bluten ileischfarbigrosa. Mai bis 
Juni. 10 cm. 

7 Chumbyl. Zierliche kleine Rosetten von silbrig zottigen Blätt¬ 
chen und kleine leuchtendrosa Bluten. Mai Juni 8 cm. 



Androsace sarmentosa. Mannsschild 


Androsace (Fortsetzung) 

6. tarmeniott Watklnsli. Silbergraue Rosetten. Leuchtendrosa Blüten 
im Mai bis Juni. Breitet sich durch zahlreiche Ausläufer bald 
weit aus. 10 cm. 

5. tenipervlvoldcs. Rundlaubige Rosetten. Sehr zierliche rosa Bluten¬ 
dolden. April—Mai. 5 cm. 

Anemone, Windröschen 0—0 X 

Die Züchtungen der japanischen Anemonen gehören zu den 
schönsten und dankbarsten Herbstblühern. Die niedrigen roten 
Sorten eignen eich vorzüglich für den Steingarten. Winterdecke 
mit Koniferenreisig oder Torfmull ist Immer angebracht. 

Preis«, sofern nichts anderes vermerkt! 

1 St. XX 0,50, 10 St. XX 4,50, 100 St. XX 40 


1 Sortiment Japan-Anemonen in 10 schönen und guten 
Sorten unserer Wahl. xx 4 


91. hupehensls Herzblut. El Blüten leuchtend tief rot, etwas 
gefüllt. September. 40—50 cm. 1 st. xx 1.50 

85. — Klein Rottraut. 0 Die dunkelroten, leicht gefüllten 

Blumen erscheinen oft vom Juni in ununterbrochener 
Folge bis September. 40—50 cm. 1 st. xx 1.20 

86. — praecox. Eine der frühesten der japanischen Anemonen. Rosa¬ 

farbige Blüten. August—September. 40—50 cm t St xx 1,50 

75. — rosea. Mittelgroße, hellrosa Blüten. Sehr reich 

blühend. Aug.—Okt. 60—80 cm. 

76. — splendens. Prachtvolle, leuchtendrote Blüten. August 

bis Oktober. 60—80 cm. 

38. japonlca Brillant. Niedrige Sorte mit innen schön 
karminrosa, außen heller gefärbten Blüten vom 
Aug.—Okt. 40—50 cm. 

42. — Königin Charlotte. Wuchs sehr stark. Edel gebaute 
relnrosa Blüten. Aug — Okt. 80—100 cm. 

51. — Krfemhllde. Hübsche weinrosa Bluten. Aug.— Okt. 
60—75 cm. 

64. — Lady Ardllaun. Rahmweiß mit lila Schein. Sep¬ 
tember bis Oktober. 80 cm. 

56. — Loreley. Eigenartige lilarosa Blütenfarbe, halbgefüllt 
Aug.- Okt 40—50 cm. 

83. — Margarete. Große dunkelrosa. halbgefüllte Bluten 
von eigenartiger Form. Aug—Okt. 60—80 cm. 

61. — Max Vogel. Sehr große, halbgefüllte Bluten von 
dunkelrosa Färbung im Aug — Okt 50— 60 cm 
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^ für Uferbepflanzung e = Wasserpflanze 



Aquilegia, Akelei. o-Oi4 

Hübsche Schmuckstauden mit zierenden, geteilten Blattern und 
eigenartig geformten, langqespornten, verschiedenfarbigen Bluten 
Vertragen halbschattigen Standort. 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 St. MM 0,40, 10 St. MM 3,50, 100 St. MM 32 

24 alptna. gj Eine weniger empfindliche Kulturform Blute blau Mai 
bis Juni. 50 cm. 

8 chrytanfha. Gold-Akelei Schmalgebaute, goldgelbe 
Blüten Mai—Juli. 60—80 cm. 

21 coerulea cuprea. Blüten kupferfarben. Mai—Juni 
60 Cm. I St. MM 0.50, 10 St. MM 4 50 

10 — hybrfda. Mischung feinster langsporniqer Formen 
in blauweißen Schattierungen, prachtvolle Schnitt¬ 
blumen. Mai—Juni. 60—70 cm. 

15. — rosca. Schöne rosa Farbentone in verschiedenen 
Abstufungen. Mai—Juni 60—80 cm. 

28. flabellata < sibfrica. Niedrig bleibende japanische Hybride Blumen 

außen violett, innen weiß Mai—Juni. 20—25 cm. 1 St MM 0.80 

29. Helenae. Dunkelblau mit weißer Blumenkrone. Mai—Juni. 40—50cm 

1 St. MM 0.50 

18 Skinnerl. Eine sehr bekannte Art. Schmale, lang¬ 

gespornte Blüten in gelbroten Tönen. Juli—Auqust 
60-80 cm 

19 vulgaris nlvea. Bluten reinweiß. Mai—Juni. 50 cm 

Arabis, GÄmekrene O K 3E 

Bekannte frühlingsblühende Polsterstauden. Unentbehrlich für 
Steingärten und Trockenmauern. 

Preise, sofern nicht* anderes vermerkt: 

1 St. MM 0,30, 10 St. MM 2,75, 100 St. MM 25 

10. albida ahiroica. Neu! Die leuchtend rosa gefärbten 

Blumen verblassen nicht in der Sonne. Sehr reich 
blühend. April—Mai. 10 cm. Wertvoll für Ein¬ 
fassungen. i st MM 0 8o 

2 . — plena. Blüten levkojenartig gefüllt, ausgezeichnete 
Schnittblume. April—Mai. 20—30 cm 
9. alpfna Rosabella. Neuere Züchtung mit schönen 
rein rosafarbenen Blüten im April—Mai. 15—20 cm 

I St. MM 0,40, 10 St. MM 3.50 

5. — rosca. Bluten zartrosa, später verblassend. April—Mai. t5—20 cm 

11. — Schneehaube. Neu! Im April bis Mai sind die 

10—20 cm hohen Polster mit besonders großen, 
weißen Blüten übersät. Kräftig wachsend 

, I St. MM 0,50. 10 St. MM 4,50 

7. procurrens. Bildet dichte Polster mit saftig grüner Belaubung 
Blüten weiß. April—Mai. 10 cm. t St. MM 0.40 


Anemone (Fortsetzung) 

46. japonica Prinz Heinrich. Große dunkelrote, halb¬ 
gefüllte Blüten. Sept — Okt. 50—60 cm. 

65. — SchwarzwÄldcrin. Blüten sehr groß und edel ge¬ 
formt, weiß mit rosa Schein. Sept—Okt. Stark¬ 
wüchsig. 80—100 cm. 

39. — Whlrlwind. Blüten weiß, halbgefüllt. Sehr reich 
blühend. Sept.-Okt. 80- 100 cm. 

82. Leiteri. Bastard-Anemone K Kreuzung von A. sil- 
vestris mit A. multifida. Bluten ziemlicn aroß. leuch¬ 
tend rot, im Mai—Juni. 30—40 cm. wertvoll für 
den Steingarten. t st. mm i. io st. mm 9 

47 paUatflla (Pulsatilla vulgaris). Kuhschelle. 3 Blauviofette, 
nickende Bluten April—Mai. Gedeiht auch inleichtem Schatten. 
10-20 cm. 1 St. MM 0.40, 10 St. MM 3.50 

79 sllvestrl*. Pfmgst-Anemone. fil 3 Rahmweiße schöne Blüten aut 
festen Stielen. Mai. Liebt Halbschatten und kalkhaltigen Boden. 
25-30 cm. I St. MM 0,40. 10 St MM 3.50 

54. vttifolla. Blatter siebenlappig. Hellrosa Blüten in großer Fülle. 
Sept.—Okt. 60-80 cm. 1 St. MM 0,50, 10 St. MM 4,50 

Antcnnaria, Katzenpfötchen O et 3c 

I diolca tomtnfoto. Kleines weißfilziges Laub, unscheinbare weiße 
Bluten im Juni. Flachenpolster bildend; für Stein- und Heide¬ 
garten. 10-15 cm. 1 St. MM 0.25. 10 St. MM 2,25, 100 St. MS 20 

margariiacea siehe Anaphallz margarlfacea. 

Anthemis, Kamillenmargerffe OBX 

Bevorzugen mageren Boden und vollsonnigen Standort. 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 Sf. MM 0,40, 10 St. MM 3,50, 100 St. MM 32 

t. tinctoria Kelwayl. Blüten goldgelb. 4 cm breit; femgeschmttenes 
Laub. Blüht ununterbrochen vom Juni bis in den Herbst. 50—60cm. 

5. — Perry'fc var. Verbesserte Form von A. tinctoria 
Kelwayi mit fast dreimal so großen goldgelben 
Margeritenblumen. Juli—August 50 cm Wertvolle 
Schnitt- und Gruppenstaude 

1 St MM 0 50 10 St. MM 4.50 100 St MM 40 


Arenaria (Aliine), Sandkraut 3 Ei 

Feinlaubige Polsterstauden für nicht zu trockene Lage im Stein¬ 
garten. hübsche weiße Sternblumen. 

Preise: 1 Sf. MM 0,40, 10 St. MS 3,50 

10. grandlflora. Glänzendgrüne Polster mit weißen Blüten Im Juni. 
Reichblühend. 5—10 cm. 

6. larlclfolla. Bildet dichte Polster mit weißen Bluten. Juni—Juli. 15 cm. 
2. montana, Prachtvolle Art. Bildet feinlaubige Polster mit blendend¬ 
weißen Blüten. Mai—Juni. 10 cm. 

Arelfa siehe Douglasia 

Armeria, Grasnelke, Meerstrandnelke o K 3B 

Immergrüne Polsterstauden mit grasartigen, niedrigen Blattbüscheln 
und lebhaft gefärbten, kugeligen Blütenständen. Unverwüstliche 
Steingarten- und Einfassungspflanzen. 

5. caespliosa hybrlda. Bildet dichte blaugraue Polster. Blätter schmäl 

nadelförmig. Blüten zartrosa im April—Mai. Schönste für Fels- 
mauern und Steingärten. 5—8 cm. 1 St. MS 0,60 

2. maritima alba. Blätter linealisch, dunkelgrün. Rein weiße Blutenstände. 
Mal—Juni. 20 cm. 1 St. MM 0.30. 10 St. MM 2.75. 100 St MM 25 

1. — Laucheana. Im Wuchs etwas niedriger als vorige. 
Karminrote Blütenköpfe. Eine der besten Formen. 
Mai-Juni. 20cm. iSt.jf#o.x. 10 st.jfa 2 . 75 . loost ä*25 

6. — rosca compacta. Karminrosafarbene Blüten aut kräftigen Stielen 

Schöne Elnrassungspflanze. Mai—Juni. 20 cm. 

1 St. MM 0.40. 10 St. MM 3,50 

7. — VindlcHve. Leuchtend purpurkarminrote Blüten¬ 

köpfchen. Juni—Juli. 20 —25 cm. 

1 St. MM 0,50. 10 St. MM 4.50 

Arnebia, Prophetenblume 3|| 

1. ediloidei. Laub lanzettlich. Schöne gelbe Blüten¬ 
köpfe, deren Einzelblüten am Grunde schwarz ge¬ 
fleckt sind. April—Mai. 15—20 cm. 1 St. mm i 

Artemisia, Beifu$, Eberraute O ■ 

8. lanafa (pedemontana). Locker rasig, silberweiß. 15 bis 

20 cm. 1 St. MM 0.50, 10 SL MM 4.50 

9. ponflca. Belaubung silbergrau 30 cm. I St. MM 0.50 

6, Stellerana. Wenig zerteilte Blätter, weißfilzig. Flach¬ 
kriechend 10—15 Cm t St. MM 0.50. 10 St MM 4,50 
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Winterhärte Blütenstauden 


Aruncus, Geigbart 3 - • fc X 

Kräftig wachsende Stauden mit gefiederten Blättern und federigen. 
an Astilbe erinnernden Blutenständen. Für Vorpflanzungen und 
zur Emzelstellung besonders geeignet. Verträgt Halbschatten und 
feuchten Standort. 

10 . Silvester. Rahmweiße Blütenstände. Juni-Juli. 100 bis 
150 cm. 1 SL AH 0,50. 10 St. AH 4,50 

Asarum, Haselwurz • 3E K 

1. curopacum. Immergrüne nierenförmige. schwachglänzende Blätter, 
bluten bräunlichgrun. wenig auffallend. Wertvolle Bodendeck- 
Staude für schattigen Standort. 10 cm. 

1 St. AH 0.30. 10 St. AH 2,75, 100 St. AH 25 

Asclepias, Seidenpflanze 

3. tuberoaa. f\ Blüten orange, duftend. Juni—August. 40—50 cm. 

1 St. AH 0.50. 10 St. AH 4.50 

Asparagus, Zierspargcl O X 

1. ftltcinu«. Winterharter Zierspargel, 150 cm hohe, felnblatlrige Triebe. 
Liefert wertvolles Schnittgrün. 1 St. AH 1,20 

Aspcrula, Waldmeister 

3. nitida. O— (> Polsterbildend, Blättchen ganz fein, in Quirlen zu 

vier stehend!zierliche rosa Blüten Im Mai—Juni. Gute Steingarten¬ 
staude. t St. AH 0,50 

1. odorata. £ Bekannter heimischer Waldmeister. Laub dunkelgrün; 
Blättchen schmal, in Quirlen zu 6—8 stehend. Weiße Blutenstände. 
Hübsche Bodendecke für schattige Plätze. Mai—Juni. 15—20 cm. 

1 St. AH 0,30, 10 St. AH 2,75, 100 St. AH 25 

Aster, Sternblume O ^ 

Aus dem Riesensortiment führen wir nur die besten 
und brauchbarsten Spielarten und bieten Ihnen nach 
unserer Auswahl zu Vorzugspreisen an: 


10 Stück in 10 Sorten. XH 3,50 

25 Stück in 10 Sorten. jW 8,50 

100 Stück in 20 Sorten.Jtf* 32 


frühlings- und Frühsommer-Astern 3E b X 

Blüten einzeln auf festen Stielen über kurzen Laubrosetten. 
163. acria nanu*. Kugelige Zwergform mit hellblauen Sternblütchen. 

1 St AH 0.50, 10 St. AH 4.50 

50 alpinus albus. Reinweiße Blüten. Mai— Juni. 15—20 cm. 

I St AH 0,40, 10 St. AH 3,50 

189. — Begeisterung. Neuheit! Die edlen Blumen sind 

von dunkler lilarosa Farbe; 5—6 cm Durchmesser. 
Mai—Juni. 20 cm. i st. ah o.eo 

190. — Bergisch Land. Neuheit! Die lilarosa Blumen sind 

von mittlerer Größe. Mal—Juni. i St. ah o.eo 

185. — FrühlftngsglOhen. Neuheit! Die schön aufgebaute 
Pflanze bringt kräftig rosafarbene Blumen, deren 
Durchmesser gut 5 cm beträgt. Mai-Juni. 35-40 cm. 
Besonders für den Schnitt geeignet. i st ah 1.20 
176. — Güte. Neu! Eine besonders großblumige Alpen¬ 
aster mit leuchtenden, reinrosa gefärbten Blüten, 
die auf 20—30 cm langen Stielen stehen, im Mai 
bis Juni. 1 st. ah o.eo 

159. — Schönheit. Rosafarbene Alpenaster mit großen 
Blüten im Mai-Juni. 20 cm hoch werdend. 1 st. ah 0,80 

51. — raperbus. Sehr großblumige Sorte mit lilablauen Blüten Mai bis 
Juni. 30—40 cm. 1 St. AH 0,40, 10 St. AH 3,50, 100 St. AH 32 
*6l. tubcoerulea« ArtemU. Wertvolle Sorte mit zartlila Blumen. 
Juni-Juli. 40 cm. 1 St AH 0,40. 10 St AH 3,50, 100 St. AH 32 

125. — Wartburgstern. Sehr wertvolle Sorte mit großen, 

dunkellila Blüten von hohem Schnittwert. Juni bis 
Juli. 30-40 cm. 1 St. AH 0.50. 10 St. AH 4,50. 100 St AH 40 

66. yunn*nen«U. Chinesische Frühlings-Aster. Prachtvolle, feinstrahllae 
lilablaue Bluten Mai-Juni. 30-40cm. 1 St. AH 0.50.10 St. AH 4.50 

Halbhohe Herbst-Astern bi x 

Die Züchtungen der Aster amellus-Klasse gehören zu den schönsten 
und wertvollsten Herbststauden. 

132. amellus Ahrensburger Zwerg. Neue, niedrigwach¬ 
sende Sorte mit großen hellblauen Blüten. Aug. bis 
Sept. 30—35 cm. i st. ah 0 , 70 . 10 St ah 6.50 

126. — Blaustem. Feinstrahllge, mittelgroße, leuchtend¬ 

violette Blüten.Aug.-Sept.40cm. iSt. JM 0.70 ,10 St. Ä4 6.50 
113. — Elisabeth Llemann. Prachtvolle tiefblaublühende, 
neuereSorte.Aug.-Sept.50-60cm. ist .« 40 . 70.10 st jmg ,50 
ISO. — Gnom. Dichte gedrungene, steife Büsche mit tief¬ 
dunkelblauen Blumen von mittlerer Größe. Blüte 
ziemlich spät im Sept. 40—50 cm. 1 st. ah 1 


Halbhohe Herbst-Astern (Fortsetzung) 

130. amellus Heinrich Seibert. Rosablühende, starkwüchsi¬ 
ge Sorte. Eine der schönsten neueren ZüchtungenI 
* August—September. 40 cm. 1 st. ah 1 

92. — Hermann Löns. Klarblaue, sehr große Einzel¬ 
blüten in Mengen. Eine der besten Sorten. Aug. bis 
Sept. 40—50 cm. 1 st. ah 0 , 70 . 10 st. 6.50 

100. — Kobold. Niedriger, gedrungener Wuchs. Purpur¬ 
violette Blüten. Äug.—Sept. 30—40 cm. 

1 St AH 0.70, 10 St. 6,50 

143. — Max Pohlig. Die großen dunkel rosa Blumen er¬ 
scheinen früher als bei anderen rosafarbigen Sorten. 
Blüht schon ab Mitte Aug. 60 cm. 1 st. ah 1 

115. — Mignon. Großblutig, mit sehr schönen, klarblauen Bluten. Aug 
bis Sept 50 cm. 1 St. AH 0.70. 10 St. AH 6.50 



Aster dumosus Dwarf Nancy 


151. amellus Regina. Die großen edlen Blumen sind von 
schöner reinrosa Farbe. Aug.—Sept. 60 bis 70 cm. 

i st. AH 1 

114. — Rotfeuer. Die auffallendste aller roten amellus- 
Astern. 60—70 cm. i St. ah o.eo. io st. ah 7.50 

116. — Vloleffa. Hübsche violettblaue Blüten. Aug. bis 
Sept. 50—60 cm. i st. ah o.7o, io st ah 6,50 

140. — W. Robinson. Leuchtend karminrot. Aug.—Sept. 
50—60 cm. i st ah 0.80 

74. Frlkartü. Große lavendelblaue Blüten in sehr lockeren Sträußen 
Juli— Aug. 60—80 cm. 1 St AH 0.60, 10 St AH 5.50 

137. — Jungfrau. Sehr hübsche, straffwachsende neuere 
Sorte mit klarblauen Blüten. Juli—Aug. 40—60 cm. 

1 St. .** 0.80, 10 St AH 7.50 
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Halbhohe Herbst-Astern (Fortsetzung) 


dumosus-Hybriden. El Wertvolle, spätblühende Zwerg¬ 
astern für den Steingarten, übersät mit kleinen 
Sternblüten. Sept.— Okt. 20—30 cm. # 


177. Dine Bird. Dunkel lavendelblau. 

154. Couniea* of Dudley. Bluten reinrosa. 

178. Diana. Mattrosa, halbgefüllt 

156. Dwarf Nancy. Bluten hellilarosa. 

172. Dwarf Ronald. Blüten leuchtendrosa. 


1 St A4 0.80 
1 St A4 0,50 
1 St A4 1 
1 St A4 0.50 
1 St. A4 0.50 


157. Dwarf Victor. Blüten reinlavendelblau 
155. Lady Henry Meddock*. Bluten zartrosa. 

179. Lavender. Hell lavendelblau 

180. LUac Time. GroObiumig, zartlila. 

173. Marjory* Blüten lebhaft rosa. 

188. Niobe. ReinwelB. Sept—Okt 30 cm. 

158. Snowiprlte. Bluten reinweiß. 

167. ramosus. Blüten dunkellila. Aug.—Sept. 


1 St A4 0.50 
1 St A4 0.50 
1 S». A4 0.80 
1 St A4 0.80 
1 St. A4 0.50 
t St. A4 080 
1 St A4 0,50 
1 St. A4 0.50 


Hohe Herbst-Astern verschiedener Klassen 

Die Pflanzen müssen durchschnittlich alle drei Jahre geteilt und 
verpflanzt werden, da sie sonst infolge Nahrungsmangel an 
Schönheit verlieren. 

107. ericoides Erlkönig. Hellila Blütenschleier. Aug.—Sept Sehr stark- 
wüchsig. 100 cm. 1 St. A4 0,40, 10 St A4 3,50 

108 — Schneefanne. Die kleinen weißen Bluten erscheinen 
in solchen Massen, daß das Laub verdeckt wird 
Aug.—Sept. 100 cm. i st. am o.40. io st am 3 , so 

hybridus lutea* s. Azterago luteu«. 

104. novae-angliae Barr's Pink. Drüsig behaartes Laub. 
Reinrosa Blüten. Sept —Okt. 100 cm. 

1 St. A4 0.40. 10 St. A4 3.50, 100 St. A4 32 

152.- Käle Blornßeld. Dunkel karminrote Blüten mit 

bronzefarbiger Mitte. Sept. 150 cm. 

1 St. A4 0.50. to St A4 4.50. 100 St. A4 40 

29. — — L&l Fardel. Drüsig behaartes Laub. Karminrote Bluten. Sept. bis 
Okt. 120—150 cm. 1 St. A4 0 30. 10 St A4 2.75. 100 St. A4 25 



Hohe Herbst-Astern (Fortsetzung) 

Alle novi-belgii-Astern haben glattes Laub. 

182. novi-belgii Colonel F. R. Durbam. Gut gefüllt 

violettblaue Blumen. Sept —Okt. Sehr reich blühen^ 
100—120 cm. i St. am 0& 

183. - Glowworm. Kleinblumig, kräftig rot. Sept —OM 

80-100 cm. ist. am' 

133. — — Heatber Glow. Neuere Sorte mit reinrosa Blu 

ten. Sept.—Okt. Eine der besten Sorten. 100 cn 1 

1 St A4 0.40. to St A4 3.50, 100 St. A4 » 

134. - Mrs. George Monroe. Reinweiße, große Blüten 

Sept—Okt. LockererWuchs. 100— 120 cm. 

1 St A4 0,40. 10 St. A4 3.50, 100 St. A4 3j 

75. — — Nancy Ballard. Alte, unverwüstliche Sorte. Halb* 
gefüllte, lilarosa Blüten. Sept—Okt. 100 cm. 

1 St A4 0,40. 10 St. A4 3.50. 100 St A4 3? 

148.- Pink Nymphe. Mit großen, rosa Blüten in lösen 

Dolden. Sept.—Okt. Das Herz der Bluten ist hell; 
bräunlichgelb. 120 cm. t st. am 0 , 50 . 10 st. am 

135. - Queen Elisabeth. Sehr große, weiße Blüte** 

mit eigenartig gedrehten und gewellten Blumen* 
blättern. Sept.—Okt. Sehr wertvolle neuere Sorte 
100 — 120 cm. 1 st A4 0.50. 10 St. A4 4,50. 100 St A4 * 

121.- Saturn. Herrliche, dunkelblaue Blüten. Septembe' 

bis Oktober. Gedrungener Wuchs. 100 cm. 

1 St A4 0.40, 10 St. A4 3.50, 100 St A4 3" 

87.- Snowdrift. Geschlossen wachsende, reinweiß 6 

halbgefüllte Sorte. Sept.—Okt. 50—70 cm 

t St A4 0.40. 10 St A4 3.50. 100 St A4 3' 

136- Wonder of Colwall. Prachtvolle, lavendelblaue 

Blüten In ganz lockeren Büschen. Sept. — Okt 120 ern 

1 St A4 0.50. to St. A4 4.5Ö 

174 linariaefolius. Neu! Nordamerikanische Art von halb' 
kriechendem Wuchs und mit dicht gestellten, lineal' 
lanzettlichen Blättern. Die weißlila gefärbten Blüte' 1 
erscheinen Im Herbst. Durch die späte Blütezeit i^ 
September—Oktober wertvoll. Eine schöne Stein* 
gartenstaude, die 20—40 cm hoch wird, t st am 1 

120 tardlfloru* coerulcu*. Spätblühende Aster mit mittelgroßen, dünke 1 : 

blauen Blüten. Okt 120 -150 cm. t St. A4 0.40. 10 St A4 3.5° 

Asterago o'x 

1 luteu*, (Solidago missourfensls). Eine Fülle goldgelber Sternblütchd 1 
sind in Riesensträußen vereint Aug —Okt Wird als SchnittblumJ 
gern verwandt 70 cm. 1 St A4 0,40. 10 St. A4 3,^ 

Astilbc Prachtspiere 0—0 Ie 

Niedrige bis halbhohe Zierstauden für feuchte, schattige Lagen, di 1 
dankbar für nahrhaften, nicht zu leichten Boden mit hohem Humus 

g ehalt sind. Vollsonnigen Standort vertragen sie nur ln schwere^ 
loden. Einige Sorten werden zur Treiberei verwendet. Die neue** 
Sorten verdienen wegen ihrer reinen, leuchtenden Farben besonder« 
Beachtung. 

Preise, sofern nicht* Anderes vermerkt: 1 St. A4 0,60, 10 St. A4 §,*° 

50 Arendsii Anita Pfeiffer. Leuchtend lachsrosa Blüten* 
stände. Juli. 70—80 cm. 

51. — Else Schluck. Leuchtend karminrote, neuere Sorte 
Juli 60—70 cm. i st. A4 0.70. io st. A4 6.50 

52. — Erna Dick. Eigenartige, lilarosa Blütenfarbe m# 
Lachsschein. Juni—Jufi 80—100 cm. 

59. — Fanal. Diese Neuheit übertrifft in ihrer dunklen 
granatroten Farbe alle bisher im Handel befindlichen 
Astiibensorten Juli. 60—70 cm. i st am ' 

40 — Frieda Klapp. Dunkelkarminpurpurne Blütenstände 
Juni—Juli. 80 cm. 

54. — Gertrud Brix. Prachtvolle karminrote Neuheit. Juni 
bis Juli. 70 cm. i St am 0 . 70 . io St am e.tf 

27. — Gloria. Alte, wertvolle dunkelrosa Sorte. Juli. 50—00 cm. 

1 St. A4 0.50. 10 St. A4 4.50 
37. — purpurea. Dunkelrot-grunes Laub. Karminrote Bluten- 

Juni—Juli. 60 cm. 

21. — Granat. Dunkefkermlnrot. Juni—Juli. 00—70 cm. 

38. — Grefe Pftngel. Eigenartige, hell lilarosa Blütenfarbe 
Juni—Juli. 70-80 cm 

23. — Hyazinth. Straff aufrechte, lilarosa Blutenstände Juni—Juli 
70 cm. 1 St. A4 0.50. 10 St. A4 4.50 
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Astilbe (Fortsetzung) 

39. Arcndtii Irene Rottiieper. 

Prachtvolle, lachsrosa Blü- mJM 

tenstände. Juni — Juli. 

60 — 70 cm. 

49. — Salland. Lockere Blütenrispen 
von lilarosa Farbe. Juli —August. 

120—150 cm. 

1 St. XM 0.50. 10 St. X* 4.50 
41. — Weifee Gloria. Remweiß. Juni 
bis Juli. 50—60 cm. 

56. chinensls pumila. fifl Niedrige, aus- 
lauterbildende Art für den Stein¬ 
garten. Lilarosa Blutenstände. Aug. 
bis Sept. 30 cm. 

1 St. XM 0.50. 10 St. XM 4.50 

47. grandU rosea magnifica. Zartrosa. 

roße. pyramidale Blütenstande, 
uli —August. 150 — 200 cm. 

1 St X* 0.50. 10 St. XM 4.50 

60. hybrlda crispa elata. | Rosa¬ 

farbige. neuere Sorte, die 
kugelige Büsche bildet. Juli. 

15—25 cm. i sl xm o,8o 

43. — — Kobold. Dunkelrosa Juli 
bis Aug 10— 15 cm. 1 St. XM 0.60 

61. - Liliput. ■ Reizende, 

krausblättrige Sorte mit 
niedrigen, dichten, pyrami¬ 
dalen Rispen, von hellachs- 
rosa Farbe. Juli —August. 10—15 cm. 

62. - Perkeo. H Im Wüchse der vorigen ähnlich, 

jedoch mit schmalen, pyramidalen Rispen in dunkel- 
rosa Farbe. Juli—Aug. 10—15 cm. 

X. Japonica hybrlda Deutschland. Reinweiße, gedrungen wachsende 
Sorte. Juni—Juli. 40—50 cm. 1 St. XM 0.60 

66 — — Düsseldorf. Leuchtend lachskarmln. die Leuchtendste von 
allen. Spätbluhend. Juli. 40-50 cm 1 St. XM 0.80 

32. — — Emden. Mittelhohe, lilarosa Sorte. Juni—Juli. 50—60 cm. 

1 St. XM 0.50 

53 — — Europa. Hellrosa. Juni—Juli. Gedrungener Wuchs. 60—80 cm. 

1 St. XM 0,60 

55 — — Köln. Neuere Sorte Dunkelkarminrot. Eine der Besten 
Juni—Juli. 40-50 cm. 1 St. XM 0.60 


C hry'SQnfhemumblüten 


Aubrictia (Fortsetzung) 

5. hybrlda moerheimtensU. Große rosa Blüten. April 
bis Mai. Lockerer Wuchs. 

17. — Peter Barr. Schönste großblütige. dunkelviolette 
Sorte. Mal-Juni. i St. xm o.eo 

23. — Vesuv. Die kräftig wachsenden Polster sind im Mai 
mit karminroten Blüten überdeckt. Die leuchtendste 
der rotblühenden Sorten. 8—10 cm. i st .** 070 
4 iaurlcola. Bildet große, dichte Polster, die mit violett¬ 
blauen, mittelgroßen Blüten übersät sind. April —Mai. 
Die Widerstandsfähigste von allen. 

1 St. XM 0.40. 10 St XM 3.50, 100 St. XM 32 


31. — — Rheinland. Leuchtend rosakarmin mit lachsfarbigem Schein 
Juli. 40-50 cm. 1 St. XM 0,50 

56. koreana. Ei Neuere, wertvolle Art mit überhängenden 
reinweißen Blütenständen. Juni. 40 cm. i St xm o.eo 

64. slmpllclfolla hybrlda atrlrosea. B Die frisch rosa¬ 

farbenen Blütenrispen sind besonders zierlich und 
hängen über. Juni—Juli. 40 cm. t st. xm o.ao 

65. - salmonea. ES Federige Rispen, leuchtend rosa. 

Juni - Juli. 40 cm. i St xm o.so 

Astrantia, Sterndolde (»-** 

3. mafor rosea. Auffallende Schattenstaude mit handförmig geteilten 
Blattern und vielen, winzig kleinen Bluten, die von großen, hell- 
rosa Hüllblättern umgeben sind und dadurch sehr eigenartig 
wirken. Verlangt frischen Boden. Juni—Juli. 60—100 cm. 

1 St. XM 0.40. 10 St XM 3.50 

Aihamanta, Filigrandolde o • 

2. Haynaldit. Dunkelgrünes Laubwerk Doldenblütig, weiß Mal. 

1 St XM 0,50 

Aubrictia, Aubrletie, Blauklsien CIS 

Unentbehrliche Polsterstauden für Steingarten und Trockenmauern 
Im Frühjahr verschwindet das Laub vollkommen unter der Fülle 
der leuchtenden Bluten. Pflanzen 10 cm hoch. Unsere Aubnetien 
sind aus Stecklingen herangezogen und sorlenecht; wir fuhren 
keine wertlosen Sämlinge. 


Bcrgcnia (Megatea), Rietensieinbrech 0-3 ■ k 

Bodendeckstauden mit großen, lederartigen, wintergrünen Blättern. 
Für verschiedene Verwendungszwecke. 

3. ciliaia. Großes, länglich-eiförmiges Laub, das beiderseits behaart ist. 
Glockige, nickende Blüten von rosa Färbung, im April—Ma» 
30-40 cm. 1 St XM 0.70. 10 St XM 650 

2 . Dclavayi. Seltene Art. Große Blätter, die sich im 
Winter rot verfärben. Zahlreiche, rosa gefärbte, 
nickende Blüten, die auf starken Stielen stehen. 
April—Mai. 30 cm. * st. xm o.eo 

1 . hybrlda. Rundlich-eiförmiges Laub, Blüten rosa, im 
April - Mai. 30-40 cm. i St xm o.so. io St xm 4.50 

8. Stracheyi. Belaubung frischgrun. Bluten weißtichrosa. April—Mai. 
30 cm. 1 St. XM 0,60 


Betonten (Stachys), Batiunge, Rieseniaubnettel OBI 

Die Riesentaubnesseln wirken ganz vorzüglich in sommerlichen 
Staudenrabatten sowie in größeren Steingarten. Sie lieben k 3 lk* 
haltigen, warmen Boden und sonnige Lage. 

2. grandlflora robuste. Uber den breit herzförmigen Blattern stehen 
auf 30—40 cm hohen Stielen purpurrosa Lippenbluten in Quirlen. 
Juni—Juli. 1 St XM 0.40. 10 St XM 3.50 

1. — superbe. Bluten hellpurpurn. Juni—Juli. 30—40 cm. 

, M . 1 St XM 0.40. 10 St 3.50 

Bocconla siehe Macleya. 


Brunelia, Braunelle CB 


Preise, sofern nichts enderes rermerld: 

Mit Topfbellen: 1 St. XM 0,50, 10 St. XM 4,50 

25 deltoldee Cernlvel. Tief purpurviolett. April—Mai. t St. XM 0.80 
26. — VlndlctWe. Dunkelrot. sehr großblumig April— Mai 1 St. XM 0.80 

20. graeca superba. Bester Polsterbildner Blüten violett¬ 
blau Mai. i st xm o.ao. io st xm 2 . 75 , 100 st xm 2 5 


2. grandlflora Webbiene. Niedrigwachsende Art. Purpurviolette 
Lippenbluten. zu Köpfchen gehäuft aut festen Stielen. In warmen 
Lagen als Steingarten- und tinfassunqspflanze sehr zu empfehlen 
Juli—September. 15—25 cm. 1 St XM 0.40. 10 St XM 3.50 

Buphthalmum (Telekia), Ochsenauge 0-3*. 

2 taliclfollum Golden Beauty. Überreich blühende 


10. hybrlda Dr. Mule*. Lockere Polster bildend. Dunkel¬ 
blauviolette Bluten. April-Mai. 

19 — Flre King. Lockere Polster, leuchtendrote Bluten 
April—Mai 

21. — H. Manhall. Großblütig. dunkelviolett April bis 
Mai. 


Rabattenstaude mit feinen goldgelben Strahlenbluten, 
die aut 50—60 cm hohen Stengeln stehen. Liefert 
qute Schnittblumen Blütezeit Juli—Aug 50—60 cm 

I St XM 0.50. 10 Sl XM 4.50 
1- spcciosum. Große SchmuckstauJe für Emzelsteliung mit sehr großen 
herzförmigen gezahnten Blättern. Bluten orangegeib. Juli Aug. 
Verträgt auch Halbschatten 120 i50cm. 

I St XM 050 10 St XM 4 50 
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K ^Ür Steingärten 3E für Einlassungen 


Calamintha, Sdiönminze o Ei 

1. alpin«. Hubscher Sommerbluher mit violetten Lippenbluten. Für 
trockene Stellen im Steingarten. Mai August. ID 20 cm. 

I St. XH 0.40. 10 St, XH 3 50 

Campanula, Glockenblume O— 3 

Niedrige Glockenblumen K 

13. carpatica. Karpathen-Glockenblume. Lilablaue große. Hache Glocken 
an dünnen festen Stielen über den dichten Laubbuschen. Eine 
der reichbluhendsten Arten. Juli—August 30 cm. 

1 St. XH 0.40. 10 St. XH 3.50, 100 St. XH 32 
16. alba. Weiße Ulutenglocken. Juli—August. 30 cm. 

1 St. XU 0 40. 10 St. .** 3,50, ICO St. X* 32 

63. — Liliput. Neu! Zwergform der Karpathen-Glocken¬ 
blume mit tief dunkelblauen Bluten. Juni—August 

5—10 cm. i St. xh 1.20 

34. colllna. Dunkelviolette, mittelgroße Glocken. Juni, 15—20 cm. 

1 Stuck XU 0.50 

52. garganica Mn. H. H. Paine. Wertvolle neuere Sorte 

Dunkellila Blüten mit auffallend weißer Mitte. Sehr 
zierlich. Juli. 6 cm. i st. xh 070 

10. glomerata acaulis. Ulchte. runde Strauße violetter Glockenblumen, 
fast stengellos. in saftiggrunen Blattrosetten. Juni—Juli. 10 cm. 

1 St. X* 0.40. 10 St. X* 3.50 

53. hybrida Abundance. Spätblühende Hybride mit hell¬ 

lilafarbigen, mittelgroßen BlutenglocKen. Juli—Aug. 
20 Cm. . I St. X* 0.60. 10 St. XH 5,50 

21. Portenschlagiana. Kleines efeuartiges Laub, hellblaue 
Glocken in dichten Sträußen. Für Trockenmauern 
und Terrassenbeete sehr geeignet. Blüht ununter¬ 
brochen von Juni bis zum Herbst 15 cm. 

1 St. XH 0.50, 10 St. XH 4.50 

54 Potcharskyana. Aus Albanien eingefuhrte Art. Lange, kriechende 
Triebe mit leuchtend blauen Sternbluten. Juli. 10—15 cm. 

1 St. XH 0.60, 10 St. XH 5.50 

26. putllla. Wohl die bekannteste Zwerg-Glockenblume mit nickenden 
hellblauen Glocken. Juni—Juli. 15 cm. 1 St. XH 0.40, 10 St. XH 3.50 

38. — alba. Weiße blutenglocken. Juni—Juli. 15 cm. 

1 St. XH 0.40, 10 St. XH 3.50 

47 — Mit* Willmoii. Sehr großblutige Form mit großen. 

endständigen, hellblauenGlocken Sehr reich blühend 
Juni—Juli. 15—20 cm. i St. xh o.50. io St xh 450 

48 — Seibertii. Dunkelgrüne Belaubung. Blüten dunkel¬ 

blau. Sehr reich blühend Juni—Juli 15cm. tst.Äü 080 

25 Wilsonü. Blüten schwarzblau. Juli—August. 15 cm. 

I St. XH 0.50. 10 SL XH 4,50 

Höhere Glockenblumen Q-0 X 

11. glomerata superba. Bluten dunkelvioletl. in dichten Büscheln. Juni 
bis Juli. 50-60 cm. 1 St. XH 0.50. 10 SL XH 4.50 

3 persictfolla alba grandlflora. Große weiße Blutenglocken auf 
schlanken Stielen. Juni—August 70—80 cm. 

1 St. XH 0.40, 10 St. XH 3.50 

5. — moerhelmlensls. Hübsche, halbgefüllte, weiße Schalenbluten im 
Juni—August. 50—60 cm. I St. XH 0.60. 10 St. XH 5.50 

56. — Telham Beauty. Von allen Glockenblumen weist 
diese Form wohl die größten Bluten auf Eine aus¬ 
gezeichnete Rabattenstaude, deren reinblaue Glok- 
ken den ganzen Sommer über erscheinen 70—80 cm. 

1 St. XH 0.60, 10 SL XH 5.50 

Carlina, Eberwurz, Wetterdütel O B 

2. acaulis caulcscens. 10 cm große, flache Distelköpfe auf kurzen. 

straffen Stielen. Stacheliges Laub. Für Stein- und Heidegarten 
sehr wertvoll. Juli—September. 20—30 cm. I St. XH 0.50 

Centaurea, Kornblume 0-3 X 

7 macrocephala. Große gelbe, kugelige Blumen auf dicken, steifen 
Stielen. Juli-Aug. 90 cm. 1 St. XH 0,50, 10 St. XH 4.50. IOC St. XH 40 

3. montana grandlflora. Besonders große, kornblumenblaue Blumen 

im Mai—Juni. 40 cm. 1 St. XH 0.40. 10 St. XH 3.50 

5.- alba« Reinweiß. Mal—Juli. 40 cm. 1 St. XH 0.40. 10 St. XH 3,50 

4. — — rose«. Rosenrot Mai—Juli. 40 cm. 1 St .XH0.4O. 10St. ,rt*3.50 

Centranthus, Spornblume o ^ 

3. ruber cocclneu*. Dauerbluher mit karminroten Rohrenbluten und 
graugrünen, schmalen Blättern. Für Rabatten und Steingärten sehr 
wertvoll. Juni—Herbst. 50—60 cm. 1 St XH 0.40 10 St *#3.50 


Cerastium, Hornkraut O K 3E 

Niedrige, feinlaubige Polsterstauden mit weißen Sternblulen. ÜP‘ 
entbehrlich für Steingärten und Trockenmauern. 

Preise: 1 St. XH 0,40, 10 St. XH 3,50, 100 St. XH 3* 

2 tomentosum. Eine der zierlichsten Arten mit silber¬ 
glänzendem Laub. Mai—Juni. 10 cm 
4 — columnac. Silberweißes Laub; gedrungener Wuchs 
Für sonnige Lagen. Mai —Juni. 10 cm 
Chelone siehe Pentasiemon. 

Chrysaboltonia o & 

1 pulcherrima. Kreuzung von Boltonia latisquama und 
. Chrysanthemum Zawadskii. Die großen, rosenroten 
Margeritenblumen stehen auf festen, 70 cm hohen 
Stielen. Ausgezeichnete Schnitt- und Schmuck¬ 
staude, die von August bis September blüht. 

1 St. XH 0.70. 10 St. XH 6.50. 100 St. XH ® 

Chrysanthemum indicum, Chrysantheme o » 

Wertvolle Herbststauden, die in den Spätsorten bis weit in den 
November hinein blühen und gute Schnittblumen liefern. Lehm 
halliger Boden sowie winterliche Decke mit Koniferenreisig sind 
angebracht. Wir bieten aus dem großen Sortiment eine "Reih 0 
der besten und wertvollsten Sorten an und liefern folgende Aus¬ 
wahlen zu ganz besonders günstigen Preisen: 


Zu verschiedenen Zeiten blühend: 

10 St. in 10 Sorten unserer Wahl . . . Mf 4,50 

25 St. in 15 Sorten .11 

100 St. in 25 Sorten . Mi 40 


Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 St. XH 0,50, 10 St. XH 4,50 
Jungpflanzen mit Topfballen, ab Anfang Mal lieferbar, 

20 % billiger. 

Pompon-Chry* an th€men 

Blüten mittelgroß, knopfartig 

51. Alfgold. Geschlossen wachsende Gruppensorte mit 
bronzegelben Bluten Aug.—Sept 40—50 cm 

61. Anastasia. Kleine karminrole Bluten in Massen. Sept. 4ö—50 cm 

223. Golden Beauty. Goldgelb. September. 40—50 cm. 

111. Herbstbrokat. Sehr wertvolle Sorte mit rotbraunen, 
gelblich verblassenden Blüten Sept 40 - 50 cm. 

131. Miss Seiby. Blüten hellrosa. Sept.—Okt. Dauerbluher. 40 cm. 

63. Zwergsonne. Leuchtend goldgelbe Bluten. Aug.—Sept. Gedrungener 
Wuchs. 40 cm. 

Großblumige gefüllte Gartenchrysanthemen 

Für Gruppenpflanzung und zum Schnitt gleich 
wertvoll. 

138 Anneliese Kode. Reinweiße Blüten Reichblühend und 
widerstandsfähig. Sept —Okt. 80 cm. » st. xh > 

194 Argenieuillais. Scharlachbronze mit Gelb. Sehr reich 
blühend. Mittelhoch. 

157. azaleamum. Tiefrosa. Massenblüher. Bis 100 cm breit¬ 
wachsend. t st ah \ 

45 Beacon. Eigenartige dunkelbraune Blüten. September 
50- 60 cm. 

70 Bretagne. Edelgeformte reinrosa Blüten im Septem¬ 
ber-Oktober 60—80 cm. 

211 . Bronze Cushion. Bronzefarben bis kupfergelb. 

195. Cheerfulness. Kupferig goldgelb. Sept. 

74. Cherry. Bluten dunkelrot. Sept.—Okt. 60—70 cm. 

116. Crimson Diana. Bluten rotbraun mit gelber Unterseite. Sehr eigen* 
artig. 60—70 cm. 

46. Crimson Marie Mass4. Kupferorange, später heller werdende Bluten. 
Sept. bis Okt. 00—100 cm. 

224. Deutscher Fleiß. Hellzitronengelb. Sport aus Plui 
d'argent. Sept. 50 cm. i st xh i 

31. Diadem. Weinrote Bluten Juli—Aug. Sehr wertvoll 50—60 cm. 

88 Edelstein. Sehr gut gebaute, reinweiße Blüten. Sept 
bis Okt. 50—60 cm. 

183. Enchaniress. Reinrosa, halbgefüllt. 

218. Endeavour. Dunkelkarmesinrot. Für den Schnitt gut 
geeignet. 

196. Firebrand. Scharlachrot, halbgefüllt. 

132 Framfield Early White. Reinweiß Sept.—Okt. 70 cm. 

184. Glory of Seven Oaks. Zart reingelb. Mittelhoch. 
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Blumeiipeschmückter Sitz¬ 
platz in einem Hauswarten. 
(Ausführung: unsere Ab¬ 
teilung Gartengestaltung.) 


Aus unserem Arboretum 
Baumschulen weg. Pflan¬ 
zengemeinschaft trockener 
sandigerBöden, bestehend 
aus Yucca, Lavendel und 
u/interhnrten Opuntien. 
Thymus, sowie verschie¬ 
denen Sedumarten und 
Gräsern als Bodendecke. 
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Siaudengarten mit Wasserbecken und klei¬ 
nen Stützmauern, Die Bepflanzung in der 
Umgebung des Beckens besteht aus Pol¬ 
sterstauden und geht nach den Pandern 
zu in höhere Stauden über. (Ausge führt 
von unserer Abteilung Gartengestaltung.) 


Stauden pflanzunpen In einem Berliner 
Wochenendgarten in freier ungezwungener 
Form bei teilweise feuchtem Standort. 
(Ausgeführt von unserer Abteilung Garten¬ 
gestaltung.) 
























X Schamblume t für Uferbcpflenzung 


129 


Winterhärte Blütenstauden 


Qartenchrysanthemen, grofcbl. gefüllte (Forts.) 

216. Golden Glorymum. Goldgelb. Vom August bis spät in 
den Herbst blühend. 

197. Granny ScovilL Rotbronze bis korallenrot. Ende Okt. 
139 Hanta. Dunkel lilarosa Sept.—Okt. 80 cm t St ah \ 
186. Harvest. Bronze mit Rosa, eigenartig, wie Breeder 

Tulpen. 

198. Harvest Home. Goldgelb, großblumig. Mittelhoch. 

M3. Howard H. Crane. Bluten kastanienbraun mit bronze- 
tarbener Rückseite. Sept.—Okt. 70—80 cm. 

222. La Trlomphante. Rosa. Sept. 80—100 cm. 

57. Le Rhin. Dunkel goldfarbene Bluten. Sept,—Okt. 6O--80 cm. 

200. Louftta Schling. Tief weinrot, doppelreihige Blumen¬ 
blätter. 

136. Mme. David. Bluten rosa, im September. 50- 60 cm. 

77. Mme. Lyobard. Sehr große reinweiße Bluten Sept. 
bis Okt. 60—70 cm. 

202. Moonlight. Weißlichrosa, einfach, großblumig. 

125. Phönix. Bluten edel gebaut, bronzegelb. Sept. 50—60 cm. 

210. Pink Cushion. Hellrosa, sehr reich blühend. 

Ml Red Rover. Braunrot. Sept.—Okt. 60—80 cm. 

214. Rose Cushion. Dunkelrosa, reichblühend. 

114 Sdiermeisel. Blüten dunkel goldlackfarben Sept —Okt 60— 70 cm 

120 Sommerpurpur. Sehr früh blühende, feinstrahlige Sorte 
mit karminroten Bluten. Aug—Sept. 60 - 80 cm. 

133. Sonnenelie. Zart kanariengelb. Sept.—Okt, 00 cm. 

190. Sunbrighi. Reingelb. Eine der besten Sorten. 

193. Warrior. Tief rotbraun mit goldgelber Unterseite. 

212. White Cushion. Anfangs zartrosa, voll erblüht reinweiß. 

213. Yellow Cushion. Reingelb. Reich und früh blühend 
MO Zitronenfalter. Hellgelb Sept—Okt 80 cm i St ah i 


Chrysopsis, Goldschein OK JE 

I villosa RuHcri. Dauerbluher für den Steingarten. Goldgelbe Slrahlen- 
bluten. Juni Sept. 20-30 cm. 1 St. ytn 0.50. 10 St. ah 4 50 

Cimicifuga, Silberkerze 3 9X 

Sehr wirkungsvolle Stauden mit meist zerteiltem Laub und schönen 
kerzenartigen Blutenständen auf schlanken Stielen, 
o cordlfolla. Blatter herzförmig, mattgrun Blutennspen oihmweiß 
August. 80 cm. 1 St AH 0.70 

9 japonica compacta. Etwas gedrungen wachsende Form. 
Schöne schneeweiße Blutenähren von Aug. Sept. 
70-80 cm. i st. ah \ 

7 racemosa. Dichte lange Blutenkerzen Juli—August 
Gefiedertes Laub. 100— 120 cm » sl ah 070 

Clematis, Waldrebe o 

recta. Straff autrechtwachsend Reichbluhend. weiß un Juni— Juli. 
50- tOO cm 1 St AH 0.50 

3. glaoca. Bläulich violett austreibende form der vorigen 

I St An 0.60 

Convallaria, Maiblume, Maiglöckchen • X 

1 majalU. Blüh- und Pflanzkeime zu günstigen Tagespreisen 

Coreopsis, Mädchenauge O X 

Außerordentlich lange blühende Stauden für verschiedene Ver¬ 
wendungszwecke. Einige Arten liefern gute langgestielte Schmtt- 
blumen. 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 St. AH 0,40, 10 St. AH 3,50, 100 St. AH 32 

1 grandiflora. Eine Fülle goldgelber Bluten stehen einzeln 
auf schlanken Stielen. Blütezeit Juli—Herbst Wuchs 
50-60 cm hoch, oft nur halbstaudig. 

7 — Perry's var. Die halbgefüllten Blumen sind tief 
goldgelb und stehen auf festen Stielen Juli—Okt 
50 Cm. 1 St AH 060 

9 — plcna Neugold. Gut gefüllte Form. Sehr wertvolle 
Schnittstaude. Juli — Herbst. 50—60cm i st ah 070 


Großblumige, elnfachblühendc Garienchrytanthemen 

144. Bluth Star. Leuchtend blutrot. Oktober 7Ö cm 

128. Havel. Bluten leuchtend bronzebraun. Sept —Okt 50- 60 cm 
129 Heiderose. Bluten tietrosa Sept—Okt. 50 60 cm. 

IX Neckar. Bluten hellrosa. Sept—Okt. 50—00 cm. 

127. Wupper. Bluten bronzebraun. Sept—Okt. 60—70 cm 


2 verHcillafa. fifi Laub sehr fein zerteilt, außerordentlich 
reich und lange blühend Unentbehrlich für Stein¬ 
garten und Rabatten Blüten goldgelb mit dunkler 
Mitte. Juli—Herbst. 50— 60 cm 

1 St. AM 0.50. 10 St AH 4 50 

8 grandiflora. Neu! Bedeutende Verbesserung der 
Stammart mit viel größeren, dunkelgelben Bluten. 
Juli-Herbst. 50- 60cm. i St .*# 0.80 


Chrysanthemum koreanum 

Eine neue Rasse von Chrysanthemum mit teils ein¬ 
fachen, teils gefüllten Blumen, die sich durch größere 
Winterhärte auszeichnet. Die Blütezeit fällt in die 
Monate Sept.—Okt. Höhe 50—100 cm. i st. ah i 

158- Agnes Selkirk Clark. Orange mit aprikosenfarbig. 

Anfang Okt. 90 cm. 

15t. Apollo. Warm bronzerot. 

152. Ceres. Bronzegelb. 

160. Counfry Girl. Rosa mit etwas lila Tönung. 120—150 cm. 

161. Daphne. Herrlich tief lachsrosa. 

164. Fortune. Blutrot. Blumenblätter gewellt. 

165. Hebe. Leuchtend lebhaft rosa mit weißem Ring. 

166. Hestla. Rosa mit weißem Ring. Halbgefüllt. 

153. Indian Summer. Bronzefarben. Fast gefüllt. 

154. Innocence. Zartrosa. 

168 King Midas. Reizend zartgelb, zartbronze getupft. 

155. Mars. Dunkel scharlachpurpurn. 

171. Nancy Copeland. Prachtvoll tief rot. Halbgefüllt. 

174. Pink Lustre. Orchideenrosa, auffallend von allen an¬ 
deren rosa Schattierungen. Vollblüte Ende Sept. 

156. Romany. Rotbraun, dicht gefüllt, edel geformt. 

178. The Moor. Amarantrot bis weinrot, leuchtende Farbe. 

60 cm. 

179. Vesta. Goldorange, großblumig. 

180. Vulcan. Karminbraun, duftend. 


Corydalis, Lerchensporn 3 £S 

4 chellanihifolU. Eine der schönsten Arten mit farnarhgem grund¬ 
ständigem Laub Die kleinen gelben Emzeibluten sind zu einer 
bis 25 cm hohen Traube vereinigt April—Mai, 20—25cm, 

1 St AH 0,50. 10 Sl. AH 4 50. IUÜ St. AH 40 

1 lutea. Zerteilte, blaugrune Blatter und hellgelbe Bluten Hur Stein¬ 
garten geeignet Mai HerbsL 25 cm. 

1 St. AH 0.40. 10 St AH 3 50 

Cotyledon (Umbillctu), Nabelkraut O Ei 

4 chrysanthu*. Rosetten sempervivum-ahnhch. behaart. Bluten grün 
lichgelb. Juli. 10-15 cm. 1 St 0.50, 10 St AH 4 50 

2. splnosuf. Blaugraue Rosetten mit stachelspitzigem Laub Weiße 
Blutenahren Juli-August Sehr zierend 30—40 cm. 

1 St. AH 0 50. 10 St. An 4 50 

Crucianella, Kreuzblatt O El 

1 ttylos*. Schmales Laub, purpurrote Rohrenblulen in quirligen 
Büscheln. Juli—Aug. Wuchs mederhegend. bis 25 cm hoch. 

1 St AH 0 40. tö St. AH 3.50 

Cyclamen, Alpenveilchen (}-• Ei 

Reizende Kieinstauden mit eigenartig geformten Bluten Bevor 
zugen eme humose. durchlässige Erdmischung und einen halb¬ 
schattigen Standort. 

3 Atklnsll. Silbriges Laub Rosarote, zierliche Bluten. Völlig winlerhart. 

Marz 10 cm. 1 St AH 0 bü 

G Co um. Dunkelgrünes Laub. Bluten dunkelrosa. Marz. 10 cm. 1 St Ah 1 

1 curopacum. Echtes Alpenveilchen Dunkelgrünes rundliches Laub 

Bluten karminrot, schwach duttend. Juni—Aug. 10 cm 

1 St AH 0.50. 10 SL MM 4.50 

4 lberlcum. Mit runden, silbrig gezeichneten Blattern und roten Bluten. 

Marz—April. 10 cm. I St. XH 0.60 

2 neepoltlenum (hederlfollum). Silbrig gezeichnete Blatter. Rosa 

•ute duftlose Bluten Aug.-Okl. 10cm I St. AM ü 50. 10St. AH 4 50 
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m -WAMerpflanze f = Sumpfpflanze 


Delphinium, Rittersporn O X 


Die Gartenrittersporne gehören zu den schönsten und auffälligsten 
Rabattenstauden die in keinem Garten fehlen dürfen. 

Alle Sorten blflhen Im Juni-full. Wenn die abgeblühten 
Stengel bis zum Boden zurückgeschnitten werden, bringen die 


Pflanzen regelmäßig noch eine gute Nachblute im August bis 
September. Aus der großen Anzahl der im Handel befindlichen 
Sorten führen wir nach sorgfältiger Auslese nur die besten und 
erprobtesten. 


67. airipurpureum Phoenix. Niedrig wachsend mit mittel¬ 
großen purpurvioletten Blüten. 50—60 cm. 

I St ÄS 0,00, 10 St. XH 7.50 


51. dbinense Tom Thumb. U Gedrungen wachsende Form mit dunkel* 
blauen Blüten. Wertvoll für Steingärten und schmale Rabatten. 
30—40 cm. 1 St. X* 0.-40. 10 St. X* 3.50, 100 St X* 32 


102. Delphinium Ruysii „Rosa Überraschung". 

Diese Züchtung entstand aus einer Kreuzung des rotblühenden Delphinium nudicaule mit einem blaublühenden 
Delphinium elatum. Mit diesem neuen Delphinium kommt zum ersten Male ein lachsrosa Farbton in das 
Rittersporn-Sortiment. Die Größe und der Bau der Blüten erinnern an den Belladonna-Typ und haben in dieser 
Beziehung mit der weißblühenden Sorte „Moerheimii" die meiste Ähnlichkeit. Die Blütezeit beginnt schon 
im Juni, also 6 Wochen früher als die anderen ausdauernden Ritterspornsorten, und dauert auch noch an. 
wenn andere Rittersporne bereits abgeblüht sind. Die Pflanze wächst gedrungen und wird nicht höher als 
100—150 cm. Als Einzelstaude und auch als Rabattenstaude und zum Schnitt ist sie hervorragend geeignet. 
Delphinium Ruysii „Rosa Überraschung** ist eine wertvolle Ergänzung des bestehenden Sortiments und sollte 
in keinem Garten fehlen. i st xa 2 ,so. io st xa 23, too st. xa 200 



Blühender Garlenrillerspom 


Delphinium (Fortsetzung) 

41 . Arnold Böcklln. Leuchtend enzianblaue Blü¬ 
tenrispen, gute Nachblüte. 120- 150 cm 
1 st. x* 0.70. 10 st. X* 6.50 

74 Bayard. Sehr schöne Sorte mit hellpurpurblauen Blüten 
100-120 cm. 1 St. XA 0.80. 10 St XH 7.# 

2 bclladonna. Blüten rein himmelblau in lockeren Rispen 
75—100 cm 1 St. XH 0.50. 10 St. XH 4.50 

72. BerghimmeL Sehr starkwüchsige Sorte mit 
reinhellblauen Blüten. 120— 150 cm 

i St. XA i 

104 Blauglui. Neu! Rein enzianblau. Völlig ge¬ 
sunde Sorte. 120 cm. t st xm 2 ,5o 

100 Blaurake. Neu! Kräftig blau, großblumig 
Sehr widerstandsfähig 120 cm. i st. x a 5 

103. Blickfang. Neu! Hellblau und rosa. Wind¬ 
sicher. 120 cm. i st xa 3 

120. Blue Boy. Leuchtendblau mit Weiß, dichte 
Rispen August. 150 cm. st i xa o.ao 

116. Cambria. Halbgefüllt, besonders große rosa' 

lila Blumen. Juli. 150 -180 cm. t st xa • 

117. Carl von Lange. Blüten lila mit blaßblau. 

gefüllt. Sehr lange Rispen Juli —Sept 
150 cm. i st. xa * 

96. Dan Leno. Leuchtend kobaltblau mit weißer 
Mitte. 120 cm. i st xa ojo. io st. xa e.^ 

78. Dein blauet Wunder. Neu! Tief azurblau 
Juni-Juli. 150 cm. Meltaufrei, ist .xa* 

115. Dusky Monarch. Dunkelviolett mit schwär - 
zem Auge, halbgefüllt. Großblumig und 
sehr reich blühend. Juli. 150 cm. t st. xa 1 

94. elaiam EUberg. Reinweiß, 120 cm. 1 Sl. XH OfiO 

79 Enzianiurm. Neu! Bluten leuchtend eoziarv 
blau, turmartige Rispen in großer Zahl 
Fest und gesund i st . xa ? 

88 Föhn. Neu! Nachtblau, etwas rot getönt 
Große Rispen. 120—140 cm t st. xa ? 

89. F. W. Smith. Enzianblau mit weißem Auge- 
gefüllt. Einer der schönsten. Juli. 150 cm- 

t st xa 1 


Großblumige Garlenrirtcrtporne au« der Belladonna-, 

Hybrldum- und Ruytil-Klattc 

MUchung tchöner Sämlinge, von guten Mutterpflanzen gezogen. 

Blau m verschiedenen Schattierungen 120—200 cm 
* I St. XA 0.50. 10 St. XA 4.50, 100 St. XA 40 

52 Andenken an A. Koenemann. Blüten kobaltblau mit 

weißer Mitte 120 — 150 cm. t St. xa 000 lost xa 7.5 0 


87. Gleitcherwatter. Neu! Große, leuchtend hellblaue 
Blüten. 150—170 cm 1 St. xh 2 & 

80. Größenwahn. Neu! Bluten leuchtend hellblau m |1 
rosa und weißem Auge, riesige Rispen 1 st xa 
113. Gute Nacht. Neu! Der früheste der nachtblauen Ritte'' 
sporne. Juli. 150 cm. 1 St xa j 

84 Havelland. Bluten gefüllt, kornblumenblau mit am e ' 
thyst. 160 cm \ St x* 
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Wini 


Dclphinium (Fortsetzung) 

73. Kirchenfenster. Schwarzblaue Blüten in großen Ris¬ 
pen, die auf festgebauten Stielen stehen. Wuchs 
Kräftig. 150 cm. i st xm 2,so 

23. Lamartine. Leuchtend dunkelblaue Blütenfarbe. 

Gedrungener Wuchs. 100—120 cm. 

t St. X* 0.70. 10 St. X* 6.50 

106. Lautsprecher. Neu! Kräftig blaue Rispen, sehr groß¬ 
blumig, weithin leuchtend. 120—140 cm. i St xm 3 
82. Leuchtturm. Neu! Blüten hellblau mit schwarzgrüner 
Mitte, lockere, kräftige Rispen. 180 cm. iSljmm.so 

92. Mrs. Townley Parker. Himmelblau mit weißem Auge, 

großblumig, einfach. 180 cm. i st xm 1.20 

30. moerheimiensis. Reinweiße Blüten. 120—150 cm. 

1 St. XM 0.70. 10 St XM 6.50 

77. Morgenstrahl. Neu! Blüten hellblau, innen zartrosa, 
sehr lange Rispe. 180 cm. 1 st. xm 2 

93. Nachthorn. Neu! Gefüllte, dunkelblaue, große Blüten. 

150 cm. ist. xm 2 

96. Nostradamus. Neu ! Halbgefüllte, dunkelamethyst, rein 
enzianblau durchscheinende Blüten. Remontiert 
gut. 100—120 cm. 1 St xm 3 

99. OpalsAule. Neu! Opalfarbene Blüten; niedriger, ge¬ 
drungener Wuchs. 100 cm. Windfest. 1 St. xm 3 
112. Perlmutterbaum. Neu! Hellblau mit frischem Perl¬ 
mutterrosa und grünschwarzem Auge. Sehr starke 
Rispen. Juli—Okt. 120—150 cm. 1 St. äs 4 

26. PersiuiOB, Lockere, prachtvoll himmelblaue Blütenrispen. 100 bis 
120 cm. 1 St. XM 0,70. 10 St XM 6.50 

81. Purpurritter. Neu! Blüten halbgefüllt, dunkelenzian¬ 
blau mit purpurviolett, Einzelblüte bis 6 cm Durch¬ 
messer. 170 cm. i st xm i 

121. Queen Mauve. Zartviolett mit salviablauem Schein. 

Sehr lange Blütenrispen. Juli—Sept. 150 cm. 

i St. ÄS 1 

90. Römerschanxe. Schöne blaue Blüten mit weißer Mitte. 

120 cm. 1 St M 1,50 | Dlanihus caes/us . Pfinpsinelke 

40. Schw*lb*di. Blüten leuchtend hellblau. Gedrungener Wuchs. 60 bis ; 

100 cm. 1 St. XM 0,70. 10 St XM 6.50 . kiM /c . . * 

101. Sonntagskind. Neu! Hellblaue, in rosa übergehende j or se zung) 

Blüten. Widerstandsfähig. Etwa 100 cm. i St. xm 3 • Elnfaitungmclkcn 3E & 


97. Stichflamme. Neu! Leuchtend hellblaue, schmale 
Rispen. Sehr schönl 120—150 cm. i st xm a 

105. Tempelgong. Neu! Dunkel violettblau. Fällt besonders 
durch seinen tiefen Farbton auf. 120—150 cm. 
Windfest. i St xm a 

122. Traumulus. Neu! Meergrünblau. 120 cm. i St. xm 5 
85. Tropennacht. Neu! Blüten schwarzblau mit rot und 
weiß. Juli—Sept. Meltaufrei. 150 cm. i St. xm a 

Dionthus, Nelke o Bl X 

Nelken für Stein« und Heldeglrlen. 


13. plumnritu Delle*!*. Wohlriechende, lilarosa Bluten Im Juni—Juli. 

20—30 cm. 1 St. XM 0,40, 10 St. XM 3.50 

14. — Dt*m*nt. Besonders großblumig. Oie edel gebauten reinweißen 

duftenden Bluten sind nicht zerschlitzt. Juni—Juli. 20—30 cm. 

1 St. XM 0.40, 10 St XM 3.50 
3. — Ducket« o! File. Einfache zartrosa Blüten im Juni—Juli. 20 bis 
30 cm. 1 St. XM O.X. tO St. XM 2.75 

23. — Erfolg. Schöne rosagefüllte Blüten Im Juni—Juli. 20—30 cm. 

1 St XM 0.50. 10 St XM 4,50 
18. — Her Mejesty. Sehr große reinweiße Blüten, die besonders stark 
duften. Juni—Juli. 20-30 cm. I St. XM 0.40, 10 St. XM 3.50 
45. — Saxonia. Kräftig purpurrot, auf straffen Stielen. 
Juni—Juli. 30—40 cm. i St. xm o.so. to St. xm 4.50 


40. caeaius carmineu». Pfingstnelke. Blüten prachtvoll 
karminrot. Mai-Juni. Gedrungener Wuchs. 10 cm. 
i st 


>t XM 0.50. 10 St XM 4,50 

32. — compacius. Dichte, polsterbildende Form mit 
qroßen rosafarbenen Blüten. Mai—Juni. 10 cm. 

1 St. Äf 0.50 

49. — robuslus splendens. Neu! Besonders kräftig 
wachsende und reichblühende Form der Pfingst¬ 
nelke. Blüten leuchtend purpurrot. Mai—Juni. 15 bis 
20 cm. i St. xm 0,80 

57. deltoides *lbus. Weißblühende Abart. 1 St. XM 0.40. 10 St XM 3,50 
4. — Brillant. Karminrote verzweigte Blütenstände im Juni—Juli an 
niederliegenden Zweigen. Wuchshöhe 20—25 cm. 

1 St. XM 0.40. 10 St. XM 3,50. 100 St. XM 32 
28. — splendens. Großblumige, rosabluhende Form. Juni—Juli. 20 bis 
25 cm. 1 St. XM 0.40, 10 St. XM 3,50. 100 St. XM 32 

52 gnllicus. Einfach; rosa Mal. 20-30 cm. 1 St XM 0.60 

46 gr*niilcus. Ähnlich deltoides mit karminroten Blüten. Mai—Juli. 

10 cm 1 St XM 0.40. 10 St XM 3.50 

22. spiculifolius. Bluten reinweiß mit stark zerschlitzten Abschnitten. 
Leicht und gut wachsende Nelke. Juni. 25 cm. 

1 St. XM 0.40. 10 St XM 3.50 
II. *u*ris. Kleine weiße Bluten über dichten grauen Laubpolstern. 
Juni-Juli. 10 cm 1 St. XM 0.40. 10 St. XM 3.50 


DlCCntra (Diclytra), Tränendes Herx 0—0 ^ 

5. eximla. 28 Blaugrunes. farnartiges Laub und kleine, rosarote Herz¬ 
blüten an überhangenden Blutenstielen. Mai—Aug. Unentbehrlich 
für den Steingarten. 30 cm. t St. XM 0.40. fO St XM 3.50 

3. specfabüis. Bekannte Schmuckstaude von guter Treib¬ 
fähigkeit. Blüten dunkelrot und weiß in hängenden 
Trauben im Mai—Juli. 80—100 cm. 

1 St XM 0.60. 10 St. XM 5.50, 100 St. XM 50 

Dictamnus, Diptam o-o 

Aromatisch duftende Stauden mit eschenähnlichem Laub und 
großen Blütentrauben. Ihre volle Schönheit zeigen sie erst im 
Alter, nachdem sie lange Zeit an ein und derselben Stelle 
gestanden haben. Lieben kalkhaltigen Boden. 

1. frexlnetl*. Bluten hellkarminfarben mit dunkler Äderung. Juni bis 

Juli. 60 -80 cm. 1 St. XM 0.80 

2. — «Iba. Blüten reinweiß. Juni—Juli. 60—80 cm. 1 St XM 0.80 

Digitalis, Fingerhut 0-0 X 

Bekannte Schmuckstaude von beschränkter Lebensdauer. Sät 
sich leicht an Ort und Stelle selbst aus. 

1. purpurc« gloxlniaeflora. Großgefleckte Glockenbluten mit einem 
reichen Farbenspiel von Reinweifl bis Purpurrot. im Juni—Juli 
100-150 cm. 1 St XM 0.30. 10 St. XM 2,75. 100 St. XM 25 


Dodccatheon, Götterblume 3 H 


Eigenartige Halbschattenstaude mit cyclamenähnlichen Bluten 
Für frische Stellen im Halbschatten. Die Pflanze geht frühzeitig 
zur Winterruhe über. 

1. me*di*. Bluten helMilarosa. Mai-Juni. 30— 40 cm. t St. XM 0.60 
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Doronicum, Gemswurz O X 

Gelbe Frühlingsstauden mit margeritenahnlichen Bluten. Gedeihen 
m jedem guten Gartenboden und bringen die ersten größeren 
Schnittblumen des Jahres 

1 caucaslcum. Blute 5 cm breit, schön hellgelb. April 30—40 cm. 

I St. XM 0,40. 10 St. XM 3.50 

3. — magnificum. Blüten leuchtend goldgelb. Sehr groß¬ 
blumig. April Mal. Sattgrünes Laub. 40— 50 cm. 

I St. X* 0,40. 10 St. XM 3.50. 100 St. XM 32 

5 colnmnae. Etwas 3pater und höher blühend als caucasicum. April 
bis Mai 50-60 cm. 1 St. XM 0.40 

2. planfagineum excelium. Reingelbe, große Blüten. Mai 
bis Juni. 70—90 cm. Für Schnittzwecke sehr geeignet. 

1 St. XM 0.40. 10 St. XM 3.50. 100 St. XM 32 


Echinacea (Rudbeckia), Sonnentfern O X 

Große ansehnliche Korbbluten mit hochgewölbter Mitte und 
schmalen hängenden Randblüten. Gute Schnittblumen. 

1 purpurca. Mitte dunkelbraun. Randbluten purpurn. Juli.—Sept. 70 bis 
»00 cm. I St XM 0.50. 10 St XM 4.50, ICO St. XM 40 

6. — Earllest of All. Sehr reich und früh blühend. Tief 
karmesinrosa. Juli—Aug. 100 cm. i St. xm 1.20 
2 . — Leuchtstern. Ubertrifft die Stammform in der Größe 
der Blüten, die tief karminrot gefärbt sind. Juli —Okt. 
Schöne Schmuckstaude. 100 cm. 1 St xm 1.2 0 

4. — The King. Große karminrote Blumen. Aug.—Okt. 
120 cm. 1 st. xm 1.20 



Douglasia, Schlüsselspeik 0-3 AB 

1 vitallana. Niedrige, arunarau belaubte Polsterstaude, 
mit leuchtend goldgelben Bluten im Mai. Sehr 
wertvoll für den Steingarten. 1 st xm 0.50 

Draba, Hungerblümchen G SS 

Kieme rosettenarhqe Polsterstauden mit meist gelben Bluten* 
standen im zeitigen Frühjahr Wertvoll für trockene Steingartentugen, 
aizolde«. Goldgelbe Blütenstande April—Juni. 5 cm 

l St. XM 0.40. 10 St. XM 3.50 

j armaia. Kräftig wachsend. Blatter stachelspitz Bluten gelb. April 
bis Mai. tp cm. 1 St. XM 0.50 

Dracocephalum, Drachenkopf O Ei 

Ruyschianum. Wertvoller Stemgarjenbluher mit großen blauvioletten 
Lippenbluten Wuchs aufrecht, gedeiht m jedem Boden. Juni bis 
Juli. 25 cm. 1 St XM 0.50 

DryaS, Silberwurz O K 3E 

«? octoprtala. Auch im Winter belaubte Polsterptlan/e mit kleinen, 
nerseits dunkelgrünen, unten silberweißen gekerbten Blattern 
Anemonenartige weiße Bluten im Mai—Juni und fedrige. weiße 
Muchtstande. 10- 15 cm » St. XM 0.60 

4 lanata. Belaubung silbrig behaart. Reichbluhen ie Form. Mai 
•jis Sept 10 cm. I St XM 0,60 

3 Suendermannü. Kraftigwachsender Bastard mit großen 
rahmweißen Bluten i st xm oeo 


Echinops, Kugeldistel o J4 

Solitarstauden mit zerschlitztem Laub und kugeligen Blutenständen. 
Lieben leichten, etwas kalkhaltigen Boden. 

2. humilLs. Blutenkugeln hellblau. Aug. — Sept. 80 cm 

1 St XM 0.40. 10 St. XM 3,50. 10Q St. 32 
4. ritro. Gut ausdauernde Art. Blutenkugeln stahlblau, im Juni Juli* 
t St XM 0,40. 10 St XM 3,50, 100 St. XM 32 

Edraianthus siehe Hedraeanthus Seite 134. 

Epimedium, Elfenblume 'J-a 3E öv Ei 

Wertvolle Schattenstauden mit feinen, mehrfach geteilten, «m 
Austrieb bronzefarbenen Blattern und kleinen, meist gespornten 
Bluten. 

1 alplnum. Mit unterirdischen Rhizomen kriechend Bluten klein, rot 

mit gelbem Sporn. Mai 25 cm. 1 St. XM 0.50, 10 St XM 4.50 

6 cocdneum. Kriechend mit Rhizomen .Bluten rot mit weiß. Mj« 

20 cm. 1 St. .*#0,50 10 St. XM 4,50 I 

4. macranihum. Blute weiß, schön geformt großblumig. Mai 20 cm 

i St xm o.eö 

8 . Muuchianum. Sehr feinlaubige, niedrige Art mit we»ßlich*rosa Bluten 
April —Mai. 15-20 cm. 1 St XM 0.50 10 St. XM 4,50 I 

2 nlveum. Feinlaubige, niedrig bleibende Art mit iemwelßen Bluten 

April-Mai. 15 cm. I St. XM 0.50, 10 St. XM 4,50 

7 pinnatum sulphurrum. Junge Triebe kurz behaart. Laub groß 

Bluten weit offen, gelb mit kurzem Sporn. April Mai. 20 cm 

t St. XM 0.60. 10 St XM 5,50 

3 vtolaceum. Große lila Bluten Im April bis Mai Hübsches Laub. 

20-25 cm. 1 St. XM 0.60. 10 St. XM 550 

Eranthis, Winterling, siehe Blumenzwiebel-Katalog. 

Eremurui, Llllenjchweif, Kleopatranadel Q Ei 

Äußerst wirkungsvolle Emzelstauden mit buschigen Laubrosettei' 
und bis 2 m hohen Blutenschäften. Pflanzung nur im Herbst. 
X— 30 cm tief, auf eine etwa 5 cm starke Sandunterlage Winter* 
deckung mit Koniferenreisig. 

8 Bungei. Goldgelbe Blütenschafte von hervorragender 
Wirkunq im Mai—Juni. Sehr schönI 100 cm. 

i st xm 3 

5. himalaicui. Weiße Blutenstände. Mai—Juni. 120 bis 

150 cm. t st. xm 4 

6. — robustus. Rosa Blütenstande. Mai-Juni 150- 200cm 

t si. XM 4 I 

Erigeron, Sommeraster, Berufskraut X ü 

Wertvolle Schmuckstauden mit temstrahligen. asterahnlichen 
Bluten; außerordentlich lange haltbare Schnittblumen. 

22. hybrldusMrs.E.M.Bcalc. Sehr große, feinstrahlige Blü¬ 
ten von lila Färbung, im Juni—Juli. 40 cm t st xmo.zo 

12. — Quekercsf. Altbekannte prächtige und sehr reich blühende Schnitt* 

Staude mit hübschen lilarosa Bluten im Juli—August. 60— 70 cm. 

1 St. XM 0.50, 10 St XM 4.50 

20, — Sommemeuichnee. Abart der vorstehenden mit | 
lichtweißen Blüten, die im Verblühen in Zartrosa 
übergehen. i St. xm oeo. tost xm 5 ,so 

10 mesagrandensU tpedotus. Straff gebaute, dunkelhla Strahlenbluten 
in lockeren Dolden, im Juli—Aug. 60—70 cm. 

t St. XM 0.50, 10 St XM 4 50. 100 SL XM 40 

18 speclosus Honsdorf. Sehr wertvolle neuere Sorte 

mit großen edlen, halbgefüllten dunkellila Bluten 
Juni—Juli. 50 60 cm. t St. xm o.go, io st xm 5,50 

13. — scmiplcnus. Schöne halbgefüllte Bluten von lavendel¬ 

blauer Farbe. Juni—Juli 50-60 cm 

I St XM 0.50. 10 St. XM 4 50 

19 — Wuppertal. Neuere Sorte mit großen halbgefüllten 

lila Bluten in großen Straußen Juli. Straffer Wuchs 

00—90 cm. » st. xm o.7o io st. eso 


Erynpium bourpatii, Edel dis lei 


Eriophyllum, wailcngoldailcr O El 

1 caetpliocum. Polsterstaude mit yrauweiß-tilzigem Laub und gold* 
gelben Bluten im Juni-Juli. Wichtig lur den Steingarten; ge* 
gedeiht an trockenem sonnigem Standort 20 cm 

1 bt XM U,50 10 St XM 4 50 
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Erodium, Relherichnabel O ► Ei 

4 absinthloidcs (amanum). Blatter graugrün seidig behaart fern zer- 
le'.l Bluten rosa Juni- Aug 20 cm 1 St MM 0.60 

2. maertdenum. Bluten Klein, hellpurpurn dunkel geädert. Juli Aug 
Eine schöne Steingartenstaude. 15 cm i St. MM 050 

t Mane&cavii. Gefiederte und behaarte Blatter Blüten storchschnabel- 
ahnhef rot. im Juli—Aug 3l> -40 cm I St. MM 0.00 

Eryngium, Edeidutei o x ti 

Interessante Trockenheit hebende Stauden mit stechendem Laub, 
verzweigten Blutenständen und distelähnhchen Bluten Hervor¬ 
ragende Schnittstaude 

11 alpinum cuperbum. Stahlblaue Blutenköpte Juli - Aug. 60- -00 cm. 

1 St MM 0.60 10 St. MM 550 

4 Bourgatti. Stark zerteilte weiß geaderte Blatter hübsche matt- 
blaue Blutenköpte Jul' August. 40- 60 cm t St. MM 0.60 
14 planum Blauer Zwerg. L euchtendblaue Blurenkopfe Juli - Okt 
80 cm 1 St MM 0 50. IQ St. MM 4 50 

13 yuccacfolium. Auflallende Staude mit grau schim¬ 
mernder. yucca-ahnlicher Belaubung Die runden 
weißen Blutenköpfe stehen auf kräftigen, 60—80 cm 
hohen Stielen Juni—September i st. mm i 

0 Zabelll Violclia. Prachtvoll l3vendelblaue Blutenkugeln im Juni 
di? Juli Ser.r wertvolle, gedrungen wachsende Art 

1 St MM 0.70 10 St. MM 0.50 

Erysimum, Schotendotter C ES 

3 helvettcum (ochroleucum). Kieme Eelsenphanze m»t graugrüner Be¬ 
laubung bluten goldgelb. Mai 10 cm l St. MM 0.50 

Eupatorium, Wanerdott O J Jfc fe =* 

2 . purpureum. Sehr zierende Staude für feuchten 
Standort Bluten purpurrosa in dichten Straußen. 
Aug —Sept. 150—180 cm i st. mm 050 io St. mm 4.50 

Euphorbia, Wolfsmilch O Ei 

5. capitulaia. Eine kissenbildende Steinqartenstaude von kriechendem 
Wuchs mit goldgelben Bluten im Mai—Juni. 5 cm 1 St. JW060 

2 . myrrinlte*. Raupen-Woltsmilcti Eigenartig blaugrau belaubte nieder- 

liegende Triebe Gelbe Bluten Mai- Juni 20 cm. 

1 St MM 0 60. 10 St. MM 5.50 

I. polychroma. Bulgarische Wolfsmilch Unentbehrliche 

Steingartenstaude mit gelben Bluten auf aufrechten 
Stengeln, im April—Mai Vertragt Halbschatten 
40—50 Cm I St MM 0.50. 10 St. MM 4.50 

Pilipendula, Spierstaude ^ 

1 hexapetala plena. 0~ 3 £8 Mädesufl Farnartig zerschlitzte Laub¬ 

rosetten. rahmweilie. gutgefüllte Blutenstände im Juni. Für 
Heide- und Wildqärten sehr wertvoll. 40 cm 

i St MM 0.50 10 St. MM 4.50 

3. rubra. Rosenrote Bluten. Juli. 120— 150cm 1 St. MM 0,60 

2 ulmaria plena. gfc Weiß oetullte Bachspierstaude für feuchten 

Standort Juli Aug. 70 100 err 1 St MM 0 50. 10 St MM 4 50 

frunkia siehe Hosta Seite 135—136 

Qaillardia, Gaillardie, Kokardenblume O ^ 

Dankbare, last den ganzen Sommer blühende Staude mit großen, 
üraunyelbrot gezotten Bluten Gute Schnittblumen Im Herbst 
schneidet man die Pllanzen bis auf den Boden zuruck, um da¬ 
durch den neuen Durchirieb zu fördern 
1. grandlflora. Bluten gelb braunrot gezont. Juni—Sept. 40—60 cm. 

1 St MM 0.40. 10 St MM 3.50, 100 St MM 32 
12. hybrlda Bremen. Dunkel kupferscharlach mit gelben Spitzen 
Jum—Sept 60—00 cm. 

1 St. MM 0.50. 10 St MM 4.50. 100 St MM 40 

*3. Burgunder. Einfarbig leuchtend wemrot. Jum—Sept 60—80 cm 
1 St. MM 0,50. 10 St. MM 4.50. 100 St. MM 40 

15. — - Kobold. Niedrigbleibende Form, deren Blumen 
schön gelb mit rot gezeichnet sind. Juni—Sept. 
30 cm i St. mm o.6o 

Gentiana, Enzian 0-0 K 

Wertvolle Steingartenstauden Bevorzugen lehmigen Boden an 
nicht zu sonnigem trockenem Standort. 

1. acaulis. Große tiefblaue Blutenglocken, einzeln auf kurzen Stielen 
April Mai. 10 cm. Verlangt etwas lehmig-kalkigen Boden und 
Sonne 1 St MM 0.70. 10 St MM 6,50 

II. cruciata. Bluten guirlstandig reinblau. Juli—Aug Wertvoller Sommer- 

bluher 20 30 cm 1 St MM 0.40 tO St. MM 3.50 

20. Ke&srlringii. Stengel niederliegend. Blume weiß, blattwinkelstandig 

1 St. MM 0.80 

I H phlogifolia. Bluten leuchtend dunkelblau, blattwinkelstandig 
Juli Aug 25-30 cm t St MM 0,70 

IC pierocalvx. V Bluten hellblau ähnlich G cruciata. aber lockerer 
Juni Juli 30-4ü cm 1 St. MM 0,70 

12 trpirmfida lagodechiana. Neuere Art Triebe niederliegend Bluten 

nell-lilablau endstandiu ln Knäueln Juli - Aug Sehr wertvoll 
20 cm l St MM 0,70 10 St MM 6.50 

tibctica. Bluten remweiß in endstandiqen Kopten auf testen Stengeln 
Juni Juli 40 cm 1 St MM 050 



tinzianbluten 


Geranium, Storchschnabel O 58 

Starkwuchsige Blutenstauden mit gelappten Blattern und hübschen 
Blutenständen 

Preise, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 St. MM 0,50, 10 St. MM 4,50 

11 Endressll. Niedrigbleibende, rosabluhende Art Juli—Aug 20- 30 cm 

1 grandiflorom. Fruhblühend. blauviolett Mai-Juni 30—40 cm 

7 . tbericum platypetalum. Sehr wertvolle Art mit hell¬ 
blauen Blüten im Mai—Juni. 40 50 cm 

2. sanguineum. Bluten karminrot groß im Mai—Juli 40 - 50 cm 

12. silvaticum plenum. Lilarate Bluten, gut gefüllt im Juli- August 

30 cm 

13. subcaulescens purpureum. Neu! Bluten leuchtend 

purpurrot. Ende Juli. 15 cm t st mm o.öü 

Gcum, Nelkenwurz CKü 

Hübsche Schmuckstauden mit leuchltaibenen Bluten und seit» 
langer Blütezeit. 

7 Borlsil. 3E Leuchtend orangerote Bluten Mai—Juni und 
Herbst. Sehr wertvoll für den Frühlingssteingarten 
30—40 cm. i St. 0.70. io St. mm 6# 

4. cocclneum. Leuchtend mennigrot, sehr auffallende Farbe. Ma. bi 
Juni 40 cm. I St. MM 0.4t 

2. — Mrs. Bradshaw. Eine geschätzte Rabatten- und 
Schnittstaude. Gut gefüllte scharlachrote Blüten im 
Juni—September 40—50 cm. 

1 St. MM 0.40. 10 St. MM 3.50 100 St MH 32 

10. Goldball. Leuchtend goldgelbe, dichtgefullte Bluten im Jum bis 
August. 40-50 cm t St. MM 0.50, 10 St MM 4 5U 

11. hybrldum Dolly North. Sehr große, dunkelorange¬ 

farbige Blüten Mai—Juni 30 —40 cm. 

1 St. MM 0,60, 10 MM 5,50 

12. — Flrc Opal. Sehr schöne, neuere Sorte mit großen 

halbgefüllten Blumen Blutenfarbe orangerot mit 
dunklem Schein. Mai—Juni. 30—40 cm 

. 1 St. MM 0.80 10 St. MM 7.50 

16 — Red Wing*. Neu! Die scharlachroten, halbgefüllten 
Blüten erscheinen vom April ab. 40 cm i st mm \ 
19. — Rubin. Neuheit! Dunkeikarminrote Blüten, die in 
Größe und Färbung die beiden vorgenannten Arten 
weit übertreffen. Juni—Juli. 40—50 cm. i st. mm i 

Gillenia, Dreiblattspiere 3 ^ 

1. trifollaia. Laub d'eizahlig. sitzend Bluten sehr zierlich, rem weiß 
mit rötlichem Kelch, m lockeren, endstandigen Rispen Jum bis 
Juli 60—70 cm t St. MM Q.8U 

2 »tipulacea. Ähnlich voriger, mit tiet eingeschnittenen Blättern und 

kleineren weißen Bluten. Juli —August. 6C 70 cm. 1 St. MM 1 
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Globulana, Kugelblume O Bl 

I cordlfolia. Schöne Steingartenstaude mit hellblauen Blütenköpfchen 
im Mai—Juni. 10—20 cm. 1 St. XM 0.50 

2. trldiosaniha. Blutenköpfe kugelig, hellblau, im Mai—Juni Niedliche, 
immergrüne Polsterstaude, die in jedem Boden und in sonniger, 
trockener Lage gedeiht. Steingartenpflanze 15—20 cm. 

1 St. XM 0,50, 10 St. XM 4.50 

Gypsophila, Schleierkraut OBX 

Bekannte, wertvolle Schnittstauden. Die niedrigen Formen sind 
für Steingärten und Trockenmauern unersetzlich. 

9. hybrida Rosenschleier. Kräftig wachsende, neuere Sorte 
mit großen lockeren Rispen schön gefüllter, rosa¬ 
farbiger Blüten. Juli—August. 20—30 cm. 

1 St. XM 0.70. 10 St XM 6.50 

12 orlegioldes. Blüten weiß, rot geadert Aug Reichblühende Felsen¬ 
pflanze 20 cm. 1 St X* 0.70 

1 paniculala. Weiße, schleierartige Blütenstände. Juli. 60—80 cm. 

1 St. X* Ö.40. 10 St. X* 3,50. 100 St. XM 32 

2 . — plcna. Blüten weiß gefüllt. Juli—Aug 60—80 cm. 

1 St. XM 0.80. 10 St. XM 7.$0. 100 St. XM 70 

7. — Ehrlei. Eine bedeutende Verbesserung der gefüllt¬ 
blühenden Form. Sehr große, gut gefüllte Einzel¬ 
blüten in dichten Sträußen. Juli—Sept. 60—80 cm. 

1 SL XM 0.80. 10 St. XM 7.50. 100 St. XM 70 

11. — rotea plena Flamingo. Neu! Frühblühend, gut ge¬ 
füllt. rosa. Juni—August. 40—50 cm. i sl xm 3 

5 repens monstrou. Hübsche reinweiße Blüten auf gut verzweigten 
Stielen Juni-Juli. 15—20 cm. 1 St. XM 0.40. 10 St. XM 3.50 

3. — rose«. Blüten hellrosa. Mai—Juni. Sehr wertvoll. 10 cm. 

1 St. XM 0.40. 10 St XM 3.50 

Haberlea, Haberlee • H 

1 rhodopensl*. Dunkelgrüne, behaarte Blattrosetten und röhrige hell- 
lila gefärbte Lippenbluten. Verlangt feuchten Standort und gedeiht 
am besten an absonnigen Felsen. Mai—Juni. 10 cm. 1 St XM 1 

Harpalium rigidum s. unter Helianthui scaberrimus 



Hedroeeinlhus. Buschelplocke 


Hedraeanthus (Edratanthuj), Büjchelglocke O n 

Steingartenpflanzen mit feinen niedrigen. grasartigen Laubbuschein 
und glockenblumenahnlichen Blütenköpfen. 

5 dalmattcu*. Blüten dunkelpurpurn. Mai—Juli. 10—15 cm. 1 St. .£4 0,60 

2 dinaricus. Graugrünes Polster mit dunkelblauen Blüten im Mai bis 

Juni. 5 cm. 1 St XM 0.60 

3 gramlnlfolius. Fingerlange, grasartige Blätter und leuchtendblaue 

Bluten. Mai—Juni. tOcm I St. XM 0.60 

Helenium, Sonnenbraut O X 

Lange und reich blühende Rabattenstauden, für den Herbstflor 
unentbehrlich Je nach Sorte schwankt die Blütenlarbe von tief- 
goldgelben bis zu dunkelbraunroten Tönen. Gedeihen In jedem 
Gartenboden gut. 

3. auiumnale Gartensonne. Goldgelbe Blüten mit dunkler 
Mitte. Aug.-Okt. 120-150 cm. 

1 St. XM 0.50. 10 St. XM 4.50 


Helenium (Fortsetzung) 

15. autumnale grandifl. Wesergold. Blumen groß, rein 
dunkel zitronengelb. Mitte braunrot. Juli-Aug. 100cm. 

1 St. XM 0.70 

7. — pnmllnm magnlficum. Schöne goldgelbe Blülen. Juli—Aug* 
Niedriger Wuchs. 60-80 cm. 1 St. XM 0.40. 10 St. XM 3.50 
5. Blgelowtl. Frühblühend, Blüten goldgelb mit schwarzer Mitte. Juli bis 
Sept. 80 cm. 1 St. XM 0.40. 10 St. XM 3,50 

21. — superbum. Verbesserung voriger. Sehr großblütig. 

windfest. i St xm o, 60 , io St xm 5.50 

4. grandicephalnm Jullsonne. Blüten groß, goldgelb mit dunkler Mitte. 
Juli—Aug. 100 cm. 1 St. XM 0.50. 10 St. XM 4.50. 100 St. XM 40 

22. hybridum Braungold. Kräftig, straffwachsende Sorte. 

Blüten mittelgroß, leuchtend rotbraun mit schwarz¬ 
brauner Scheibe. Aug.—Sept. 120 cm. 1 st. xm 1 

23. — Chlpperfield Orange. Sehr großblumig. Die orange¬ 

farbenen Blüten wirken durch ihr Farbenspiel der 
roten Unterseiten und rötlichbraunen Mitte eigen¬ 
artig. Aug.—Sept. 120—150 cm. i St. xm 0,70 

14 — coccinelbruneum. Wertvolle, niedrige Sorte mit 

dunkel braunroten Blüten. Juni—Juli. 50—60 cm. 

t St. XM 0.50. 10 SL XM 4.50 

10. — Crlmson Beauty. Niedrigbleibende, sehr reich blühende Sorte. 

Blüten goldlackbraun. Juli—Aug. 60 cm. 1 St XM 050 

12. — galllardtlflorum. Eigenartige, dunkelbraune, gelb gezonte Blüten. 
Aug.-Sept 100-120cm. 1 St. £40.50, 10 St. XM 4.60 

20. — Mocrhelm Beauty. Wertvolle Sorte mit dunkel 
rotbraunen Blüten. Juli—Sept. 50—70 cm. 

1 St XM 0.8o 

16 — nanum luteum. Reingelbe Blüten. Juli—Aug. 80—100 cm. 

1 St XMO 50 

19. — Peregrina. Dunkelste von allen. Sehr wertvoll und 
eigenartig. Juli—Sept. 80—100 cm. 

I St. XM 0.80. 10 St. XM 7.50 

11. — Wyndlcy. Bluten schön braungelb, großblumig Juli-August 

70— 90 cm. 1 St. XM 0.60 

Hclianthemum, Sonnenr Stehen R X 

Immergrüne Kleingehölze, die für Steingärten, Trockenmauern 
und Felsanlagen sehr geeignet sind. Während des ganzen 
Sommers blühen sie überreich und werden etwa 15— 20 cm hoch. 

Pflanzen In den verschiedensten Arten mit Topfballen’ 

1 St. XM 0,60, 10 St. XM 5,50, 100 St. XM 5 0 

27. Blntstrflpfchen. Einfach, blutrot. 

15 chamaeclstus aureum plennm. Goldgelb, dicht gefüllt. 

18 cfaamaectsto-pollfollom roseum. Bluten groß, rosa mit goldgelbe r 
Mitte. Starkwüchsig. 

40. hybridum atrUangnlnenm. Belaubung grau. Blüten leuchtend 

lachskarmln. 

42. — Attractfton. Hellorange mit dunkler Mitte. 

35. — Ben Darg. Wachs halbniederliegend Blüten einfach, matf 

karminrosa. Mitte braunkarmin. 

36. — Ben Lnl. Belaubung glänzend. Blüte purpurkarminrot 

24. — Golden Qneen. Großblumig, einfach, goldgelb. 

37. — Goldladu. Graugrüne Belaubung. Wüchsige Sorte. Blumen groß. 

einfach, lachsorange. 

41 . — Lachskönigin. Leuchtend lachsrosa. 

3a — Watergate Orange. Silbergraue Belaubung. Orangegelbe Bluten 
mit rotbrauner Mitte. 

25. oelandlcum. Blülen gelb, einfach. 

19. pollfollnm carneum. Blüten fleischfarbig. 

17. — cocclneum plennm. Schön lebhaft rot. gefüllt. 

Helianthus, Sonnenblume O X 

Die ausdauernden Sonnenblumen gehören zu den schönsten und 
dankbarsten Herbststauden Sie liefern sehr haltbare Schnittblumen, i 

7. muliiflorm grandiplenus. Die zierenden Pflanzen 
bringen eine Fülle großer, rein goldgelber, gut ge¬ 
füllter Blumen im August—September. 150 cm. 

i st. XM 0.60 

1. orgyalts (salicifollus). |g Eigenartig hängende, schmalblättrige Be¬ 
laubung. die in der Tracht einem Riesengras ähnelt. Kleine gelb« ’ 
Blüten im September—Oktober. 150—200 cm. 

1 St. XM 0.50. 10 St. XM 4.5 0 j 

3. scaberrimus Daniel Dewar. Ausläufer treibend. Hübsche goldgelb« 
Blüten, einzeln auf festen Stielen. Juli—Sept. Hübsche Schnitt* | 
blumen* und Rabattenslaude. 120— 150 cm. 

1 St. XM 0.40. 10 St XM 3.50 

Hdiopsis, Sonnenauge O X 

Außerordentlich lange blühende Rabattenstauden mit mittelgroßen 
sonnenblumenähnlicnen Bluten, die wahrend des ganzen Sommer« i 
an den dichtbelaubten Büschen erscheinen. 

6. scabra E. Ladharm. Sehr schöne, einfache, reinorange- 
gelbe Blüten. Juli-Sept. 120—150 cm. 

1 St XM 040. 10 St XM 3.50 
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Heliopsis (Fortsetzung) 

3. scabra plena. Große, goldgelbe, 
dicht gefüllte Blüten im Juli 
bis Sept. 80—100 cm. 

1 St. XM 0,40. 10 St XM 3,50 

8 . — Sommer sonne. Große Blu¬ 
men von goldgelber Farbe. 

Juni—Oktober. 60 — 80 cm. 

i st. xM 1.50 

7. — xinniaeflorasemiplena. Die Pflan¬ 
ze bleibt niedriger als die vorige Art. 

Blüten goldgelb, fast ganz gefüllt. 

Juli — September. Eine besonders 
haltbare Schnittblume. 60 cm. 

1 St. XM 0.50 

Helleboru», 

Christrose, Nieswurz ^3 1 

Die Christrosen lieben einen humo- 
sen, etwas schweren, kalkhaltigen 
Boden und schattigen oder halb¬ 
schattigen Standort. 

2. hybrldns. Glänzendes, gesägtes Laub: 

verschiedene Blütenfarben von grün¬ 
lichweiß bis purpurrötlich. März bis 
April. 25—30 cm. 

1 St XM 0,80, 10 St. XM 7,50 

3. niger. Christrose. Mattgrünes 

Laub. Reinweiße, sehr große 
Blüten. Gelangen bei mildem 
Wetter ab Dez, zur Blüte. 

20 cm. 1 St. XM 1 , 20 , lOSt XM 11 

Hemerocollis, Taglilie oxh 

Reichblühende Schmuckstauden mit langen, schmalen, überhangen¬ 
den Blattern und iilienähnlichen. duftenden Blüten auf schlanken 
Stielen Für die Bepflanzung von Teichrändem und Bachläufen 
unentbehrlich. 

4. Aartntiacft. Granqegelbe Blüten. Juli— Aug. 60—80 cm. 

1 St. XM 0,60, 10 St. XM 5.50 
19. — major. Leuchtend orangegelb. Juli-Aug. 50 cm. 1 St XM 0,60 

5. Citrin*. Echt! Wertvolle und seltene Art mit fein 

duftenden, hell zitronengelben Blüten. Juli— Aug. 
Starkwüchsig. 80—100 cm. i st xm i. io St xm 9 

15. — Baronii. Verbesserung voriger Art mit großen hell 

zitronengelben,schmalgebauten Blüten und schlanken, 
überhängenden Blättern. Juni—Juli. 100cm. ist xm\ 

1 . flava. Stark duftende, hellgelbe, mittelgroße Blüten. 

Juli 60—70 cm. i St. xm o.so. io St xm 4,50 

2. falv*. Orangebraune Blüten Juli—Aug Breites, gefaltetes Laub. 

70-100 cm. 1 St XM 0,50, 10 St XM 4.50 

17. hybrida Asforc. Großblumig. Außere Blumenblätter 
goldgelb, innere gelborange mit hellem Mittelstreifen. 
Juli-August. 80-100 cm. i St. xm o.eo 

8 . — Aureole. Sehr früh blühend. Schöne orangefarbige, 
außen bräunlich getönte Blüten im Mai—Juni. 
50—60 cm. i st. 0.50. 10 St. xm 4.50 

13 . _ Goldball. Rein hellgoldgelbe Blüten in dichten 
Sträußen. Juli. 80 cm. 1 St xm o.eo 

20. — Margaret Perry. Neu! Leuchtend orange bis 
Scharlach. Juli-Aug. 90 cm. 1 St xm\ 

16. — Muellerl. Eine sehr reich blühende Sorte mit großen, zitronen¬ 

gelben Bfumen im Juli—August 80 cm. 1 St. XM 0.60 

12. — Ntlbio. Dickfleischiae, flach gebaute, orangegelbe 
Bluten. Juli—Aug. behr eigenartig und wertvoll. 
80—100 cm. i st xm o.eo. 10 St. xm 5.50 

7. — Sovereign. Schön geformte, hell orangegelbe Blüten. 
Juli— Aug. 80 cm 1 st xm o.eo. 10 St xm 5.50 

6 minor. Blatter grasartig. Blüten gelb. Im Juli—August. 30 cm. 

1 St. XM 0.50 

18 odiroleuca. Große, mattgelbe Blüten im Juli—August. 70 cm 

1 St. XM 0.50 

14 ThtmberZil. Große, reinschwefelgelbe Blumen im Juni—Juli. 70 cm. 

1 St XM 0.40 

Hepatfco, Leberblümchen 3 # $ Ifi 

Diese entzückenden kleinen Frühlingsbluher dürfen in keinem 
Garten fehlen Oie Pflanzen entwickeln sich im Laufe der Jahre 
zu kräftigen, außerordentlich reich blühenden Stauden 

2. trilob*. Bekannte heimische Waldpflanze mit dunkelblauen Blüten. 

Marz-April 15 cm. 1 St XM 0.40. 10 St. XM 3.50. 100 St XM 32 
4 *lba. Reinweiße Blüten Marz— April. 15 cm. 

1 St XM 0.70. 10 St XM 6.50 

3. rubra. Dunkeirote Bluten, im Verblühen rosaverblassend 

Marz-April 15 cm. 1 St XM 0 70. 10 St XM 6.50 


Gypsophlla panlculata plena, QefCilllblCihend. Schleierkraul 

Heraclcum, B&renkUu o a 

3 Maategaxaianum. Wächst am stärksten von allen Bärenklauarten 
und entwickelt sehr große, tief eingeschnittene, rhabarberblatt¬ 
ähnliche Blätter und riesige, reinweme Blütendolden. Blüht meist 
erst im dritten Jahre Juni— August. 150—250 cm. 

1 St XM 0.70, 10 St. XM 6.50. 100 St. XM 60 

Hctcropappus ■ 

2. alialcu*. Reichblühende Herbststaude mit silbrig bis lavendelblauen 
Blumen Im Aug.-Sept 20 cm. 1 St XM 0.60 

1. deciplenx. Blüten hellblau bis lavendelblau. Aug.-Sept 30 cm 
Wertvoll für Rabatten und zum Schnitt 1 St. XM 0,60 

Heudiera, Purpurtflöckchen 0-0 UM 

Zierliche Blutenstauden mit kleinen, wintergrünen, lederigen Blatt¬ 
rosetten und zarten, rispigen Blütenständen. Gute Schnittblumen. 
Auch für den Steingarten zu empfehlen. 

4. brizoides Flambeau. Rosafarbene Blütenglöckchen 
in kräftigen Rispen. Juli. 60 cm. i St xm o .60 

13. hybrid« Kleberger. Sehr stark wachsende Sorte 
' mit leuchtend zinnoberroten Blütenständen. Juni 

bis Juli. 40 cm. i St. xm o.eo 

12. sanguinca Plule de feu (Feuerregen). Leuchtend 
feurigrot. Juni—Juli. 40—50 cm. i St. xm o.60 
7. — splendens. Leuchtendrote Blüten. Juni—Juli. 30 
bis 40 cm. i st. xm o.so. io st. xm 4.50 

Hier actum, Habichtskraut 3 El 

4. piloselU. Blüten schwefelgelb. Mai—Juni. 15 cm. 

1 St XM 0.». 10 St. XM 2,75 
1 rubrum. Blüten in blutroten Köpfen. Für Steingärten und sonnige 
Böschungen außerordentlich wertvoll. Juni—Juli. 10 cm. 

1 St. XM 0.30, 10 St. XM 2,75 

Horminum, Drachenmaul 0—3 

1. pyrenaicum. Blattrosetten hellgrün, Blüten blauviolett. 
Mai—Juni. 15—20 cm. 1 st. xm o.eo. 10 st. xm 5.50 

Hosta (FunkU), Funkle 0-0 fe X 

Die Funkten vertragen gulbalbschattigen bis tietschattigen Standort 
und sind aus diesem Grunde für derartige Gartenstellen unersetz¬ 
lich. Auch für Einfassungen kann man diese anspruchslosen 
Pflanzen aut verwenden. Im Winter darf man die Pflanzen nicht 
decken, da sie unter der Winterdecke leicht zu faulen beginnen. 

14. coerulea. Blätter breiteiförmig, kräftig grün. Lilablaue Blutenrispen, 

hoch über dem Laube stehend. Juli—August 30— 40 cm. 

1 St XM 0.50. 10 St. XM 4.50. 100 St XM 40 

15. — albimargftnata. Blätter weiß gerandet. Blauviolette 

Blüten. Juli-Aug. 30-40 cm. t st. xm o.eo, io St. xm 5.50 

t. cucullata. Breiteiformiges Laub, starkwuchsig. Blauviolette Bluten 
im Juli—August 40—50 cm. 

I St. XM 040. 10 St XM 3.50. 100 St XM 32 
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Hosta (Fortsetzung) 

20 Japonlca. Mittelgroßes, schmales grünes Laub, hell¬ 

violette Bluten Juli-August 20 - 30 cm 

1 St XH 0.40. 10 St XA 3,50 100 St. XH 32 

6 — aureivariegata. Blätter beim Austrieb gelb, grün 
gestreift, spater grün werdend t St. xh 0.50 

5 — undulata argenieiviiiata. Laub weiß gestreift; 
blauviolette Bluten. Eine Form, die sehr häufig 
zum Treiben benutzt wird und sich auch für Ein¬ 
fassungen gut eignet i St xh o.eo 10 st xh 5.50 

21 lanctfolla. Blätter ziemlich schmal grün In der Tracht noch zier¬ 

licher als vorige 20-25 cm. 1 St XH 0.40. 10 St. X* 350 

18 Sfeboldlana tardiflora. Großlaubig. Bluten blauviolett 
spat blühend Auqust—September 30—40 cm. 

1 St X* 060. 10 St X* 5.50 

10 subcordaia grandiflora. Laub mittelgroß, hellgrün. 
Bluten edel gebaut, reinweiß, wohlriechend August 
bis September Sehr wertvolle Art. 40—50 cm 

1 St X* 0 80 

Housionio, EngeUaugc 3 K 

1 coerule«. Ganz niedrige lockerwachsende Blattpolster und große 

Mengen von zierlichen blauen Bloten mit gelbem Auge im Mai 
bis Juni Eine der zierlichsten Sieingartenpflanzen für halb¬ 
schattigen Standort. 5-r B cm 1 St. X* 040 10 St XH 3,50 

2 — superb«. Verbesserung voriger in allen Teilen großer mit 

dunkelvioletten Bluten. Mai—Juni. 10 cm. 1 St X* 0.60 

Hutchinsia, Gemskresse I Ei 

2 «lpln«. Feinlaubige niedrige lockere Blattpolster und kleine, rein- 
weiße Blutenstände im Mai—Juni. Für Steingartenfugen in halb¬ 
schattiger Lage. 5—6 cm. 1 St X* 0.40. 10 St XH 3.50 

1 Auerswaldll. Zierlicher als alpina. Die Polster sind fester und im 

Mai—Juni mit milchweißen Bluten geschmückt. 10—15 cm 

1 St XH 0 40. 10 St* X* 3 50 

Hypericum, Johanniskraut Ei 

2 potyphyllum. Reizende, niederliegende Art mit blaugrunen Blättchen 

und großen, goldgelben Schalenbluten die lange' ebenfalls aold- 
gelbe Staubfaden autweisen Durchaus winterhart Vorzügliche 
Steingartenstaude Juni—Juli 30 cm 1 St Ä4f040. 10 Sl XH3.5Q 

Andere Arien siehe unier L«ubgehölze Seite 70. 


Hyacinthus (Galtonia), Kaphyaztnihe, Sommer 
Hyazinthe OÜA 

1 candtcan». Weiße Blutenglöckchen aul kräftigen Stielen Durc»' 
horstartiges Zusammenpflanzen mehrerer Stauden wird die Wir 
kunq erhöht Juli—August 100— 120 cm 

1 St X* 035 10 St X* 3.30 100 St XH 30 

IbcriS, Schleifenblume O 3E K 

(Siehe auch Laubhölzer Seite 70 ) 

Immergrüne, ganz niedrige Kleingehölze mit weißen Bluten »m 
Frühjahr, die zu dichten Doldentrauben vereint sind Für Ein¬ 
fassungen Steingärten und Trockenmauem sehr wertvoll 
1 fcmpcrvlrfni. Bluten weiß Mai — Juni 1 St XH0.40. 10 St XH3(*J 

10 —* Elfenreigen. Sehr große, reinweiße Bluten Mai 
bis Juni Gedrungener Wuchs. 15—20 cm 

1 St XU 0 40 10 St X* 3.50 100 St X H 32 

8 — Schneeflocke. Fruhblühend. reinweiß April—Mai 

25 cm 1 Sl XH 0 40 10 St tfrf 3 50 100 St xh 32 


Incarvillea, Staudengloxinie O X 


Niedrige Stauden mit geliederten. lederartigen Blattern und grollen 
trichterförmigen Bluten auf festen aufrechten Stielen Verwendung 
als schone Blutenstauden in tiefgründigem nahrhaftem Boden und 


in sonniger Lage 


1 Delavayi. Bluten mittelgroß, karminrot mit gelbem Schlund M* 

Ki» I.. n . an «rvi ~~ t Qr w* nvi IO Sl w* 4 50 


4 grandiflora. Scfrmales. gebuchtetes Laub, große rosa Trichterbluten 

Mai— Juni 40-50 cm 1 St XH 0 50 10 St XH 

5 — brevtpes. Ähnlich voriger Mai— Juni 40 cm. I St X* 0.5^ 

6 hybrida Bee»' Pink. H Neuere Sorte Blüten gloxinierv 

ähnlich, frischrosa mit lachsfarbigem Schein Mai 
bis Juni. 40 cm i St xh 1 


Inulo, Alant 0-3 

4 enstfolla. fij Goldgelbe Scheibenbluten Em wertvoller Sommerbluhe* 
für den Steinqarten. Juli—August 20—25 cm 

1 St X* 0.40 10 S: XH 3.50 100 St. XH 2 


5 glandulosa superb«. V Große orangegelbe Scheibenbluten a^ ! 
. . _ Mai— 


verzweigten Stielen 


-Juli. 50 cm. 

i Sl XM 0 50 


in t a 60 


Iris, Schwertlilie X O fe 

Aus der großen Zahl der Zuchtungen von Ins germanica fuhren wir die wertvollsten und sind dauernd bestrebt, das Sortiment durch Aufnahme neuer un 
Ausmerzen alter, überholter Sorten aul der Höhe zu erhalten. Folgende Zusammenstellungen guter erprobter Sorten bieten wir zu Vorzugspreisen an 


10 Stück in 10 Sorten unserer Wahl. 
25 . .. t5 .. . 


. XH 


3.50 

9 


50 Stuck in 25 Sorten unserer Wahl . 

100 .. .. 25 . 


18 

32 


Unter „Dom" versteht 
bezeichnet werden 


bei IrUblQien die drei aufreebtstehenden Blumenblätter, wahrend die herabhangenden als „HAngeblItter" 


152 germanica Aegir. Weifte' Dom karminrote Hangeblattei Mai bis 
Juni 60—70 cm 1 St XH 0.50. 10 St XH 4.50 

157 — Alfhem. Lavendelblauer Dom. dunkelllla Hangeblalter Mai bis 
Juni. 70-80 cm I St. XH 0.50 10 St. XH 4.50 

219 — Ambauadeur. Dom bron/eviolett, Hangeblätter dunkelrotviolett 
Juni 60—80 cm 1 St. XH 0 50 

139 Balder. Dom gelboliv. Hangeblatter dunkel pllaumenlarbig Mai 
bis Juni. 80 96 cm 1 St XH 0.50 10 St. XH 4 50 

160 — Bele. Oom lilablau Hangeblatter weinrot. Mai -Juni. 80—90 cm 

1 St XH 0,50 10 Sl 4 50 

177. — Brising. Purpurviolett gerandete Hangeblätter, hell 
rahmfarbiger Dom. Mai—Juni. 50—70 cm. 

1 St. *4f 080. 10 St 7Jä0 

159 — Bronzeschild. Braungelber Dom, dunkellila Hänge- 
blätter. Mai—Juni. 60 70 cm 

1 St. XH 0.50, 10 St. XH 4.50 
217 — Corrida. Zart violettblau Juni. 75 cm 1 St. XH 0.80 

208 — Eldorado. Dom kupferigorange, Hangeblatter helio¬ 
trop und purpurn, Rand weinrot Juni 80 cm 

t St. XH 0 80 

154 — Folkwang. Dom lichtrosa. weinrosa Hangeblätter. 
Mai—Juni 60—70 cm i St. xh o.so. io st. xh 4 50 

178 Fylla. Hellgelber Dom. kastanienbraune, gelb 

qerandete Hanqeblattei, Mai—Juni. 60—80 cm 

1 St. XH 0.80 to St XH 7,50 
145 — Gandvtk. Veilchenblauer Dom mit lavendelblauen Hangeblattern 
sehr reich blühend Mai- Juni. 60—80 cm 

1 St. XH 0.50. tO St. Ät 4,50 

197 — Goldcrest. Einfarbig sattblau, goldgelber Bart Mai 
bis Juni 60—70 cm. i St. xh oao. io St. xh 7.50 

144 — Goldvllefc. Goldgelber Dom. rotbraune Hangeblätter 
Mai-Juni 50-60 cm 1 St xh 05q, 10 St. xh 4,50 

163 Iduna. Hellgelber Dom veilchenblaue Hangeblatter Mat 

bis Juni 00-70 er 1 St XH 0 50 10 St XH 4 50 


14? germanica IU«n. Lllarosa Dom. weinrote Hangeblatter Jum 
Spalbluher GL 70 cm. 1 St XH 0.40 10 St XH 3.50 

18t iwetn. Dom hellblau Hangeblatter purpurviolett Mai Jut 
80 cm * St XH 0.50. 10 St XH 4 50 

187 Kanaria. Rein dunkelgelbe, sehr reich blühende 
neuere Sorte Mai—Juni. 50 -60 cm i st xh ü* 
188. — Kupferhammer. Dom leuchtend goldgelb, dunkel; 
blaue, gelb gerandete Hangeblatter Mai—Juni 
60—70 cm i St XH 0.00 

(53 _ Lenzschnee. Sehr wertvolle weißblühende Sorte 
mit blaulila geaderten Hangeblättern. Mai—Juni* 
70—80 Cm t St XH 0.60 io St XH 5.50 

198 — Majestic. Dom hell malvenfarbig. Hangeblättef 
samtig purpurn. Mai—Juni 60—80 cm. i St xh • 

107 — Mr*. Neubronner. Reingelb, sehr williger Blüher Mai—Jun^ 
40-50 cm 1 St, 0,50, 10 St. XH 4 50 

96 — Mon*ignor. Dunkellila Dom. violette Hängeblattef 
Mai -Juni 70-80 cm i St. xh o.40. io st. 

179 — NorrÄna. Violette, weiß qerandete Hängeblattef 
und lavendelblauer Dom. Spätblüher, sehr groß' 
blumig. Juni. 70—80 cm i St xh ' 

(55 _ Odenvogel. Zitronengelber Dom. purpurviolette 
gelb gerandete Hangeblätter. Spätblüher Juni 
80—90 cm i st xh 0 50. to St xh 4 > 

170 Pfauenfeder. Hellgelber Dom, violette Hange- 
blätter Spätblüher Juni. 70—80 cm 

1 St XH 0.50, 10 St XH 4.5C 

172 — Rheinfels. Sehr große weiße, am Rande porzellan* 
blau qestrichelte Bluten Juni. 60- 80 cm 

1 St XH I. 10 St XH * 

137 — Rheingauperle. Beste rein rosafarbene Schwert* 
lilie Mai-Juni 60-80 cm ist **050 10 St xh 
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Blühende Iris 


Iris (Fortsetzung) 

127 germanica Rheinnixe. Rein¬ 
weißer Dom u. violette, weiß 
erandete Hanaeblätter. Mai 
is Juni. 60—90 cm. 

1 St X4 0.40, 10 St. SM 3.50 

173 — Rhein iochier. Wei¬ 
ßer, lila gerandeter 
Dom, violettblaue 
Hängeblätter. Juni. 

00—90 cm. i St. xa i 

216 — Semlnole. Dom zarihlarosa. 

Hangeblätter samtig karmin¬ 
rot. orange gebartet 50 cm 
1 St SM 1 

83 spectabilis. Violett, früh- 
blühend. Mai 50—60 cm. 

1 St SM 0.40. 10 St SM 3.50 

220 Susan Blias. Schön rosalila 
60-80 cm. 1 St XA 1.20 

161. — Thorsten. Lavendelblauer 

Dom. sammetblaue Hange¬ 
blatter Mai-Juni. 70-80 cm. 
iSt SM 0.60. 10 St. SM 5.50 

162. — Thrudwang. Gelber Dom. 

Hangeblatter tietdunkelblau 
Mai— Juni 60—70 cm. 

1 St. SM 0.50. 10 St. SM 4,50 

192 — Toclleturm. Dom schnee¬ 
weiß. Hangeblätter samtig 
violett. 60—70 cm. 

1 St. SM 0.60 

156. — Vingolf. Tief rahm- 
farbener Dom. violett¬ 
blaue, hell gerandete 
Hangeblätter. Mai bis 
Juni. 70 cm. 

1 St. SM 0.50. 10 St SM A. 50 

199 - White Knight. Sehr 

g roße, alabasterweiße 
lüten im Mai—Juni, 

Sehr reich blühend. 

40—50 cm. i St. ä* i .20 

9. Knempfcri. Japanische Sumpfschwertlilie mit großen, 
flach gebauten Blüten in roten, blauen und weißen 
Tönen. Juni—Juli. 80—100 cm. Verlangt feuchten 
Standort. ist.jwi.io st xa 9 

206. Monspur, Kräftig blau mit gelbem Schlund Juni—Juli. 100 cm. 

1 St. X* 0,60. 10 St X* 5,50 

206 ochroleuca. Elfenbeinweiß mit dunkelgelbem Schlund Juni— Juli. 

80 cm. I St Jj4 0 60. 10 St. SM 5.50 

129 oriental!*. Straff aufrechtes, schmales Laub. Große 
purpurblaue Blüten. Juni. 60—80 cm. 

1 SL X* 0.40. 10 St. X* 3.50. 100 St. XA 32 

89. Snow Queen. Aufrechtes, schmales Laub. Große 
reinweiße Blüten, Juni—Juli. 60—80 cm. 

1 St. SM 0.40. 10 St. X4 3.50. 100 St. X* 32 

207 pumiW atripurpurea. ££ Dunkel violettpurpurn. April—Mai 
15 cm. Diese und die folgenden pumila-Formen eignen sich 
außerordentlich gut für den Steingarten. 

1 St. X* 0,40. 10 St. X* 3,50, 100 St. X* 32 

194 coerulee. Bluten hellblau-violett. Mai 15—20 cm. 

1 St. SM 0.40. 10 St. X* 3.50 

500. — cuprea. Kupfrig mit gelber Zeichnung. April bis 
Mai. 15 cm. i st sm o,40, io St. x* 3.50 

193 hybrida ctirca. Bluten hell zitronengelb. Mai. 15—20 cm. 

1 St. X4 0.50. 10 St. X4 4.50 

72. cyaaea. Violettblau, fruhbluhend. April— Mai. 20—30 cm. 

1 St. X4 0.40. 10 St XA 3.50 

189 Darnstedt. Dom lila, Hangeblatter samtig violett mit 

hellerem Rand Sehr reich blühend. April— Mai. 20—30 cm. 

1 St SM 0.60 

106 Die Braut. Große, weiße Bluten mit grünlichgelbem Dom 

Mai. 25—30 cm. 1 St. X4 0.50. 10 St X4 4 50 

75 formosa. Großblutig, tiefviolettblau. Mai. 25—30 cm. 

1 St. SM 0,40, 10 St. X4 3.50 

190 - Leander. Großblumig. Rem goldgelb. April —Mai. 30 cm. 

1 St SM 0,50 

201 — Orchis. Große, weiße Blüten im Mai. 20—30 cm. 

1 St X4 0,60 10 St X4 550 1 


Iris (Fortsetzung) 

202. pumila hybrida Sulphur. Schwefelgelb. April—Mai 
15 Cm. 1 St. X4 0.40. 10 St SM 3,50 

151. sibirica Perry's Blue. Schmales, überhänaendes 
Laub. Große, marineblaue Blüten auf schlanken 
Stielen. Juni. 80—100 cm. 

1 St. SM 0.50. 10 St SM 4 50 100 St. X4 40 

141. — Strandperle. Schmales, überhängendes Laub 
Hellblaue, dunkel gefleckte und geaderte Blüten 
Juni. 80—100cm. i St. x* 0 . 50.10 St. x* 4 , 50,100 St. xa ao 

203. trigonocarpa. Niedrig bleibende Art, mit straft aulrechtem Laub 
und blauen Bluten im Juni—Juli. 35 cm. 

1 SL XA 0.50. 10 St XA 4.50 

Kniphofia (Trltoma), FackelliUe O X A 

Auffallende Stauden mit schmalem uberhanaendem Laub und 
vielen kleinen Röhrenblüten, die zu einem großen Kolben vereint 
sind Gute Schnittblumen Charakterstauden für sonnigen, trockenen 
Standort. Verlangt Winterdecke. 

Preise: 1 St. X* 0,60, 10 St. SM 5,50 

11. hybrida elegans mulücolor. Große, rotorange Bluten¬ 
ähren. Juli-Sept. 60-70 cm. 

7. — Expreß. Sehr starkwüchsig. Blüten orange, lachsrosa 
verblühend. Juli—Sept. 70-80 cm. 

12 Tuckii. Schmale, lange Blutenahren, gelb mit orange Juli—Aug 
Sehr widerstandsfähig und hart. 70 - 80 cm. 

Lamium, Taubnessel ) • 

1 galeobdolon floreniinum. Stark weiß gefleckte Be¬ 

laubung. die sich im Winter rotbraun verfärbt. Gute 
Schattenpflanze Goldgelbe Lippenbluten im Mai 
bis Juni. 20-25 cm i St. sm 0 . 30 . 10 St xa 2 75 

2 maculatum. Die grünen bis braunarunen Blätter habet 

einen silberweißen Mittelfleck Bluten rosa, im Ma 

20 - 25 Cm. 1 SL SM 0.30. io St XA 2 7* 

3. argenteum. Eirunde, weiß gefleckte Belaubung 
Rote Lippenblüten im Mai- Juni. 20 cm. 

1 St SM 0.4C. 10 St. SM 3.5ü 
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3 - Standort halbscb artig # = Standort schartig 


Levisticum, LiebitSckel o 

1. offlcinale. Vorzügliches Gewürz für Braten und Suppen. 

1 St . XM 0,40. 10 St. XM 3,50 

Liatris, Prachtscharte 0^1 

Eigenartige Schmuckstauden mit ährigen Blütenständen, die von 
oben nacn unten aufblühen. Ihre lange Blütezeit sowie die gute 
Haltbarkeit der abgeschnittenen Blüten machen sie äußerst wert¬ 
voll. Alle Arten lieben sonnige Lage in magerem, ziemlich 
trockenem Boden. 

2. callllepU. Straff aufrechter Wuchs und leuchtend purpurrote Blüten¬ 

kerzen im Juli—August 50 cm. t St. XM 0.40, 10 St XM 3.50 


3 gram 


inifolia dubia. 

80—100 cm. 


Leuchtend purpurrote Blüten. Juli—August. 

t St. XM 0,50, 10 St. XM 4,50 


spflcaia. Niedri 
Trieben und 
60—70 cm. 


9 h £ 


e Art mit straff aufrechtstehenden 
ellpurpurnen Blüten im Juli—Aug. 

1 St. X* 0,50, 10 St. X* 4.50 


Lilium, Luie o-o * 


13. 


12 . 


51. 


Die Lilien gehören zu den edelsten Gartenstauden. Besonders 
verdienen die kräftig wachsenden Arten und Sorten viel mehr 
Beachtung. Sie entwickeln sich erst zu voller Schönheit, wenn 
sie jahrelang unberührt an der gleichen Stelle verbleiben. 

candidum. Madonnen- oder Marien-Lilie. Große, duf¬ 
tende reinweiße Blüten. Juni—Juli. Beste Pflanz¬ 
zeit August. 100—120 cm. 

1 St. X4 0.60, 10 St. XM 5. 100 St. XM 40 

martagon. Türkenbund-Lilie. Blüten fleischfarben, 
braun gefleckt. Juni—Juli. 80—100 cm. 

1 St XM 0,80, io st. xm 7 
regale. Königs-Lilie Trichterförmige weiße, außen 
rot überlaufene Blüten, die einen starken Duft ent¬ 
halten. Juli—August. 80—100 cm. 

I St. XM 0.70, 10 St. XM 6 . 100 St. XM 54 


17. Mgiinum. Tiger-Lilie. Zurückgerollte, orangeroteBlüten- 


Liniris callilepis, Pmchtscharie 


blätter mit dunklen Flecken. Juli—Au^ 

1 St XM 0.40, io st. XM 3, 


So. 


100-150 cm, 

100 St. XM 30 


— plenum. Gefüllte Form mit eigenartigen, schönen Blüten. Juli 
bis August. 100—120 cm. 1 St. XM 0.40. 10 St. XM 3,50 


41. 


Lathyrus, Klettcrwfcke 0-0 X 

Rankstauden. An Baumen und Zäunen bis 3 m hoch kletternd. 

Mit schönen, den Duftwicken ähnlichen Blüten. Nicht duftend. 

2 . lattfolius. Karminrote Blüten. Juni—SepL 

„ ä 1 St XM 0.50. 10 St. XM 4.50 

4. — White Pearl. Großblumig, reinweiß. Juni - September. 

• , , 1 St XM 0.50. 10 St XM 4.50 LinAli&, Leinkraut, Mauerflachs 0—3 B 

Lavandula, Lavendel Ol X 


umbellatum. Feuer-Lilie. Breit gebaute, aufrecht¬ 
stehende. orangefarbene Blüten in dichten Dolden. 
Sehr widerstandsfähig und reichblühend. Mai bis 
Juni. 50—80 cm. i St. xm o.so. io St. xm 4.50 


Wertvolle graulaubige, aromatisch duftende Pflanzen für sonnige 
Steingärten. Trockenmauern und Einfassungen. 

1 . vera. Hellila Blütenahren. Juli—Aug 30—50 cm. 

1 St. XM 0,40, 10 St XM 3.50. 100 St XM 32 

2. — Dwtrf Blae. Feinlaubig, niedriger Wuchs. Dunkellila Blüten. 

Juli—Aug. 30—40 cm. 

1 St .** 0.40, 10 St. XM 3.50. 100 St. XM 32 

4 Old Engllsh. Neu! Altschottische Abart. Von diesem Lavendel 
wird in England das vornehmste Parfüm hergestellt Niedriger, 
Wuchs. 1 St XM 0.50. 10 St. XM 4,50 

Leontopodium, Edelweiß o ■ X 

Bekannte Steingartenstauden für mageren Boden und trockenen 
sonnigen Standort. 

1 Alpinum. Alpenedelweiß mit weißwolligen Blutensternen Juli bis 
Aug. 15 cm. 1 St XM 0.40. 10 St XM 3,50, tOO St XM 32 
2 . slbtiicum. In der Tracht größer und üppiger, weniger wollfilzig 
als vorige Art. t St XM 0,40. 10 St. XM 3.50. 100 St. XM 32 

Lcuconthcmum (Chrysanthemum), Margerite O X 

Die Margeriten gehören zu den schönsten und dankbarsten 
Gartenstauden und dürfen in keiner Rabatte fehlen. Vollsonniger 
Standort und nicht zu trockener, nahrhafter Boden sind Grund¬ 
bedingungen für ein gutes Gedeihen. 

maximum Esther Read. Neu! Die schneeweißen, 


17. 


dicht gefüllten Blüten stehen auf straffen Stielen. 
Juni—Herbst. 40 -50 cm. t st xm 1.20 


10 . — 


Eiolle d'Aavers. Sehr großblumig. Juli—Aug. 100 cm. 


100 St XM 40 


11. — Juwel. 


1 St XM 0.50. t0~ St XM _ 

GruppenstoU. Verbesserung der alten Triumph. 
Niedriger Wuchs. Große, edel gebaute weiße Blüten. 
Juli—Aug. 50—60 cm. t st. xm 0 . 60 , 10 St xm 5.50 
traffer. aufrechter Wuchs. Sehr große. 


16. — 


19. 


reinweiße Blüten. Juli—Aug. 60—70 cm. 

1 St. XM 0.60, 10 St. XM 5.50 

Non plus ultra. Wertvolle Neuheit. Riesige, rein¬ 
weiße Blüten. Juni-Juli. Gute Winterhärte. 80 bis 
100 cm. 1 st. xm 0.70 

— Ophelia. Im Erblühen rahmgelb, später reinweiß. Eine wert¬ 
volle Schnittsorte. Juli—Aug. 00 —100 cm. 1 St. XM 0,70 

— Wunderkind. Reinweiß* gefüllte Blüten im Juni 

bis Juli. 60—70 cm. istÄ»i 

vulgare Rentpayer. Sehr große, edelgeformte Bluten, die schon 
im Juni erscheinen. 50—60 cm. I St. XM 0.60. 10 St. XM 5.50 


6 . hepartclfolia. Dichtrasig, kräftigwachsend. Blätter weiß marmoriert 
Blüten weiß im Juni—August. 5 cm. 1 St. XM 0.40 

2. palllda. Mit unterirdischen Ausläufern kriechend. Kleines, efeuahn- 

liches Laub. Blauviolette Blüten mit gelber oder weißlicher Lippe- 
Juli-Aug. 5 cm. 1 St XM 0,40. 10 St. XM 3.5 0 

Linum, Lein O B 

3. flavum compaclum. Alpen-Lein. Buschige, dicht be- 

laubte Staude mit vielen goldgelben Blüten in end¬ 
ständigen Sträußen. Verlangt nahrhaften Garten¬ 
boden und volle Sonne. Juni—Juli. 25—30 cm. 

1 St XM 0.40, 10 St. XM 3.50. 100 St. XM 32 

5 narbonense. Tiefdunkelblaue Blüten, die während des ganzen 

Tages offen bleiben. Juni—Aug. 40—50 cm. 

t St. XM 0,50, 10 St. XM 4.50 
I perenne. Ausdauernder Lein. Feines schmales Laub und große 
himmelblaue Blüten in reicher Fülle. Wertvoller Dauerblütler für 
den Steingarten Mai—Juli 50—60 cm. 

1 St. XM 0.30. 10 St XM 2,75, 100 St. XM 25 

Lithospermum, Steinsame 0~3B 

6 prosfratum Haeventy Blae. Kriechender Wuchs. Rauhhaarige 

dunkelgrüne Belaubung und hellblaue Blüten im Mai—Juni. 

10— 15 cm. 1 St. XM 0.70 

2 . purpureo-cocruleum. Triebe bogenförmig niederliegend und wur¬ 
zelnd. Himmelblaue Blüten Im April—Juni. Sehr wertvoll für Stein- 
und Wlldgarten. Liebt humos-steinigen Boden. 20—X cm. 

¥ . 1 St. XM 0.60, 10 St. XM 5.50 

Lotus, Hornklee O ■ 

1 . cornlcalartu plcnu«. Zierliche Pflanze mit goldgelben, rot über- 
laufenen. gefüllten Schmetterlingsbluten, die während des ganzen 
Sommers erscheinen. Wuchs kriechend. Eine schöne Staude für 
Naturgärten. 1 St. XM 0.50 


Lupinus, Lupine O X 

Die ausdauernden Lupinen gehören zu den schönsten Schmuck' 
Stauden. Sie gedeihen in ledern Boden, In sonniger sowie auch 
halbschattiger Lage und blühen vpm Juni—August. Wenn nach 
der Blute die Pflanzen zurückgeschnitten werden, entwickelt sich 
Im Herbst noch eine zweite Blüte. Unentbehrlich für Rabatten und 
zum Verwildern auf größeren Parkflächen 
4. polyphylloa. Große, reinblaue Blütenähren. 80—100 cm. 

1 St. XM 0.40, 10 St. XM 3,50. 100 St. XM 32 
I. albus. Refnweiße Bluten. 80—100 cm. 

1 St XM 0,40. 10 Sl XM 3,50. 100 St. XM 32 
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Lupinus (Fortsetzung) 

5. polyphylluj moerheimiensfs. Blüten weißlichrosa mit 

purpurrot. 60—80 cm. i st. xa o.eo. io st. xa 5.50 

3. — rojcus. Blütenstände reinrosa. 60- 80 cm. 

1 St. XA 0.50, 10 St X* 4,50. 100 St. XA 40 

Lychnis, Llchtnelke, Pechnelke o 

1. chalcedonica. V Brennende Liebe. Kleine, leuchtend zinnober¬ 
scharlachrote Blüten in dichten Kopten auf schlanken, festen 
Stielen. Bekannte wertvolle Rabattenstaude. Juli—Aug. 80—100 cm. 

1 St. X* 0.40. 10 St XA 3.50, 100 St. XA 32 

4. viscaria splendeni plena. Q| 3 Gefülltbluhende Pechnelke mit 

leuchtend karminroten Blutenständen. Mai—Juni. Unentbehrlich 
für Stein- und Heidegärten sowie für Einfassungen. 30—40 cm. 

1 St X* 0,50, 10 St XA 4,50. 100 St XA 40 

Lychsilene, Pechnelkenbastard Q ^ 

1 . grandiflora. Bastard zwischen Silene asterias und 

Lychnis viscaria. Die Pflanze gleicht einer kräf¬ 
tig wachsenden Viscaria. Sie entwickelt große, 
leuchtend purpurrote Blüten an stark verzweigten 
Stielen, im Juni—Aug. Selten. 70 cm. i st xa o.eo 

Lysimachia, Felberlch o-9l<i 

4. cleihroides. Aufrechtwachsende Art mit reinweiOen Blüten in end¬ 
ständigen Trauben. Liebt feuchten Standort und wuchert Juli bis 
Aug 60-80 cm. 1 St. XA 0.50. 10 St. XA 4.50 

3. nnmmuUrl«. Pfennigkraut. Die kriechenden Triebe sind mit kleinen 

rundlichen Blattern und gelben Blüten besetzt. Zur Bepflanzung 
von Bach- und Telchrändem sehr wertvoll. Juni bis Juli. 5 cm. 

1 St. XA 0.30. 10 St. XA 2.75. 100 St XA 25 

2. punctata.. Blätter quirlständig. Gelbe, rispig verzweigte Blütenstände. 

Juni—Aug. Verträgt Halbschatten. 60—80 cm. 

1 St XA 0,40, 10 St. XA 3.50 

Lyihrum, Blutweiderich OfetkX 

Hübsche Blütenstauden mit lebhaft rot gefärbten Blütenrispen. 
Durch ihre lange Blütezeit sehr wertvoll. Für Teichränder, Bach¬ 
läufe und Rabatten nicht zu entbehren. 

4. tallcaria Lady Sackvillc. Große, leuchtend rosenrote 

Blütenähren. Juli—Sept. IX—150 cm. 

1 St. XA 0.40. 10 St. XA 3.50 

3. virgatum Rose Queen. Zierliches Laub. Blüten 

leuchtendrosa. Juni—Sept. 80— IX cm. 

t St. XA 0.40. 10 St. XA 3.50 

Macleya, Federmohn O X 

1. cordaia. Federige Blutenstände mit rahmweißen Blüten im Juni—Aug. 
Großes eingebuchtetes, blaugrünes Laub. 150—200 cm. Stark¬ 
wachsend 1 St. XA 0,50, 10 St. XA 4.50, 100 St. XA 40 

Malva, Malve OX 

1. moufcata. Moschus-Malve. Rosa und weiße Malvenblüten auf 30 bis 
40 cm hohen Stielen. Juni—September. Zum Verwildern vorzüglich 
geeignet. 1 St XA 0,40. 10 St XA 3.50, 100 St. XA 32 

Megasea siehe Bergen!« Seite 127. 

MimuluS, Gauklerblume Oüfe 

6. Buruelii. Leuchtend kupferorange. Die Blüten erscheinen den ganzen 

Sommer hindurch. 20—X cm. 1 St. XA 0.40. 10 St. XA 3.50 

Monarda, Indianernessel, Bienenbalsam 0—3 ^4 

Stark wuchernde Stauden mit lebhaft gefärbten, quirlig anaeord- 
neten Bluten. Wegen der langen Blütezeit für größere Rabatten 
sehr wertvoll. 

2. didyma Cambridge ScarlcL Blüten glühend schar* 
lachrot. Juni —Aug. 60 -00 cm. 

1 St XA 0.50, 10 St. XA 4.50, IX St. XA 40 

5. — Kaelmiana. Leuchtend violettrote Blüten. Juli—Aug. 70—100 cm. 

? St. XA 0,50 

3 — magnifica. Blüten eigenartig lachsrosa. Juni—Aug. 
IX— IX cm. ist XA 0.x. 10 St XA 4.50. IX St. X4A0 

4. — Miss Perry. Neuere Sorte I Eine Verbesserung der 

leuchtendroten Sorte Cambridge Scarlet mit kräf¬ 
tigerer orangeTönung. Juli—Aug. Reichblühenderund 
härter als vorige. IX cm. i St xa o.io. 10 st. xa 6.x 

6. — violacea superb«. Leuchtend purpurviolett. Juli—Aug. 70 bis 

100 cm. 1 St XA 0.40 

MyOSOÜS, Vergißmeinnicht 0-0 fe 

Die hier angebotenen Vergißmeinnichtarten sind ausdauernd und 
können, wenn die Pflanzen zu stark geworden sind, mühelos 
geteilt werden. 

6 palustris Perle aus Ronnenberg. Schöne große, leuchtend himmel¬ 
blaue Blüten. Mai—September Für Teichrander und Bachläufe sehr 
geeignet. 20-Xcm 1 St. XA0.2O. 10 St XA2.15. IX St. XA 25 
11 — Thüringen. Der vorigen ähnlich, entwickelt aber größere Blüten. 
Starkwuchsig Mai—September 20—Xcm. 

1 St. XA 0.40. 10 St XA 3.50 
9. rupicola. Bildet dichte gedrungene Polster, die von dunkelblauen 
Bluten ubersat sind. Mal—Juni. 5 cm. Für den Steingarten. 

1 St. XA 0.X, 10 St XA 2.75 



Monarda didyma, Bienenbalsam 

Ncpeto, Ncpte ob* 

Stark verzweigte, niedrige Stauden mit graugrünen, stark riechenden 
Blättern. Die Blüten sind zu mehreren in den Blattwinkeln ver¬ 
eint oder stehen locker über dem Laube Gute Bienennährpflanzen. 

7. bybrida Six Hüls Giani. Neu! Kräftig wachsende 
Hybride der Nepeta Mussinii. Die reich verzweigten 
Büsche bringen vom Juni bis zum Spätherbst ihre 
leuchtend lilafarbenen Blüten hervor. 40—X cm. 

t st xa o.eo 

2 Musslnil. Feines graues Laub und kleine, hellblaue Blüten Im Juni 
bis August. 20—Xcm Für Steingärten und Einfassungen sehr 
geeignet 1 St XA 0,30. 10 XA 2.75. IX St XA 25 

5. — superb«. Eine Verbesserung der Stammart mit großen blau¬ 
violetten Blüten. Juni-Okt. Xcm. 1 St XA 0.40. 10St XA 3.50 
6 nervosa. Blütenähren groß, über dem Laub stehend, ultramarinblau 
mit weißer Unterlippe. Aug —Okt X cm. 

t St XA 0,50. 10 St XA 4.50 

Oenoihcra, Nachtkerze OB 

Für den sommerlichen Steingarten sind die lange blühenden, 
ausdauernden Nachtkerzen unentbehrlich. 

1 . glauca (glabra). Rote Laubrosetten und gelbe Blüten 

auf locker verzweigten Stielen. Juni - Aug. X—40cm. 

1 St. XA OX. 10 St XA 4.50 

7. linearis. Schmallanzettliches Laub und hellgelbe mittelgroße Bluten. 
Juli—August X cm. 1 St. XA 0.60, 10 St XA 5X 

4 . missouriensls. Am Boden liegende Triebe mit weiden¬ 
ähnlichem Laub. Große hellgelbe Blüten im Juli 
bis Sept. 15—20 cm. Eine Prachtpflanze für jedes 
Alpinum. t st. xa ox. io St xa 4X, ix st xa 40 

Omphalodes, Gedenkemein 3—# X 

Omphalodes dürfen im halbschattiaen Fruhllngsgarlen zwischen 
gelben Primeln nicht fehlen. Sie gedeihen am besten in humosem 
Boden. 

2. cappadocic«. Ausläuferbildende Pflanze mit seidig behaarten Blättern 

und blauen, vergißmeinnlchtahnlichen Bluten. April—Mal. 20 cm. 

t St. XA 0.60 

1. verna. Diese Art treibt ebenfalls Ausläufer, hat eiförmige Blatter 
und himmelblaue Bluten. April—Mai. 15—X cm. 

1 St XA 0.40. 10 St. XA 3.50 

3. alba. Abart mit schneeweißen Bluten. April—Mai. 15—20 cm. 

t St XA 0.40 
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^ — Schnittblume ^ UferbepflAnzunl 


Onopordon, Silberdltiel o 

1 tauricum. Mannshohe, riesenblättrige Silberdistel mit großen violetten 

Blütenköpfen. Juli 1 St XA 0.50 

Origanum, Heldegündel K ◦ 

2 officinale compactum. Würzig duftende Pflanze mit rundlichen 

Blattern und rosalila Blüten. Juli—Sept. 15—25 cm I St. XA 0,30 

OrobuS, Frühling»-Wald wicke > • J<. K 

1 vernut. leuchtend karminrote, wickenartige Blüten Im März— Mat. 
30 cm 1 St. XM 0 40. 10 St X* 3,50 

Paeonia, Paeonie, Pfin^iboie O ^ 



Die Formen der chinesischen Pfingstrose, Paeonla albi- 
flora (chinensls), gehören zu den sdiAnsten und edelsten 
Gartenstaaden. Ihre großen, gut getollten, tarn Teil auch 
einfachen Blüten sind ganz hervorragende Schnittblumen. 
Blütezeit Juni Juli. Höhe SO 70 cm. Sie bevorzugen 
einen nahrhaften, möglichst tiefgründigen Boden und 
zeigen erst einige Jahre nach der Pflanzung Ihre volle 
Schönheit. Beste Pflanzzelt im Sept. Okt. oder ganz 
zeitig im Frühfahr. Die Pflanzen dürfen nicht zu tief 
gesetzt werden. 

Aus unserem reichhaltigen Sortiment, das nur schöne 
und reichhlühendc Sorten umfaßt, bieten wir folgende 
Zusammenstellungen zu Vorzugspreisen an: 


10 Stuck in 10 Sorten unserer Wahl. X* 12 

25 Stuck in 25 Sorten unserer Wahl. XA 29 


140 albiflora (chinensls) AlbÄtre. Reinweiße, am Grunde 
lichtgelbe Blüten i st xa 1.50 

66 Alice de Julvtcourt. Schone rosakarminfarbige Bluten 

1 St. X* 120. 10 St. X* M 

IX — Aliace-Lonraine. Bluten rahmfarben mit braunem 
Schein 1 St xa 2 

131 Augustin d'Hour. Dunkel kirschrosa gefüllt. 1 St. X A 2 

144 — Dingen. Silbrigrosa getonte Bluten mit fleisch¬ 
farbenem Haucf i St X* 2.50 

7 Caroline Allain. Innen lachsrosa, außen bläulichrosa. 

1 St. XA 1.50 

2*. Caroline Maihieu. Blume ziemlich groß, gut gelullt, leuchtend 
purpurn. 1 St X* 1.50 

11 Charles Binder. Mittelgroße hellkarminrote Bluten Sehr reich 
blühend 1 Sl X* 1. 10 St XA 9 

3b — Comfe de Nanteuil. Karminrosa Bluten mit rahm- 
farbener Mitte i st xa 1 . 20 , 10 st je# 11 

4 Comfe de Neipperg. Karminrote Blutenbälle. Sehr 
reich blühend 1 st xa 1 . 20 . 10 St. xa 11 

8 - Cyth*r*e. Weiße, gut gefüllte Bluten mit rotem 

Rand. 1 St. xa 1 , 50 . 10 St. xa 13 

. Diaphane. Karminrote Blutenbälle. 1 St XA 120, 10 St XA 11 


Paeonia (Fortsetzung) 

28. albiflora Duchesse de Nemours. Reinweiße Außen- 
blätter, Mitte blaßgelb. i st xa i,90 

46. — Fesflva maxima. Sehr große, reinweiße Blüten 
mit karmin gerandeter Mitte. i St. xa i.Z ■ 

IX. — Franz Hals. Sehr wertvolle, einfachblühende, neuere 1 
Sorte mit blutroten Blüten. Reichblühend. 1 st. xa i.5T 

81 Fuft-some-glnu. Japanische Sorte Hellkarmin, weiß durchzogen 1 

1 St XA 1.50. 10 St XA 1 

117. — Gcrmalne Bigot. Feine neuere Sorte Sehr reich 
blühend, lilarosa, Mitte karminrot 1 St xa i.so 

85 Hana-no-soto. Japanische Sorte Rosa mit lichtgelb 

1 St XA 1.50. 10 Sl XA • 

118 Holbcin. Blüten einfach, hell seidenrosa 1 St xa 
69 - Isabella Karliizky. Gut gefüllte, karminrote Blüten 
weiß durchzogen " 1 st xa 1,25 10 st xm r 1 

99 Isami/ishl. Japanische Sorte Hellkarmin, Mitte gelb 1StJB#15< 
76 Katane-Jishl. Japanische Sorte Große locker gelullte ros^’ 
Bluten, gelb durchzogen. 1 St Xa 1.50, 10 St XA 1 ? 

124 Lord Derby. Prachtvoll dunkelrot, gelullt 1 St. XA • 

IX. — Mme.deVerneviile. Bluten hellrahmfarben ist xav* 
122. — Mme. Ducel. Niedriger Wuchs, mittelgroße lilarote | 

Blüten i st xa i,50. 10 st xa iS I 

125. - Mme. Lemoine. Reinrosa Blüten. i St xa i.5C 

27 Mme. PöIUaier. Locker gefüllte, frisch rosa Blüten 

1 St XA 1.25. 10 St XA 1» 
97 — Minc-no-momiji. Japanische Sorte. Locker gefüllt, rötlichwelf- 
mit schwefelgelber Mitte 1 St XA t!b0. 10 St, XA 1- 

71. — nobtlissima. Mittelgroße, hübsche, dunkel rosa¬ 
farbene Blüten. i st. xa 1 . 25 . 10 st xa 0 

73 Phry®*e. Rötlichweiße Blüten mit schwefelgelber Mitte 

I St. XA f. 10 St XA 9 
14 Poftzil. Blüten prachtvoll purpurkarmin mit goldgelben Staubfaden 

1 St. XA 1.25, 10 St XA t 1 . 

72 Ro»e Qulntal. Blüten karmlnrosa mit hellem Rand 

1 St. XA 0,80, 10 St. XA 7,3 
57 rosea muiabilU. Karminrosa mit hellrosa Mitte Sehr reic ! 
blühend 1 St XA 1. 10 Sl XA 9 

IX rubra triumphal». Leuchtend dunkelpurpurn 

1 St XA 1 50 

[129. — Sarah Bernhardt. Leuchtendrosa. i St xa i .50 
I 137. — Strasburg. Sehr große, violettrosa gestreifte Blüten 
Eine der schönsten Sorten. i St. xa * 

147 — Torpilleur. Karminrot bis purpurrote Blüten. 

i St XA 1.50 

126 — Triomphc de l'Exposition de LiUe. Sehr große, 
weißlich hellrosa Bluten. Sehr dankbar und reich¬ 
blühend. 1 St 1 50 

1 14 — Victor Hugo. Hellweinrote Blumen i St äi’i.öo 

106. officinalis mntabilUplena. Ballförmige,dichtgefullte, hellrosa. späte' 
weiß verblassende Bluten 1 St XA 1,2- 

148 — rosea plena. Ballförmige, dichtgefullte. rosa Bluten. 

1 St XA 1.25 

65 rubra plena. Ballförmige, dunkelrot gefüllte Bluten 1 St. XA 1.25 

Strauchartige Paeonien (P. arborea) s. Gehölze S. 75 

Papaver, Mohn o x, 

Die Staudenmohne gehören zu den wirkungsvollsten Garten 
Stauden. Die kräftigen Blutenstiele müssen knospig oder höchstens 
im eben aufbrechenden Zustand geschnitten werden, da sie siel' 
sonst nur wenige Stunden halten Man tut gut. die Stauden bald 
nach der Blute kurz zuruckzuschneiden; es lolat dann meist e»» 1 
neuer Laubdurchtrieb mit vereinzelten Bluten Dies gilt indessen . 
nicht für Papaver alpinum und nudicaule, die nach einer kräftigen | 
Blüte oft vollkommen absterben 

26 alpinum. K Alpen-Mohn Blatter tiederschnUtig. blaugrun. in hüb¬ 
schen Hosetten stehend Bluten sehr zierlich auf langen Stielen 
in gemischten Farben, weiß, rosa und gelb Mai Aug 15— 30 cm 
Für schattiqe Stellen im Steingarten sehr geeignet 

I Sl XA 0,40. to St XA 3.50 
29 nudicaule Sunbeam. K Verschiedene Schattierungen in gelb und 
orangerot Mal—Aug 30—40 cm I St XA 0.40. 10 St XA 3.5 0 
32 roseum. B Schöne rosafarbene Tönungen Mal Aug. 30 — 40 cm 

1 St XA 0.40 10 Sl XA 3.5 0 

Alpen- und Islandmohne lassen sieb infolge Ihrer An* 
sprudislosigkeii In Jedem Steingarten sowie für Trocken* 
mauerkronen gut verwenden. Sie «Jen sieb hiufig von 
selbst aus. 

X. orientale Colonel Bowlet. Die dunkelroten Bluten 

stehen auf festen Stielen. Juni 80 — 100cm i St j«#o.7C 
15 — Goliath. Sehr große, leuchtend scharlachrote Blüten 
Juni. 100-IXcm. i St xa 050, io st xa 4.50 

31. — King George. Scharlachrote Blüten. Juni Gedrun¬ 
gener Wuchs. X—IX Cm. 1 St. XA 0.50 10 St XA 4,50 
51 — La Tulipe. Leuchtend rote Bluten auf festen Stielen 
Juni. X— IX cm. 1 St xa 0 , 7 0 
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Papaver (Fortsetzung) 

46. orientale Lord Laniboume. Blüten Orangescharlach. 
Blumenblätter tief eingeschnitten. Mai—Juni. 00 cm. 

1 Sl. AH 0.60 

30 May Queen. Bluten lachsrot. gefüllt, aut schlanken Stielen 
.»ehr reich blühend Mai—Juni 60 80 cm. 

I St A* 0.60. 10 St X* 4.50 

40 May Sadler. Sehr große, dunkel lachsfarbige 
Blumen. Juni. 80—100 i St xh o.so 

39 — Perry's White. Bluten reinweiß mit schwarzer 
Mitte, eigenartig. Juni. 60— 00 cm. i st. ah o.so 

35 Peter Pan. Scharlachkirschrote Blüten Niedrig 
bleibend. Juni. 30-50 cm. i St. x* o.so 

1 7. Prinzeß Viktoria Luise. Prachtvolle zart lachsrosa 
Bluten. Juni. 80— 100 cm. i St. xh o.so, io St. ah 4.so 

3 Royal Scarlel. Satt mennigrote Bluten Juni Sehr reich blühend 
riO 100 cm 1 St AH O.SO. 10 St. A4 4.50 

52 - Scarlet King. Großblumig, ockerorangerot mit 

violettem Fleck. Juni. 00—100 cm. i st am o.so 

37 — Sturmfackel. Neuere, sehr wertvolle Sorte. Große 
feurigrote Blüten im Juni Wuchs niedrig. 50— 60 cm 

t St AH 1 

25 — Württembergs. Herrliche, dunkel blutrote Blüten. 
Juni Eine unentbehrliche Sorte 80—100 cm. 

I St A4 0.50. 10 St. A4 4 SO 

Pelargonium, Storchschnabel OK 

1 Endlicheranum. Seltene, kleinasiatlsche Art mit flei¬ 
schigem Wurzelstock und rundlich herzförmigen 
Blattern. Bluten frischrosa im Juli—Aug 15— 20 cm. 

1 St A4 1 

PcIHphyllum (Saxifraga). Schiidbiatt j • g fe 

1 pcliahim. Großes schildförmiges Laub, rosaweiße 
Blutenstände vor dem Laubtrieb. Liebt feuchten 
nahrhaften Boden. Mai. 60—80 cm i st A4 o .60 


. Phlox satt tcea 

Phlox (Fortsetzung) 

173 seiacea Leuchistcrn. Mittelgroße Bluten in leuchtend 
lacnsrosaTönungen. April-Mai. Außerordentlich reich 
blühend. 10 cm i St A4 o.so, io st. 4.50 


Pentastcmon, Bartfaden o X 

16. barbatus coccincus. (Cheione barb cocc) Zier¬ 
liche scharlachrote Blutenrispen. Juni —August. 
50—60 Cm t St A4 0.40. 10 St X4 3.50 

17 — roseus. (Cheione barb rosea.) Schöne, rosa 
Bluten. Eigenartig Aug. —Sept 30-40 cm. 

1 St A4 0.40. 10 St A4 3.50 

11 hybr. Andenken an Friedrich Hahn. Ersatz für 
A die empfindliche Southgate Gern. Bluten leuchtend 
weinrot mit hellem Schlund, im Juni bis Herbst. 
Leichte Reisigdecke im Winter ratsam 40 - 50 cm 

t St AH 0.60 10 St AH 5.50 


174 Lilakönigin. Sehr reizvolle Sorte, deren prachtvolle 
hellblaue Bluten mit dunklem Auge gezeichnet sind 
April—Mai. 15cm i St ah o.so, lost .*£ 450 , ioost.*#40 

153 Maischnee. Großblumige, reinweiße, wertvolle Sorte. 

Mai. 15 cm. i st ah 0.50. to st xh 450 

201 Polarstem. Neu! Sehr stark wachsend, blaßlila mit 
dunkellila Auge und sternförmigen Bluten. April bis 
Mai. 15 cm. 1 st xh o.ao 

175 Ronsdorfer Schöne. Bluten prachtvoll lachsrosa. 

Mai. Sehr wertvoll. 15 cm t St xh oeo 

116. Schneewittchen. Frischqrune Belaubung Bluten klein schnee¬ 
weiß. im April Mai 10 cm. 1 St AH 0 40, 10 St. AH 3.50 


14 - Andenken an Purpus. Bluten rosarot. Juli bis 

Herbst. 30-40 cm. i St xh ojo 
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Sprite. Karminrot mit dunklerem Auge April bis 
Mai 15 cm i St ah 0.40 to St. ah 3,50 


13 Newberry Gern. Sorte mit aufrechten Rispen und 
Scharlach karminroten Bluten. Juni—Juli 30 cm 

1 St A4 0.80 

Ae Southgate Gern. Leuchtend karminrot Juni August 60- 70 cm 

1 St. A4 0,60. 10 St AH 5.50 

12. Roeziii. Winterhärte Staude mit hellblauen Bluten 
im Juni—Juli. 15-20 cm 1 St ah i 

Phlox, Flammenblume O & 

Ohne Phlox Ist auch der kleinste Staudengarten nicht denkbar 
Oie fruhlingsbluhenden Arten und Sorten sind für Steingarten. 
Trockenmauern und Einfassungen unersetzlich, die Fruhsommer- 
phlox füllen unangenehm empfundene Blutenlucken in unseren 
Rabatten, und die verschiedenen Sorten der paniculata-Gruppe 
beherrschen lange Sommer- und Herbstwochen hindurch den 
Garten vollkommen. Ihr leuchtendes Farbenspiel wird von keiner 
anderen Staudengattung auch nur annähernd erreicht 

Pohterphlox B 3g 

69. emocue. Wuchs rasenartig. Blatter schmallanzettlich. Bluten leuchtend 
karminrot. Mai. Stark wachsend. 10cm. 

1 St. A4 0,40. 10 St A4 3,50 

152. Douglaril hybrida. Blatter schmal, zugespitzt. Bildet 
dichte, feinlaubige Kissen mit einer überraschenden 
Fülle lilaroter Blüten im Mai. 8—10 cm. 

1 St. A4 0.50, 10 St. A4 4.50, 100 St A4 40 

68 seiacea (subulaia). Bildet dichte Polster mit leuchtendrosa gefärbten 
Bluten Im April—Mai. 15 cm. 

1 St A4 0.40. 10 St A4 3.50, 100 St. A4 32 

95 F. G.Wilson. Hell lilablaue Bluten April— Mai. Sehr 
starkwuchsig. 15—20 cm. 

I St. A4 0.40. to St. A4 3.50, 100 St A4 32 


202 Überreich. Neu! Reiche Pulle bläulichlilafarbener 
Blüten April—Mai. 15—20 cm. t sl ah o.bo 

Frühlingsphlox B 

18 divaricaia. Bluten hell himmelblau auf straffen Stielen. 

Mai—Juni 30 cm. i St. ah o.50, io St ah 4.50 

Frühsommerphlox X 3E 

Sämtliche Sorten dieser Phloxgruppe sind außerordentlich dankbar 
und reichbluhend. Sie sind entstanden durch Kreuzung von Phlox 
divancata mit paniculata (decussata) und stehen in der Blütezeit 
zwischen diesen beiden. Da sie die Blutenlucke von Mitte Mai bis 
Juni ausfüllen, sollte rnan ihnen viel mehr Beachtung schenken. 

149 Arcndftü Emmy, Bluten groß, zartlila mit dunklem 
Auge, in lockeren Doldenrispen. Mai—Juni 50 bis 
70 Cm. 1 St. AH 0,50, JO St, A4 4.50 

157. Hilda. 'Bluten weißlila mit rosa'Auge Mai—Juni 
40 —50 cm. 1 St 0 , 50 . to st. ah 4 . 50 . 100 St. ah 40 

63. Luise. Bluten hellila mit lilakarminrotem Auge im 
Mai—Juli. 60 cm 1 st ah 0 . 50 . to st xh 4.50 

188. hybr.Cccil Davis. Rosalila Bluten in lockeren Sträußen 
Juni. Amerikanische Züchtung. 15—20 cm. 

1 St. XH 0,80. 10 St AH 7.50 
97. maculata Rotalinde. Bluten karmmrosa mit dunkler Mitte, in 
langen Trauben. Juni—Juli. 60- 80 cm. 

I St A4 0 40. 10 St. AM 3,50 

84. suffruticosa Magnificlence. Purpurkarminrote Bluten 
im Juni bis August. 60 cm. 1 st. xh qaq 

19 Snovdon, Herrliche, reinweiße Blutenstände Juni- Sept. 50 bis 

eoem. 1 St 0 40 10 St A4 350 
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Phlox paniculata, Sommerphlox 

Sommer« and Herbitphlox, Phlox paniculata 

(decunala) X 

Die Staudenphloxe gehören zu den schönsten Gartenpflanzen 
und stellen an die Pflege nur wenig Ansprüche. Sie lieben einen 
durchlässigen, nicht zu humosen Boden und vollsonnigen Stand¬ 
ort Ihre höchste Schönheit entwickeln sie Im zweiten und 
dritten Jahre nach der Pflanzung. 

Für Staudenrabatten und zum Blumenschnitt sind uns Phloxe 
unentbehrlich geworden I Aus unserem reichhaltigen Sortiment, 
das nur wirklich wertvolle Sorten enthalt, bieten wir zur Erleich¬ 
terung für unsere Kunden folgende Zusammenstellungen zu be* 
sonders billigen Preisen an: 


10 Stück In 

10 Sorten unserer Wahl. 


26 .. .. 

15 .. „ . 

. 9 

50 .. .. 

20 . 


100 „ „ 

25 M .. . 



124 panfculata Albert Leo Schlageier. Der beste schar- 
lachorangerote Phlox mit weithin leuchtender Farbe. 
Juli. 80-100 cm. ist» o.6o 

70. Baron ran De dem. Sehr große scharlachzinnoberrote Blüten¬ 
dolden. Juli-August. 70 cm. I St JBA 0.50. 10 St. XA 4.50 

144. — Caroline van den Berg. Die beste der bis jetzt 
bekannten blaublühenden Sorten. 80 cm. iSt.jeao .60 
172. — Direktor Dr. VogeL Die blauvioletten Blüten ste¬ 
hen in großen Dolden. 100 cm. i St. jba o.eo 

22. — EcUtrenr. Blüten purpurkarmin. sehr großblumig Frühblüher. Juli. 
70—80 cm. I St X* 0.40. 10 St X* 3.50 

52. — Elisabeth Campbell. Blüten fein hellrosa mit hellerer Mitte. 
Frühblüher. Juli. 60 cm. 1 St JBA 0.40. 10 St X* 3.50 

183 — Ernteteuer. Neul Blüten leuchtend lachsorange in 
großen Dolden, Aug.—Sept. 100 cm. i st.xao .80 
108 — Europa. Alte bekannte Sorte. Große weiße Blüten 
mit rotem Auge. Juli—August. 80—100 cm. 

1 St JBA 0 40, 10 St. XA 3.50 

87 — F. L. Steuben. Leuchtend karminpurpurne Blüten. - 
100 cm. 1 St X* 0.50. 10 St X* 4.50 | 

163 Fretfrlulein ▼. Lafrbertf. Schöne blendendweiße Blutenstände 
Spätblüher Aug —Sept 00 cm. 1 St X* 0.40. 10 St XM 3.50 , 

79 — Fritjof. Großblumige, lilarosa Sorte. Juli—Aug 80 cm 

1 St XM 0.40. 10 St XM 3.50 | 

57 Frühlftchi. Eigenartige hchtrosa Blütenfarbe. Frühblüher Juli 50 cm. | 

t St XM 0.40. 10 St XM 3.50 I 


Phlox (Fortsetzung) 

151. panlculaia Georg Olbrich. Große dunkelrosa EinzeL 
blüten mit heller Mitte. Juli—Aug. 80 cm. 

1 St XM 0.50. 10 St. XM 4.50 

148. — Georg Stipp. Lachsrot mit karmin Auge, groß¬ 
blumig. GedrungenerWuchs. Juli-August. 60-70cm- 

t St. XM dibo. 10 St XM 4.50 
180. — Graf Zeppelin. Verbesserung deraltenSorte Europa, 
sehr großblütig und starkwüchsig. Juli bis August 
60- 80 cm. ist. je* o.eo, lost, jba 5,50 

119. — Hindenburg. Sehr wertvolle. starkwüchsigeSorte mit 

großen, dunkel blutroten Blütenständen. Juli-August. 
80 cm. ist xdo.eo. iost XA5.50 

104. — Jules Sandeau. Lebhaft rosa gefärbte Blüten. Früh- 
blüher. Juli. 40—50 cm. ist. xm 0 . 50 . 10 St jba 4.50 
89. — Jules Verne. Blüten tief violettblau. Juli —August. 

100 Cm. 1 St. XM 0.40. 10 St. XM 3.50 

190. — Junlus. Frühester Sommerphlox. Die großen, lachs- 
rosa gefärbten Blüten verblassen auch bei starker 
Sonne nicht. 60—70 cm. ist jbao. 60 , 10 st. jba 5.50 
179. — Kapitän König. Großblumig, lachsrosa mit rotem 
Auge. Juli—August. 60- 80 cm. 

iSt XM 0.50, 10 St. XM 4.50 
140. — Karl Foerder. Dunkel orangerote Blutenstände. Juli—August 
60-70 cm. 1 St. XM 0.50. 10 St. 4.50 

168. — Major von Spröder. Violettrote Blumen. 60 cm- 

I St. XM 0.50. 10 St. JBA 4.5Ö 

187. — Mandelduft. Neuere Sorte mit großen, rosa lila 
Blüten. Juli—August. 50—60 cm. ist. jeao.to 
115. — Marguertte Bouchon. Großdoldig. reinweiß. Juli 
bis Aug. 60 cm. i st xm o.so 

123 — Mia Ruys. Blütenstände blendend reinweiß. Jul* 
bis Aug. Niedriger. gedrungenerWuchs. 40—50 cm- 

1 St. XM 0,50, IOSt.JBA4.50 

122. — Mr*. Milly van Hoboken. Sehr großblumige zart* 
rosa Sorte. Einzelblüten in der Mitte hell. Juli bi 5 
August. 60—70 cm. i St. xm o.so, io St. jba 4.5ö 

186. — Nelkendom. Neul Blüten eigenartig hell nelkefl' 
rot gefärbt. Juli—August. 50—60 cm. ist. jbao.0° 

125. — Paul Hoffmann. Starkwüchsige, wertvolle hell' 
karminrote Sorte. Juli—Aug. 80—100 cm. 

I St. XM 050. 10 St. JBA 4.50 
100. RljnsftrooB». Alte, sehr starkwüchsige Sorle mit großen, leuchtend’ 
rosa Blutenständen. Spätblüher. Aug.—Sept. 100 bis 120 cm. 

ISt. XA 0.40. 10 St JBA 3.ö° 

93. — Saladin. Blüten leuchtend scharlachorangerot mit 
, blutrotem Auge. 60—70 cm. ist jba o.eo 

83. — Scpfcmbcrgluf. Lachskarminrote Sorte, spätblü¬ 
hend. Aug.—Sept. Starkwüchsig. 100—120 cm. i 

1 St JBA 0.50. 10 St. JBA 4.50) 
184 — Septem bertdinee. Neul Im Erblühen lichtrosa. 
später reinweiß. August—September. 100 cm. 

i st jba o.eo 

75. — Sommerkleid. Alte, starkwüchsige Sorte. Weiß 
mit karminrotem Auge. Juli—August. 80 cm. 

ist. JBA 0.40, 10 St JBA 3.50 

185. — Spätrot. Blüten von tiefzinnoberroter Farbe. August 
bis September. 100cm. ist. jba' 

141 Thor. Große, pyramidal gebaute dunkelrosa Blutenstände. Augusj 
bis September. Starkwüchsig. 80 cm t St JBA 0.40, 10 St JBA 3.50 
169 TrATfai*. Karminrot, lachsfarbig beleuchtet, mit blutrotem Aug* 
Aug -Sept. 80—100 cm 1 St. JBA 

121 Veld lernte». Große lachsrote Blüten mit weißem Auge Spät' 
blüher. Aug -Sept. 70 cm. 1 St JBA 0.40. 10 St. JBA 3.50 

189. — Wennicbondennschon. Schönster violettrotef 
Phlox mit weißem Stern. Juli—Sept. 60 cm. 

i St. jba 0.0° 

66 Wider. Bluten violettblau mit weißer Mitte Aug —Sept. Spät* 
blüher. 100-120 cm 1 St JBA 0.40. 10 St XA 3.50 

120. Wilhelm Kestelrlng. Früh und sehr reich bliP 
hende, niedrige, lilarötliche Sorte mit heller Blüten' 
mitte. Aug —Sept. 40—50 cm. 

t St XA 0.50. 10 St. JBA 4.50 

78 — Wiking. Wertvoller Spätblüher mit großen, pyra' 
midalen, lachsrosa Blütenständen. Sept. 100 bis 

120 cm. 1 St. JE M 0.50, 10 St XM 4 .5Ö 

W ürtt e mb er g la siehe Jules Sandeau. 



















O = Standort sonnig 3 = = Standort halbschattig 


143 


Winterhärte Blütenstauden 


Phygelius, Purpurmaul O ■ X 

1. capentü floribandat. Leuchtendroter Oauerblüher für Stauden¬ 
beet und Steingarten Juli—OKt. 70—100 cm. 1 St. SA 0.80 

Physalis, Lampion pflanze, Judenkirsche 0—3 X 

2. Franchetii. Mit unterirdischen Trieben stark wuchernd Unschein¬ 
bare. weiße Blüten und große, scharlachrote Ballonfruchte Im 
Herbst 70 cm. 1 St = 10 Rhizome. SA 0.40. 10 St X* 3.50 

PhyiOitegia, Falscher Drachenkopf O X 

1. virginic*. Violettblaue Blütenahren Juli—Aug Schmales, hüb¬ 

sches Laub. 50—80 cm. 1 St SA 0.40. 10 St SA 3.50 

2. — alb*. Blutenähren remweiO auf schlanken, hohen Stielen. 

1 St SA 0.40. 10 St SA 3.50 

3. — Vivfd. Hübsche, niedrigbleibende Varietät des 

Drachenkopfs mit leuchtend karminrosa Lippen¬ 
blüten in dichten Ähren. Aug.—Sept. 50—60 cm. 

1 1 St. SA 0.00 

Plaiycodon (W«hlenbcr*U), Becherglocke O ■ X 

Kleinblättrige, halbhohe Stauden mit großen schalenförmigen 
Glockenblüten, die wegen ihrer späten Blütezeit viel mehr Be¬ 
achtung verdienen Man verwendet sie zur Rabattenbepflanzung 
in durcnlässigem Boden für sonnige und halbschattige Lagen. 

1. graadtflora. Bis 8 cm breite, violette Blütenglocken im Juli bis 

Aug 50-60 cm 1 St SA 0.50. 10 St SA 4.50 

2 — alba. Reinweiße Blütenglocken. Juli—Aug 50—60 cm 

1 St. SA 0.40. 10 St. 3.50 

3. — Mariesii. Flache, blaue Glockenblumen. Juli—Aug. 40 cm. 

1 St. SA 0.50. 10 St SA 4.50 

Podophyllum, Malapfel 3 - * ■ 

i 2. emodi. Eigenartige Staude mit großen, schildförmigen, gelappten 
Blattern von bronzebrauner Farbe, die auf langen, festen Stielen 
stehen Die schön zartrosa gefärbten Blüten erscheinen vor Ent¬ 
faltung des Laubes. Mai. 30—50 cm. 1 St. SA 0.80 

Polemonlum, HlmmcUleUer 3 X 

Feinlaubige Stauden mit endstandiaen. leuchtfarbenen Bluten- 
buschein Sie gedeihen in jedem Gartenboden. vertragen sehr 
gut Halbschatten und sind infolge ihrer langen Blütezeit recht 
wertvoll. 

8. carneum. Neuere Sorte! Blüten fleischfarben. Mai bis 
Sept. 40—50 cm. i st. sa 0.00 

5. Richordaonii alb um. Reinweiße Blutenstände Mai—September 

30-40 cm 1 St. SA 0.50. 10 St SA 4.50 

6. — pallidum. Blüten hellporzellanblau.Mai—September. 

30—40 cm. i st. sa o.eo. io St sa 5.50 

7. — superbum. Sehr große, leuchtend blau violette Blüten¬ 

stände Schöne und wertvolle neuere Züchtung. 
Mai—Sept. 30—40 cm. 1 st. sa o.eo. 10 St sa 5.50 
Polygonum, Knöterich 0-3 

Unsere Gartenknötericharten entwickeln sich meist zu hohen, 
wirkungsvollen Stauden, die sich sehr schnell durch Ausläufer 
vermehren und deshalb weit auseinander gepflanzt werden müssen 
Sie gedeihen gleich gut in der Sonne und im Halbschatten 
11. aifioe. ■ b Niedrige kriechende Art mit frischgrunen Blattpolslern 
und helirosa Blütenähren Juli—Sept An feuchten Steingarten¬ 
ecken oder an Teichrändern recht zierend 15—20 cm 

* I St SA 0,40. 10 St SA 3.50 
10 bUtoria. Wiesen-Knöterich Große rosarote Blütenähren Mai—Juli 
Für größere Stein- und Wildgärten besonders wirkungsvoll 
50-70 cm I St SA 0.40. 10 St SA 3.50 

9 polyctadhyum. Herbstflieder Verzweigte weiße Blütenstände Sept 
bis Oktober Wuchernd 100—120 cm 

1 St SA 0.50, 10 St SA 4.50 

2 . sachalinense. Sachalin-Knöterich Eine großlaubige 

und starkwuchernde Staude, die auch als Wild¬ 
futterpflanze geschätzt ist. Rahmweiße Blütenstände 
im August. 200—300 cm. i st jcao.50. tost sa 4,50 

1 Sieboldi» (cuspidalum). Mittelgroßes, herzförmiges Laub. Weiße, 
stark duftende Blutenstände im Aug —Sept Wuchernd 150 bis 
200 cm f St SA 0.40. 10 St SA 3.50 

Infolge ihres oft lästigen Umherwucherns kommen die beiden letzt¬ 
genannten Arten nur zur Anpflanzung in größeren Garten und Parks 
oder Wtldremlsen in Betracht 

PoientillA, Fingerkraut OBS 

Lange blühende Stauden mit erdbeerartigen Blattern und schönen 
leuchtfarbigen Bluten Die Gartenformen eignen sich für Rabatten, 
wahrend den niedrigen Arten ein Ratz im Steingarten am besten 
zusagt 

14 ambigna. Kriechend Blatter grau behaart Bluten goldgelb Juli 
bis Aug 10 cm 1 St SA 0.40 

13 andlcola. Die wunderbaren, reinweißen Blüten stehen 
über gesundem Laub Juni—August. 30- 40 cm. 
Wenig verbreitet Ein hübsches Gegenstück zu 
Potentilla nepalensis. t st sa o.so. io sa 4.50 

6 chryjoeraspeda. Niedriger, gedrungener Wuchs, leuch¬ 
tend goldgelbe Blüten Eine unersetzliche Ein- 
fassungs* und Steingartenstaude. Mai—Juni. 10 bis 

15 CfTl 1 St SA 0.40 10 St SA 3.50 100 St SA 32 



Physosfe$ia virQinica Vivid 


Potentilla (Fortsetzung) 

9 chrysocraspeda auran Ha ca. Neu! Schöne Form, 
deren zahlreich erscheinende Blüten gleichmäßig 
orangegelb gefärbt sind. Mai—Juni. 6—10 cm 
Hübsche Steingartenpflanze. 1 St. sa 0.60 

10 hybrida Gibton's ScarleL Scharlachrote einfache 
Blumen. Juni—August.40cm. 1 St. sa o.eo. tost sa 5.50 

2 aepalenaU Miss Wlllmoti. Leuchtend karminrosa Bluten auf locker 
verzweigten Stielen. Juli—Sept. Sehr wertvoller Sommerblüher für 
den Steingarten. 30-50 cm t St. SA 0.40. 10 St SA 3.50 

5. — Roxana. Blüten sehrgroß, lachsoranae. außerordent¬ 
lich leuchtende Blütenfarbe. Juli—Sept. Im Wuchs 
voriger ähnlich. 30—50 cm. 1 St sa 0 . 50 . 10 St sa 4.50 

Potcrium (Sanguisorba), Becherknopf 

2 obfaraa. Zierlich überhängende Blütenähren. Farbe Irischrosa. Laub 
hellgrün. Juli-August tOO cm. t St. SA 0,50 

Primula, HimmeUschlüttel, Primel 3 

Alle fruhbluhenden Primeln sind für den Frühlmgsgarten unent¬ 
behrlich Die polsterbildenden Arten und Formen spielen im 
Steingarten sowie für Einfassungszwecke eine große Rolle. Da¬ 
neben dürfen die sommerbluhenden Arten, in erster Linie die schon 
farbigen Etagenprimeln bei der Anpflanzung nicht vergessen wer 
den Alle Primeln lieben halbschattigen Standort und fühlen sich 
in lehmigen, nahrhaften, nicht zu trockenen Böden am wohlsten 

Frflhllngiprimcln f 3 

12 acaulis. Blüten einzeln auf kurzen Stielen, reiches 
Farbenspiel in weiß, rot und gelb. April —Mai 
10—15 cm. Gemischt und nach Farben getrennt 
lieferbar i St sa o.». io St sa 2.75. too St. sa » 
31. — coerulea. Blüten in schönen himmel- bis porzellan¬ 
blauen Tönungen. April-Mai. 10—15 cm 

1 St SA 0.50. 10 St SA 4 50 
2 auricala hybrida. Garten-Aunkel ln verschiedenen schonen Par 
ben gemischt. Apnl—Mai 10—15 cm 

1 St SA 0.30. 10 St SA 2.75. 100 St SA 2 5 
21 deaticulata. Kugel-Primel Großlaubig Purpurblaue Btutenkugeln 
auf festen Stielen April—Mai 20—40 cm 

1 St SA 0 40 10 St SA 3£0. 100 St SA 32 
16 cathoniriana. Laub untetseits mehlia bestaubt Purpurne Blute« 
balle Apnl- Ma. 40 cm 1 St SA 040 tÖ St SA 35u 
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• Standort »djattlg K för Slclnfirtc» 


Frühlingsprimel (Fortsetzung) 

13 elatlor. Reiches Farbenspiel langstieliger Blutenstände in gelben 
und roten Farben April 20—25 cm. 

1 St. XM 0.30. 10 St XM 2.75. 100 St X* 25 

70 aorea grandlflora. Leuchtend dottergelb Sehr großblumig 
Marz—April 30 cm 1 St X* 0.40. 10 St XM 3.50. 100 St X* 32 

37. rosea grandlflora. £ Schönste Frühlingsprimel 
mit leuchtend korallenroten Blüten. April. Liebt 
feuchten Standort, 15— 30cm. ist ##0.40. i0St.*#3,50 

Polsterprimeln 3E g 

Reichbluhende Sorten mit niedrigem, fast kriechendem Wuchs 
72 Helenae Edelstein. Leuchtend purpurn April. 10 cm. 1 St XM 0.50 

52. — Magenta. Geschlossene Polster von samtig karmin¬ 
roten Blüten April—Mai. 10 cm. 

1 Sl X# 050. io st. X* £.50 
90 Ostergrufj. Frühester Bluher dieser Gruppe. Treib- 
fahig. Blüten groß, violettblau. April-Mai. 10 cm 

1 Sl X* 0.50. 10 St. X* 4.50. 100 St X* 40 

64. — Purpurkissen. Blüten leuchtend purpurrotlich. Bil¬ 
det flache Polster. Sehr wirkungsvoll. April—Mai. 
10 Cm. 1 St X* 0.50, 10 St X* 4.50 

79. — Schneekissen. Wertvolle, neuere Sorte mit großen 
reinweißen, gelb geäugten Blüten. April—Mai 10cm 

1 St X* 0.5Ü. 10 st X* 4 50 

71 Wanda. Violettpurpurn April- Mai 10 cm 1 Sl XM 0.50 

23 Jultae. Sehr reich blühende Wildart Bluten rotlichblau mit gelbem 

Schlund. April—Mai 5 cm 

1 St X* 0.40 10 St. XM 3.50. 100 St X* 32 


101. Primula Späths Jubiläumsgruf) (L Späth 1937) Die 
Pflanze hat gedrungenen, gleichmäßigen Wuchs 
und erreicht ungefähr 10 cm Hohe Oft schon von 
Ende Februar an uberziehen sich die Pflanzen mit 
unzähligengroßen, roten Bluten.diedurch ihre Fülle 
das Laub völlig überdecken. Die Blüte dauert bis 
Ende April. Die Einzelblumen sind sehr groß und 
weisen eine rem kirschrote Tonung ohne jede 
Nebenfarbe auf. Dieses eigenartige Rot besitzt 
eine erstaunliche Leuchtkraft, die jedem, der die 
Blumenpracht gesehen hat. in Erinnerung bleibt. 
Die Pflanzen sind durchaus winterhart und gegen 
Krankheiten und Witterungseinflusse widerstands¬ 
fähig. i St. x* i. io St x* 9 

97 PHmula Späths Olymplagrub (L Späth 1936). 
Ausgezeichnet mit dem 1. Preis der Reichsgarten¬ 
schau Stuttgart 1939 

Aus gedrungenen Blattbuschein erscheinen meist 
schon ab Mitte Februardie Bluten in solcher Fülle, 
daß von ihnen das frischgrune Laub völlig über¬ 
deckt wird Wie ein Blütenkissen wirken dann die 
Pflanzen, deren Blumenschmuck bis Mitte oder 
Ende ApnJ anhalt Die großen Bluten weisen einen 
so eigenartig schonen, hell leuchtenden zartlila 
Farbton auf. wie man ihn bisher bei Fruhlmgs- 
rimeln noch nicht kannte, 
ie Pflanze wird etwa 10 cm hoch, ist wider¬ 
standsfähig und winterhart, i st xmojbq, io St .*#7.50 


Etagen- und andere höhere Primeln 1 & 

38 Beeslana. Blutenquirle samtig purpurrot mit gelbem Auge Juni bis 
August 40- 50 cm I St X* 0.50. 10 St XM 4,50 

53 BulleaUna. Reiches Farbenspiel m teilten gelben roten und bläu¬ 
lichen Tonen Juni- Aug 50 60 cm t St .*#0.50. 10 St .*#4.50 
24 Balleyana. Feine orangegelbe, außen rotbraune Bluten Juni Aug 
50- 60 cm l St. .*# 0.50, 10 St X* 4 50 

74 Florindae. jtfc k Hellgelbe, hangende, duftende Blüten auf kräftigen 
Stielen Juni- Aug Sehr wertvoll und eigenartig. Für feuchten 
Standort zu empfenlen 40—50 cm I St .*#0.50. tOSt .*#4.50 

32 iaponica. Sehr starkwuchsige Etagenprimel mrt kräftigen, karmin¬ 
roten Blutenständen Juni—Aug 40—60 cm 

1 St XM 0.40 10 Sh XM 3.50, 100 St X# 32 

Pulmonaria, Lungenkraul > • 

Die Lungenkrautarten eignen sich mit ihren leuchtenden Bluten 
vorzüglich für den halbscnattigen Fruhlmgsgarten 

3 angustlfolia azurca. Schmales Laub Schone, enzianblaue Bluten¬ 

stände April 20-30 cm 1 St X* 0,50, 10 St .*#4.50 

2. rubra. Starkwuchsig, großlaubig Mennigrote Blutenstände April 
X 50 cm I St .*# 0.40. 10 St XM 3,50 

i. laccharaia. Blatter silberweiß gefleckt, Blüten von 
Rosa in Violettblau ubergehend. April—Mai 25 cm. 

1 St XM 0.40 10 St XM 3.50 

4 Mr». Moon. Blatter silbrig gedeckt Bluten leuchtend rot April 

b*s Mai 30-40 cm 1 St XM 050 


I Pyrcthrum, bunte Frühlingsmargerite O ^ 

Die Fruhlingsmargeriten verdienen sowohl als Schnitt- wie als 
Schmuckstauden viel mehr angepflanzt zu werden Ihre edel g®* 
bauten, lebhaft gefärbten Bluten gehören mit zum schönsten, wa 5 
der Fruhlmgsgarten an Blumen bietet Ihre gute Haltbarkeit irn 
abgeschnittenen Zustand ist bekannt. Blfliexett Mal—Juni. 

Einfachblühende Sorten 

81. roscum (hybridum) Alfred Mlckelsen. Rosa. 50 cm 

1 St XM 0.70 

45. — Dr. Bosch. Rem lachsrosa. 50 cm. 1 St xmo& 
62 Eileen May Robinson. Sehr große reinrosa Blüten. 
Eine der besten Neuzüchtungen der letzten Jahre. 
50 - 60 cm. i St ä# o.eo. io St .*# 5.50 

40. — James Kelway. Alte, dunkelblutrote, sehr reich 
blühende Sorte. 50 —70 cm. i st xm o.eo. lost xm 5.50 
77. — Nemesis. Hellrot. 50-60 cm. f St .*#0.70 

85. — Tasso. Heilkarmin. 50—60 cm. ist *#o.eo 

71. — Tucan. Riesige leuchtend karminrote Blüten 

60—70 cm. f St xm o.eo, io St xm 7.50 

Gefülltblühende Sorten 

66 roKum Figaro. Leuchtend dunkelrot. 50 cm. 1 St RM 0.70 

16. — La Vestale. Zartrosa. 40—50 cm ist xmO.& 

43. — Mme. Munter. Zartrosa. 40—50 cm. i St XM 0,60 

87. — Marc Aurele. Leuchtendrot. 40—50 cm. i St xmo& 

17. — Mont Blanc. Gut gefüllte, reinweiße Bluten. 50-60 citt 

1 St XM 0.60. 10 St XM 5.50 

86. — Oldenburg. Frisch rosa 40— 50 cm. ist .*#0.00 
68. — Queen Mary White. Reinweiß 50 cm. i St xm o,0° 
84. — Roter Vorbote. Purpurscharlach. 50cm. i St ** 1 
49. — Yvonne Cayeux. Bluten reinweiß mit rahmweiße^ 

Mitte, sehr dicht gefüllt. 50—60 cm. 

1 St XM 0.60, 10 St XM 5.50 

Ramondia, Ramondie 3 Ei 
6 Nathaliae. Blätter mehr glatt als bei folgender. Bluten 
dunkellila. Juni —Juli. 10cm. 1 St xm\& 

1 pyrenaica (Myconl). Winterfeste Staude mit derben, immergrüne^ 
behaarten Blattrosetten. Die lila gefärbten Bluten stehen zu meh¬ 
reren auf 8 10 cm hohen Stielen im Mai—Juni Verlangt im Stein* 
garten einen absonnigen Standort und ausreichende Feuchtigke*J 

Ranunculus, Hahnenfuß O > X 

20 acer plcnus. Goldknopfchen Eine gefulltbluhende Form unsere 
heimischen Hahnenfußes mit goldgelben, knopfartigen Bluten 'fj* 
Mai-Juni, auf 50- 60cm hohen Stielen. 1 St .*#0.40. 10 St .*#3.50 

19 aconitifoliui plenui. Bluten weiß, dicht gefüllt, itn 
Mai— Juni. 30— 40 cm. Pflanze nach der Blüte ein* 
ziehend. i St xm o.eo 

22 gramineus. y Schmallanzettliches. yrasahnliches blaugrunes l auf 
und qroße. schalenförmige, goldgelbe Bluten Juni 20- X ein 

1 St XM 0.50 

Rheum, Zierrhabarber q ^ 

18 Collinianum. Blätter tief und breit eingeschnitten, auf¬ 
rechte. rote Blutenstände, Sämlingspflanzen. 

1 St XM 0.60 

17. compacinm. Form von Rh rhaponticum mit gedrungenem Wuchs 
und dichter Blattstellung Samlmgspflanzen 1 St XM 0.50 

:Y Franzrnbachii. Im Aussehen der vorigen ähnlich. Blattstiele rot 
gefärbt. Samlmgspflanzen 1 St XM 0.5Ü 

6 palmatam tangatienm. Großes, tief eingeschnittenes, spitzlappiges 
Laub und mächtige purpurrote Blutenstände im Juni Wirkungs¬ 
volle Staude zur tinzelstellung Verlangt einen lockeren, gut ge¬ 
düngten Boden und genügende Feuchtigkeit 

1 St XM 060. 10 St .*# 5.50 

Speiserhabarber siehe Obstgehölze Seite 40. 

Rodgersia, Blattspiere » • t 

Schönlaubige und kräftige Stauden für huniosen, etwas feuchten 
Boden und halbschattigen Standort. 

1 aetculifolia. Laub roßkastamenahnlich, sehr widerstandsfähig. Bluten 
ruhmweiß Juli 60 80 cm I St. XM 0.00 

5 pinnata. Laub ähnlich voriger, aber etwas gefiedert, im Austrieb 
bronzefarbig Bluten weißrosa Juni—Juli, GO—80 cm 

1 St XM 0.00 

9 alba. Der vorigen gleich, icdoch weiße Blüten Juni- Juli 60 bis 
00 cm 1 St XM 0.80 

3 sambucifolia. Holunderähnliche Belaubung Die Blu- 
tenrispen gleichen einer weißen Spiraea Juni bis 
August. 80-100 cm. i St xm o.eO 

2 iabularit. Gänzlich ungeteilte Blätter, die am Rande 
gebuchtet sind und tischförmig den Blattstielen 
aufsitzen Blutenrispen weiß Juni—August. 80 bis 
100 cm. i St xm • 
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nterharie Blüiensiauden 



Rudbcckia, Sonnenhut O X 

Sehr geschätzte, herbstbluhende Stauden 
mit großen gelben Blüten, die in keinei 
Rabatte fehlen dürfen Sie gedeihen willig 
ln jedem tiefgründigen. Tticht zu leichtem 
Boden. 

6 flava. Schone gelbe mittelgroße Bluten aut 
festen Stielen Juni bis Juli 50—60 cm 
1 St XM 0 40. 10 St. XM 3.50. 100 St XM 32 
t laciniaia Goldbali. Die Staude braucht zu 
ihrer vollen Entfaltung genügendPlatz Dicht¬ 
gefüllte gelbe ballförmige Bluten auf ver¬ 
zweigten Stielen Aug —Sept 150—tOOcm 
iSt XM 0.40 10 St XM 3.50. 100 St XM 32 

10. niiida Autumn Glory. Einfache 
Blumen mit breiten, hängenden 
Blütenblattern auf hohen ver¬ 
zweigten Stielen. Juli-September. 

150—200 cm. i St xm 050 

5 — Herbstsonne. Sehr große, edel 
gebaute, einfache, gelbe Bluten 
auf straffen festen Stielen. 

September- Oktober 150-200 cm 

1 St XM 050. 10 Sl. X* 4.50 

2, speciosa (Neumannii). Sehr reich 

blühende Sorte. Sattgelb mit 
schwarzer Mitte. August — Okto¬ 
ber. Eine der dankbarsten Ra¬ 
battenstauden 50— 70 cm. 

1 St. X* 0.40. 10 St X* 3.5U 100 St. XM 32 

Rudbeckla purpurea siehe Echinacea 
purpurea S. 132. 

ftütü, Raute O 

t. graveolcns (horiensls). Buschige Pfianzp mit dreifach gefiederten 
blaugrunen Blattern, die aromatisch duften Bluten unscheinbar 
gelblichgrun Vertreibt Katzen Mai-Juli 50- 70 cm 

1 St XM 0.40 tO St XX 3.50. 100 St X* 32 

Sagina, blütcnmoos, PoUlermlere 0-0 B 

1 . subulaia. Bildet dichte fnschgrune mocuiartigo Polster mit kleinen 
weißen Bluten. Gern für Plattenwege und Steingarten an nicht zu 
sonnigen Stellen veiwandt Mai—Juni. 3 cm 

1 St X* U25. 10 St X* 2. 100 St XM 15 
?. — aurc«. Goldgelbbiattnge Form der vorigen Ma* Juni 3 cm 

1 St XM 0.35. 10 St XM 3 

Salvia, Salbei o *0 K 

3. nemorosa superba. Große, leuchtendblaue Bluten¬ 

ähren auf reich verzweigten Stielen Sehr lange 
Blütezeit Juli—August 50—60 cm. 

1 St XM 0.60 10 St XM 5 50 


9 pratensis. Leuchtend blauei Wiesensalbei Juni Juli 40—60 cm 

1 St XM 0 40 

Santolina, Heiligenblume Sl O A 

Die haibstiauchigen Santolmen passen vorzüglich »n den ge 
schützten, sommerlichen Steingarten 
2 diamaecYparluui. reinlaubiger. diChtbuschigei Halbstiauch mit 
silbergiauen Blättchen und bellgelben Bluten Juli - Septembei 
JO- 40 cm 1 St XM 0.40 10 St XM 3.50 

1 pinnata. -'eines dunkelgrünes Laub, hellgelbe Blutenkopfe Juli bis 

August 40—50 cm 1 St XM u40 10 St XM 3.50 

Saponaria, Seifenkraut O Sl 

? ocymoldes. Feinblattnae am Boden hegende Inebe Massen kleiner 
karminroter Bluten Mai-Juni Äußerst schnellwüchsig 5 10 cm 
• I St XM 0 40. 10 St XM 3.50 

4 alba. Remweiße Abart dei vorigen Für trockenen, sonnigen 
Standort Mai Juni. 5- 10 cm 1 St XM 0.40. 10 St XM 350 

Säturcja, Bohnenkraut O Sl 

2 pygmaca. Niedriger dichtwachsender, ausdauernder Felsstrauch mit 

aromat'schem Duft und weißen Blutenahren im September—Okto¬ 
ber. 15—20 cm 1 St XM 040. 10 St XM 3 50 

3 — lllaclna. Neu! Lilablühende Form der vorigen Sept 

bis Okt. i st. 0,60 

Saxifrag a, Steinbrech 

Außero*dentlich arten- und tormenreiche Gattung, die ausgezeich¬ 
neten Werkstoff für die Bepflanzung von Steingarten und Trocken¬ 
mauern liefert Die schnellwüchsigen widerstandsfähigen Arten und 
Formen kommen auch für Einfassungen und zur Bodenbedeckung 
in Frage 

Rosettcnstcinbrcchc O I SS 

15 alxoon. Krustige, graugrüne Rosetten Weiße Blutenstände Mai bis 
Jun. Sehr genügsam 15—20 cm 1 Sl XM 0 40. 10 Sl XM 3.50 

74 aUoon ' k H ostii. Große silbergraue Rosetten. Bluten 
weiß. 30 cm. i st xm o.eo 

71 — Kolenatiana. Schön bekrustete Rosetten Bluten 
rosa. i St xm 060 

38. — lute«. Gelbbluhend 20 cm. i Si xm 050 


Etagen primein 

Saxifraga (Fortsetzung) 

50 aizoon marginaia. Sehr zierliche, stark krustige Form 
Weißblühend 10 cm. i St xm o.eo 

39 _ portac. Sehr schone Zwergform Weißblühend. 
10 cm. « Si xm o.eo 

37 - rosulare. Rosenformige Rosetten Bluten weiß un Mai Juni 
20 cm 1 St XM 0.60 

48 Andrewsii. Große, schmallaubige Rosetten Weiße fein verzweigte 
Blutenstände Juni—Juli Vertragt Halbschatten 30 — 40 cm 

1 St XM 0.40. 10 St XM 3.50 
10 AplcuUtA. Sehr zieiliche giaugrune Rosetten Hellgelbe Biuten 
stände Sehr früh blühend Marz April 10 cm 1 Sl XM O.Co 

23. Burserana. Zierliche graugrüne Rosetten Remweiße 

Bluten Marz—April. 10 cm. t St xm 060 

11. — major. Besonders großblumige Form voriger 
März—April. 10 cm. \ sr xm o.7o 

3t. cochleAiis. Schone Polster mit we.ßen Blumen acit roten Slielei 
April 5—10 cm. 1 St XM 050 

55 mlnor. Reizende Zwergform voriger. Apnl—Mai 5 cm 

1 Sl XM 0 fjü 

77 cotyledon cathcrhamensls. Große Rosetten mit 
weißen Bluten im Mai— Juni. 40 cm. t St xm o .60 

24. — pyramidalis. Sehr wirkungsvolle, große Rosetten 

Weitverzweigte Blutenstancfe Juni.— Juli. 30—50cm 

1 Sl XM 0 50. 10 St XM 4,50. 100 St XM 40 
33 craalAta. Zierliche, feine rosettige Arl mit kleinen weißen Bluten 
Juni. 5 cm. 1 Sl XM 0.50 

13 cunelfolia. Zieiliche dunkelgrüne Rosetten Bluten weiß mit gelber 
Mitte Mai-Juni 10 cm 1 Sl XM 0.40 

27 ElUAbeihae. Schone, schwefelgelbe Bluten Giaugiune Laubrosellen 
Sehi weitvoll lui den Fruhhngsstemqarlen Marz bis Apnl 10 cm. 

1 St XM 060 
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fe für Uferbepflanzung i WauerpilinK 



3 — 


Auch für SchalenbepflanzunQ lassen sich Sa\ifro$a und Sedum pu/ verwenden 


Saxifraga (Fortsetzung) 

76 Engleri. Weiß gerandete Blätter Blüten weiß Mai bis 
Juni. 20 cm i si xm o.eo 

16 Hostii. Rosettenblätter blaugrun. zungenförmig Bluten 
schneeweiß Mai—August 30 cm f Si xm 0.40 


32 


25 


Saxifraga (Fortsetzung) 

42 caetpüosa hybrida 
Rosakönigin. Wert** 
volle neuere Sorte mit 
leuchtend rosafarbe¬ 
nen Blüten. Mai-Juni 
15—20 cm. 

1 St. X* 0,50. 10 St. JM 4.90 

43 - Schneeteppich. 

Prachtvolle, reinwei- 
ße. sehr großblütige 
neuere Sorte. Mai bis 
Juni. 15—20 cm 

1 St XU 0.50. 10 St X* 4 50 

— Schöne von RonidoH 

Großblumig, dunkelrosa Ma» 
bis Juni 15—20 cm. 

1 St XM 0.40 

- Schwefelblüte. 

Beste Sorte dieser 
Gruppe mit großen, 
hellschwefelgelben. 
weiß verblassenden 
Blüten im Mai—Juni- 
15—20 cm 

I St JE40.50. )0St. XM 4 50 
— Sternbergii. Dichte 
dunkelgrüne Laubpolster 
Kieme weide Blüten Spä¬ 
teste aller weißen Stein* 
breche Mai—Juni 10 cm 
I St XM 0.40. 10 St XM 3.50 
caesp. hybr. Triumph. Sehr großblumig, karmesin¬ 
rot Mai-Juni. 15—20 cm. t St **o.50. tost xma.9) 

hypnoide*. Sehr dichte, leinlaubige Polster mit rotbrauner Winter- 
färbe Weiße Bluten Juni 15—20 cm 

I St XM 0.40, tO St. XM 3.50. 100 St XM 32 
frifurcaia. Ähnlich voriger Art, jedoch kräftiger im Wuchs Mai bj5 
Juni 15-30 cm 1 St XM 0,40. 10 St XM 3.9) 


44. — 


61 — 


75 — rhaefica. Bluten rahmweiß Mai—Juni. 20 cm. 

1 St XM 0,60 

56 Kolbii. Zierliche Art Weißbluhend Jum 20 cm 

1 St XM 060 

65 lanfoscana. Blätter lineal-spatelig Blutenstiele bis 
60 cm lang Weiß Juni i st xm oso 

35 leptophylla. Kräftig wachsend widerstandsfähig Weiße Bluten im 
Mai 15 -20 cm t St XM 040. 10 St XM 350 

83 longifolia hybrida« Große Rosetten mit langen, silber¬ 
weiß bekrusteten Blattern und pyramidale, uber¬ 
hängende weiße Blütenrispen Mai —Juni. X—50cm 

i St xm t 

73 — superba. Wenig verbreitete Form mit breiteren 
Blättchen; von prächtiger Wirkung i St xm o.eo 

46 marginata Rochcliana. Kieme graugrüne Rosetten Große rem- 
weiße Bluten April—Mai 5—10 cm 1 St XM 0,50 

67 pcciinaia. Feme Rosettchen Blättchen stark gezähnt, 
weiß gerandet Blüte weiß Juni. 10 cm i st xm o.eo 

60 pedahfida. Moosartig fein zerteilte Blatter mit weißen Blüten aul 
kurzen Stielen Ma. 10-15 cm 1 St XM 0.40. 10 St. XM 3.50 

7 umbrosa. • Porzellanblumchen Große, frischgrüne, 
breitblättrige Rosetten Zart weißlichrosa Blüten¬ 
stände Mai— Juni Verträgt sehr gut Schatten 
Wertvolle Bodendeckpflanze 30 —40 cm 

1 Sl XM 0.30. 10 St XM 2.75. 100 St XM 25 

63 — aurea punctata (marmoraia). Rosetten gelbgrün 
gefleckt, sonst wie vorige, i St xm o.40. io st xm 3.50 

49 — EUiott's varict. Reizende Zwergform voriger Art 
mit kleinen frischgrunen Blattrosetten und rosa 
Blüten. Mai—Juni. Sehr wertvolle Form 25 cm 

I St XM 0.50. 10 St XM 4.50 

Moos» und Polstcrstcinbrcchc J B 3E 

40. broochialU Stcllcraaa. Dichte frischgrüne Polster Bluten weiß 
Ma.- Jum 15 cm I St XM 0.40. 10 St. XM 3.50 

14. caesptiota. Bildet dichte, frischgrüne Rasen Weiße, lockere Bluten¬ 
stände Mai—Juni 15 cm 

t St XM 0.40 10 Sl XM 3.50 100 St XM 32 

47. — hybrida Aiirlld. Sehr starkwüchsige Sorte mit 
schönen großen, rosaroten Blüten. Mai—Jum 15 cm 

1 St XM 0.70. 10 St XM 6.50 

i. — Dlflfenfepptch. Femlaubige Polster Karminrosa Blüten Ma» 
bis Jum 15 cm I Sl XM 0.40. 10 St XM 3.50 

10 — — Purpurmaatel. Bluten sehr groß Prachtvoll karrmnrosa Mai 
0»s Jum 15 -20 cm * 1 St XM 040 10 St XM 350 


Scobiosa, Scabiosc O X 

Halbhohe Rabatten- und Schmttstauden. die in |edem Gartenboden 
gedeihen Stehende Winterfeuchtigkeit vertragen Scabiosen mehl 
5 caucuict alb« perfecta. Weiße Abart der S caucasica Juni b«= 
September 70 cm 1 St XM 0.60. 10 St XM 5.9) 

10 — Amethyst. Im Wuchs und in der edlen Form de f 

Blüten, die hier dunkellila gefärbt sind, der Sort* 
„Schöne von Eisenach“ sehr ähnlich. Juni bis 
Sept Prachtvolle neuere Einführung. 60 cm. 

t st Ü/M. io st xm ^ 

4 — perfecta. Schone himmelblaue Bluten auf festen Stielen Jen' 
bis Sept 50-70 cm 1 St XM 0.60. 10 St XM 5,9) 

11 — Prachtkerl. Robuste Form mit großen, leuchtend 

blauen Blumen auf drahtartigen Stielen. Juni—Sep* 
tember 50—60 cm i St xm \.& 

7 — Schöne v. Eisenach. Sehr große, hellblaue Blüten 
in verschwenderischer Fülle Juni-Sept. Wertvolle 
außerordentlich lange haltbare Schnittblume. 60 enn^ 

l St xm 

Scutellaria, Helmkraut O B 

1 alpin«. N.ederl,egender und wieder aufstrebender Wuchs Purpur . 
blaue Lippenblüten mit weißen Abschnitten Juli—Aua Für Stein¬ 
garten sehr wertvoll 15—20 cm 1 St. XM 0.40. 10 bt XM 3,5U 


Sedum, Fetthenne, Eiskr.ut, Mauerpfeffer O ■ 

Äußerst vielgestaltige Pflanzengruppe mit dickfleischigen Blattern 
Die polsterbildenden Arten sind dankbare Rasenersatzpllanze' 
für mageren Boden, während die buntlaubigen Arten und Forme 0 
für den Steingarten unersetzlich bleiben 

7 acre. Mauerpfeffer Bildet dichte, frischgrüne Rasen, 
die im Juni mit gelben Blüten übersat sind 5 cnv 

I St XM 0.25. 10 St. XM 22 5. 100 St XM V 
22. aisooa minor. Dichte Flächen bildend Gelbe Bluten. Junt—Jüj!. 

10-15 cm 1 St XM 0.30. 10 St XM 215 100 St XM 


10 


32. 

26 

23 

49 
13. 

50 


album. Kleines, walzenförmiges Laub Weiße Bluten Juni—Juli Vo»‘ 
zughehe Bodendecke 10 cm ^ 

1 Sl XM 0.25. 10 St XM 225. 100 St XM & 

— micranfhum. Reizende, frischgrüne Zwergform m* 1 
kleinen weißen Blüten. Juni-Juli 5 cm . 

1 St XM 0 .x. 10 St. 215 100 St XM & 
morale. Blätter schön rotbraun gefärbt. Bluten rotlichweiß Juni tjj* 
Juli. Sehr wertvolle Form 10 cm t St XM 0.40 10 St XM 3™ 
aaopefalam. Saftig grüne Belaubung, gelbe Bluten im Juni 15 c<J; 

1 St XM 0X. 10 St XM 2P 
Ellacombianum. Frischgrune. halbkugelige Busche, gelbblühend J u °i 
15 cm 1 St XM 0.40. tO St XM 97* 

Ewers«i. Rundliches graugrünes Laub Rosa Blutenstände Aug — S£{L 
10-15 cm 1 St XM 0X. 10 St XM 2.7* 

ForUeraaum. Gelbbluhend Juli 10—15 cm 

1 St XM 040. 10 St XM 97* 
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Sedum (Fortsetzung) 

9 kamUchaiicum. Rundliche, gekerbte Blättchen Gelbe Blutenstände. 
August—September 10—15 cm. 

1 St X* 0,25. 10 St. X* 2.25. 100 St. X* 20 

30 — variegatum. Hübsches gelb-weißgestreiftes Laub. 

Gelbbraune Blutenstände Juni-Juli. Sehr eigen¬ 
artig. 10—15 cm. t St x* o .30. io st x* 2.75 

24 laconicum. Dicke, runde Blatter und weiße Blutenstände im Juni 
10 cm 1 St. X* 0.30. 10 St X* 2.75 

18. Middendorffianum. Braunes, schmallängliches Laub. 
Leuchtend gelbe Blütenstände. Juli. 15 cm. 

I St X* 0.40. 10 St X* 3.50. 100 St XM 32 

31 — diffusum. Blüten goldgelb. Knospen orange Juli 15 cm 

1 St X* 0,30. 10 St. XM 2.75 

44 ochroleucum sempervirens. Gelbbluhend Juli. 10— 15 cm. 

1 St X* 0.30 

3 rupcstre. Blaugraue, raupenartige Triebe und gelbe 
Blütenstände im Juni-Juli. Gute Bodendecke 20cm. 

I St XM 0,25. 10 St. XM 2.25. tOO St XM 20 
5l sarmentosum. Kriechend. Bluten hellgelb Juni— Juli. 10 cm 

1 St XM 0.30, 10 St XM 2.75 

14 Sicboldii. Oktober-Sedum. Sehr auffällige, winterharte 
Art mit dicken rundlichen, blaugrauen Blättern 
und rosaroten Blütenständen. Oktober Bekannte 
Topfpflanze. 15—20 cm. 1 st xm 040 io St xm 3.50 

26 spathulifolium. Zierliche, sehr hübsche Art mit dicken blaugrauen, 
keulenförmigen Blattern Bluten gelb Juni—Juli 5 cm 

I St XM 0.40. 10 St XM 3.50 
33 — purpureum. Zierliche braunrote Rosetten. Gelbe Bluten Aug 
10 cm l St XM 0.50 

20 tpcdabile Carmen. Dunkelste ihrer Art mit sehr großen tietdunkei- 
roten Blutenständen. August—September 30—40 cm 

1 St XM 0,50 10 St XM 4.50 

2 spurium. Niedeiliegende Triebe mit rundlichen, immergrünen Blattern 

und rosa Blüten Juni-Juli. 5 cm 

1 St XM 0,25, 10 St XM 2.25. 100 St XM 20 

45 — album superbum. Neu! Bluten reinweiß Juni—Juli 15 cm 

Zur Einfassung und Grabbepflanzung geeignet 

1 St XM 0.50. 10 St XM 4.50 
35. — coccineum. Blüten tiefrot. Juni —Juli 15 cm 

1 St XM 0.50 

36 — roscum superbum. Schönste aller spurium-For¬ 

men. Blüten reinrosa. Juli. 10 cm. 1 St xm 0.50 

37 — salmoneum. Blüten leuchtend lachsrot. Juni bis 

Juli. 15 cm. * st **o.5o| 

48 — Schorbuser Blut. Mit ihrem dunkelroten Laub 
und den glühendroten Blüten kann diese Sorte, 
als die dunkelste ihrer Art bezeichnet werden I 
Juni—Juli. 10 cm. 1 St jr«o.7oj 

46 — splendidissimum. Diese Sorte übertrifft in ihrer 
leuchtend karminroten Tönung alle bisher bekannten 
splendens-Formen. Juli — Aug. 10cm. f St xm ow 

Sedum spurium und seine Formen eignen sich ganz vorzüglich 
als Rasenersatz für trockenen und mageren Boden. sie vertragen j 
sehi gut Halbschatten. 

Scmpervivum, Hauswurz, Hauslauch, Donnerbart 

O fi| Die dickfleischigen. zum Teil spinnwebenartig besponnenen Ro¬ 
setten der verschiedenen Hauswurzarten sind zur Bepflanzung 
trockener Fugen und Nischen im Steingarten sowie von Spalten in 
Trockenmauern unersetzlich Ihre Anspruchslosigkeit ist unüber¬ 
troffen Auch zur Bepflanzung von Tonschalen lassen sie sich 
gut verwenden. 

Begonnene und behaarte Arten 

3 aracfcnoideum. Kleine, dicht besponnene Rosetten von rotgrüner 

Farbe. Bluten rot Juni—Juli 5 cm I St XM0.20. 10 St XM2,7b 

20 hybridum Alpha. Bräunliche mittelgroße Rosetten 
mit weiß behaarter Mitte. Blüten rosarot Juni bis 
Juli. 15 Cm. 1 St XM 0.40, 10 St. ** 3.50 

38- — Gamma. Rosetten schwarzbraun mit weißer Mitte, 
sehr eigenartig und wirkungsvoll. Blüten rosarot 
Juni—Juli. 15 cm. f St xm o.40. io St. xm 3.50 

39 Laggert. Kräftige Rosetten, stark weiß besponnen 
Blüten rot Juni—Juli. 10 cm. 

t St XM 0.40. 10 St XM 3.50 

48 Moggridgei. Kleine, spinnwebig behaarte Rosetten mit 
rotenBlüten im Juni—Juli. 10—15 cm. i St. xm 0.40 

7 peuicillahim. Mittelgroße, trubgrune Rosetten mit stark gewimperten 
Rändern Bluten schmutziggelb Juni—Juli 15 cm 

I St XM 025. 10 St XM 2,25. 100 St XM 20 

12. fomentoium (Wcbbianum). Sehr feine, rötlichgrüne. 
stark weiß besponnene Rosetten Bluten dunkelrosa 
Juni — Juli 15 cm. t St xm omo io St xm 350 


Sempervivum (Fortsetzung) 

Grflne und buntlaubige Sorten: 

42 capaontcense. Rosetten dunkelbraunrot. sehr zierend Bluten gelb 
Jub-Aug 10-20 cm 1 Sl XM 0,40 

16 Debllte. Grüne, mittelgroße Rosetten mit trubroten Bluten Juni bis 
Juli 20 cm 1 St XM 0.25. 10 St XM 2.25 100 St XM 20 

15 glaucum. Sehr große, flache, graugrüne Rosetten. Hell¬ 
rote Blüten. Juni—Juli. 30 cm. i St .**0.25 lost **225 

47 Harpci. Blaugrüne, rot abgesetzte Rosetten mit rosa 
Blüten Juni—Juli. 10—25 cm. i St xm o.eo 

13 Mettenianum. Rosetten flach, biaungrun Bluten trubrosa Juni bis 
Juli 15 cm t St XM 0.25 10 St XM 2.25 

35 Reginae-Amaüae. Rosetten groß, dunkelgrün mit rötlichem Schein 
Bluten grunhchgelb Juli 10—20 cm. 1 St XM 040 

36. Schniiispahnii. Frischgrüne, mittelgroße Rosetten 
Blüten trübgelb. Juni—Juli. 15—20 cm. 

I St. XM 0.40. 10 St XM 3.50 

18 soboliferum. Mittelgroße, kugelige, rotgrüne Rosetten 
Nebenrosetten an kurzen Fäden hängend. Blüten 
hellgelb, entwickeln sich aber nur selten Juni bis 
Juli. 10 cm. t St xm 0.30. io St xm 2.75 

37 tectorum. Große dunkelgrüne, braunspitzige Rosetten. Trubrote Bluten 
.m Juni-Juli. 25 X cm 1 St XM 0.25 10 St XM 2 25, 100 St XM 20 

19. — pyrenaicum. Schone bräunlich gefärbte Rosetten Trübrote Bluten 
Juni-Juu. 25cm. 1 St XM 025 10 St XM 2.25 

41 triste. Große braunrote Rosetten. Juni—Juli 25 cm t St XM 0 30 

46 violaceum. Rosetten mittelgroß braunviolett Bluten gelb. Juni bis 
Juli 10—20 cm 1 St MM 040 



Senecio clivorum. Kreuzkraut 

SenCCfo (Ligularia), Kreuzkraut 0-3 fcs 1 1 

Die verschiedenen Senecioarten und -formen sind infolge ihrer 
interessanten Blutenstände sowie des großen wuchtigen Laubes 
wegen ausgezeichnete Stauden für die Bepflanzung von Bacn- 
lauten und Teichrandern Sie lieben einen nahrhaften nicht zu 
trockenen Boden und vertragen Halbschatten 

1 clivorum. Doldig verzweigte Blutenstände mit großen, fem&trahligen 
dunkelgelben Emzelblüten Aug — Sept 70—100 cm 

1 St XM 0.50 10 St XM 4 50 

C — Othello. Sehr wirkungsvolle dunkelrotgrune Blatter Blüte tret 
orangegelb Aug—Sept 75— 100 cm l St XM 0.70. tOSt XM 650 

9 Hessel. Neu! Laub bis 1 m hoch werdend, die 
langgestreckten Blutensttele erreichen bis 2 m Höhe 
Die etwa 8 cm breiten Emzelblumen sind strahlig 
leuchtend orangegelb, duftend Juli—Aug ist ** 1.20 
10 palmatilobus. Neu! Schmuckstaude mit schön zer¬ 
teilten Blättern und lebhaft gelben Blutenständen 
im Juni—Juli. 120 cm. f St xm t.so 

4 Veltchianu*. Blutenstände ahrrg leuchtend gelb Aug t20bi$t50cm. 

1 St XM 0.70 

3 WUsoutauus. Ähnlich voriger Bluten goldgelb Septembei 125 cm 

l Sl *41 070 
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£ Schlingpflanze O Standort sonnig 


Sidalcea, Schmuckmalve O X 

Schöne, lange blühende Rabattenstauden mit kleinen, malven* 
ähnlichen Bluten In locker verzweigten Rispen. 

5 hybrlda Rosakönigin. Hübsche Rabattenstaude mit schönen rosa¬ 
farbigen Bluten in verzweigten Rispen Juli Äug. 100 cm 

1 St ft* 0,50. 10 St. ft* 4.50 

Silene, Leimkraut O fii 

1. schaffa. Blüten lebhaft rosarot. Juli—Aug. 10 cm. 
Wertvoller Spätblüher für den Steingarten 

i St ft* o.-äo. 10 St ft* 3.50 

10. — splendens. Blutenfarbe kräftiger rot als bei der Stammart 

I St. ft* 0.60 

Sisyrinchium, Binsenlilie 0-0 

1 anceps. Niedliche kleine, irisähnliche dunkelviolette Blüten Gras¬ 
artige Belaubung. Mai—Juni 20 cm. 1 Si ft* 040 

Solidago, Goldrute O X 

Goldruten gehören zu denjenigen Herbststauden. die in keiner 
Rabatte fehlen dürfen Aus dem großen Sortiment der im Handel 
befindlichen Sorten bringen wir nur die besten und wertvollsten 

18 brachystachya robutia. Neu! K Die reich ver¬ 
zweigten Büsche werden etwa 30 cm hoch und 
bringen im September eine Fülle leuchtend hell¬ 
gelber Blüten. i st. ft* 0.80 10 st ft* 7.50 

12. hybrlda Goldelfe. Dunkel goldgelbe Bluten in weit 

verzweigten Rispen. Aug — Sept. 80—90 cm. 

1 St. ft* 0.50, 10 St ft* 4.50 

19. — Goldfeder. Neu! Durch straffen, aufrechten Wuchs 
und reich verzweigte, pyramidale Blutenrispen unter¬ 
scheidet sich diese Goldrute auffällig von den mei¬ 
sten im Handel befindlichen Sorten Die leuchtend 
hellgelben Blüten erscheinen im September. 80 cm 

1 St ft* 0,80 

13. — Goldschleier. Blüten leuchtend goldgelb in ganz 

lockeren Rispen. Aug.—Sept. 60— 80 cm 

1 St ft* 0.50, 10 St. ft* 4 50 
11 — Goldsirahl. Straffer, aufrechter Wuchs. Goldgelbe, gedrungene 
Blütenstande Aug-Sept 60-80 cm. 1 St ft* 0.40, 10 St ft* 3,50 

16. — Mimosa. Feine, mimosenähnliche, goldgelbe Bluten¬ 
stände. Aug.-Sept. 120-150cm. ist ft*o.*o. iosi ft*A,50 
15. —- Perkeo. Niedrige, gedrungen wachsende Sorte mit 
reingelben, geschlossenen Blütenständen. Aug. bis 
Sept. 60—70 cm. i St. ft* 0 . 50 . 10 st ft* 4.50 

14. — Spätgold. In Wuchs und Blütenfarbe voriger ähn¬ 

lich. jedoch später blühend. Sept—Okt. 80— 100 cm. 

1 St. ft* 0,50, 10 St ft* 4.50 

missourieusis (Aster hybr. luteus) siehe Asierago luteus Seite 126. 

1 virga-aurea nana. Niedrige Sorte mit übgeflachten Rispen, gelb 
blühend August—September. 50cm 1 St ft* 040. 10 St. ft* 3,5Q 

Stachys, Ziest o u 

1 lanaia. Woll-Ziest Längliche, weißfilzige Blatter und unscheinbare 
hubrote Blutenahren im Juli 30—40 cm Wertvoll für Einlassungen 
und Bodendecke in trockenen, sonnigen Lagen 

1 5t ft4 0.25. 10 St ft* 2.25 

Statice, Strandflieder, Strand*chleierkraut O X K 

0»e Statice-Arten liefern ganz vorzügliches Material für Trocken¬ 
sträuße und verdienen aus diesem Grunde Beachtung. 

3 incana. Locker verzweigte Blutenstände, die mit kleinen wellllich- 
rosa Bluten im Juli—August ubersat sind 30—40 cm 

1 St. ft* 0.40. 10 St ft* 350 
1 lalifolia. Größlaubige Grundrosetten Kleine violettblaue Einzel- 
bluten in lockeren Sträußen. Juli—August 40— 50 cm 

1 St. ft* 0.40. 10 St ft* 3,50 

Stockesia, Kornblumenaster O 

1 lacvU. Aufrechte, buschige Staude mit großen kornblumenuhnlichen 
schönen, himmelblauen Blumen Juli—August 40 cm, 

1 Sf ft* 0.60 

Symphyandra 3 K 

3 Hofmannli. Nickende blaue Glockenbluten auf verzweigten Stielen 

Juni- Juli 30 cm. 1 Sl ft* 0.40. 10 St ft* 3.50 

Telekia siehe Buphthalmurrt Seite 127 

Tcllima, Granrot eite O-f M 

f grandiflora. Prachtvoller Bodenbegruner für tiefen Schatten Juni 
bis Juli * 1 81 Jiü 0.40 

Thalictrum, Wiesenraute, Amstelraute 0-3 X 

Femlaubrge Halbschattenstauden mit großen, fedengen Blutenständen 

4 adianiitolium. Sehr zierliches Laub Unscheinbare, grunlichgelbe 

Bluten Mai—Juni 40 cm 1 St ft* 050 '0 St. ft* 4 50 


Thalictrum (Fortsetzung) 

2 aquilegiifolium. Akeleiähnliches Laub. Dichte, purpur¬ 
rote Blütenstände. Mai—Juni. 70—1(X) cm 

1 St ft* 0.50, 10 St ft* 4 50 

8 . — album. Weißblühende Form voriger. Mai—Juni. 

70—100 Cm. 1 St. ft* 0.50, 10 St ft* 4,50 

5 dipierocarpum. Sehr zierliche, lilarosa Bluten in weit verzweigten 
Rispen im Juli—September. 100—150 cm Gute Schnittblume. 

1 St ft* 0.60, 10 St ft* 5 50 

Thymus, Thymian O 3E « 

Alle Thymian-Arten und -Formen bilden dichte, niedrige Polster 
und sind für trockene Stellen in Steingärten sowie für Böschungen 
vorzüglich zu verwenden. Die Blutenwirkung einzelner Sorten 
gleicht einem farbigen Teppich 

8 ciftriodorus Silver Queen. Weißbuntes Laub Juni—Juli 10—15 cm 

1 St. ft* 0,50, 10 St ft* 4.50 

9 rotundifolius Purpurteppich. Blätter sehr klein und 

rund. Blüten leuchtend weinrot. Juni—Juli. 20 cm. 

I St ft* 0,60. 10 St ft* 5,50 
2 serpvllum albus. Feines, frischgrunes Laub. Reinweiße Bluten 
Juni 3 crti 1 St ft* 0,30, 10 St. ft* 2,75. 100 St. ft* J25 

2 — carneu«. Bluten rosarot Juni — Juli. 3 cm. 

I St. ft* 0.30, 10 St. ft* 2.75. 100 St ft* 25 

1 . — coccfneus. Laub dunkelgrün. Blüten leuchtend 
karminrot, sehr wirkungsvoll. Juni. 3 cm. Ver¬ 
langt leichte Winterdecke. 

1 St ft* U.40. 10 St. ft* 3.50, 100 St ft* 32 

4 — lanuginosus. Laub weißfilzig behaart, Blüten un¬ 
scheinbar, trübrosa im Juni. 5 cm. Sehr wertvoll 
zum überziehen größerer Flächen. 

1 St ft* 025, 10 St ft* 2,25, 100 St. ft* 20 

10 vulgaris compactus. Niedrige Form des rosa blühenden Kuchen¬ 

thymians. Juni—Juli. 15 cm. 1 St ft* 0.50 ■ 

Trachelium, Rachenkraut 

1. rumelicum. Niederliegende Stelngartenstaude mit zart hellblauen, 
rohngen Bluten im Juli— Aug 10 cm Eine sehr schöne, zierliche 
Felsenpflanze. 1 St. ft* 0.60. 10 St ft* 5,50 

Tradcscantia, Dreimasterblume q X L 

Wirkungsvolle Stauden mit schmalem, schilfahnlichem Laub und 
dreizühTigen leuchtfarbigen Blüten Durch die lange Blütezeit für 
die Umpflanzung von Wasserbecken und künstlichen Bachlaufen 
besonders wertvoll. 

I virginica. Bluten tiefviolettblau. Juni—September 50—60 cm. 

1 St. ft* 0,40, 10 Sl ft* 3,50 i 

5. — alba. Blüten reinweiß. Juni—September. 50—60 cm 

1 St. ft* 0.40. 10 St ft* 3 50 

6 . — James C.Weguclin. Prachtvolle himmelblaue Blüten , 

im Juni—September. 50—60 cm. i st ft* 0.70 

7. — Leonore. Blüten satt violettblau. Juni—September . 

50—60 cm. 1 St ft* o.eo 

4. — rubra. Bluten leuchtendrot. Juni—September 50—60 cm. 

1 St ft* 0.40. 10 St ft* 3.50 

Trltoma siehe Kniphofia Seite 137. 

TrolllUS, Trollblume 0-0 X Sl Is 

Die verschiedenen Trolllus-Zuchtungen gehören zu den schönsten I 
und dankbarsten Teichrandstauden; sie lieben einen kräftigen, ] 
nicht zu trockenen Boden und sonnigen Standort 

3 hybridu*. Mischung schönster Hybriden in verschiedenen Farbschat¬ 

tierungen. Mai. 40-60 cm 1 St ft* 0.40, 10 St ft* 35 0 

9. — Earliest of All. Fruhbluhend Blüten mittelgroß, hellorangefarben 

Mai 40-60 cm, 1 St ft* 0.60. 10 St. ft* 5.50 

18. — Elektra. Große kugelige Blumen, von schöner 
gelborange Färbung im Mai. 50—60 cm. 

1 St ft* 0.70. 10 St. ft* 6.5o 
22. — Golden Wonder. Gefüllte orangefarbige Blumen Mai—Juni 
70 cm. 1 St. ft* 0,70 

11 . — Goldquelle. Neuere, sehr reich blühende Sorte mit 
mittelgroßen, gelborange Blumen im Mai. 50-70 cm 

1 St ft* 0.70. 10 St. ft* 6.50 

13. — Goliath. Starkwüchsigste Trolliussorte mit dunkel 

orangegelben, bis 7 cm großen Einzelblüten im 
Mai. 60—80 cm. i St ft* o.eo. io St ft* 5,50 

21 — Helios. Große kugelförmige, reingelbe Blumen April- Mai 
50- 70 cm. 1 Sf ft* 0.70 

17. — Hl* Majeity. Besonders großblumig, orangegelb 
Mai. 50 —70 cm. i St ft* o.io, to st ft* 65o 

14. — Orange King. Mittelhoher Wuchs, prächtige leuch' 

tend orangegelbe Blüten. Mai. 50—70 cm. i St ft* i 

4 Ledebourii. Eigenartige schalenförmige Bluten mit hervorstehenden 

Homgblaltern Mai-Jum 50-80 cm 1 Sl ft* 0.80. 10 St ft* 7.50 
8 pumilus. Bluten hellgelb, einfach Mai 20 cm. 1 St ft* 0.60 
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Winterhärte Blütenstauden 



Tunica, Felsennelke O Bi 

Feinlaubige Stauden mit dünnen, fadenförmigen Trieben Wert¬ 
volle Spatbiuher für Steingärten und Trockenmauern. 

1 saxifraga. Reiche Fülle von kleinen lllarosa Blüten Juni— Sept 

20-30 cm 1 St XX 0.25. 10 St. Mt 2,25. 100 St. X# 20 

5. — alba plena. Neu! Reizende, weißgefüllte Bluten, 
die in der Form an gefüllt blühendes Schleierkraut 
erinnern. Juli— Sept 20 cm. t st xx o.eo 

3. — robusta plena. Starkwüchsiger als die Stammart 
Bluten zartrosa, gut gefüllt, einer winzigen Nelke 
gleichend, Juli —Sept. 20— 30 cm. 

i st. xx o.eo. io st xx 5, so 
Umbilicus siehe Cotyledon Seite 129. 

Verbascum, Königskerze O 

Schone, großlaubige Stauden mil großen Blütenkerzen Zur Einzel- 
stellung sowie für größere Stein* und Heidegarten gleich wertvoll 

2 densiflorum. Graugrün belaubt Bluten gelb mit purpurner Mitte 

Juni—Aug 100—120 cm. 1 St XX 0.40. 10 St XX 3.50 

4 olympicum. Zitronengelbe Königskerze Juni—Juli 100—120 cm 

1 St XX 0.50 

3 pannosum. Woll-Kömgskerze Sehr gioße weißwollige Blatter Rem- 

gelbe Blutenkerzen Juni—Aug 150—200 cm 

1 St XX 0 50. 10 St XX 4,50 

Veronica, Ehrenpreis O SB 

Mit den leuchtend blauen Blutenfarben der verschiedenen Ehren- 
preis-Soiten können sich nui wenige Stauden messen Die polster 
bildenden Sorten sind für sonnige Steingarten unentbehrlich und 
in ihrer Bluhwitligkeit unübertroffen 

30 Balfouriana. Bildet niedrige, dichtbuschige Polster von 30 cm Durch¬ 
messer Blatter immergrün Bluten tiaubig, tiefblau. Juni—Juli 
30 cm. 1 St Xß 050 

28 tiliformis. Dichte Rasen bildend, Bluten blau Sehr zierend Mai bis 
Juni 10 cm. I St XX 0.30. 10 St XX 2.75 

14 Hendersonii. Die schönste der hohen Ehrenpreis-Arien mit großen 
leuchtend dunkelblauen Blutenahren Jul»--Aug 60-70 cm. 

1 Sl. XX 0,70, 10 St XX 0,50 
3 incana. 3E Silberweiße Laubrosetten Leuchtend blaue Blutenahren 
Juni—Juli 30 cm 1 St XX 0,40, 10 St XX 3,50 ICO Sl XX 32 

27 lafifolia Perle. Sehr wertvolle, leuchtend himmelblau 
blühende Form. Mai—Juni 30—40 cm. 

1 St XX 0.50, 10 St XX 4 50 100 St XX 40 

29. — Royal Blue. Niedriger, gedrungener Wuchs, leuch¬ 
tend blaue Blütenähren Mai—Juni 25—30 cm. 

1 St XX 0.40 10 Sl XX 3.50 100 St XX 32 
22 repenv. Zierliche lebhaft grüne moosartige Polster bildend Bluten 
weißblau im April-Mai 3—5 cm 1 St XX 0.30. 10 Sl XX 2.75 
17. teucrium prosirata alba SU Dichte niedrige Polste» mit reinweißen 
Blutenahren im Mai-Jum 10 cm t St XX 040 10 St MX350 

18 - coerulea. Form mit leuchtend blauen Blüten¬ 

ähren Mai—Jum. 10 cm. 

* 1 St XX 0 4Ü 10 Sl XX 3.50 100 St XX 3? 
— pallida. Form mit hellblauen Bluten Mai Jum 10 cm 

I St XX 040 JO St XX 3,50 100 St XX 32 

32 — — rupesfris (V. rupestris). Diese Form entwickelt 
eine Fülle amethystblauer Bluten, die später (Jum) 
als bei den vorgenannten Sorten erscheinen 10cm 

I Sl MM 0 4U 10 St XX 3,50 

31 — Shirlcy Blue. Sehr wertvolle Sorte mit leuchtend 

dunkelblauen Blutenahren im Juni 20—25 cm 

^ 1 St XX 0.50 10 St XX 4 50 

▼ IoIä comuta, Hornveilchen O 3E EB 

Die Hornveilchen gehören zu den besten und am längsten blu 
henden Eintassunys- und Beetstauden Sie lieben' nicht zu 
trockenen Standort und einen nahrhaften lehmhaltigen Boden 
Ihre Blütezeit ubeidaueit mehrere Monate 

PreUe, sofern nichts anderes vermerkt: 

1 St. XX 0,30, 10 St, XX 2,75, 100 St. XX 25 

45 gracilis Lord Nelson* Großblumig, samtig dunkel¬ 
violett Mai bis September 10—15 cm 

1 St XX 0 40 10 St XX 3.50 
22 Hansa. Gedrungener Wuchs Bluten seht grüß dunkeiviolett Mai bis 
Sept 10—15 cm 

32 Irmhilde Langer. Schöne, tiefdunkelblaue Bluten 

Mai — Sept 10—15 cm 

Johanna Langer. Bluten leuchtend purpurviolett mit 
samtigem Schein Mai—Sept 10—15 cm 

** 7 KOnig Heinrich. Dunkeiviolett mit hellerer Milte Reichbluhend 
Mai Sept 15 20 cm 

3i W. H. Woodgate. Sehr großblutige dunkelblaue Sorte 
Mai —September 10—15 cm 


Tradescantia, Dreimaslerblume 


Viola odorata. Wohlriechendes Veilchen 3 X 

Preise für nachstehende Arien: 

1 St. XX 0,30, 10 St. XX 2,75, 100 St. XX 25 

14 Augusta. Große, dunkelblaue Bluten Ma^z—April 10 cm 

40 Juwel. Diese Sorte entwickelt eine auffallende Fülle 
dunkelblauerBlüten im März—April 15cm t st xxow 

9 Königin Charlotte. Entwickelt einen reichen Flor dunkelblauer 
Blumen im Marz April und im September— November 10—15 cm 
Gute Treibsorte 

30 Meißner Mädel. Gute Treibsorte, sehr gesund und wüchsig große 
dunkelblaue Bluten im Marz April und September — November 

10—15 cm 

Vinca, Immergrün 3 • 3E 

l minor. Kleinblättriges Immergrün Kriechend Blüte lilablau Vor¬ 
züglich zut Bodenbedeckung 

1 Sl ^ 0,30, 10 St XX 2 75. 100 St XX 25 

Waldsteinia, Waldsfcinie 3 SB 

1 geoides. Gelbbluhende, hngeikrautaitige Ptlanze mit immergiunem. 

lederartigem Laub April— Mai 30 cm 

I St XX 0 30. 10 St. XX 2.75. 100 St XX 25 

2 sihirica (ternata) 3E Laub immergrün Am Boden kriechend, gute 

Bodendecke für Fialbschattigen Standort Gelbe erdbeeraitige 
Bluten im Mai— Juni 10—15 cm 1 St .5*# 0 40 10 St XX 3.50 

Wulfenia, Kuhtrüi 1 • k 

1 cannthiaca. Blaue ßlütennspen und immergrüne pnmeiartige Be¬ 
laubung. Mai—Juni 20 cm 1 St XX 0.50 

YllCCa # Palmlilie O 58 

Auffällige Pflanze mit blaugrauen Blattschöpfen und ansehnlichen 
Blutennspen Bevorzugen möglichst sonnigen Standort und tief¬ 
gründigen. mehr leichten als schweren Boden 

2 filameniosa. Laub lineal-lanzeltlich, Bluten rahmweiß 
Juli — Aug. f 100—150 cm 

I Sl xx i, io St xx 9 
Besonders starke Pflanzen.1 St XX 2, 10 St XX tö 

7 eleganfissima. Schmalblättrige, wertvolle Form mit 
weißen Blutenständen Juli—August 100— 150 cm 

I St XX 1 50- 2 

8 . latifolia. Besonder; breitblaltrige Form Juli-Aug 100— 120 cm 

* Sl XX 2 
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Winterhärte Sumpf- und Wasserpflanzen 



AcorUS, Kalmus O 

2. calamos rariegatu« (jap varieg ) Weiß gelblichgrün gerandetes, schilf¬ 

artiges Laub. 80—100 cm (20 cm) 1 St HM 0.00. 10 St HM 7.50 

Alisma, Froschlöffel o 

t. plantago. Breite, lanagestielte. löffelförmige Blätter, lockere zart¬ 
rosa Blutenrispen. Juli—August 60— 70 cm (10— 20 cm) 

t St HM 0.40. 10 St HM 3.50 

BlltomUS, Schwanenlilie, Blumenbinse Q X 

1. nmhellatus. Binsenähnliches Laub, rosarote Blutendolden auf 
schlanken Stielen Juni—August 60—80 cm (20—40 cm) 

1 St HM 0.40. 10 St HM 3.50 

Calla, Schlangenwurz 0-3 

1. palustris« Rundlich herzförmiges Laub und große weiße Blutenscheiden. 
Jum-Sept. 20— 30cm (Feuchter Boden oder 5cm Wassertiefe) 

t St HM 0.50. 10 St HM 4.50 

Caltha, Sumpfdotterblume O X 

3. palustris monstrosa plena. Bluten sehr groß, gut gefüllt, tiefgelb 

April—Mai 20 cm (Feuchter Standort bis 10 cm ) 1 St HM 0.60 
1. -— semiplea«. Halbgefulltbluhende Form der heimischen Sumpf¬ 
dotterblume April—Mai 10— X cm. (Feuchtei Standort bis 10 cm.) 

I St HM 0.60 

Equhehun, Schachtelhalm O 

1 . giganteum. Frischgrüne, rundeStengel mit stark hervor¬ 
tretenden. schwarzen Ringen. 120 cm hoch (20 cm). 

i st HM 2 


Die Kultur der winterharten 
Sumpf- und Wasserpflanzen hat 
in den letzten Jahren viele Lieb¬ 
haber gefunden. Diese Gewächse 
bilden in der Tat eine angenehme 
Abwechselung in jedem Garten. 
Wo kein Springbrunnen oder Teich 
vorhanden, lassen sich schon 
unter Zuhilfenahme eingegrabe¬ 
ner flacher Fässer mit obigen 
Pflanzen reizvolle Bilder schaffen. 
Die eingeklammerten Zahlen 
geben die ungefähre Pflanztiefe 
unter Wasser, die bei den einzel¬ 
nen Arten durchaus verschieden 
ist, an. 

HippuHf, Tannenwedel O 
1. vulgaris. Schachtelhalmähnlicha, 
schmale, aufrechte Triebe und 
unscheinbare Blüten. 30—40 cm 
(20-30 cm). 

1 SL HM 0.40. 10 St. XM 3,50 

Iris, Schwertlilie O 

9 Kaempfert. Riesige, flach gebaute 
Bluten in den Farben Rot. Blau 
und Weiß gemischt. Juni-Juli. 
80— ICO cm (Feuchter Standort 
bis 20 cm.) 

1 St XM 0.80. 10 St. X 4 7,50 

148 pjeudacorus, Sumpf-Schwertlilie. 
Blüten gelb. Juni-Juli 80-100cm. 
(Feuchter Standort bis X cm ) 
1 St XM 0.X, 10 St XM 2.75 

JunCUS (Scirpui), Blase O 

2. xebrinu*. Zebra-Binse. Stachelschwein-Binse Triebe weiß quergestreift 
Sehr zierend. 80— 100cm (20—30 cm). I St HM0,eo, 10St XM 7.50 

Limnanthemum (Vill*r»ia), Sumpfblume o 

1. nymphaeoldet. Rundliche Schwimmblätter. Gelbe Blüten Juli—Aug 

t Sl. XM 0.40, 10 St HM 3.5Ö 

McnyantllCS, Fieberklee, Sumpfklee O 

1. trifoliaia. Dreiteiliges, kleeartiges Laub Im Schlamm wurzelnd Schöne 
weiße Blütenstande mit fein zerschlitzten Blütenblattchen im Juni 
10-20 cm. 1 St XM 0 50. 10 St XM 4.50 

Sagittaria, Pfeilkraul O 

1. sagittifoha. Sehr zierende, pfeilspitzförmige Blätter und purpurn 
efleckte Rispenbluten von weißer Grundfarbe geben der Pflanze ein 
esonderes Gepräge. Blütezeit Juli—Aug 30—40 cm (10— 20 cm) 

1 St XM 0.X, 10 St HM 2.75 

SaururilS, Eidechsenschwanz 

1. cernuu*. Stengelumfassende Blatter und wohlriechende, weiße Ahren- 

blüten Juli—August 50 cm (10—15 cm) i St HM 060 

Typha, Rohrkolben O X 

2 . «ngustifoli*. Schmallaubig, zierliche Kolben Juni—Aug 150—200 cm 

(30-40 cm). i Sl HM 0,50. 10 St XM 4.50 

1. latifoli«. Sehr starkwüchsig. Breites Laub, große braune Blutenkolben 
Juni—Aug 150—200 cm (30—40 cm) ist HM 0.50. 10St .#*4,50 

3. minima. Zierliche Zwergail. die man selten tmdet 40 — 60 cm 

(20—X cm). 1 St XM 1.20 


Winterhärte Seerosen 


Seerosen gedeihen in sonnigen und warmen Teichen am besten. Die Pflanztiefe für die einzelnen Arten, welche 
nach Wüchsigkeit verschieden ist. geben wir in Klammern an. Die beste Pflanzzeit ist Mai—Juni. Auf Wunsch gelangen 
die Pflanzen in kleine Körbchen gepflanzt, die wir zum Selbstkostenpreis berechnen, zum Versand. Die beigegebene Erde 
reicht für ein Kulturjahr. Man gebe den Pflanzen sonst eine kräftige Erdmischung, am besten gute Lehmerde mit 
einem Teil verrotteten Rinder-, Hühner- oder Taubendung vermischt. Bei künstlichen Teichen, die im Winter abgelassen 
werden, genügt eine etwa 20—30 cm starke Laubschicnt als Winterdecke. 


Nymphaea o ^ 


39 Reinweiß, starkwuchsig 160—X cm) 1 St HM 2 

14 hybrid« colo*vre. Fleischfarben, sehr große Bluten (80—IX cm) 

1 St XM 5 

42. — Eee«rbo«cle. Bluten liefrot. sehr groß (40 - 80 cm) 1 St HM 8 

4. — Froebelii. Schöne, dunkelrote Blüten, mittelgroßes, rotgrunes 
Laub (30-50 cm) 1 St HM 7 

32. — GUdiione«n«. Sehr große, weiße Blüten, starkwüchsig (X bis 

IX cm). I 5t HM 8 

10. — Jemes Brydon. Sehr feine karminrote Bluten, mittelgroßes 
Laub (40-60 cm) 1 St HM 8 

7. — Leydcckert lllace«. Bluten wohlriechend. Iilarosa Uber 
Wasser stehend (40—Xcm) 1 Sl HM b 


25. hybrid« M«rli«ce« albid*. Reichbluhend, sehr große weiße Bluten 

(60 bis X cm) I St HM 3 

26. — — caraea. Schöne fleischrote Bluten, großes dunkelgrünes 

Laub (60 — X cm). | St XM 4 

17. — — chromaiella. Schöne reingelbe Bluten, im Verblühen ver¬ 
blassend (50—75 cm). I St HM 6 

X. Rosennymphe. Edel gebaute Blüten von feiner rosa Farbe 
(60—X cm) 1 St XM 6 

X. — Vesuv. Bluten groß, tiefdunkelrot (40— X cm). 1 St HM 10 
43 tuberös« rose*. Blüten sehr groß, reinrosa. Laub am Rande 
eingebuchtet (60—X cm). I St XM 5 
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Winterhärte Gartengräser 


Winterhärte Zier- und Gartengraser 

Die winterharten Zier- und Gartengräser gehören zu den Pflanzen, denen man immer noch nicht die genügende 
Beachtung schenkt Die großen dekorativ wirkenden Arten und Sorten eignen sich vorzüglich zur Emzelstellung im 
Garten, an Teichrändern und Bachläufen. Die niedrig wachsenden sind gute Bodendeckpflanzen, und eine ganze Reihe 
mit polsterartigem Wuchs kann im Steingarten vorteilhaft verwendet werden. 



Alopecurus, Fuchsschwanz O I 

t rnagellanlcus. Zierliche, blaugraue Art 40 cm. 

I St. MH 0.40. 10 St MH 3.50 
2 pratensis aureus. Zierliche, goldbuntblattrige Belaubung und bräun¬ 
liche Blütenstande im Juni—Jul» 40cm ist *4 050, 10St 3**4 50 

Arundinaria, Bambusgras is a A 

1 nitida. Schlanke, etwas uberhanaende Triebe mit schmalen Blattern 

Zur Emzelstellung geeignet Bis 2 m t St MH 1,50-3 

2 pygmaea. Kleinste Art Blätter dünn im Austrieb braun oder rot 

30-40 cm. 1 St MH 0.Ö0 

Avcna, Blautuifer o ■ 

1 candtda. Steife immergrüne, blaugraue Blatter m dichten Buschen. 
Zur Emzelstellung im Steingarten sehr geeignet 40 50 cm 

1 St MM 0.50. 10 St MH 4.50 

Briza, Zittergras O- f Ü 

1 media. Braune Schmuckrispen, trocken, haltbar Juni—Juli 30—40cm. 

1 St MH 0.30 

Carex, Riedgras 3 

3 fapomca (Morrowii). Wertvolle, immergrüne Art mit steif aufiechten 

Blättern und weißen Ölutenahren »m April 30 cm. 

I St MM 0.40. 10 St MH 3.50 
I pendula (maxima). ^ & Immergrüne, uberhangende Blatter Zur 
Emzelstellung an Teichrandern und Bachlaufen wie geschaffen 
40- 50 cm 1 St MH 0,40. 10 St MH 3.50 

5 plantaginea. Immeigrunes niedriges, breites Laub Gute Bodendecke 

bildend 15 cm, 1 St MH 0.50. 10 Sl MM 4.50 

2. nparia rariegata. fe g» Buntbiattrige Form des einheimischen 
Ufer Riedgrases Bis iöO cm hoch werdend 
^ 1 St MH 0,50, 10 St MM 4.50 

t^actylls, Knäuelgras O 

1 glomeraia rariegata. Weißbunte Blatter 50jcm 
^ I St MH 0,40. 10 St MH 3,50 

Elymus, Strandhafer O 

t arenaiins glaacos. Stark wuchernde Staude, die lockeren, sandigen 
Boden liebt. Die Blätter sind schmal, blaugrau und scharfkantig 
60-100 cm 1 St MM 0.30. 10 St MM 2.75 

Eulalia siehe Miscanthus, 

Festuca, Schwingel O 0 

! enaun-aru (icoparu). Barenteilgras Bildet dichte, frischgrüne, 
borstigblättrige Polster Zur Bedeckung großer Flächen im Stein¬ 
garten gut geeignet 15—20 cm 

1 St MM 0,30. 10 Sl MH 2,75. 100 St. MM 25 

3 glacialis. Zierliche schmalblättrige, blauaraue Art. die dichte Busche 

bildet Für Stein- und Heidegärten, 10 cm. 

t St MH 0.30. 10 St. MM 2.75 

4 glAMc*. Blaublättrige Grasart. besonders für Einfassungen. 20 cm. 

t St MH 0.30. 10 Sf MM 2.75 
8 rupicapriaa. Ganz niedrig blaugrün 10—15 cm 1 St MM 0.40 

6 valesiaca. Blatter sehr rauh, hechtblau 30- 50 cm 

I Sl MM 0.30. 10 St MH 2 75 


Glyceria, $ü$gr»t o a fe 

2. speciabilU (aqualica) variegala. Schöne, weißgeib gestreifte 
Blätter Zur Einzelstellung an Teich- und Bachrandern geeignet 
Die Staude wuchert nicht 60—80 cm. 1 St MH 040 10 St 3**3 50 

Gynerium, Pampasgras O k X A 

1. argenieum. Uberhangendes blaugraues Laub und sehr zierende. 

fedenge Blutenstände im Juli—September Zur Emzelstellung m 
warmen Lagen sehr geeignet 150- 200 cm i St Mh 2 

JuriCUS, Meerbinse O-0 

3 filiformU. Blaurohnge Haarbmse 40—50 cm 1 St MM 060 

Koelcra, Schillergras O 

1 glauca. Silberblau mit bernsteinbraunem Schopf 1 St MM 050 

2 gracilU. Niedrig, Blatter schmal, borstenformig. zusammengerollt 

Rispe klein. 1 St MH 050 

Luzilla, Hainsimse 3- • 

1 maxima (sllvaüca). Niedrige, immergiüne Blattbusche und eigen 

artige Blütensfände im Mai Eine gute Bodendecke für halb¬ 
schattige und trockene Lagen 15—20cm iSt MH 040.10St MH 350 

2 nivea, Feines uberhangendes Laub Schone weiße Blutenstände aul 

50—€0 cm hohen Stielen Juni—Juli I St MH 0,40 10 St 3**350 

Melica, Winlcrperlgras O 0 

2 «ltlulma purpurea. Purpurbraune Ahien Mai-Juni G0-80 cm 

1 St MM 0.50 

3 ciliata. Hübsches einheimisches Gras mit ahrigen Rispen und seidig 

bewimperten Blütchen Juni 50—80 cm. Pur Trockensträuße sehr 
beliebt 1 St MH 0,40. 10 St MM 3 50 

Miscanthus (Eulalia), SiielbUHengras O fc 

Die verschiedenen Miscanthus-Formen sind als ausgezeichnete 
Schmuckgraser für Wasserbeckenrander zu verwenden 

4 saccbarifer (Imperaia saccbarifera). Rotgeaderte, schmale Blatter 

und fedenge Blütensfände. Juli—August 100 cm Sehr zierend 

1 Sl MM 0.60. 10 St MH 5 50 
3 linemii gracillimu». Schmales, überhanaendes Laub in dichten 
Buschen Sehr wirkungsvolles Einzelgras tOO—150cm 1 Sl 3*4 0.80 

2. — »ebrlnus. Laub weiß und gelb quergestreift. Zur Emzelstellung 

100-150 cm. I St 3*4 080 

Molinin, Pfeifengras 3 

1 coeralca rariegata. Aufrecht wachsendes, schmalblättriges, gelb 
buntes Gras 30 cm. I St MM 0.40 


Ponicum, Hirte 0-0 

2. clandetttaam. Breitblättrige. braunblühende Bambushirse. Juli bis 
August 60—80 cm. 1 St 3*4 040 

3 rtrgatum. Zierlicher wie die vorhergehende Bräunlich schimmernde 
Belaubung und dunkelbraune Ähren Juli—Aug. 50—80 cm 
. , 1 St MH 0.50 

Pnaloris, Bandgras O 

I arundlaacea picta. Wucherndes Ziergras mit weißgestreiften Blat¬ 
tern 50-80 env 1 St MM 0,30. 10 Sl 3*4 2 75 


Siipa 


\ p Pfriemengras C 
•agolica. Schmale, uberhangende Blatter und lerne fedenge Bluten- 
tande auf 50—80 cm hohen Stielen im Juni—Juli Seh^eigenartig 


t St 3*4 0 40 10 St MM 
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Sport- und Spielplatzbau erledigt 


Winterhärte Kakteen (Opuntien) es 

Die Vorliebe für Kakteen und bizarre Pflanzenformen hat auch den winterharten Opuntien wieder erhöhte Beachtung gebracht Sie verlangen voll¬ 
sonnigen Standort und möglichst durchlässigen Boden Man tut gut. sie aut eine 20—X cm hohe Drainageschicht aus Topfscherben oder Ziegelbrocken, 
die mit 10cm humoser. sandiger Pflanzenerde abgedeckt Ist, zu pflanzen über Winter ist leichte Fichtenreisigdecke ratsam In nachstehenden Sorten 
mit Namen 1 St. XH 1,20, 10 St. XH 11. In nachstehenden Sorten unserer Wahl 1 St. XH 0,S0, 10 St. XH 7, 100 St. XH 60. 

1 Sortiment von 10 St. In 10 Sorten XH 9 


65 Opuntia albispino-rhodantha salmonca. Glieder mittelgroß, dicht 
.bestachelt, Blume lachsrot 

86 xanthostema rubra. Die 7—6 cm breiten Blumen sind licht- 
karmin, die Staubfäden hellgelb gefärbt 

27 camanchica. Glieder groß, dicht bestachelt, Blume hellgelb. 

32 albispina. Weißstachelig, gelbblühend 

7t. — longispina. Glieder groß, lang bestachelt Hellgelbe Blume 

72 — pallida. Blute weißgelb 

50 missouriensis. Glieder mittelgroß, lang bestachelt Hellgelbe Blume 

51 erylbrostemma. Bluten hellgelb im Verblühen gemsfarben 

52 salmonea. Das helle Gelb der Bluten nimmt sehr bald einen 
rötlichorangefarbenen Ton an 


69 pachyclada rosea. Niedrig, kleingliedrig. dichtstachelig Karminrosa 
28 Rafinesquei. Glieder groß. Gelb mit bräunlicher Mitte 
29. — arkansana. Glieder groß, wenig bestachelt. Hellgelbe Blute 
73. — cymochila. Blume hellgelb. 

53 rhodantha. Glieder mittelgroß, dicht bestachelt. Blume karmin 
60 — pisciformis. Blute hellkarmin mit roten Staubfaden 

42 vulgaris. Glieder klein, stachellos. Gelb blühend 

54 xanthosfemma. Glieder mittelgroß, dicht bestachelt. Blute karmm 
elegant. Glieder mittelgroß, dicht bestachelt Rosa blühend 
orbicularis. Glieder klein, kurzstachelig Hellkarminrote Blute- 


57 

70, 


Winterhärte Freilandtarne 



Zur Bepflanzung schattiger Stellen im Garten sind die verschiedenen Freilandfarne ganz vorzüglich geeignet. Sie 
lieben nicht zu trockenen humosen Boden und entwickeln sich im Laufe der Jahre zu stattlichen Pflanzen Die kleinen 
feinwedeligen Sorten sollten in keinem schattigen Steingarten fehlen. 


Adiantum, Haarfarn, Hufeisenfarn J • X W 

1 pedaiuvn. Dünne schwarzbraune Stiele, femfiederige, 
handformig geteilte, frischgrüne Wedel 40bis50crn 

i St x* i io St x* 9 

Aspidium (Polystichum, Dryopieris), 

Schildfarn 3—# 

20 aculeatum mulHIobum Wollasfonii. Besonders fein 
und dichtblättrig 30— 40cm iSt<**0,80 

25 — plumosum. Sehr fein zerteilte Wedel, moosartig 
durchscheinend 40 cm ist^o.ao 

15 angulare proliferum. Sehr wertvolle, wintergrune 
Form mit fein gefiederten, braunschuppigen Wedeln 
40—50 cm t St *# 0 , 80 , tost xh 750 

19 Braunii. Lanzettliche. stark zerschlitzte wintergrune 
Wedel, 30 -40 cm 1 st äüo.so 

6 filixmas. Wurmfarn Große,frischgrune. braunschuppige 
Wedel, deren Fiederchen gebuchtet sind 80 100cm 

1 St XU 0.50. 10 St XH 4 50, 100 St XH 40 
28 — — fluchiosum. Gedrungen wachsende Form mit etwas gewellten 
Blattern 40 cm I St. XH 0,60 

12 — monstrosum. Fieder an den Wedelenden hahnenkammartig 

gekräuselt 40 -50 cm t St XH 0.60 10 St XH 5.50 

27 paleaceum. Glanzend dunkelgrüne Wedel mit ungesagten 

Fiederbiattchen 40 cm l St XH 0.60 

10 - Pindari. Lange schmale, fein gefiederte Wedel 

50—60 cm i St xh o,60. 10 St xh 5,50 

17 lobafum. Lederartig festes, dunkelgrünes, auch im 

Winter nicht absterbendes Laub 30— 50 cm. 

I Sl XH 0,60 

18 spinulosum dilatatum graclle. Zierliche und schone dunkelgrüne 

Wedel 20—30 cm 1 St XH 060, 10 St J**5 50 

Asplenium, Streifenfarn • St 

6 angusiifolium. Große hellqrune einfach gefiederte Wedel 50- 60 cm 

1 St XH 0.80 

3 iricfcomanc». Miizfarn Sehr zierliche schwarzsliehge einfach ge¬ 
fiederte Wedel Wintergrün IO-15 cm Pur schattige Steingarten 
fugen i St XH 050 »0 St XH 4 5ü 


Athyrium, Frauenfarn 3 — # 

1 ülix femina. Hellgrüne, fein gefiederte Wedel 80 bis 
100 cm. I St XH 0.50 10 St XH 4,50, 100 St XH 40 

5— — cristatum Victoriae. Fiederblättchen zierlich, 
kreuzweise gestellt, an den Enden gekräuselt 
30 — 50 cm i St xh o.eo 

plumosum. Einer, der schönsten Farnkrautei fn»t dicht 
stehenden, sehr fein zerschlitzten Fiederbiattchen 40 cm 

I St XH 080. to Sl XH 7.0 ; 

4 - Sfandishii. Wedel zierlich qekrauselt 40 — 50cn' 

i st xh oft) • 

Dledinum, Rippenfarn • Ei 

1 spicant. Wintergrune lederaitige. einfach gefiederte Wedel 30 -40cm- 1 

Für den schattigen Steingarten t St XH 0.50. 10 St XH 4, £0 f 

2 serratum. Fieder blaliehen tief eingesagt 40 cm I St XH 0.6 0 

Onoclca, Sfraufjfarn, Fiihlfarn 3 g 

1 struthiopteris (Struth, germanica). Ausläufer tre> 

bende Art. die bis 1 m hohe, frischgrüne Wedel* 
trichter entwickelt. Schöne braune Herbstfärbung 
, 1 St XH 0.60, 10 St XH 5,60. 100 St XH & 

2 sensibilis. Md Rhizomen kriechende Art deren frischgrune Wedel 

einzeln dreiteilig und doppelt gefiedert sind Liebt feuchte^ 
Standort 30— 40 cm l St XH 0.60, 10 St XH 5# 

Osmunda, Königsfarn 3 g 

1 rcgalis. Große hellgrüne Wedel mit eilanglicfien Fiedern 
80-100cm. Liebt feuchten Standort i st xh tost x** 
Phyllitis siehe Scolopendrium 

Polypodium, Tüpfelfarn 3 El 

4. vulgare. Wintergrune. einfach gefiederte Wedel, einzeln auf kurze 1 
Stielen stehend 10—20 cm Kriecht mit den Rhizomen und ist als 
Bodendecke wertvoll . 1 St XH 0.50, 10 St XH 4 5d 

Scolopendrium (Phylliiis), Hirschrunge 3 -# fit 

t officinarum (vulgare). Giattrandiqe. ungefiederte. wmtergruneWede 1 
30—40 cm Für schattige Steinlugen'und Gartenplatze 

1 Sl XH 0.60 10 St XH 5.50. 100 St XH & 

5 — undulatum. Blattrander schön gewellt 20— X cm. 1 St XH 1 

Selaginella, Moosfarn 3 ät 

1 helvetica. Frischgrune Triebe flach zweiteilig 3 - 5 cm Uie moo** 
artigen Pflanzen heben feuchten Boden und halbschatfige La9 e 

I St XH U40 10 St XH 3 & 
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Dahlien (Georginen) 


DAHLIEN (GEORGINEN) 

Kaum eine Blutenpflanze hat im Laufe der Jahre eine derartig züchterische Vervotlkommnung erfahren wie gerade 
die Dahlie Die Zahl der Sorten geht in die Tausende, alljährlich treten neue und bessere hinzu, die eine "große 
Anzahl älterer Züchtungen entbehrlich machen. In dem Bestreben, unseren Abnehmern auch auf diesem Gebiet das 
Beste und Wertvollste zu bieten, halten wir unser Sortiment dauernd auf der Höhe und können behaupten, daß dieses 
auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung trägt. 

Zur Pflanzung und Kultur kurz einige Hinweise Mit dem Auspflanzen nicht vor Ende April beqinnen und 
die Knollen nicht zu tief legen. Je sonniger die Pflanzstelle, desto reicheres und früheres Blühen Der "Boden soll 
am besten in alter Dungkrart stehen. Zweckmäßig wird man im kleinen Garten Dahlien zwischen Stauden und Sommer¬ 
blumen unterbringen und sie in größeren Anlagen für besondere Beete und Rabatten verwenden Reichliche Wassergaben 
sind bei Trockenheit unerläßlich Nach den ersten Nachtfrösten im Herbst werden die Knollen herausgenommen 
und die oberirdischen Teile etwa 20 cm über dem Knollenansatz abgeschnitten. Man laßt die Knollen gut abtrocknen 
und überwintert sie kühl, jedoch frostfrei Ein Einbetten der Knollen in trockenem Torfmull ist besonders in Haus¬ 
tellerraumen. die von Natur aus trocken sind, anzuraten, man schützt sich hierdurch vor Verlusten 

Wir versenden nur sortenechte, gesunde und triebfähige Land- oder Topfknollen. Sollte die eine oder die andere 
Sorte vergriffen sein, liefern wir gleichwertigen Ersatz, wenn nicht ausdrücklich vermerkt ist. Ersatz verbeten Vor: 
allen Sorten sind im Mai bewurzelte Jungpflanzen mit Topfballen lieferbar, die sich im Laufe des Sommers zu kral¬ 
len. vollbluhenden Stauden entwickeln 

Etwaige Beanstandungen bitter* wir binnen 5 Tagen nach Empfang der Sendung vorzubringen Nach dieser Frist müssen wir die Knollen al? ein 
wandfrei anerkannt ha'ten Schaden durch weitere Behandlung Lagerung und Wartung gehen dann zu Lasten des Empfängers Spatere Ersatz¬ 
ansprüche für emgegangenp Knollen können wir nicht mehr anerkennen 


Dahlien-Neuheiten und Neueinführungen der letzten Jahre 

Die eingetragenen Malle geben die Hohe an d*e die Pflanzen erreichen 


592 Amethyst. Schmuckdahlie. Dunkel rosalila oder zart 
amethyst Langstielige Schnittsorte 100 cm. 

I St. AH 2,50 

567 Andenken an Wilhelm Lindenschmit. Herrlich ge¬ 
lockte rosa Riesendahlie Eine sehr schöne, auf¬ 
fallende Sorte 130 cm 1 St AH 1.50 

543 Annemarie Kaper. Kaktusdahlie Lachsrot Wertvolle 
Schnittsorte 110 cm 1 St Mt 1,20 

537 Bauers Ideal. Riesenschmuckdahlie Gluhendrot Preis¬ 

gekrönte. schöne Dahlie 130 cm 1 St AH 1,50 

591 Burgunder. Schmuckdahlie Dunkel weinrot, relch- 
bluhend 100 cm 1 St Mt 2,50 

598 Chr. Eggers. Kaktusdahlie Leuchtend rot Ein Sämling 
der Dahliensorte , Frau Oberbürgermeister Bracht* 
120 cm 1 St Mt 2,50 

50l Coltness Rose. Mignondahlie Reinrosa 40 cm 

1 St Mt 1,20 

54? Deutsche Saar. Riesenschmuckdahlie Lichtgelb mit 
Gewellten Blutenblattern 130 cm 1 St ah 1,20 

578 Deutscher Fielt). Kaktusdahlie Chamois in Lachs uber¬ 
gehend 120 cm 1 St Ah 2 

538 Deutscher Triumph. Riesendahlie Weiß mit lila 

130 cm 1 St AH 2 

^40 Ella Süptitz. Halskrausendahlie Karminrosa mit 
helleren Spitzen und weißer Krause 100 cm. 

I St Mt 1,20 

^05 Fee. Einfach. Edle Form der allgemein bekannten 
Schneeprinzessin. Zartrosa. 70 cm 1 St. Mt 2 

^2 Fenomen. Kaktusdahlie Rahmweiße, mittelgroße, form¬ 
schöne Blumen Gute Schnittsorte 130 cm. 

1 St AH 1,50 

r ^3 Fiek'n ut Hageno w. Pompondahlie Dunkelrot, mittel- 
hoch. Für Gruppenpflanzung und Schnitt wertvoll 

1 St AH 2,50 

^25. Flammende Sonne. Riesenschmuckdahlie Altgold mit 
rötlichem Schein 140 cm 1 St. Mt 1,20 

Florian Geyer. Schmuckdahlie Gluhendrot Eine 
schöne Sorte von besonderer Leuchtkraft 130 cm 

1 St AH 2.50 

^09. Florian Stottert. Schmuckdahlie. Mit großen, von 
langen starken Stielen getragenen Blumen. Leuch¬ 
tend karminrosa mit bläulichem Schein im Grunde 
goldig. 140 cm. 1 St. AH 2.50 

Franz Berger. Kaktusdahlie. Die Blume Ist korallen¬ 
rot und steht auf geradem, festem Stiel Bluten- 
blatter krallenartig geformt. Früh und reich blühend 
120 cm I St AH 1.20 



Schniuckdahlie Burgunder 
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Fordern Sic unsere Beratung 


Dahlien-Neueinführungen (Fortsetzung) 

576. Franz Seldtc. Kaktusdahl je. Lachsorange. 120crr>. 

1 St. XH 1,20 

614. Frau KJUhe Barth. Riesendahlle. Schöne, leuchtend 
samtrote Blüten mit dunklerer Mitte. Die Blumen 
stehen waagerecht auf langen festen Stielen weit 
über dem Laube. 120 cm. 1 St. XH 3 

596. Frau Selma Hillmann. Schmuckdahlie. Feurig dunkel¬ 
lachsrot. 110 cm. 1 St. J&fr2 ( 50 

544. Gertrud. Kaktusdahlie. Reinrosa mit orangefarbiger 
Mitte. Gute Schnittsorte. 130 cm. 1 St. XH 2 

611. Girl of Hillcrest. Riesen-Schmuckdahlie. Farbe alt- 
gold mit dunkler Mitte. 130 cm. 1 St. XH 1,20 

574. Golden Age. Kaktusdahlie. Bernsteinorange. Eine der 
schönsten Dahlien. 130 cm. 1 St. XH 2,50 

579. Graziella. Anemonenblütige Dahlie. Randblätter karmin¬ 
rot, Mitte goldgelb. Eine schöne und auffallende 
Dahlie. 100 cm. 1 St. XH 1,50 

584. Gruppenstolz. Pompondahlie. Rosa mit lachsfarbigem 
Schein. 80 cm. 1 St. XH 2 

590. Herzog Ulrich. Kaktusdahlie. Großblumig, lachsfarben 
mit goldiger Mitte. 120 cm. 1 St. XH 1,20 

608. Hildegard Rothmund. Schmuckdahlie. Große ge¬ 
lockte Blüten, leuchtend rot, gelb durchflossen und 
gerandet. 140 cm. 1 St. XX 2 

572. Josef Janning. Schmuckdahlie. Hellkarminrosa, weiß 
getüncht. 120 cm. 1 St. X# 1,50 

588. Justinus Kerner. Neuheit 1937. Schmuckdahlie. Die 
sehr großen, blutroten Blumen sind unterseits rein¬ 
weiß. Wuchs kräftig aufrecht. IX cm. 1 St. XH2 

607. Mildeburg. Schmuckdahlie. Scharlach, weiße Spitzen. 
80 cm. 1 St. XH 1,50 

533. Münchhausen. Eine zweifarbige Riesenschmuckdahlie. 
Bluten 18—20 cm breit, lachsrot, in Reinweiß über¬ 
gehend. IX cm. I St. XH 1,50 

610. Mutter Engelhardt. Kaktusdahlie. Formschöne Blüten 
mit schmalen, gedrehten Petalen. Silbrigrosa mit 
helleren Spitzen. 140 cm. 1 St. XX 3 

550. Neues Reich. Schmuckdahlie. Brennend rot. IXcm. 

1 St. XH 1 

583. Nürnberg. Riesenschmuckdahlie. Blumen leuchtend 
ziegelrot mit gelb ubermallen Spitzen. Reich* 
blühend 120 cm. 1 St. XH 2 


Dahlien-Neueinführungen (Fortsetzung) 

546. Oberammergau. Wertvolle, elfenbeinweiße Riesen¬ 
kaktusdahlie. Die Sorte hat alle guten Eigenschaften, 
die man von einer erstklassigen Züchtung fordert. 
IX cm. 1 St. XH 2,50 

612. Ostmark. Kaktusdahlie. Herrliche große, reinrgsa 
Blüten mit festen Blumenblättern. Stiele lang und 
stark. 120 cm. 1 St. XH 3 

513. Poem. Kaktusdahlie. Der Grundton ist ein sattes Primel- 
gelb mit Fuchsrot übermalt. Die harten, langen 
Stiele stehen durch ihre fast schwarze Farbe in 
auffallendem Gegensatz zur Blütenfarbe, 140 cm- 

1 St. XH 3 

523. Riele. Blumen strahlenförmig, kaktusblütenähnlich, 
lachsrosa mit goldiger Mitte. IXcm. 1 St. XH 1,20 

553. Saarlands Heimkehr. Kaktusdahlie. Lachsrosa mH 
gelblicher Mitte. IX cm. 1 St. X# 1,20 

541. Safan. Riesenkaktusdahlie. Flammendrot. Die Blumen I 
haben einen Durchmesser von mehr als X cm und 
stehen auf starken Stielen frei über dem Laube 
IX cm. 1 St. XH 1,50 

581. Schaffendes Volk. Hübsche Schmuckdahlie von an¬ 
sprechendem Farbton; warmes dunkles Lachsrof 
von besonderer Leuchtkraft. Für Blumenschnitt und 
Gruppenpflanzung sehr zu empfehlen. IX cm. 

1 St. XH 2 

594. Schön Roffraui. Halskrausendahlie. Leuchtend bräun¬ 
lich-blutrot, Krause mit gelben Spitzen. Lange, starke 
Stiele und gute Haltung. IX cm. 1 St. XH'l 

560. Trauer um Langemarck. Schöne große KaktuS- 
dahlie von edler Form. Dunkelrot, fast schwarz. 

1 St. XH 1,20 

619. Victor Teschendorff. Neuheit! Riesen-Kaktusdahlie 
Vom Reichsnährstand mit „Gut*’ bewertet. Die auf¬ 
fallend großen, vollen Blumen sind reinweiß, in d# 
Mitte rahmgelb abgetönt Eine Züchtung, die sich 
wegen ihrer langen, festen Stiele gut zum Schnitt 
eignet. Die Knollen sind hart und stark und über¬ 
wintern ausgezeichnet. 150*—2X cm. 1 St XH 3 
558. Wel$e Dame. Eine herrliche weiße Kaktusdahlie. Für 
Schnitt und Kranzbinderei vorzüglich geeignet. Die 
Blume ist regelmäßig geformt und aut gefüllt 
IX cm. 1 St. XH 1,20 

5X. Weltwunder. Riesen-Kaktusdahlie von kräftig schwe¬ 
felgelber Farbe. IX cm. 1 St. XH 1,20 

570. Werners Prachtkerl. Riesendahlie Gelb. 140 cm 

1 St XH 2 


Bewährte Dahliensorten 


Neue und besonders empfehlenswerte Sorten sind durch großen Druck hervorgehoben. Der Zehnstückpreis 
beginnt bei Entnahme von 10 Stück einer Sorte, der Hundertpreis bei Mindestabnahme von X Stück einer Sorte* 


Preise nach unserer Sortenwahl 

10 St. 

X# 

100 st. 

Ji* 

Ältere Sorten. 

4 

35 

Neuere Sorten . 

6 

55 

Neuere Sorten in besonderer Auswahl 



einschl. Neuheiten. 

10 

X 


Zeichenerklärungen: Anem -bl. — anemonenblütige Dahlie, eint. — 
emfachbluhende Dahlien, tialskr. Halskrausendahlien. Kaklus — 
Kaktusdahlien Pompon = Pompondahlien. Riesen = Riesendahlien, 
Schmuck = Schmuckdahlten. Seer. = Seerosendahlien Mignon = 
Mignondahlien. 


Preise nach Wahl des Bestellers 

in nachfolgenden Preisklassen geordnet: 

Jungpflanzen 20°/ 0 billiger. 


I. Preisklasse 
II. 


III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

VIII. 

IX. 




Gruppe • 

Höhe 
In cm 

Preis¬ 

klasse 

494. Ada. Remaelbe. einfachbluhende Sorte, 
niedriger Wuchs, für Gruppen und Ein¬ 
lassungen . 

eint 

50 

II 

42a Alchimist. Große locker gebaute Bluten, 
leuchtend scharlachrot. 

Schmuck 

IX 

III 



Gruppe 

Höhe 
in cm 

Preis¬ 

klasse 

489 Altmark. Riesige, edelgebaute 




Blüten, rosa mit lila Hauch, 
außerordentlich langstielig .... 

Riesen 

IX 

III 

592 Amethyst. (Beschreib, s. S. 153) 

Schmuck 

100 

VIfl 












































bei der Anlage Ihres Gartens 


155 


Dahlien (Georginen) 


492. Andenken an Erna Gl&ckler. 

Wertvolle, brillantrosa Edeldahlie 
mit heller getönten Spitzen. Sehr 

reich blühend. 

490. Andenken an Josef Schmelzer. 
Sehr großblumige, neuere Sorte; 
Blüten langgestielt, prachtvoll 

goldorange. 

^7. Andenken an Wilhelm Linden* 
schmü. (Beschr. s. Seite 153) 

3% Andenken *n Wilhelm Teetxmnnn. 

Gut geformte, reinviolette Bluten auf kräf¬ 
tigen Stielen. 

190. Andrees Hofer. Alte wertvolle Sorte, 
lachsrosa auf llchtgelbem Grund. 

543. Annemarie Kaper. (Beschr. s. 

S. 153) . 

554. Asia Clemens. Feurig dunkelrot, 

sehr langstielig. 

372. Babylon. Violettrot. Herrliche 
Gruppen- und Schnittsorte .... 
425. Baron v. Solemacher. Sehr 
langstielige, leuchtend bronze¬ 
farbige Blüten. 

537. Bauers Ideal. (Beschr. s. S. 153) 
386. Befreiung. Herrlich rostrote 

Paradeblumen auf langen Stielen 
531. Bergers JuweL Edelgeformte, 
mittelgroße Blüten, zartlilarosa 
mit bläulichem Schein. 

145, Betsy. Einfache, ziegelrote Einfassungs- 

dahiie.. . . 

575 BUhop of Slendaff. Schwarzlaubige 
Dahlie. Blumen leuchtend blutrot. Wuchs 
niedrig. 

22! BlitzmAdel. Leuchtendrot, niedriger 
Wuchs.. 

591. Burgunder. (Besch r. s. S. 153). . 
568. Cassandra. Leuchtend purpurn, 
karmesin überhaucht. 

79. ChamoisrAschen. Schöne, gemslarbene 
Pomponform. 

598. Chr. Eggers. (Besch r. s. S. 153). . 
586. Coliness Gern. Leuchtend rot . . 
561 Coliness Rose. (Beschr.s. S. 153) 
597. Daily MalL Goldbronze. 

527 Deutsche Arbeii. Lachs mit 
orange vermischt. Grund gelb . . 
1*2. Deutsche Saar. (Besch r. s. S. 153) 
578 Deutscher Flei£. (Beschreibung 
siehe S. 153). 

538. Deutscher Triumph. (Besch rei- 

. bung s. S. 153). 

0 Deutsches Eck. Sehr große, 
dunkel bronzegelbe Blüten. Gute 

Schmuckdahlie. 

^91. Deutschland. Kräftiger, auf¬ 
rechter Wuchs. Lachskirschrot 
273 Dr. Hellmut SpAth. Prachtvolle, 
Hellila Blüten auf straffen Stielen 

l8fj Dr. $ren Hedtn. Schöne orangerote 
Blüten. 

422 EifeL Zartviolett. Schnittsorte . . 
540 Ella SOptitz. (Beschr. s. S. 153) 

Eltenkönigin. Lilarosa mit weißem Grund 
°°4 Entrups Sultan. Dunkel karminrot. 
Die großen Blumen stehen auf¬ 
recht auf langen starken Stielen 

42 1- Eseea. Blüten leuchtend karminrot.... 

j 32 Ex-Libris. Die mittelgroße Blume 
steht fest auf kräftigem Stiel. 
Goldig-chamois bis glühend fechs- 
rot mit Amethysthauch. Gute 
Schnittsorte. 



Pompondöhlie 




Gruppe 

Höhe 
in cm 

Preis¬ 

klasse 

605. 

Fee. (Beschreibung s. S. 153) . . 

einf. 

70 

VII 

582. 

Fenomen. (Beschr. s. S. 153). . . 

Kaktus 

IX 

VI 

593. 

Fiek'n ui Hagenow. 

(Beschreibung s. S. 153) .... 

Pompon 


vm 

525. 

Flammende Sonne. 




(Beschreibung s. S. 153). 

Riesen 

* 140 

V 

600. 

Flammenmeer. 

Brennend Scharlach. 

Mignon 

40 

iii 

595. 

Florian Geyer. 

(Beschreibung s. S. 153) . 

Schmuck 

IX 

VIII 

609. 

Florian Stoffert. 

(Beschreibung s. S. 153) . 

Schmuck 

140 

VIII 

506. 

Franz Berger. 

(Beschreibung s. S. 153) . 

Kaktus 

120 

V 

576. 

Franz Scldle. (Beschreibung 
s. S. 154) . 

Kaktus 

120 

V 

331, 

Frau Ida Mansfeld. Sattgelbe, 
sehr große Blüten mit zer¬ 
schlitzten Spitzen; eigenartig und 
schön . 

Kaktus 

IX 

ii 

614. 

Frau Kühe Barih. 

(Beschreibung s. S. 154). 

Riesen 

IX 

IX 

362. 

Frau Loffe Heitmann. Feine 
lachsrosa Blüten . 

Kaktus 

80 

II 

391. 

Frau Margarete Lenke. Blüten gelb, 
grundiert mit lilarosa. 

Schmuck 

120 

II 

528. 

Frau Marie Kipke. Die Blumen 
sind im Grunde goldgelb und ver¬ 
färben sich nach den Spitzen in 





orangescharlach bis gelb. 

Kaktus 

140 

IV 

401. 

FrauOberbürgermeisterBradit. 





PrachtvolleDahllemitsehrgroßen, 
lichtgelben Blüten. Eine der 





besten Sorten. 

Kaktus 

120 

IV 


Schmuck 

Riesen 

Kaktus 

Kaktus 


Gruppe 


Kaktus 


Höhe 
in cm 


Preis¬ 

klasse 


Riesen 

Kaktus 

Kaktus 

Riesen 

Riesen 

Kaktus 

Kaktus 

einf. 

einf. 

Schmuck 

Schmuck 

Kaktus 

Pompon 

Kaktus 

Mignon 

Mignon 

Riesen 

Kaktus 

Riesen 

Kaktus 

Riesen 

Riesen 

Riesen 

Kaktus 

Kaktus 

Schmuck 

Halskr. 

Kaktus 

Schmuck 

Schmuck 


Kaktus 


V 

V 

II 

n 

VI 

n 

VII 
i 

m 

i 

vni 

IV 

vm 

I 

v 

IV 

V 

V 

VII 

VII 

III 

VI 

III 

II 

III 

V 

II 

IV 
II 

VII 















































Dahlien (Georginen) 


156 


GartengerÄtc finden Si< 


596 Frau Selma Hillmann. (Be¬ 
schreibung s S 154). 

438. Friedensengel. Wachsgelb, rosa- 
lila überhaucht Sehr schöne 

Schnittsorte. 

549 F.T.D. Riesenblumige, amerika¬ 
nische Schnittdahlie. Iilarot . . . 
299. Funke. Glühend Zinnober . . . . 

1 27. Fürstin v. Donnersznarck. idle karmin- 
lild Bluter».... 

519. Geheimrat Dr. Pauly. Saftig 
grüne Belaubung, leuchtendrote 

Blumen. 

544. Gertrud. (Beschreibung s S 154) 
61 1 . Girl of Hillcrest. 

(Beschreibung s. S. 154) . . ♦ , . 
574. Golden Age. (Beschreibung s. 
S 154) . 

5 r > Goldhähnchen. L chlgelbt? Pompondahlie 
392 Goldina. Goldgelbe» Grund rosa über 

haucht Gute Gruppendahlie. 

462 Goldlachs. Remlachsfarben t»ne sehr 
schone Züchtung Als Gruppendahlie be¬ 
sonders wertvoll . ♦ .. 

334 Goldschmieds Junge, tdei gebaute 
Bluten, dunKelorange mit goldiger Mitte 
234 Goldstrahl. Sehr große kanariengelbe 
Bluten Gute Schnittsorte . 

579, Graziella (Beschreibung s S 154) 

32 Gretchen Heine. Blutenblatter weißrot 
gerundet.. 

487. GTofjglockner. Sehr schöne sam¬ 
tigblutrote Blüten mit goldgelben 

Spitzen . 

584 Gruppenstolz. 

(Beschreibung s. S 154). 

424 Günther Plüschow. Sehr große, 
zartviolette Blüten auf kräftigen 

Stielen. 

545 Gustav Tweer. Sattlila Gute 

Schnittsorte . 

557 Hans Kunterbunt. Dunkelrot mit 
weißen Spitzen. Sehr schön . . . 
375 Hassenstein. Prachtvolle, bläu- 

lichlila Bluten. 

529 Heiliges Feuer. Die Blumen etwa 
24 cm im Durchmesser, sind von 
leuchtend kirschroter Tonung. 
Blumenblätter gelockt . 

383 Heinerle. Karmesinfarben innen gelb . . 
86 Helvetia. Fmfach. weiß, rot bandiert . . . 
81 Herb*t*eltlo»e. Weiß mit lila Rand . . . 

590 Herzog Ulrich. 

(Beschreibung s. S. 154) . 

606 Hildegard Roihmund. 

(Beschreibung s. S. 154). 

615 Hildepuppe. Leuchtendrot, zier¬ 
lich . 

181 Japanische Sonne, bluten eigenartig 

gelb mit rot... 

254 I. de Jonge. Orangefarben. 

503 Johannisieuer. Die verhältnis¬ 
mäßig niedrige Pflanze ist wie mit 
Blumen ubersät. Die Blütenfarbe 
ist leuchtend orangefeuerrot . . . 
556 Jolanthc. Dunkelviolett. Sehr 
reich blühend. 

346 Jonkheer van Ctiters. Altgoldfarbig . . 

572 Josef Janning. 

(Beschreibung s S. 154) . 

588 Justinus Kerner. 

(Beschreibung s. S 154) .... 


Gruppe 

Höhe 
m cm 

Preis¬ 

klasse 



Gruppe 

Höhe 
in cm 

Preis¬ 

klasse 




470 

Kathleen Norris. Sehr große 




Schmuck 

110 

VIII 


Bluten auf festen Stielen, zart¬ 
rosa, nach der Mitte zu heller 

Schmuck 

120 

III 


100 

11 

551 

Kaveah. Dunkel kirscKrosa . . 

Schmuck 

30 

VI 

Kaktus 

472 

Kismet. Die großen Blumen sind 
dichtgefüllt, von leuchtend dun¬ 






Schmuck 

140 

111 


kel blutroter Farbe mit samtar¬ 




Pompon 

Kaktus 

80 

100 

11 

510 

tigem Schein, im Grunde gelb 

Kurf Engelhardt. Lachsrosa auf 

Riesen 

130 

V , 

1 


gelblichem Grund, an den Rän¬ 
dern salmrosa verlaufend .... 

Kaktus 

130 

1 

IV 



Schmuck 

120 

III 

502 

Lätare. Leuchtendrot mit gold¬ 
gelben Spitzen. Auffallend durch 



1 

Kaktus 

130 

VII 


den Blutenreichtum und die Halt¬ 
barkeit der Blume. 

Kaktus 

120 

VI I 

Riesen 

1 » 

V 

561 

Lining. Leuchtendrosa-Iachsfar- 
ben Besonders aufrechter Wuchs 

Schmuck 

130 

111 

Kaktus 

130 

VIII 

463. 

Louis Cayeux. Die Blumen sind 




Pompon 

Seei 

eu 

8 U 

1 

II 


wundervoll orange getont, gut in 
Form und Haltunq. 

Schmuck 

140 

|V 


54 

Lucifer. Dunkelrotes Laub, einfache Uut 
rote Bluten 

eint 

80 

I 1 



Schmuck 

80 

120 

II 

II 

509 

Lyrik. Mittelgroße Blumen, kirsch- 
rosa mit chamoisgelber Mitte . . . 

Kaktus 

80 

IV * 

Kaktus 

473 

Mme. A. Breuls. Eine reinrosa 




Riesen 

ICO 

1 


Dahlie mit ausgezeichneter Blu¬ 




S 

100 

VI 


tenform Schnittdahlie. 

Kaktus 

120 

n 

anem bi 

606 

Mme. Butterfly. Reingelb Für 






Pompon 

80 

1 

562. 

Gruppen und Einfassungen . . 
Malchin. Reinlila Die Blumen 

eiql 

€0 

ii j 





halten sich lange in der Vase. 

Kaktus 

120 

V ' 

Schmuck 

110 

» V 

195 

Maria Stuart. Dunkelrot mit weißer 
Krause, äußerst zierend. 

Halskr 

80 

III 

Pompon 

80 

VII 

120 

Meisterstück. Fliederfarben sehr schön 

Kaktus 

100 

III 

427 

Mevrouw boreel. Schwarzbraun . . 

Pompon 

100 

11 




501 

Mia Püft. Die sehr großen, zart- 




Riesen 

100 

TV 


chamois mit leicht Tila gezeich¬ 
neten Blumen stehen auf starken 








Stielen frei über dem Laub . . 

Schmuck 

1 » 

III 

Kaktus 

Schmuck 

130 

120 

V 

m 

607 

Müdeburg. 

(Beschreibung s S 154) .... 

Schmuck 

80 

VI 

571. 

Mittenwald. Lachsrot. 

Kaktus 

125 

VI 

Kaktus 

• 120 

ui 

533. 

Münchhausen. (Beschreibung 

s S 154) . 

Schmuck 

100 

VI 




573 

Münchner Blut. Dunkelblutrot 

Kaktus 

110 

VI 




610. 

Mutter Engelhardt. 




Riesen 

120 

IV 


(Beschreibung s S. 154) .... 

Kaktus 

140 

IX • 

Pompon 

100 

i 

512. Negerfürst. Schwarzrot mit weißer 




eint 

80 

ir 


Krause Eine der schönsten Hals¬ 




Pompon 

120 

i 


krausendahlien . 

Halskr 

120 

lll ■ 




339 

Nesthäkchen. Chamois niedrige» Wuchs 

Kaktus 

GO 

I 1 

Kaktus 

120 

V 

550 

Neues Reich. 

(Beschreibung s S. 154). 

Schmuck 

IX 

IV 1 

Schmuck 

140 

VII 

476. 

Nivea. Reinweiß, edelste Form 

Kaktus 

IX 

II 




508. 

Nocturno. Tief schwarzbraune 




Pompon 

Schmuck 

Pompon 

100 

1 


Blüten mit gelockten, langen 
Blumenblättern.! . . 

Kaktus 

IX 

VI 

150 

80 

III 

I 

583. 

Nürnberg. (Beschreib, s S. 154) 

Riesen 

120 

Vit 

214 

Nymphenburg. Dunkelgoldgelb. . . 

Kaktus 

110 

I 




546 Oberammergau. 



vH 1 





Beschreibung s S 154). 

Schmuck 

IX 

Pompon 

100 

II 

497. 

Orchideenblütige. Einfach blü¬ 
hende Dahliengruppe mit einwärts 




Kaktus 

100 

IV 

I 


gebogenen und gewellten Zunaen- 
blüten von mannigfaltigem Far¬ 




Pompon 

80 


benspiel Schnittblumen von ganz 
besonderem Reiz. 

einl 

80 

K 


Schpnuck 

120 

VI 

612. 

Ostmark. (Beschreibungs S. 154) 

Kaktus 

120 

IX 




261 

Paradiesvogel. Bluten purpurkarmm mit 

Kaktus 


in 

Schmuck 

130 

VII 


weißen Spitzen, sehr eigenartig .... 

110 



















































' n unserem Samenkatalog 


*78 PaulPfitzer. Sehr wertvolle Sorte. 

Bluten kupfriglachsrosa auf gel- 
I bem Grund. 

Perle von Wien. Chamois, rosa bedeckt 
W Phantom. Leuchtend violettpur¬ 
purne Blutenfarbe, von der sich 
die reinweiß auslaufenden Spitzen 

wirkungsvoll abheben. 

Philine. Dunkelrot. 

^9 Piastcnherzoft. Sehr großblumig. orange- 

»Ot. 

Pink Coltness. Rosa. 

1^3 Poem. (Beschreibung s: S 154) 
*16 Pole Poppenspäler. Amarantrot. 

fl zierlich. 

j 24 Prämie. Lichtgelb. Die Spitzen 
der Blumenblätter sind braunrot 

gefärbt. 

*85 Professor Max Ebermaycr. 

Leuchtendrot. 

* 7 1 Prunkstück. Sehr große, gutge- 
fullte Blumen auf starken Stielen. 
Tieflachsrosa, im Grunde lachs¬ 
rot. mit feinem bläulichem Ton 

uberhaucht . . 

*03 Rektor Feseler. Bluten leuchtend 
bläulich, rotweiß bandiert, sehr 

c apart. 

Renate Müller.Hellgelb mitlachs- 
rosa Bluten von schöner, fein* 
. strahliger Chrysanthemumform . 
p3. Riele. (Beschreibung s S. 154) 
'*1 Riesenmeisterstück. Fliederfar¬ 
bene. vorzügliche Schnittsorte . « 

^0 Rietcnzaubcrin. Sehr große, reingelbe 

Blüten auf kräftigen Stielen. 

*54. Rivalin. Primelgelb mit samtig- 

. kupfer. 

J ^3. Saarlands Heimkehr. 

(Beschreibung s. S. 154) . 

Safran. Safrangelb. 

^1 Satan. (Beschreibung s. S. 154) 
8l Schaffendes Volk. 

(Beschreibung s. S. 154). 

*57. Schiller. Eine der besten Züch¬ 
tungen der letzten Jahre mtt herr¬ 
lichen lachskarminroten Bluten. . 

Schlagcier. Leuchtendrot . 

Schneeflocke. Weiße Schnittsorte. 

*^6. Schneeprinzessin* Sehr große, 
blendend reinweiße, langstielige 

einfache Blüten. 

^4 Schön Rottraut. 

. (Beschreibung s. S. 154). 

Schöne Düsseldorferin. Gelockte 
hellblutrote Blumen mit großen 

weißen Spitzen. 

*95 SchulschiffNiobe.Niedrige Dahlie 
mit zartrosa Blüten, deren Spitzen 
gelblich getupft sind. Wertvolle 
Schnitt- und Gruppendahlie . . . 
*?9 Selma v. Strasscr. Sehr groß- 
blütig. indischgelber Grund, in 

. magentarot ubergehend. 

^6. Severins Triumph. Lachsrosa 
mit dunkler Mitte, langstielig. 

. Erstklassige Schnittsorte. 

Sharazad. Tiefrosalila. Rosafar¬ 
bene Jane Cowel . 

-*79. Spinell. Goldbronzefarbig. 

*03. Stolze von Berlin. Große zaitrosa Pom- 

~ ponform . . . 

ThomasA.Edison. Purpurviolett; 
eigenartig leuchtend. Sehr hübsch. 
*99 Träumerlein. Reinweiß, violett 

^ uberhaucht. 

^>0 Trauer um Langemarck. 

(Beschreibung s. S 154) . 



Gruppe 

Kaktus 

Schmuck 


Riesen 

Mignon 

Schmuck 

Mignon 

Kaktus 

Pompon 

Riesen 

Mignon 

Kaktus 

Schmuck 

Kaktus 

Kaktus 

Kaktus 

Schmuck 

Kaktus 

Kaktus 

Pompon 

Kaktus 

Schmuck 

Kaktus 

Kaktus 

Pompon 

einf. 

Halskr. 

Schmuck 

Seer. 

Riesen 

Schmuck 

Schmuck 

Pompon 

Pompon 

Schmuck 

Pompoo 

Kaktus 


V 

I 

VI 

VII 

II 
11 

II 

IV 

VII 

IV 

IV 

III 

IV 

VI 

II 

1 

V 
II 

V 


Eint 

achbluhende DahlittVolkskanzl&r 



Preis¬ 

klasse 



Gruppe 

Höhe 
in cm 

559 

Überraschung. Die Blumen sind 
im Grunde weiß mit zartem lila¬ 





blauem Uberguß und stehen auf 
langen festen Stielen. 

Kaktus 

130 

V 

363 

Vera Sandhack. Blendend weiße, .ehr 
große Bluten Gute Schnittsorte .... 

Riesen 

100 

1 

619. 

Victor Tetdiendorff. 

(Beschreibung s. S. 154) .... 

Kaktus 

150-200 

IX 

500. 

Voits Erfolg. Prachtvolle, pur¬ 





purviolette Blüten. Die Pflanze 
ist verhältnismäßig wenig be¬ 
laubt. bedeckt sich aber willig 
mit riesengroßen Blumen. 

Kaktus 

80 

IV 

493 

Voiis Ideal. Neuere Sorte. Rem- 





weiß. sehr langstielig. Reich¬ 
blühend . 

Kaktus 

130 

IV 

535. 

Volkskanzler. Hellbraunrot. in¬ 
nere Zone dunkelbraunrot . . . 

emt. 

100 

IV 

429. 

Wallenstein. Neuere Sorte mit 
edlen, blutroten Paradeblumen . . 

Kaktus 

120 

IV 

558. 

Wei£e Dame. 

(Beschreibung s. S. 154) .... . 

Kaktus 

IX 

V 

530. 

Weltwunder. 

(Beschreibung s. S. 154). 

Kaktus 

IX 

V 

570. 

Werner* Prachtkerl. 

(Beschreibung s. S. 154). 

Riesen 

140 

VII 

388. 

Wonne. Blüten remrosa, nach 
der Mitte zu heller werdend. . . 

Kaktus 

IX 

111 

335 

Zauberlied. Orange. 

Schmuck 

IX 

I 

539. 

Zierpuppe. Lachsfarben. Gerohr¬ 
te Blütenblätter. 

Pompon 

X 

IV 

448 

Zinnia. Mattziegelrote, zinnien- 



blutige Dahlie. Sehr eigenartig 

- 

90 

li 


Höhe 
in cm 
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Edelreiser für Frühjahrs« und Sommerveredlung 



1 St. 

XA 

lOSt 

XA 

100 St 

XA 

10 St. 

XA 

ICOSt. 

XA 

1000 st. 

XA 


10 St. 

XA 

100 St. 

XA 

_« 

1000 st 

XA 

Apfel, Birnen, Kirschen, 

Pflaumen. 

Quitten. 

Aprikosen, Pfirsiche . . . 
Ziergehölze 

Einfachere Sorten .... 

Bessere Sorten. 

Neue und seltene Sorten . 

Flieder, neuere Sotten . . . 
Flieder, in Sotten. 

Reif 
jah 
(1 Rei 

0,30 

0.40 

1 Reis 
0.30 
0.40 
0.80 

0.40 

0.30 

»er für 
sveredl 
= 10/ 

2.50 

3.50 

! ss 10 i 

2.50 

3.50 

7 

3.50 

2.50 

Früh- 

ung 

^ugen) 

20 

\ugen 

20 

30 

60 

30 

20 

Sorr 

0.30 

0,40 

0,50 

0.30 

0.40 

080 

0.40 

0.20 

u gen 
imerver 

2.50 

3.50 

4.50 

2.50 

3.50 

7 

3.50 

2.50 

für 

edlung 

20 

20 

30 

60 

X 

20 

Rosen-Augen 

Gruppenemteilung s. Rosensortiment Seite 41—52 

I. und TI Preisgruppe. 

in. „ rv . 

V. .. VI. .. . 

VII, „ . 

Bei Obstsotten und Gehölzen werden unter 10 Augen, t 
(= 1 Reis) einer Sorte nicht abgegeben Die Zehn- 1 
gelten nur bei Abnahme von 10 bzw. 100 Stück e 

0,60 

0,75 

0,90 

1 

>ei Rost 
und Hu 
iner 1 

4 

5 

6 

8 

in untei 

ndertsti 

^lanzei 

30 

40 

50 

GO 

5Augo° 

j'.:h preis« 

rigattunfl 


Baumbänder Fertige Bänder aus Kokosgeflecht für Allee- und 



Obstbaume.10 St 

XA 070. 100 St 

XA 6.50 

Baumpfahle 

1 St 

XA 

10 St 
XA 

100 Sl 

XA 

4 m 

lang, für Alleebäume. 

1 20 

11 

100 

3 >/t .. 

1 

9 

80 

3 


0.80 

7.20 

65 

2»/. .. 

„ .. Obsthochstamme. 

Ü.55 

5 

46 

2 

.. ,, Obsthalbstämme. 

0.45 

4 

X 

I*/« .. 

,. Rosen- und Beerenobst-Hoch¬ 




1 */« „ 

stamme. gehobelt und gespitzt. 

„ „ Rosen- und Beerenobsf-Halb- 

o.x 

2.75 

25 

2 V. .. 

stamme. gehobelt und gespitzt 
„ Trauerrosen, achteckig, grün ge¬ 

025 

2,25 

20 

strichen mit weißer Spitze. Aus¬ 
führung erstklassig. 

170 

16 

150 

1 % .. 

sonst wie vorstehend. 

0.75 

7 

66 

1*/, „ 

- " *• .. • • - 

0,65 

6 

58 

Holzenkencn 

Lange 

100 St. 

1000 St 

einseitig mit gelber Ölfarbe gestrichen 

cm 

XA 

XA 

G 802 

Zum Anhängen mit Zinkdraht { 

7Vt 

8 */a 

0.60 

0.70 

5.20 

6 


l 

10 

0.85 

7 


Kokosfasershidce Zum Anbiuden von Blumen 


stark.1 kg .ff* 0.80, 10 kg XA \ 

mittelstark.f kg XA 0,90. 10 kg XA B 


G 748 RaffUbasf, la Qualität, 100 g XA 0.45. 1 kg X* 2,50. 10 kg XA $ 

G 748 a VcUiiri-Ba«t, Deutscher Bast Größte Reißfestigkeit Abfall un¬ 
möglich. 1 kg Velastra-ßast ersetzt etwa 4 kg Naturbast. Glanzend 
beurteilt. Verlangen Sie kostenlos Probe 
* 50 g XA 1,25. 100 g .ff* 2. */» kg XA 0.5° 

G 750. Biumwd», kaltflüssig, gebrauchsfertig.50 g XA 0 $ 

»/. kg X* 0,45, kg X* 0.70. »/* kg XA 1,20, 1 kg XA 2$ 

Namensschilder 

G 775, Porzeltanscfellder mit eingebrannter Schrift. Unbegrenzte Hall 
barkeitl Anfertigung nach Angabe der Namen. Ovale Form mit od«] 
ohne Angabe der Reifezeit unter dem Namen. XA 0.® 

G 776. Nameutscbild „Ideal" in der Glashulle, für Obstbaume. Strauch«] 
usw. zürn Anhängen.10 St. XA 0.10. 100 St XA 6 

G 777. NamemaMhild „Ideal", besonders stark und lang, zum Aufhang«(! 

10 St XA 1 .40. 100 St XA I 2 

G 780 Zinketiketfen zum Anhängen . 

10 St. XA 0.25. 100 St XA 1,80. 1000 St. XA 16.50' 
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Empfehlenswerte Gartenbücher, die von unseren Mitarbeitern verfaßt sind: 
K. Heydenreichx Gartenstauden Staudengärten. 

Dieses reichbebilderte Buch unterrichtet über die Verwendung und Pflege von Stauden in leicht verständlicher Form. Preis RM 3,75. 
Heydenreich: Der Wochenendgarten. Seine Aufteilung, Pflanzung und Pflege. RM 1,20. 


G. Krüßmann: Die Laubgehölxe. Mit 1605 Abbildungen. 

Ein neues Standard-Nachschlagewerk, das gewissenhafte Auskunft über alle in Deutschland verbreiteten winterharten Laubgehöix* 
und deren richtige Benennung gibt. Gebunden RM 12,60. 


G. Krüßmann: Die Vermehrung der Gehölze. 

Ein Nachschlagebuch über Art, Zeit und Technik der Gehölvvermehrung. RM 4.—. 


K. Thomoe: Rosenkultur und Rosenschulbetrieb. 

Dieses Buch behandelt neben der Anzucht und Pflege der Rosen ihre Entwicklungsgeschichte und die botanische Gliederung der 
Wild- und Parkrosen. RM 3,40. 
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